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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Stengels Nachfolger.
Noch ist er nicht gefunden, der tapfere Mann , der

die Erbschaft des Frhrn . v. Stengel übernehmen
möchte. Aber selbstverständlich wird er gesunden wer¬
den müssen. Man wird nach dem bisherigen Verlauf
dieser seltsamen Affäre neugierig auf den künftigen
Reichsschatzsekretärsein dürfen . Wein: die Sache nicht
so ernst wäre , könnte man sie sehr heiter nehmen.
Wenn sie nicht so heiter wäre , könnte man sie sehr ernst
nehmen. Jedenfalls ist sie beispiellos . Jedenfalls be¬
deutet sie einen Vorgang , der nach allen Richtungen
hin scharf ins Auge gefaßt werden muß , und von dem
alsdann wertvolle Aufklärungen über die Verschroben¬
heit der Zustände kommen werden, die in dieser Schatz-
sekstetärkrise ihren verwirrten Knotenpunkt haben.
Man muß sich diese Dinge einmal von einem ganz per¬
sönlichen Standpunkt aus ansehen, richtiger gesagt,
so, daß man auf die Motive achtet, die den in Betracht
gezogenen Kandidaten die Ablehnung der ihnen ange¬
botenen Ehre ratsam erscheinen lassen. Es ist keine
Frage , daß eine Reihe von Personen eingeladen worden
ist, sich über die eventuelle Übernahme der Würde und
Bürde desReichsschatzsekretärszu äußern . Bankdirektoren
sind ersucht worden, die Nachfolgeschaft des Freiherrn
v. Stengel zu übernehmen , auch einige Geheiniräte aus
Ministerien und Reichsämtern haben einen entsprechen-
den Antrag erhalten . Warum hat keiner von ihnen
ja gesagt? Die Erbschaft, ist, wie gesagt, frei ; man
sollte meinen, daß sie für den Ehrgeiz wße für den
Tatendrang tüchtiger Männer etwas Verlockendes
haben müßte . Aber es zeigt sich, daß die Meinung
falsch ist. Bis heute mindestens hat niemand den schwie¬
rige Posten übernehmen wollen, und da diese Erschei¬
nung nicht vereinzelt ist, sondern bei einer ganzen
Gruppe von Personen wahrgenommen werden kann, so
müssen gemeinsame Gründe für sie alle vorhanden sein,
aus denen es ihnen bedenklich erscheint, die Mühsal
dieses Amtes zu tragen . Und dies eben wirkt so pein¬
voll so tragikomisch, so beschämend, so lustig und so
bitter zugleich. Ist es denn nichts, ein Staatssekre¬
tariat im Deutschen Reiche zu leiten ? Es ist schon
etwas aber gerade das Reichsschatzamt wtrd gemieden.
So wird es denn Wohl so liegen , daß die Kandidaten
durchweg kein Vertrauen auf die Möglichkeit eurer ge¬
deihlichen Führung des Amtes haben. Sie werden sich
allesamt sagen, daß ein unüberwindliches Mißverhält-

FemllrLmr.
Mchard Wagners kulturelle Meutung.

(Zum 13. Februar .)
Won Ludwig Karpath (Wien).

In einem Briefe an Otto Wesendonck schrieb einst
Richard Wagner : „Wäre ich allein nur Musiker, so
märe alles ganz in der Ordnung ) so bin ich aber zum
Unglück noch etwas anderes , und dies macht, daß ich
so schwer in dieser Welt unterzubringen bin, so daß
es an tausend Irrungen dabei nicht fehlen kann. Es
ist eine liebe Not mit mir,' aber soviel ist gewiß : zum
Geldoeröien-en bin ich nicht in der Welt, sondern zum
Schaffen, und daß ich das ungestört könne, dafür hätte
nun eigentlich die Welt zu sorgen, die man bekanntlich
aber nicht zwingen kann, sondern die nur das tut , wozu
sie Lust hat — ungefähr wie ich es einzig auch nur tun
würde. So sind wir denn — die Welt und ich — zwei
Starrköpfe gegeneinander , von denen natürlich der mit
dem dünneren Schädel eingeschlagen werden mutz." . Es
mar ein harter schwerer Kampf. Bis auf ein kleines
Häuflein Getreuer stand alles gegen ihn. Mit Haß
bekämpfte ihn die Welt , mit offener und heimlich
wühlender Feindschaft, mit Spott und Hohn, und was
das Schlimmste ist, mit Gleichgültigkeit. Wäre er allein
nur Musiker gewesen, so war alles ganz in der Ordnung.
Man hätte ihn in Ruhe komponieren lassen, hätte sich
weiter nicht aufgeregt , er hätte still geschaffen, wäre
still gestorben. Vielleicht stünde dann die Oper auf dem-
selben alten Punkte , wo sie vor Wagner stand. „So
bin ich aber zum Unglück noch etwas anderes . . ."
gi -m Unglück? Nein , zum Glück. Richard Wagner war
nicht nur Musiker, nicht nur Dichter, er war ein Manu,
durchdrungen von dem Glauben an seine Mission,
seinem Glauben an die deutsche Kultur , die deutsche
Kunst, die aus sich heraus ein Werk schaffen konnte,
unbeirrt von den Einflüssen fremder Kunst, stark in
sich selbst. „Tic deutsche Natur ist so innerlich tief und

nis zwischen den ihnen erwachsenden Aufgaben und der
Verantwortung besteht, mit der sie an die Lösung dieser
Ausgaben herantreten sollen. Mit anderen Worten:
Sie sollen Geld schassen, aber sie sollen es wie Kommis
höherer Ordnung tun , ohne die Mitverantwortlichkeit
zu tragen , die dem Chef eines großen Unternehmens
von selbst gebührt . Es sind also Grundgebrechen der
Organisation , an denen das Schatzsekretärproblem
leidet. Man vergleiche doch die übrigen Staatssekre¬
tariate mit deni Reichsschatzamt, und man wird einen
gegen die letztgenannte Behörde verstimmenden Unter¬
schied schnell herausfinden . Wohl funktionieren auch
der Staatssekretär im Reichsamt des Innern , der
Staatssekretär im Reichsjustizamt und die übrigen
Staatssekretäre als Vertreter des Reichskanzlers, der
verfassungsmäßig die alleinige Verantwortung trägt.
Aber welche Selbständigkeit haben diese Staatssekre¬
täre im Rahmen ihrer formalen Gebundenheit ! Nie¬
mand so leicht spricht ihnen drein . Sieht man sich da¬
gegen das Reichsschatzamtan, so ist es wirklich nur da¬
zu da, nene Steuerquellen zu erschließen und im
übrigen eine vorwiegend kalkulatorische Tätigkeit aus¬
zuüben. Darüber aber , wo die Reichseinnahmen blei¬
ben, hat der Schatzsekretär nichts zu bestimmen und
nichts zu befinden, und wenn eine finanzielle Mißwirt¬
schaft herrscht, wenn Ebbe etntritt , dann trägt er nie¬
mals die wirkliche Schuld daran , aber um so mehr hat
er für die Schuld der anderen zu büßen . Und so, wie
gesagt, begreift es sich gut , daß keine rechte Neigung
bestehen kann, Reichsschatzsekretär zu werden. Wie es
neuerdings heißt , soll der Unterstaatssekretär im Reichs¬
schatzamt, Herr Twele, den Antrag , Nachfolger
Stengels zu werden, angenommen haben. Ist es so,
dann hat man erst recht den Beweis dafür vor Augen,
daß die schwierige Erbschaftsfrage gewissermaßen nur
mechanisch gelöst werden konnte. Denn Herr Twele
als zweifellos tüchtiger Fachmann würde , da er nun
schon einmal ün Reichsschatzamt sitzt̂ ' und Resignation
gelernt haben wird , soviel innere Schwierigkeiten , so¬
viel sorgenvolle Bedenken, wie sie anderen Kandidaten
sich sofort aufdrängen mußten , kaum zu überwinden
haben. Er würde die Firma schlecht und recht sortzu-
führen versuchen, nachdem er sich den optimistischen
Ehrgeiz, an dieser Stelle wirklich organisatorisch und
mit starker Initiative wirken zu können, längst abge-
wöhnt haben wird . Indessen ist es wohl noch nicht
sicher, daß Herr Twele Schatzsekretär wird . Sollte sich
doch noch einer der befragten Bankdirektoren ent¬
schließen, den Posten anzunehmen , so hätte man , uni
es zu wiederholen, seine Kurage um so mehr anzuer-
kennen, je unwahrscheinlicher es wäre , daß sie ihn zu
den erträumten Zielen führen könnte.

reich begabt, baß sie jeder Form ihr Wesen einzuprägen
weiß, indem sie diese von innen neu nmbilöet und
dadurch von der Nötigung zu ihrem äußerlichen Umsturz
bewahrt wird . So ist der Deutsche nicht revolutionär,
sondern reformatorisch : und so erhält er sich endlich
auch für die Kundgebung seines inneren Wesens einen
Reichtum von Formen wie keine andere Station ." Es
war ein harter , schwerer Kampf, den Wagner ^anfnahm,
ein ungleiches Ringen , einer gegen alle, ein Streit des
Genies gegen das Philistertum . Doch der Starke ist
am mächtigsten allein . Die Macht der Persönlichkeit
siegte, die träge Masse mußte dem Sieger sich beugen.
Fünfundzwanzig Jahre sind es nun her , seit Richard
Wagner einging zu all den anderen Geistcshelden der
Menschheit, kaum ein Menschenalter ist dahin , doch
Wagners künstlerisches Vermächtnis ist heute nicht nur
Genleingut des deutschen Volkes, cs ist Gemeingut aller
Kulturvölker geworden.

Die künstlerische Entwicklung eines Volkes schreitet
mit der politischen, mit der kulturellen Hand in Hand.
Ein unfreies geknechtetes Volk kann sich nie zum hohen
Schwung eines Meisterwerkes erheben, duurpfstöhnende
Klagegesünge sind wohl das einzige Produkt seiner
Kunst. Zu Zeiten des Krieges erstehen ihm Sänger
des Mutes , der Kraft , feurige Kampflieder erschallen,
ersteht ein Tyrthnus , ein Kleist, ein Körner . Wenn
aber das nationale Empfinden , das Volksbewutztsein
einen Sieg errungen har, wenzr das Volk frei , stark
und einig dasteht, nach großen kriegerischenRuhmestaten,
dann ist auch die Zeit da für große Taten des Geistes.
Im Jahre 1868 war im blutigen Bruderkriege der
Kampf um die Führerschaft in Deutschland entschieden,
Preußen stand an der Spitze der übrigen Deutschen,
1871 war der heilige Krieg gegen Frankreich zum Siege
geführt , das neue Deutsche Reich gegründet , und 1870
war ein Werk deutschen Geistes zum Gelingen gebracht,
das einzig dasteht in der Geschichte: das Riesenwerk
„Der Ring des Nibelungen " wurde zum erstenmal in
seiner ganzen Größe im neuerbauten Festspiclhausc in
Bayreuth ausgefnhrt . Diesen Gedanken des .Paralielis-
mns (zwischen deutschem Krieg und deutschem Geistes¬
werk führte Professor Dr. Max Koch in seinem anläßlich

Komische Kbrrstcht.
Neuer Kurs in Bulgarien.

a. S o f i a , 8. Februar.
Das neue Kabinett Malinon setzt alles daran , unt

sich bei der Bevölkerung beliebt zu machen. Es hat
einen nennenswerten , wenn auch rein nutzeren Erfolg
schon dadurch erreicht, daß die sonst bei Ministerwechseln
üblichen Straßennnruhen dstsmal unterblieben , sind.
Um jede Erinnerung an das Stambulowsche Regiment
auszulöschen, hat der nunmehrige Polizeinnnister
Taten die alten mehr oder minder kompromittierten
Unterpräfekten durch wirklich fähige , beim Volke be¬
liebte Männer ersetzt. Einen weiteren Schritt , der dem
neuen Kabinett viele Sympathien eintragen wird,
unternahm der neue Unterrichtsminister Muchanon.
Er setzte nämlich eine große Anzahl Lehrer,  welche
lediglich ihrer Zugehörigkeit zu dem der alten Regie¬
rung unbequemen Lehrerverein wegen ihre Stellen ver¬
loren hatten , in ihr Amt wieder ein und gewann da¬
durch mit einem Schlage die ganze Lehrerschaft für die
neue Regierung . Auch für die heikle Universitätsfrage,
die dis öffentliche Meinung unausgesetzt beschäftigt , ist
eine sehr glückliche Lösung gefunden worden . Alle,
ihres Amtes enthobenen Professoren, mit Ausnahme
des früheren Rektors Dr . Kiron , der inzwischen Zci-
tüngsherausgeber geworden ist, werden nämlich ihre
Tätigkeit wieder aufnehnien können, wogegen die vom
letzten Ministerium berufenen Lehrkräfte verabschiedet
wurden . Aber das ist noch nicht alles : Das Justiz¬
ministerium plant eine Amnestie für alle im Gefäng¬
nis sitzenden Preßsünder . Sonderbarerweise scheint
sich gerade Fürst Ferdinand  mit all diesen doch
aewitz freudig zu begrüßenden Maßnahmen nicht ein¬
verstanden erklären zu wollen. In einem Erlaß au. den
früheren Ministerpräsidenten lobt er das alte Kabinett
über den grünen Klee, und weil dieses wegen seiner
Korruption und Verschleuderung von Staatsgeldern
mehr wie je eins beim Volke verpönt war , so hat er
natürlich damit die öffentliche Meinung verschnupft,
um so mehr, als es sonst uie seine Gewohnheit war,
eines abtretenden Ministeriums durch ein Manifest zu
gedenken. Abgesehen von dieser einen , die Gesundung
der Verhältnisse störenden unliebsamen Erscheinung,
bereitet noch ein zweites Moment der Regierung Unbe¬
hagen, nämlich die fortgesetzte Verstärkung der t ü r ki -
s che n G r e n z b e s a tzu n g e n und der maze -
d o n i s che n Garnisonen  durch immer neue aus
Kleinasien herangezogene , Reservemannschaften, so _daß
es doch sehr fraglich erscheint, ob es dein neuen Kabinett
möglich sein wird , dem Lande die Ruhe , deren es so

der Wagnerfeier des Wiener Konzertvereins gehaltenen
geistvollen Vortrage in einer Parallele zwischen Fürst
Bismarck nnd Richard Wagner durch.

Ritter Gluck, der große Opernrcsvrmator vor
Wagner , hatte seine Stoffe aus der griechischen Sage
geholt , Richard Wagner , der deutsch dachte, deutsch fühlte,
fand die Stoffe , die für ein deutsches Kunstwerk taugen,
in den Sagen der Germanen . Wohl ist „Tristan ", wohl
ist „Parsisal " keltischen Ursprungs , doch Gottfried von
Straßvurg , Wolfram von Eschenbach haben durch ihre
Epen diese Sagen dem deutschen Volke gewonnen.
Richard Wagner war nicht der Erste, der aus .deutschen
Sagen Dramen schuf, doch ein großer Unterschied besteht
zwischen ihm und allen anderen . Sic alle haben zeit¬
liches, historisches Interesse , Wagners Dramen aber
haben Ewigkeitswert . Er stellte nicht das Schicksal eini¬
ger Menschen dar, deren Fühlen und Handeln aus ande¬
rer Zeit , anderen Anschauungen erwachsen unserem
Empfinden doch ferner liegt , sein Ziel ist die reine Idee,
das Urcwige, allgemein Menschliche, das , tief in. des
Menschen Natur begründet , heute ebenso lebendig ist wie
einst. Dazu waren die mittelhochdeutschenFassungen der
Sagen nicht geschaffen, darum ging Wagner immer
weiter zurück, bis der Kern , aller späteren Zutat ent¬
kleidet, in reiner , ungetrübter Nacktheit vor seinen
Augen lag. „Ich hatte diesen Menschen in der Geschichte
ausgesucht. Hier boten .sich mir Verhältnisse und nichts
als Verhältnisse : den Menschen aber sah ich nur insoweit,
als ihn die Verhältnisse bestimmten, nicht aber wie er
sie zu bestimmen vermocht hätte . Meine Studien trugen
mich durch die Dichtungen des Mittelalters hindurch, bis
auf den Grund des alten urdeutschen Mythos : ein Ge¬
wand nach dem anderen , das ihm die spätere Dichtung
entstellend umgcworsen hatte , vermochte ich von ihm ab-
zulösen, um ihn so endlich in seiner keuschesten Schön¬
heit zu erblicken. Was ich hier ersah, war nicht mehr
die historisch-konventionelle Figur , an der uns das Ge¬
wand mehr als die wirkliche Gestalt interessieren, muß,
sondern der wirkliche nackte Mensch, an dem ich jede
Wallung des Blutes , jedes Zucken der kräftigen Mus-

j kein in ««eingeengter fpeicster Bewegung _ erkennen
1 durfte : der wahre Mensch überhaupt ." Denselben Ge-
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dringend bedarf, wieder zu verschaffen, und Fürst
Ferdinand ist auch ganz der Mann dazu, dem Kabinett
die volksfreundlichen Anwandlungen wieder abzu¬
gewöhnen.

Roosevelt, der Unermüdliche.
ii. Washington , 8. Februar.

Herr Roosevelt scheint es darauf abgesehen zu
haben, während der letzten Zeit seiner Amtsperrode die
Welt fortwährend durch seine amtlichen und halbamt¬
lichen Reden in Erstaunen zu versetzen. Noch hat marr
sich nicht darüber beruhigt , daß er eine kolossale Ver¬
mehrung der amerikanischen Flotte  mit der
Begründung empfohlen hat , daß die Schwierigkeiten
mit Japan durchaus noch nicht überwunden seien und
daß die Vereinigten Staaten Geld genug für solche
Zwecke zur Verfügung hätten . Jedem Einsichtigen er¬
scheinen diese Argumente aber nicht als stichhaltig, denn
die Staatsfinanzen befinden sich gerade nicht in so vor¬
züglicher Verfassung, da enorme Ausgaben für direkte
und indirekte Rüstungszwecke •—> unter letzteren sind
auch die Aufwendungen für den Panamakanal  zu
verstehen — zu bestreiten sind. Es ist daher keinWunder,
daß die von dem Marineminister Metcals verlangten
280 Millionen Mark für die Erbauung von 4 Panzer¬
schiffen, 4 schnellen Kreuzern , 10 Torpedozerstörern,
4 Unterseebooten und verschiedenen anderenFahrzeugen
nicht bewilligt werden. Der Kongreß sieht schon
so wie so für das laufende Jahr ein größeres Defizit
voraus und will daher höchstens 160 Millionen Mark
für die genannten Zwecke gewähren . Herr Roosevelt
läßt sich indes durch solche Mißerfolge nicht abschrecken
und hat nrdi ab orbi angekündigt , daß er eine neue
sensationelle Botschaft an den Kongreß senden wolle,
die sich mit der Arbeiterfrage  beschäftigen wird.
Der höchste Gerichtshof hat nämlich entschieden, daß die
Verordnung , wonach einer Eisenbahngesellschaft ver¬
boten ist, ihre Angestellten zu entlassen, weil dieselben
Mitglieder einer Arbeitervereinigung wären , gesetz¬
widrig sei. Eine zweite Entscheidung sagt, daß die Mit¬
glieder einer Arbeitervereinigung , welche Fabrikanten
boykottieren , sich straffällig machten. Diese Entscheidun¬
gen haben natürlich eine große Wut unter den organi¬
sierten Arbeitern hervorgebracht , und der Präsident
will nun dem Rechnung tragen , indem er den Kongreß
ersucht, diese Ungerechtigkeiten " durch ein neues Ge¬
setz abzustellen. Ängstlich ist, wie man sieht, Herr
Roosevelt nicht, er verbessert alles und wenn die Ge¬
setze gegen ihn sind, nun dann ist er eben schnell bei der
Hand und ändert die Gesetze. Und das geschieht in
feinem republikanischen  Staate!

Italiener als Versuchskaninchen brasilianischer
Militärärzte.

Dem deutschen Exportfachblatte „Das Echo" wird
aus Brasilien geschrieben: „O. Pharol " von Juiz de
Fora publizierte in seiner Nummer vom 8. Januar 1908
den nachfolgenden Brief des I >r. Julius Pereira Bareto
an den dortigen Arzt Dr . Duarte de Abreu : „Werter
Freund und Kollege I)r. Duarte Le Abreu ! Entschuldigen
Sie die Verzögerung ! Es war mir jedoch nicht möglich,
vor Vollendung der Versuche Ihre Anfrage zu beant¬
worten . Erst 6 Tage nach Empfang Ihres Schreibens
konnten wir hier die zweite Serie der Experimental¬
beweise beginnen , die bestimmt waren , zu zeigen, daß das
gelbe Fieber sich nicht durch Auswurf , schmutzige Wäsche
oder durch Objekte irgend welcher Art überträgt , die
mit dem Kranken in Berührung kamen. Diese Versuche
wurden heute beendet. Ich kann Ihnen jetzt versichern,
daß bas gelbe Fieber sich nicht durch verunreinigte Ob¬
jekte fortpflanzt . Unser Versuch wurde derart ausge¬
führt , daß wir die Leute (vor kurzem eingetroffene
Italiener ) 10 Tage und 10 Nächte lang in einem kleinen
Zimmer internierten , welches ganz mit fürchterlich
schmutziger Wäsche angefüllt war , die von Kranken
stammte, welche in Sante Rita , Sant Jos » und Taubats
starben. Diese Wäsche wurde häufig geschüttelt und die

Sanken, nur in anderer Form , spricht Wagner an ande¬
rer Stelle aus . Man verzeihe bas oftmalige Zitieren,
doch, wie kann man einen Künstler , seine Ziele und Be¬
strebungen , seine Ideen und Anschauungen besser charak¬
terisieren , als wenn man ihn selber zu Worte kommen
laßt , und zumal dann , wenn er es in so klarer , über¬
zeugender, formvollendeter Weife ausgesprochen hat wie
Richard Wagner . So spricht er unmittelbar zu uns , und
er ist seiner Sache bester Anwalt . „Rur aus dem Leben,
aus dem einzig auch nur das Bedürfnis nach ihr erwach¬
sen kann, vermag die Kunst Stoff und Form zu ge¬
winnen : wo das Leben von der Mode gestaltet wird , kann
die Kunst nicht aus ihm gestalten. Drängt es den Künst¬
ler zur rückhalt'slosen Anerkennung der Natur , kann er
sich mit dieser nur in ihrer getreuesten Darstellu - •
der sinnlich gegenwärtigen Tat des Kunstwerks versöh¬
nen , so sieht er, daß diese Versöhnung nicht durch An¬
erkennung und Darstellung der sinnlichen Gegenwart,
nämlich dieses durch die Mode entstellten Lebens zu ge¬
winnen ist. Unwillkürlich mutz er deshalb in seinem
künstlerischen Erlösungsdrang willkürlich verfahren ) er
muß die Natur , die im gesunden Leben sich ihm ganz von
selbst Larbieten würde , da aufsuchen, wo er sie in minde¬
rer , endlich in mindester Entstellung zu gewahren ver¬
mag." Und so in mindester Entstellung fand er sie in
den alten urgermanischeu Sagen . Doch auch diese nahm
er nicht so, wie er sie fand. Mit seinem tiefblickenden
Genie erkannte er Zusammenhänge , Übergänge, leitende
Gedanken und verschmolz die verschiedenen Sagenkreise
in ein großes , einheitliches Ganzes . So schuf er die
große Tragödie des Willens , zumeist getragen von seinem
Liebltngsgedanken , der Durchbrechung des Gesetzes durch
die Liebe, wie denn überhaupt die Liebe das Leitmotiv
war , das sein ganzes Leben durchzog. „Ich gedenke der
Musik als meines guten Engels , der mich als Künstler
bewahrte , ja , tu Wahrheit erst zum Künstler machte, von
einer Zeit an , wo mein empörtes Gefühl mit immer
größerer Bestimmtheit gegen unsere ganzen Kulturzu¬
stände sich auflehnte . Ich kann den Geist der Musik nicht
anders fassen, als in der Liebe. Bon seiner heiligen
Macht erfüllt , gewahrte ich bei erwachender Sehkraft des

Leute schliefen in den mit schwarzem Auswurf und Kot
bedeckten Hemden und Unterkleidern , Laken und Zu¬
decken waren in gleichem Zustande : cs war der Gipfel
der Schweinerei . Alle sind unbeschädigt, munter und
gesund aus dem Kampfe hervorgegangcn , der Beweis
kann nicht überzeugender sein. Jetzt bleibt uns noch zu
zeigen, daß die Krankheit nicht durch das Wasser über¬
tragen wird . Diesen Punkt können wir erst später
liquidieren —!" Kommentare zu dieser Schweinerei
überlassen wir den Lesern. (D . Zt . Sao Paulo .) Daß
selbst Russen, die doch viel gewöhnt sind, Ursache haben,
vor Brasilien zu warnen , beweist folgende Notiz:
„Parana ." Aus Petersburg wird telegraphiert , daß
der Gouverneur der baltischen Provinzen einen Brief
aus Brasilien erhalten habe, der von vielen russischen
Einwanderern unterschrieben war , die sich über schlechte
Behandlung von seiten der Brasilianer beklagen, wo¬
durch sie in eine recht mißliche Lage versetzt würden . Sie
bitten dann die russische Regierung , die Auswanderung
nach Brasilien zu verbieten . „Joinvillenscr Zeitung ",
Nr . 83, 1907.

Deutsches Reich.
* Der Nachfolger des Fürsten Bülvw ? Die „Lib.

Korr ." schreibt: „Dem oft bewährten Geschick des
Fürsten Bülow dürfte es auch in dieser Session noch¬
mals gelingen , den inncrpolitischen Fährnissen , insbe¬
sondere den Finanzschwierigkeiten , durch eine Ver¬
tagung der Hauptfragen auszuweichen. Wie unendlich
heikel die Situation ist, das geht freilich schon daraus
hervor , daß eS noch immer nicht gelingen ivill, einen
Nachfolger für den Reichsschatzsekretär Freiherrn v.
Stengel zu finden . Dieserhalb befindet sich die Reichs¬
regierung in einer wahrhaft peinlichen Verlegenheit)
die Zahl der ihr erteilten Körbe ist groß . Schließlich
wird , wenn sich nicht noch ein rettender Engel findet,
auch hier nichts anderes übrig bleiben, als — ähnlich
wie beim preußischen Kultusministerimn — einen
höheren Beamten ins Rcichsschatzamt abzukomman¬
dieren , der die Sache so gut macht, wie er es eben kann.
Schließlich aber wird der Zeitpunkt kommen, wo es
auch der Diplomatie Bülows nicht mehr gelingt , der
sich auftürmenden innerpolitischen Schwierigkeiten
Herr zu werden. Man darf damit rechnen, daß die
Reichskanzlerschaft Bülows  das Jahr 1908
n i cht o d e r sticht lange überdauern  wird
— falls nicht rasche Entschlüsse, die ja bei uns nie
außerhalb der Möglichkeit liegen, ihr ein noch früheres
Ziel setzen. Es ist daher nur zu begreiflich, daß man
sich in interessierten politischen Kreisen schon sehr leb¬
haft mit der Frage beschäftigt, wer Wohl der nächste
Reichskanzler sein werde. Man denkt dabei vielfach an
den beim Kaiser bekanntlich in sehr hohem Ansehen
stehenden Armeeinspekteur Freiherrn v. d. Goltz. Doch
dieser hat , wie man uns versichert, keine sonderliche
Neigung , die Bürde des Reichskanzler-Amtes 3« über¬
nehmen. Eher geneigt dazu dürfte der frühere schlesische
Oberpräsident , jetzige Reichstagsabgeordnete Fürst
H a tzf e l d t sein. Doch gegen diesen spricht wieder,
daß man in maßgebenden Kreisen von ihm, als
Katholiken,  nicht erwarten gu können glaubt , er
werde auf die Dauer dem Wieüerandrängen der „schwar¬
zen Heerscharen" Widerstand zu leisten imstande sein.
Denn an der Auffassung, daß auch der künftige Kanzler
ein „Kanzler ohne das Zentrum " sein soll, wird zurzeit
noch festgehalten."

* Zur Preußischen Wahlrechtssrage schreibt die
„Demokratische Korrespondenz" : „Die Erlösung kann
und soll von der nächsten Landtagswahl,  die uns
vielleicht schon in wenigen Monaten bevorsteht, vorbe¬
reitet und angebahnt werden. Die Zusammensetzung
des neuen Landtags muß und wird  den Wünschen
der Linken  größeren Nachdruck geben, denn, wie
die Dinge liegen, kann der gesetzliche Weg zur Wahl¬

menschlichen Lebensblickes nicht einen zu kritisierenden
Formalismus vor mir , sondern durch diesen Formalis-
urus hindurch erkannte ich auf dem Grunde der Erschei¬
nung, durch sympathische Erfindungskraft das Bedürfnis
der Liebe unter dem Druck eben jenes lieblosen Forma¬
lismus ."

Deutsch wie in seinem dichterischen Schaffen war
Wagner auch tu seiner Musik. Als er im Anfang seiner
schöpferischen Tätigkeit stand, hatten Italiener und Fran¬
zosen die Vorherrschaft in der Opernproduktion inne.
Er aber suchte seine Vorbilder nicht in der Fremde , aus
deutschem Boden, aus deutschem Geist erwuchs ihm die
Musik. Nicht die fremden Opernkomponisten entsprachen
seinen Anschauungen, der deutsche Sinfoniker Beethoven
war sein Ideal . Vor Wagner bestand ja bekanntlich der
musikalische Teil der Oper aus einzelnen , irr den ge¬
sprochenen Text gefügten oder durch trockene Rezitativc
verbundene Nummern , die rein musikalisch wirkten . Die
Textdichter, die au die schablonicrte Form gebunden
waren , konnten sich nicht frei bervegen. Für Wagner
aber war das Drama die Hauptsache. „Der Irrtum in
dem Kuustgenre der Oper bestand darin , daß ein Mittel
des Ausdrucks (die Musik) zum Zweck, der Zweck des
Ausdrucks (das Drama ) aber zum Mittel gemacht war ."
Dieser Auffassung war naturgemäß die bisher übliche Art
der Opernmusik nicht angemessen. Wagner suchte nach
einer adäquaten Form , und diese fand er in der Beet-
hovenschen Sinfonie . Beethoven hatte ihm die Liebe zur
Musik erschlossen, er war das göttliche Ideal , dem er nach¬
strebte. Wie ein überirdischer Zauber erschien ihm Beet¬
hovens Musik. „Die Macht des Musikers ist nicht anders,
als durch die Vorstellung des Zaubers zu fassen. Gewiß
ist es ein bezauberter Zustand, in den wir bei der An¬
hörung eines Bcethovenschen Tvnstücks geraten . Es ist,
als ob wir bisher ein gemaltes Transparcntbilö im
Tagesschetn gesehen: nun aber stellt Beethoven dieses
Bild in das Schweigen der Nacht, zwischen die Welt der
Erscheinung und die tief innere des Wesens aller Dinges
aus welcher er jetzt das Licht öeZ Hellsichtigenhinter daS
Bild leitet . Da lebt denn dieses in wundervoller Weise
vor uns auf , und eine zweite Welt steht vor uns , von

rechtsreform nur langsam und schrittweise begangen
werden . Einen Staatsstreich  gegen die Konser¬
vativen muten wir der preußischen Regierung nicht zu.
Nicht nur , daß mit dem Staatsstreich überhaupt nicht
zu spielen ist, es fällt den preußischen Machthabern ja
auch gar nicht ein, nur im Traum an eine Gewalttat
gegen ihre konservativen Schoßkinder zu denken. Und
einen gewaltsamen Umsturz fordert , soviel wir sehen,
nicht einmal die Sozialdemokratie , deren Stratzen-
demonstrationen , wie sic selber erklärt , so zahm unD ge¬
mäßigt sein sollen, daß sogar die königlich Preußische
Polizei keinen Anstoß daran nehmen darf ! So bleibt
uns nur der Aufruf des ganzen Volkes  zu
einer gewaltigen Massentat bei der W a h I. Das Wahl¬
recht ist erbärmlich. Gewiß . Aber es hat Zeiten ge¬
geben, in denen der preußische Landtag dennoch eine
überwältigende fortschrittliche  Mehrheit besaß.
Die Wahlbeteiligung,  die jetzt auf den trau¬
rigsten Tiefstand zurückgegangen ist, muß endlich ein¬
mal so gewaltig wachsen, daß der V 0 l k s w i l I e selbst
dem elendesten aller Wahlsysteme zum Trotz sich sei !.
Recht schafft." Das sind Ausführungen , die alle Be.
achtung verdienen.

Dampffährc Saßnitz -Trelleborg. Der, wie FS-
meldet, dem Abgeordnetenhause zugegangene Entwurf
über die Herstellung einer Eisenbahn -Dampffähren-
verbindnng zwischen Saßnitz und Trelleborg ermächtigt
die Staatsregierung , die Summe von 8 810 0 o 'o
Mark  zu verwenden, die im Wege der Anleihe durch
Ausgabe von Staatsschuldverschreibungen aufzubringen

* Die Tagebücher des Geh. Rats Hinzpeter sind
so hieß es bald nach seinem Tode •— von ihm selbst ver»
brannt worden . Dazu wird jetzt den „Dffinch. gj
Nachr." aus Hannover geschrieben: Wer diese Nachricht
gläubig hingenommen hat, wird sie. mit der Rücksicht
Hinzpeters auf seinen erlauchten Gönner erklärt haben
der in der letzten Zeit durch die Veröffentlichung von
Tagebüchern mehrfach unangenehm berührt worden
sein soll. Aber man würde doch den verstorbenen
Pädagogen wohl zu niedrig einschätzen, wenn man je,,»
Nachricht als bare Münze nähme . Ein Mann bon
Geist und Selbstgefühl schreibt keine langen Tagebücher
über die Jugend eines weltbekannten Mannes , um sie
nachher zu verbrennen . Ein etwaiger Mißbrauch oder
eine vorzeitige Veröffentlichung wäre auch auf andere
Weise als durch Vernichtung zu verhindern . Dg^
kommt, daß Prinzenerzieher ausdrücklich angewiesen
werden, über die Geistes- und Charakterentwickluna
ihres Zöglings sorgfältige und eingehende Aufzerfl^
nungen zu machen. So hat bekanntlich Delbrück, de^
Erzieher am Hofe Friedrich Wilhelms HI ., über seine
Beobachtungen ein umfangreiches Tagebuch geführt
von dem erst kürzlich wieder ein Band veröffentlicht
worden ist, und das der Geschichte wertvolles Materiol
zur Beurteilung nicht nur der Prinzen , sondern agg.
des Königs , der Königin Luise usw. an die Hand gisit
So wird auch Hinzpeters Tagebuch über Wilhelm^ ij°
aufbewahrt und zu gegebener Zeit veröffentlicht wer¬
den. Bei der engen Freundschaft , die zwischen dem
Kaiser und seinem Lehrer bis an dessen Tod bestand
und die von beiden Seiten gleich aufrichtig war , ist Qn '
zunehmen, daß Hinzpeter seinem Freunde und Gönner
die Aufzeichnungen über dessen Jugendjahre zu unein¬
geschränkter Verfügung gestellt hat . Es ist möglich, d - si
schon die Mitwelt wenigstens Auszüge aus jenem
Tagebuche zu sehen bekommt; der Nachwelt aber wird
vielleicht das ganze Tagebuch ausbewahrt bleiben.

* Zu den Erörterungen über den Schutz geye-n
Automobile schreibt die „Deutsche Tageszeitung " : ^ ej
der Besprechung des Automobilunfugs im Abgeord.
netenhause ist erneut auf die Schwierigkeit hingewiesen
worden, welche den Polizei beamten  bei
genauen Abschätzung von Geschwindigkeit $ ,

der uns auch das größte Meisterwerk eines Raphael kein-
Ahnung geben konnte." Der Zweck des Ausdrucks ist
Drama : daher müssen die Worte des Textes immer
stündlich sein: die den dramatischen Gang hemmendes
Textwiederholungen mutzten Wegfällen, das spezifisch
Musikalische wurde in das Orchester verlegt . Die Fäden
der Handlung spiegeln sich in den Grunöthemen des
Orchesters wieder, den Leitmotiven . Wie in der Sinfoni « - -
finden wir hier ein Gewebe von Themen , doch die Ver¬
knüpfung und Lösung, das Wachsen und Werden dieses
Themen ist bedingt durch die dramatische Handlung
Wortkunst und Tonkunst verbinden sich zu einem höheren
organischen Ganzen . „Der Dichter ruft dem Musiker glt .
stürze dich zaglos in die vollen Wogen des Meeres der
Musik: Hand in Hand mit mir kannst du nie den 3 tts
sammenhang mit dem jedem Menschen Allerbcgrciflich'
sten verlieren : denn durch mich stehst du jederzeit aus
dem Boden der dramatischen Aktion. Spanne dein»
Melodie kühn aus , daß sic wie ein ununterbrocheue,-
Strom sich durch das ganze Werk ergießt : in ihr sage du
ivas ich verschweige, weit nur du eS sagen kannst, Un 4
schweigend werde ich alles sagen, weil ich dich an dev
Hand führe ."

Richard Wagner war nicht nur Musiker, nicht nu>
Dichter. Durch die Vereinigung beider Künste schuf ex
ein herrliches Werk, entriß den Romanen den Vorrang
in der Musik und errang ihn den Deutschen. In einem
schönen Gleichnis hat er sein Lebenswerk geschildert.
„Die Musik glich dem lieben Gott unserer Legende, dex
vom Himmel auf die Erde herabstieg, um sich dort Elex
ersichtlich zu machen. Gestalt und Gewand gemeiner Ay,
tagsmcnschen annehmen mutzte: keiner merkte in dem oft
zerlumpten Bettler mehr den lieben Gott . Der wahx»
Dichter soll nun aber kommen, der mit dem hellsehenden
Auge der höchsten, crlösungsbeöttrftigen Dichternot in
dem schmutzigen Bettler den erlösenden Gott erkerruj-
Krücken und Lumpen von ihm nimmt und auf dem Haum
eines sehnsüchtigen Verlangens mit ihm sich in die
endlichen Räume aufschwingt, in die der befreite Gort
mit seinem Atem nnendliche Wonnen des seligsten <&»!
sühls auszugtetzen weiß."

"»1
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Überschreitungen  entsteht . Auch die späteren
Gerichtsverhandlungen gegen Kraftwagenbesitzer und
Chauffeure kommen leicht auf einen toten Punkt , weit
die Angeklagten bestreiten, die gesetzlich zulässige__Ge¬
schwindigkeit überschritten zu haben, und schwer über¬
führt werden können. Wir werden hierzu von sach¬
verständiger Seite darauf aufmerksam gemacht, daß es
der heutigen Technik ein Leichtes  ist , Geschwindig¬
keitsmesser herzustellen, die im Falle einer llber-
treibung der Fahrgeschwindigkeit jeden Zweifel aus¬
schließen. Es müßte an jedem Kraftwagen  ein
Geschwindigkeitsmesser angebracht werden, der in Ver¬
bindung mit einer Sirene  steht und beim Ü b e r -
schreiten  der erlaubten Höchstgeschwindig¬
keit laut zu pfeifen  beginnt . Dadurch würde
der Chauffeur gewarnt und in wohltätiger Weise vor
fahrlässigen Verstößen bewahrt , da er sofort langsanier
fahren könnte. Tut er dies trotz des Warnungs-
pfeifens nicht, so ist seine Böswilligkeit erwiesen, und
da jeder Begegnende bezeugen kann, daß das Pfeifen
der Sirene die Fahrtüberschreitung ankündigte , ohne
Ausflüchte zu verurteilen.  Die technische
Anbringung eines solchen Apparates würde , wie uns
versichert wird , nicht inehr Schwierigkeiten rnachen als
die jedes anderen Geschwindigkeitsmessers.

* Berlins Etat . Der Etat der Stadt Berlin für
1908  schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
159 068  902 M. ab, IIV2 Millionen mehr als im laufen¬
den Jahr . Von denAusgaben entfallen auf die Kranken-
hausverwaltung 15 Millionen , auf das Armenweseir 17
Millionen , auf den Hoch- und Tiefbau 2414 Millionen,
auf das Schulweseii 29,6 Millionen , auf Polizei und
Feuerwehr 7,8  Millionen . Der Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer beträgt wieder 100 Prozent.

* Aus dem Flotteuvercin . In Verfolg der persön¬
lichen und organisatorischen Veränderung in der
Leitung des Flottenvereins wird , wie die „Deutsche
Ztg ." erfährt , deinnächst Korvettenkapitän L i n d e r ,
früher im Reichsmariiieamt , das Amt eines G e -
s chä f t s f ü h r e r s des Flottenvereins übernehinen.
Linder ist nach seinem Abschied aus der Marinelaufbahn
in den Dienst des Flottenvereins noch unter dem Prä¬
sidium des Generals Keim eingetreten , als die Krise
erst im Entstehen war.

* Der Münchener „National -Verein für das liberale
Deutschland" beruft ciue Versammlung zum 23. Fe¬
bruar uach Stuttgart ein. die eine „Kundgebung zur
politischen Lage" sein soll.

* Für die ncucit bayerischen Briefmarken macht ein
geistlicher Mitarbeiter des „Bayerischen Vaterlands"
allen Ernstes den Vorschlag, die Mutter Gottes,
die geistige Ahnfrau der Wittelsbacher und Patrona
Bavariae , auf die neuen Fünfer -Marken zu setzen. Der
Vorschlag läßt sich höreu als treffliche Illustration des
Kulturzustandes im Lande der weiß-blauen Grcnzpfählc.

AnsLrmd.
Gstereetch-Mrrgsrmr.

In der vorgestrigen Sitzung des deutschen Neuncr-
ausschusses legte der Unterrichtsminister Marchet das
Projekt der Regierung vor, in Wien eine italienische
Rechtsfakultät zu errichten. Diese Fakultät soll von der
Wiener Universität , um deren deutschen Charakter nicht
zu beeinträchtigen, vollständig getrennt  sein und
in einem eigenen Gebäude untcrgcbracht werden. Die
Deutschen äußerten Bedenken.

England.
Im Untcrhause  brachte George Haröy (liberal)

eine Resolution ein, welche die Aufmerksamkeit auf die
Verstaatlichung der Eisenbahnen hinlenkt und darauf
hinwcist, daß im Hinblick auf die Klagen wegen der Fahr¬
preise und der Verkehrserleichterungen die Zeit ge-

Die Deform des Theaters.
Mit der Reform der deutschen Schaubühne beschäf¬

tigte sich ein Vortrag des rührigen und geschickten
Mannheimer Hofthea ter -Jntenda nt en, des früheren
Kritikers Dr . Karl Hagemann , in der „Gesellschaft für
LiteraMr und Kunst" zu Bonn . Die heutigen Theater,
so führte der Redner nach der „Cöln . Ztg ." etwa aus,
sind in ihrer großen Mehrzahl nicht imstande, wirkliche
Kulturarbeit zu- leisten. Statt ihre Besucher durch echte,
lebensvolle Kunst festlich zu stimmen, such sic vielfach
Stätten des Vergnügens geworden, an denen sich alle
Flachheit, alle Stillosigkcit und alle Zerfahrenheit unse¬
rer Zeit wid-erspregcln. Zur Schaffung einer wirklichen
deutschen Kunst-Schaubühne sind Reformen dringend er¬
forderlich. Zunächst im Bühnenhaus selbst. Für das
moderne Gesellschaftsdrama und die Oper kann die alte
Jllustonsbühne des 10. Jahrhunderts beibehalten werden,
jedoch muß an die Stelle der ganz unmöglich gewordenen
Kulissen und Syffitten der sogenannte Rundhorizont
treten , der den Bühnenraum umspannt und freu Schnür¬
boden durch einen gewölbten Rundbogen verdeckt. In
diesem feststehenden Rahmen können die Dekorations¬
stücke plastisch eingebaut und durch verbesserte Bersen-
kungsanlagen schnell beseitigt werden . Neu zu schaffen
ist dagegen eine Jdealbühne für das zeitlose, klassische
Drama . Die Versuche in München mit der Shakespeare-
Bühne haben nicht zu dem erwünschten Erfolg geführt.
Näher dem Ziel kam Max Neinhardt in Vertiu mit
seiner Inszenierung des Wintermärchens . Hagcmann
schuf für sein Mannheimer Dheatcr eine sogenannte
Gobelin -Bühne , die im Vordergründe durch zwei wuch¬
tige , ieststehen.de Säulen , seitwärts und nach hinten durch
farbige Gobelins begrenzt ist. Die Dekorationsstücke
bleiben auf das nötigste beschränkt. Eine bedeutsame
Nolle spielt dabei das farbige Licht, das jeweils die er¬
forderliche Stimmung zum Ausdruck bringt . Auf dieser
Gobelin -Bühne bewältigte das Mannheimer Theater den
„Hamlet in 3 Stunden und 20  Minuten . Nach der Aus¬
führung des „Tasso" waren auch die anfänglichen Wider¬

kommen sei, um zu erwägen , inwieweit diesen llbel-
ständen Abhilfe geschaffen werden könne durch Ankauf der
Eisenbahnen durch den Staat . Handelsminister Lloyd
George erwiderte , die Frage der Verstaatlichung der
Eisenbahnen sei kein Teil des sozialistischenProgramms.
Alles zu verstaatlichen, sei eine Geschäftsfrage. Der
Mann , der in Preußen  die Eisenbahnen verstaatlichte,
sei ein Mann gewesen, der den Sozialismus bekämpfte.
Bismarck  sei nicht Mitglied der Arbettspartet ge¬
wesen. (Heiterkeit.) Die Verstaatlichung der Eisenbahnen
in Preußen sei ein riesiger Erfolg  gewesen . Die
Eisenbahnen seien eine furchtbarere Waffe zur Bekämp¬
fung der ausländischen Industrie als die Tarife.
(Beifall .) Indem er der Verwaltung der englischen
Eisenbahnen seine Anerkennung zollte, wies er aus die
Mißstände des gegenwärtigen Systems hin und versprach
eine Untersuchung vorzunehmen zur Lösung der Frage,
inwieweit den in der Resolution erwähnten übelstünden
durch eine Änderung des bestehenden Verhältnisses
zwischen den Eisenbahnen und dem Staat abaeholsen
werden könnte. Die Weiterberatung wurde auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

U-s-tttvsssrr.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlicht in ihrer Par¬

lamentsausgabe den Wortlaut des am ö. November 1907
zwischen Deutschland, Frankreich , England , Norwegen
und Rußland abgeschlossenen, von allen beteiligten
Mächten ratifizierten norwegischen Integri¬
tät  s v c r t r a g e s . Durch diesen Vertrag verpflichtet
sich Norwegen , keiner Macht irgend einen Teil des nor¬
wegischen Gebietes abzutrcten , weder zum Zwecke der
Besetzung noch zum Zwecke irgend welcher Verfügung
darüber . Die Regierungen Deutschlands, Frankreichs,
Englands und Rußlands erkennen die Integrität Nor¬
wegens an und verpflichten sich, sie zu achten und, falls
diese Integrität von irgend einer Macht bedroht oder
verletzt werden sollte, nckch vorangegangener , diesem
Zweck geltender Mitteilung der norwegischen Regierung
mit den am geeignetsten scheinenden Mitteln dieser Regie¬
rung ihre Unterstützung zur Wahrung der Integrität
Norwegens zu leihen. Die Gültigkeitsdauer des Ver¬
trages ist auf zehn  Jahre festgesetzt und soll sich, wenn
er nicht spätestens zwei Jaljre vor Ablauf des genannten
Zeitraums von einer oder anderen Macht aufgekündigt
wird , automatisch  von zehn zu zehn Jahren ver¬
längern . Falls der Vertrag von einer der Mächte, die
mit Norwegen an dem Abschluß desselben teilgenommen
haben, gekündigt werden sollte, soll die Kündigung nur
für die betreffende Macht wirksam sein.

Arrs Stadt uttfr Kmrd.
Wiesbaden --;: Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Februar.
Ärztliche Liquidationen.

Im „Berliner Lokal-Anzeiger" lesen wir:
„Für ärztliche Bemühungen im Jahre 1007 liqui-

diere ichM . ", — so oder ähnlich lauten die Bries¬
chen, die zur jetzigen Zeit den Patienten ins HauS flat¬
tern . Die Herren Ärzte mögen verzeihen, aber ich muß
diese Art der Honorar -Erhebung als entschieden rück¬
ständig bezeichnen und kann sie nur als ein Überbleibsel
aus jener Zeit betrachten, in der jeder seinen Hausarzt
hatte, welcher jährlich einen festen Barbctrag erhielt.
Heutzutage kann und wird niemand verlangen , daß der
Arzt ein ganzes Jahr lang aus das Entgelt für seine
Dienstleistungen wartet , und wenn die Herren Ärzte sich
selbst diese Frist setzen, so ist dies meines Erachtens eine
fatsch angebrachte Noblesse, — Andererseits kann der Arzt
aber auch nicht verlangen , daß der Patient den Panschal-
Vetrag der Liquidation , der doch nach bestimmten Sätzen
zusammengestellt ist, anerkennt und bezahlt, ohne die
Möglichkeit einer Nachprüfung zu haben . Jrrtümer
kommen überall im menschlichen Leben vor , und die-

sacher von der Zweckmäßigkeit und Wirksamkeit dieser
Einrichtung überzeugt . Ferner hat die Reform bei der
Regie einznsetzen. Der künstlerische Leiter muh das anf-
zuführende Werk seinem ganzen inneren Gehalt nach
verdeutlichen. Er hat für den richtigen Spielrhythmus,
für die Gestaltung großer Ensembles und jeder einzel¬
nen, auch der kleinsten Gruppe , zu sorgen, jede Einzel-
lcistung muß seiner genauen Kontrolle und Kritik unter¬
stehen. Gut ist es, wenn unsere größeren Theater eigene
Schauspielcr-Akadennen einrtchten, damit künstlerisch
durchgebilöete Hilfstruppen gewonnen werden und der
stark überlastete .Opernchor seiner eigentlichen Ausgabe
wieder zugeführt wird . Der einzelne Schauspieler darf
auf Kosten anderer nicht in den Vordergrund treten:
jeder, vom ersten bis zum letzten Spieler , hat sich einer
unbedingten künstlerischen Disziplin unterzuordnen,
ohne die eine harmonische Gesamtleistung nicht zu denken
ist. Die Künstler selbst müssen technisch durchaus geschult
sein, sie müssen vor allem wieder ordentlich sprechen und
singen lernen : mehr Wert als bisher ist auch auf die
körperliche Durchbildung zu legen : auch die Forderung
einer tüchtigen Allgemeinbildung des Schauspielers ist
unerläßlich . Zur Durchführung der Reformen ist das
Publikum mitberufen : cs mutz sich selbst zu einer kritik-
fähigen Zuhörerschaft erziehen, der das Theater als wich¬
tiger Kulturfaktor eine Herzenssache ist. Endlich lade'
wir auch die Dichter ein , durch Schaffung lebensvoller
Dramen sich an der Hebung der deutschen Schaubühne
zu beteiligen . _ _

Aus Kunst und Leben.
Richard Wagner und Friedrich Hebbel.

Wenn die Persönlichkeit und Kunst Richard Wagners
an seinem 28. Todestage , dem 13. Februar , uns wieder
mit besonderer Lebendigkeit vor die Augen tritt , so mag
wohl auch das Urteil besondere Aufmerksamkeit erregen,
bas der größte gleichzeitig neben ihm schaffende Drama¬
tiker Friedrich Hebbel über sein Werk wie seine Theorien
gefällt hat . Ist doch Hebbel der einzige, dem es gelungen
ist, neben den Musikdichtungen Wagners ein unter ganz

selben sind auch, wie ich aus eigener Erfahrung sage»
kann, beim Arzt nicht ausgeschlossen. Wen» dfts fiiß
Liquidation als W hoch SofmÄS» wtkS, sS
der Patient meistens nicht, weil ihm tzjss öcm KrO
gegenüber z« peinlich ist. Mag fcmi ülleMugs hin
Arzt um das , was in jedem gsfchMichütt Berckchk fiS | ä
verständlich ist, besonders ersuchen, näwüch um ©ößtu
fikation der Rechnung, indes man unterlaßt dies tteSsx,
weil der Arzt hierfür wiederum besondere Koste» Se-
rechnen kann, und weil man  obendrein befürchten mutz,
ihm mit diesem Ansuchen zu nahe zu treten . Das ei« -
fachste wäre ja wohl, das Honorar sofort Hei jeder Konsul¬
tation zu entrichten, aber auch hiergegen sträuben sich
manchmal die Arzte, und dann ist ersteres namentlich bet
Besuchen derselben in der Wohnung der Patienten nicht
immer angebracht. Ersucht man aber um Zustellung der
Liquidation im Laufe des Jahres , so wird diesem Er¬
suchen, wie es mir passiert ist, auch nicht immer ent*
sprachen. Ich möchte mir daher den Vorschlag erlauben,
daß die Herren Arzte allgemein die Liquidationen
vierteljährlich  versenden mögen, und vor allen
Dingen , daß die Liquidationen gleich von vornherein
spezifiziert ausgestellt werden, etwa wie folgt : „.
Erster Tagesbesuch . . . weitere Tagesbesuche . . . Nacht-
befuche . . . . erste Konsultation in der Sprechstunde
. . . weitere Konsultationen ." Es wird dies in fast allen
Fällen genügen und die jetzigen Unzuträglichkeiten sicher
beseitigen. Den Ärzten wird hierdurch allerdings eine
kleine Mehrarbeit erwachsen, aber dieselbe wird durch
bessere Eingänge der Honorarforderungen reichlich aus¬
gewogen, denn ein kleinerer Vicrteljahresbetrag wird
leichter aufgebracht und abgestoßen als ein größerer —
und oft unerwartet großer — Jahresbetrag.

*
Der Vorschlag erscheint uns durchaus praktisch un8

auch durchführbar . Die einfache Liquidierung einer
Pauschalsumme ohne jede weitere Angabe ist zweifellos
für die zahlungspflichtigen Patienten eine oftmals recht
überraschend wirkende Forderung . Eine Anfrage an
sie, ob ihnen eine Rechnung nrit Angabe der Besuchszahl
erwünscht sei, würde wohl von allen Seiten bejaht wer¬
den: die Rechnung könnte ja ganz einfach und kurz nur
die Hausbesuche usw. angeben.

— Personal-Nachrichten. Den nachbenannten Personen
ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preutzischen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes des
Großherzoglich Mecklenburgische'.! Greifenordens dem Leut¬
nant v. H e em s ker ck im Füsilierrcgiment von Gersdorff
(Kurchess.) Nr. 80, Gouverneur Ihrer Durchlauchten der
Prinzen Heinrich XXXVIll . und Heinrich XLII . Reutz,
und der Königlich Siamesischen goldenen Medaille dem Pize-
feltwebol Haverlani ». MufiÄeiter beim 6. Bataillon des
Füsilierregiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.

— Schulst ach richten. Wie merkwürdig bisweilen in
den ländlichen Bezirken die Auszahlung der noch manch¬
mal recht dürftigen Lehrerbesoldungen  gestand-
habt wird, beweist ein Vorfall , den ein Lehrer im „All¬
gemeinen Schulblatt für den Regierungsbezirk Wies¬
baden" zur Sprache bringt . Er berichtet, daß er schon
lange daran gewöhnt sei, sein Viertekjahrsgehalt in Ab¬
schlagszahlungen entgegenzunehmen. Im ersten Drittel
des Monats Januar d. I . erhielt er ein Viertel des
Gehalts . Als er Ende desselben Monats zur Beerdigung
eines verstorbenen Verwandten reisen wollte, sandte er
seinen ältesten Sohn zum Gemeinderechncr mit der Bitte
um Geld. Die Frau des Rechners erklärte aber : „Der
braucht nicht zu verreisen , der mag daheim bleiben." —
Man sollte doch denken, daß eine Beschwerde an das
Landratsamt gründliche Abhilfe schaffen würde.

— Geräuschloses Schneiden von Eisen. Eine neue
Erfindung der Chemischen Fabrik Elektron -Griesheim
ermöglicht ein geräuschloses Durchschneiden von Eisen¬
trägern . Wenn man bedenkt, welcher lästige, nerven¬
erschütternde Spettakel bei solchen und ähnlichen Ar¬
beiten sich bisher bemerkbar gemacht und die Ruhe der
Anwohner gestört hat, so kann man nur wünschen, daß
dieses Verfahren , dessen Probe aufs beste ausgefallen,

anderen Bedingungen geborenes Drama großen Stils
zu schaffen, der sich im Ernst des Strebens und in der
Kühnheit der Anschauungen mit dem Bayrenther Meister
vergleichen läßt , und der ebenfalls ans dem Quell des
germanischen Mythus den Stoff für ein großes Werk
geschöpft hat . Nachdem Hebbel in Wien den ersten Akt
des Loycngrin gesehen, schreibt er an Liszts Freundin,
die Fürstin Wittgenstein , daß er besonders von der Ent¬
faltung der Massenbewegungen mächtig ergriffen sei.
Aber er setzt sich gleich mit dem Textdichter auseinander.
Der Text sei, wenn man das Verhältnis zur Musik im
Auge behalte, „gewiß einer der allervortrssflichsteu , aber
die Aufgabe des DramaS fängt eben erst da au , wo er
aufhört ." In dem Augenblick, wo Lohengrin Elsa LaS
Fragen verbietet , verstände es sich für jeden von selbst,
daß sie fragen wird . „Der Dichter müßte aber aus ihrer
Frage etwas ganz anderes als den Tod für sie resul¬
tieren lassen, wenn er nicht der Trivialität verfallen
wollte, er dürfte auch das Verbot selbst nicht nackt mrd
motivlos hinstellen, sondern Verwicklung und Auslösung
müßten unendlich gesteigert und in gleichem Maße der
Ausdruck in blitzende Farben getaucht werden . Der
Musiker dagegen hat vollkommen recht, wenn er sich die
Sphäre so und nicht anders abgrenzt ." 1858 war Wagners
Buch „Oper und Drama " erschienen. Im März des¬
selben Jahres lesen wir bei Hebbel, wenn er auch
Richard Wagner , der das ganze Drama in Musik «ruf¬
lösen wolle, entschieden entgegentreteu muffe, so wäre
er doch längst überzeugt , daß man die Musik in den¬
jenigen Momenten , wo eine Massenbewegung dargcstellt
werden solle, mit Erfolg zu Hilfe rufen könne. Darauf
habe er schon gerechnet, als er die ersten Szenen des
Molochs in Rom entwarf . Und im Juni 1888 schreibt
Hebbel an Robert Schumann , mit dem er seit seiner
„Genoveva" in brieflichem Verkehr stand, und dessen
Kompositionen seines „Heiüenknaben" und von „Schön
Hedwig" er außerordentlich rühmt , in einem ausführ¬
lichen Briefe die folgenden Zeilen im Anschluß an Oper
und Drama : „Ohne Richard Wagners Buch im ganzen
oder im einzelnen irgend akzeptieren zu können, schwebt
doch auch mir , und zwar von meinem ersten Anftreten
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zudem sehr billig sein soll, bald allgemein Anwendung
finde. Es handelt sich um Schneiden durch Hitze. Aus
zwei Stahlflaschen, die hochkomprimierte Gase, Wasser¬
stoff und Sauerstoff , enthalten , wird das Gas durch Re¬
duzierventile zu der eigentlichen Schneiöevorrichtung
geführt . Durch entsprechende Bereinigung werden im
brennenden Zustand Temperaturen von 2000 Grad er¬
lzielt. Nun wird eine kleine Stelle des zu schneidenden
Gegenstandes auf Verbrennungstemperatnr vorgc-
wärmt , Sauerstoff von bestimmtem Druck und bestinrmtcr
Strahlform aufgeblasen und der Brenner die auszu-
schneidenöe Bahn entlang geführt . Auf Liese Weise
kann man in wenigen Minuten Eisenplatten von be¬
liebiger Stärke fast ohne Geräusch durchschneiden.

— Gemeinsame Ortskrankenkasse. Der am 22. d. M.
rnfammentretenden Vertreterschaft der „Gemeinsamen
Ortskrankenkassc" soll der Ankauf üeS Hauses Blücher-
stratze  12 für die Zwecke der Kasse vorgeschlagen wer¬
den. Wie wir hören , ist dieser Vorschlag „mehr der Not

igehorchend, nicht dem eigenen Trieb " vom Vorstand be¬
schlossen worden , denn daß das betreffende Objekt sehr
abseits des Hauptverkehrs liegt, hat er sich uicht ver¬
hehlen können, doch sind passende Häuser innerhalb der
Mtaöt ihm zu teuer erschienen.

— Bolksbibliotheken in Hessen-Nassau. Die G e -
sellschaft für Verbreitung v o n Volks -
bilüung  hat in Hessen - Nassau in den letzten
fünf Jahren .1119 Volksbibliotheken mit 27 315
Räuden begründet und unterstützt . Es erhielten
iRücherzuwendungen in den Jahren 1903: 201
Bibliotheken 5107 Bünde , 1901: 219 Bibliotheken 5943
Bände , 1905: 257 Bibliotheken 5617 Bände , 1906: 186
Bibliotheken 5015 Bände , 1907: 256 Bibliotheken 5683
Bünde. In fünf Jahren 1119 Bibliotheken 27 315 Bäsidc.
Die Gesellschaft gibt bei einem Jahresbeitrag von 6 bis
35 M. Bücher Wanderbibliotheken und ständige Biblio¬
theken im Werte von 75 bis 200 M. ab. Die Wander¬
bibliotheken können alljährlich bei völlig freier 2P*.
neuer Kollektionen aus dem Katalog der Gesellschaft
nmgetanscht werden. Anträge sind zu richten an die
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung , Berlin
NW. 21, Lübecker Straße 6.

— Nebenverdienst . Die Firma P . Holster
(Breslau ) , die sich mit dem Versand aller möglichen

.Spezialitäten befaßt, sucht neuerdings Mitarbeiter , in¬
dem sie Zirkulare versendet, in welchen, znin Bezüge
ihres Kataloges aufgefvrdcrt irnd lohnender Nebeu-
werdicust in Aussicht gestellt wird . Der Glückliche, der
keinen Katalog dieser Firma erhält , hat weiter nichts zu
stun, als diesen bei Gelegenheit seinen Freunden usw.
GN zeigen; von den auf diesen Katalog einlaufeudcn
Bestellungen sollen ihm dann gewisse Beträge autge-
schrieben werden. Der Haken an der Sache aber ist,
daß jeder, der diesen Nebenverdienst erlangen will,
zunächst an die Firnia bezahlen mutz, sonst erhält er
diesen Katalog nicht. Daß die Erlangung dieser Ge¬
bühr für die Firma , das wichtigste bei dem Geschäft ist,
.dürfte dem Eingeweihten ohne weiteres klar sein, rvcs-
'üalb jedem Nebeuvcröienstsuchenden der genannten
Firma gegenüber Vorsicht anzuraten ist.

— Die lebensmüde Schauspielerin Fräulein Valerie
-G c i r t it g c r (Wally Gerold ) vom Metropole -Ensemble
iaus Berlin schwebt noch immer in Todesgefahr . Gestern
nachmittag war ihr Zustand noch ohne wesentliche Ver¬
änderung.

— Jugendliche Banditen im Taunus . In Fried-
richsüorf  wurden schon seit längerer Zeit Einbrüche
verübt , ohne daß man die Täter ermitteln konnte. So
.wurden bei einem Einbruch in der Schule aus der
Dibliothckkasse nahezu 50 Nt. entwendet. Nun gelang
es, drei der Täter festzunehmen, nachdem einer der
jugendlichen Diebe, die erst 12 bis 17 Jahre alt sind,
schon am Sonntag fcstgenommen worden war . Die
Burschen hatten eine Höhle gegraben, sich Gewehre vcr-

lan, die Möglichkeit einer Verschmelzung von Oper und
!Drama in ganz ' speziellen Fällen vor, und meinen Mo¬
loch, an dem ich seit zehn Jahren arbeite , habe ich mir
immer in bezug auf die Musik gedacht." Noch zehn
Jahre später nennt er Wagners Theorie lächerlich: aber
auch hier wieder erkennt er Richtiges bei ihr an : richtig
nämlich sei: „daß die Oper ihre Stoffe immer aus der
Mythe entlehnen sollte: wenn ein Schwanenritter siegt,
wird sich niemand wundern , denn ein Mensch, der den
Ozean auf dem Rücken eines Vogels üurchschnciöet,
kommt aus einer Welt , worin cs anders hergeht, wie in
der unsrigen ; aber wenn ein Notar sich in Rouladen
erschöpft, während er einen Heiratskontrakt zu Papier
bringt , klafft uns ein Widerspruch entgegen, den wir
uns nur dadurch erträglich machen, daß wir uns be¬
mühen, das Ganze über das Einzelne zu vergessen und
also auf die höchste Wirkung der Kunst, die umgekehrt
alles Einzelne ins Ganze auflösen will, zu verzichten."
Zum Schluß sei noch an die Worte erinnert , mit denen
Hebbel eine Zusammenstellung seines Schaffens mit dem
Richard Wagners , die sich in einer Abhandlung Adolf
Strvdtnnnms fand, zurückweist: „Ich war , als ich auf¬
trat , weit davon entfernt , ein neues Evangelium zu
predigen : ich wollte das alte aus Sophokles und
Shakespeare geschöpfte wieder in seine Rechte einsetzen.
Er hatte aber eine Kunsttheorie ansgeheckt, die im
schneidendsten Widerspruch mit der großen Vergangenheit
stand, die das Wesen der Kunst selbst vernichtete und
ohne Frage nur das eigene Defizit , den Mangel an
Melodien , decken sollte." Wagners Nibelungendichtung
hat Hebbel recht niedrig cingeschützt und mit dem Aus¬
druck Krüppelholz " bezeichnet. Dadurch wird eine Er¬
zählung des Dichters selbst in das richtige komische Licht
gerückt, nach der der Geschichtsschreiber des Dramas
und vergessene Dramatiker I . L. Klein ihm in einer
Gesellschaft von Hans von Bülow mit den Worten ent-
gegentrat : „Kennen Sie die Nibelungen von Richard
Wagner ? Die müssen Sie bewundern , ich sage, Sie
müssen,  das ist zum Niederknicn und Fußküssen."
„Ich antwortete ", führt Hebbel fort, „Sie sind der Mann
nicht, der mir vorznschreiben hat, was ich bewundern
lull", kehrte ihm den Rücken zu und lieh mich von der
Hansfrau mit den Gästen bekannt machen."

schafft und „stahlen wie die Raben ". Bei einem Zu¬
sammenstoß mit Waldarbeitern wurden sie entwaffnet
und der Gendarmerie übergeben.

— Ein Schadenfeuer brach gestern nachmittag 2%
Hör in der unteren Wilhelmstraße in einer Buchhandlung
aus . Der Schaden ist unbedeutend . Die Feuerwehr
konnte bald wieder abfahren.

Theater , Kunst, Vorträge.
^ Wiesbadener Künstler auswärts . Eine junge Wiesbade-

nerin , Frl . Erna Friese,  hat kürzlich in Mainz als Marie
:n Supermanns „Heimat " sehr gefallen . So äußert sich das
„Mainzer Tageblatt " folgendermaßen : Mit besonderem Ge¬
nuß folgte man auch der Darbietung von Fräulein Friese,
die die kindliche Marie herzenSwarm verkörperte, die innige
warme Töne fand und deren knospende Anmut einen inter¬
essanten Gegensatz zu der voll erblühten Magda bildete. —
Bei einem Konzert des Moser -Orchesters in Greifswald er¬
zielte Frau Dr . Berlh Bickel mit dem Vortrag des
Klavierkonzerts in A-Moll ihres norwegischen Landsmannes
Grieg , wie wir dortigen Zeitungen entnehmen , einen starken
Eindruck. Publikum und Orchester dankten ihr in spontaner
Begeisterung . , Die Künstlerin , Gattin des Professors der
klassischen Philologie an der Greifsmalüer Universität Dr . (£.
Bickel, ist die Schwiegertochter des hiesigen SanitätsratesOr . Bickel.

* Neues Wiesbadener Konservatorium . Nächsten Sams¬
tag , den 15. Februar , abends 6 Uhr , findet in den Räumen
der Anstalt eine Leseprobe zu Rcineckes Chorwerk „Der
Geiger zu Gmünd " für dreistimmigen Frauenchor , Soli,
oblig. Violine und Klavier statt . Stimmbcgabte , musika¬
lische Damen , welche den Proben und der demnächstigcn Auf¬
führung beizuwoihnen wünschen, können sich bei dem Direktor
Musikdirektor Franz Schreiber , Adolfstraße 6, anmcldcn.

Geschäftliche Wfttrilnrrgeu
* Über Retters Haarwasser . Als ein wirklich gutes

konservierendes .Haarmittel kann das Haarwasser von Karl
Retter in München nicht genug empfohlen werden, da das¬
selbe laut Gutachten hervorragender ärztlicher Autoritäten,
wre Professor Dr . v. Wittstein usw., alles- enthält , um das
Haar feucht, weich, glänzend und die .Kopfhaut immer tätig
und weich 311 erhalten , sowie die lästigen Schuppen innerhalb
8 Tagen gänzlich zu entfernen. Zu beziehen per Flacon
40 Ps . und 1.10 M. in Apotheken, Drogerien usw. Adler-
Drogerie , Bismarckring 1.

Vereins -Nachrichten.
* Der diesjährige Maskenball des Gesangvereins

„Neue  C o n co r d i a" findet am Samstag , den
15. Februar , im Saale des „Kath . Vereinshauses ", Dotz.
Dehnet Straße 24, statt . Eint Truppe von 25 Personen,
10 Männer und 15 Frauen , von der Insel Martinique haben
sich auf dem Dampfer „Concordia " nach Europa eingeschifft,
um der Feier bcizuwohuen. Unter den Mitgliedern der in¬
teressanten Kreolcntruppe befinden sich treffliche Tänze¬
rinnen , Sängerinnen , Musiker usw., welche in der farben¬
prächtigen Tracht ihrer Heimat fesselnde Bilder westindischen
Lübens van St . Pierre zur Darstellung bringen werden . Die
Truppe landet noch dieser Woche in der Prinz -Heinricb-
Werft zu Niederwalluf und wird rechtzeitig zum Feste eiir-
t reffen.

* Beim diesjährigen Maskenball der „T urngcsell-
schaft"  am 15. d. M. im Kaisersaal werden die Besucher
ganz besonders durch Ausführung eines polnischen National-
tanzes überrascht werden. Die Einstudierung liegt in den be¬
währten Händen von FrauBalleitmersteriil Baxmnnn . Ferner
sind verschiedene Maskenspiele .'vorgesehen. die sehr viel zur
lustigen Stimmung beitragen dürften . Während der Pause
findet ein großer Lichtbildervortrag über den Neubau des
Vereinsheimes statt , zu dessen musikalischer Begleitung der
Gesangverein „Brummer ", G. m. b. H., unter Leitung ihres
Dirigenten Pittchen Pitt gewonnen ist. Alles in allem : es
gibt viel Jubel und Trubel.

* Das S ä n g c r q u a r t e t t Eintracht - Wies¬
baden"  veranstaltet am Sonntag , den 16. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr beginnend , im Saale „Zur Waldlust ", obere
Platter Straße , eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz.

Vereins -Feste.
kAufimhme srci bis zu 20 Zeilen.)

* Das „V,e t e r a n e n - u n d L a n d io e h r - K o r p s"
feierte am Samstag , den 8. d. M., in seinem Vereinslokal
„Zum stumpfe Tor " den 70. Geburtstag seiner 3 Kameraden
Herren Zwerenz , Rumpf und , Fiißlcr . Eingeleitet wurde
die Feier durch je cm Musikständchen, welches jedem

* Wer ist der bedeutendste Komponist nach Wagner?
Aus Anlaß öeS fünfunüzwanzigstcn Todestages Richard
W a g n e r s hat ein Mitarbeiter des „Bcrl . Börs .-Conr ."
eine interessante Umfrage erlassen: „Wen halten Sie
unter den modernen Komponisten  Richard
Wagnerscher Richtung für den bedeutendsten, und wel¬
ches ist Ihrer Ansicht nach das bedeutendste Opernwerk
seit Wagners Tode ?" Daß viele sich für Richard Strauß
und seine „Salome " erklären würden , mar vvrauszu-
sehen. Unter ihnen ist auch der Modernste der Modernen,
Professor Max Reger , der sich zwar nicht direkt für die
„Salome " erklärt , ivohl aber Richard Strauß unter seine
Fittiche nimmt . Er schreibt: „Unter den modernen
Komponisten Richard Wagnerscher Richtung ist unstreitig
R . Strauß der bedeutendste. Auf das bedeutsamste
Opernwerk seit Richard Wagner warte ich immer noch."
Neben Richard Strauß erscheint als dessen schärfster
Konkurrent Guiseppe Verdi , der Verdi in seiner letzten,
der Moderne zugervairdten Epoche, und sehr interessant
ist es, zu erfahren , daß just eiu deutscher Komponist,
Kapellmeister und Opernüirektor , der Wiener Hofopern-
dircktor Felix Weingartner es ist, der sich für den italie¬
nischen Maestro erklärt und seine beiden letzten Werke,
den „Othello" und den „Falstaff ", als die bedeutsamsten
Opernwerkc schätzt, die seit Richard Wagners Tode ge¬
schrieben wurden . Auch Ferruccio Busoni erteilt Verdis
„Falstaff" den Preis . „Auf Ihre Anfrage zu antworten ",
so schreibt er, „fällt mir in dem ersten Falle schwer: leicht
in denr zweiten . Dadurch, daß ich einen Komponisten
der Richard Wagncrschcn Richtung angchörig bezeichne,
beraube ich ihn der vornehmsten Eigenschaft eines-
Schaffenden, seiner Selbständigkeit . Deswegen kann er
nicht der bedeutendste unter seinen Mitschaffenöen sein.
Unter Wagner -Nachahmern wäre aber der bedeutendste
gerade der treueste. Für das bedeutsamste Opernwerk
nach Richard Wagners Tode halte ich Verdis „Falstaff " ."
Ähnlich lautet die Antwort eines anderen deutschen Ton¬
setzers, des „Evangelimann "-Komponisten Dr . Wilhelm
Kienzl . Er schreibt: „Es gibt keine Wagncrsche Rich¬
tung , sondern nur eine Wagnersche Kunst, und das ist
eben Wagners eigene Kunst. Ich meine, was die zweite
Frage betrifft , ist wohl am besten ihre Beantwortung
der Zeit überlassen. Und dann fragt sich's noch immer:

Kameraiden vor seiner Wohnung von der gut geschulten
Kapelle des Kapellmeisters Hofmann dargebracht und von
einer kernigen Ansprache seitens der Kameraden H. Siegler
und L. Müller begleitet wurde . Darnach versammelten sich
die Kameraden im Vereinslokal , wo die Geburtstagskinder
in wohldurchdachten Reden des Ehrenvorsitzenden, Herrn
Hauptmann ' d. R. Volkmann , und des 1. Vorsitzenden, H.
Rohm, gefeiert wurden . Kamerad Boxberger brachte dann
ein Kaiserhoch aus , in das die Kameraden begeistert ein-
stimmten . Erst in früher Stunde trennte man sich mit dein
Wunsche, auch den 80. Geburtstag der 3 Kameraden in der¬
selben Weise feiern zu können.

* Die am Sonntag , den 9. Februar , veranstaltete karne¬
valistische Damcnsitzung der Gesellschaft „Sanges¬
freunde"  in der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25, war
wiederum ein Beweis der Leistungsfähigkeit des Vereins und
die Langeweile fand nicht einen Augenblick Gelegenheit , sich
nieberzulassen . Immer nur das Neueste zu bieten , war auch
dem Vereine dieses Mal geglückt.^ Durch Aufführung künst¬
lerischer, sowie hausmacheuoer machen wurden die Lach-
muskcln der zahlreichen Besucher in steter Bewegung ge¬
halten . Der Glanzpunkt des Abends war u. a. der Abstieg
vom „Virreche" mit dem lenkbaren Luftschiff nach Wies¬
baden . Mit gespanntestem Interesse verfolgte man seinen
Zusammenstoß mit dem Monde und die glückliche Landung
auf seinen Scholien am Melonenberg . Die Sänger von
Finstcrnwalde mit ihren urkomischen Szenen beschlossen das
überreiche Programm nnd der Tanz hielt die lustigen Teil¬
nehmer noch lange beisammen . — Der Maskenball findet
nächsten Samstag im selben Saale statt nnd auch hierfür sind
besondere llberraschungcu vorgesehen. Der Vorverkauf der
Karten ist sehr lebhaft.

Nassauische Nachrichten.
— Dotzheim, 11. Februar . Ter „Musik - und

Gesangverein"  hier wird sein 25jahriges Stif¬
tungsfest  in der Zeit vom 27. bis 29. Juni d. I . pr-
gehen. Die Vorbereitungen sind schon jetzt im Gange.

( !) Dotzheim, 11. Februar . Unser V e r s chö n e ru n g s.
Verein"  kann auf das erste Jahr seines Bestehens Vn.te
Stolz zurückblickcn. Ist doch die Mitgliederzcchl schon
106 gestiegen und hat der noch so junge Verein in diesem
Jahre schon recht Tüchtiges geleistet ! Der Verein vcrcmlaßte
u. a., daß der Wiesbadener „Rhein - und Taunusklub " vier
neue Wegerouten durch Dotzheim führte , und sorgte selbst
durch Anbringung von übersichtlichen Wcgetafeln und Weg¬
weisern für bessere Orientierung . Auch errichtete er \cn
Weiltempel auf dem Steinkopfe und legte den Panorama-
psad an , was ihm allerdings nur durch großes Entgegen¬
kommen seitens der beteiligten Grundeigentümer möglich 0(>
macht wurde . Auch für das kommende Jahr hat der Verein
sich bereits seine Aufgabe gestellt. So soll u . a. auf denn
Ziegenküppel, der vorspringenden Erhebung rechts der
Frauensteiner Chaussee, in der Nähe des neuen ,Friedhofes
ein Rundweg angelegt und in Verbindung damit ein Aus¬
sichtspunkt mit herrlicher Fernsicht aus die Rhein - und Main¬
gegend hergestellt werden . Als Fortsetzung dieses Rund-
Weges ist längs der Chaussee, vier Meter seitwärts derselbe"
ein schattiger Waldweg bis zum Forsthause „RheniMck" ge¬
plant . Wenn möglich, soll auch die Aunelquelle bis zum Tal»
rundweg geführt und dort ein Laufbrunnen errichtet werden
um den Spaziergängern Gelegenheit zu einem frischen
Trunks zu bieten . Besonders hat der Verein sein Augenmerk
auch aus den Ausbau eines festen Weges von der Wies¬
badener Straße nach dem Villenviertel in der Nähe des Stcin-
kopfes gerichtet. Der Verein findet bei der hiesigen Ein»
wöhncrjchast, sowie auch bei der Gemeinde - und Forstbehördedas größte Entgegenkommen.

88 Erbenheim , 11. Februar . Die W a i s e n ko I l e k t -
für 1907 betrug hierorts 101.75 M. und für den Landkreis
Wiesbaden 2685.82 M . — Durch das LandratSaint ist die Zeit
der Einsammlung der Hauskollekte für die B l i n sV
anstalt  in Wiesbaden im Jahre 1908 für unser Kirchspiel
aus den 25. Juni festgesetzt worden. Die Sammelzeit beiisiat
zn ci Tage . — Der Maurer Ludwig Hahn verunglückte
auf seiner Arbeitsstelle in der DvckevhofsschenFabrik unä»
brach eilt Bein . — Der Gesangverein „E intrach  t"
hielt im Gasthaus „Zum Löwen" (Besitzerin Witwe ' Roo »)
seine Generalversammlung . Der Hauptpunkt der Tagcsord.
uung war Vorstandswahl . Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen : 1. Vorsitzender Georg Hornberger, 2. Vorsitzende^
Karl Naß , 1. Schriftführer Wilhelm Stäger , 2. Schriftführer
Rudolf Engel , Ökonom August stahl , Beisitzer Bernhard
Treber , Ludwig Prcuß und Karl Heinrich Steiger , Kassierer
Philipp Baum . Im abgelaufcncn Vercinsjahr betrugen die
Einnahmen 915.70 M. und die Ausgaben 818.86 M ., so daß
ein Überschuß von 96.84 M. verbleibt . — Ferner wurde be¬
schlossen, das 25jährige Jubiläum des „Nassauischen Sänger¬
bundes " in Nioderlahnstein zu besuchen, sowie am 22. Lstär,
dieses Jahres im Saalbau „Zum Frankfurter Hof" eine

Was ist „bedeutend" ? was versteht man unter „bedeut¬
sam"? Das beste ist, mir arbeiten ruhig weiter . Was
Dauer in sich hat, währt vou selbst."

*  König Carlos als Naturforscher . Wenn man hört
daß gekrönte Häupter in Kunst und Wissenschaft tätig
sind, schöpft man leicht den nnchrcrbietigen Verdacht
daß sie sich mit fremden Federn schmücken. Allem An¬
schein nach gingen aber die Kenntnisse und Leistungen
des ermordeten Königs wenigstens auf naturwissen¬
schaftlichemGebiet über den Dilettantismus hinaus.
Im „Daily Telegraph " plaudert Sir Ray Lankester, öex
frühere Direktor des Naturhistorischen Museums tit
South Kensington von einem Besuche, den Dom Carlos
von Portugal vor vier Jahren dem Museum abgestattet
hat . Der König kaur ohne Begleitung und blieb zwei
Stunden mit Sir Ray allein . Dieser wußte zwar , das;
der hohe Gast ein trefflicher Nimrod war und große Vor¬
liebe für Naturgeschichte hatte , dennoch war er erstaunt
über seine gründlichen Kenntnisse. Das gescheite biedere
Gesicht des Königs , schreibt Lankester, machte mir den
angenehmsten Eindruck: wenn er bei einer Erklärung
sagte: „Ich weiß, ich weiß", hatte ich die stete Empfiir-
düng, daß er die Wahrheit sprach und wirklich mit dem
Gegenstände vertraut war . „Ich habe davon dreißig
Stück im Süden meines Landes geschossen!" sagte er vor
einem seltenen Vogel . „Ich weiß, ich weiß, ich habe eiu«
neue Spielart wie diese in meinem Buch über die Vögel
Portugals beschrieben", war sein Kommentar zu einem
anderen Vogel. Als wir zu einigen schönen korallcu-
ähnlichen Gebilden kamen, die mit dem Schleppnetz aus
der Tiefsee heraufgcholt und in Spiritus aufbeavahrt
waren , sagte er zu meinem Erstaunen : „Diese Exem¬
plare sind nicht sehr viel wert . Ich habe weit bessere in
meiner Jacht an der portugiesischen Küste gefischt. Ich
konserviere sie selbst, das ist geradezu eine Kunst. Ich
werde Ihnen einige senden." Ich bedankte mich für die
willkommene Bereicherung des Museums . „Ich weiß
ich weiß", sagte der König, „wollen Sie auch einige Fische
haben ? Der Fürst von Monäcco hat einige schöne
Sachen, er brachte mich dazu, selbst zu sammeln , und jetzt
übertrcffen meine Sammlungen in manchem Punkt die
seinigen." Der König erfüllte sein Versprechen. Einige
Monate , nachdem er in seine Heimat zurückgekehrt war



9hu V3. Morgen -Ausgabe , 1* Blatt.

Abendunterhaltrmg zu veranstaltem — Kommenden Sonntag
hält der R ad sah r e r f In b „F risch auf"  im Saalbau
„Zum Avankfnrter Hof" einen Maskenball ab. Mit dem¬
selben ift eine Breisverteilung für die schönsten und origi¬
nellsten Masken verbunden . Wertvolle Preise harren der
Verteilung und sind seit einigen Tagen im Schaufenster des
Friseurs Karl Krag , Frankfurter Straße 7, ausgestellt.

er. Marnbach, 12. Februar . Die diesjährige Muste¬
rung für die Militärpflichtigen der Gemeinde Rambach
(Jahrgänge 1888, 1887 und 1888) findet am 11. März d. I.
im Gasthaus „Zum deutschen Hof" in Wiesbaden , Gvld-
gafse 2a, statt.

f . Wallau , 11. Februar . In unserem Dorfe findet
eben eitt Fortbildungskurs ns in der länd¬
lichen Buchführung  statt . Er wird abgehalten im
Saale des Gasthauses „Zur Burg ". Es nehmen zwölf
junge Leute daran teil , von denen jeder 15 M. bezahlen
muß . Der Kursus dauert sechs Tage und wird von
einem Herrn von Frankfurt geleitet.

n. Langcuschwalbach, 11. Februar . Bei der Stadt-
vcrorSneten -Ergänzungswahl wurde Herr Alfred Her¬
ber  gewählt . — Dem König!. Kreisboten Kasch u ba
Hier und dem Bürgermeister Wilh . H ei mann  zu Pan¬
rod wurde das Allgemeine Ehrenzeichen  ver¬
liehen.

u. Wambach, 11. Februar . Unsere Spar - und
Darlehnskasse  hat im vergangenen Geschäftsjahr
einen Umsatz von 111518 M . erzielt . Bemerkt sei, daß
unser Ort nicht ganz 100 Einwohner zühlr.

( !) Flörsheim a. M., 11. Februar . Der hiesige V er¬
schau erungsvcrein,  welcher unter der umsichtigen
Leitung seines Vorsitzenden, des Herrn Or . Nördlinger,
schon sehr viel aus dem Gebiete des Gemeinnützigen geleistet,
hat einen Preis von 100 M. für die schönste Fassade
an dem Neubau eines kleineren Hauses ausgesetzt. Ge¬
rannter Verein läßt auch armen Schulkindern während der
Wintermonate bis zum l . März ein warmes Frühstück,
bestechend aus Milch und Brötchen, verabreichen. Die nicht
unerheblichen Kosten hierfür werden nicht aus den laufenden
Mitgliöderibeiträgen des Vereins aufgebracht , sondern durch
freiwillige Gaben der Mitglisder ! — Die bekannte Zemerit-
fabrik von Dyckerhoff u. Söhne , welche hier umfangreiche
Ländereien besitzt, hat dem Vcrschöncrungsvercin sür Verab¬
reichung des Frühstücks an arme Kinder ihren aus der Ver¬
pachtung der Feldjagd znstehcnden Geldbetrag übermittelt,
wofür ihr allseitig Dank gezollt wird.

ö. Sindlingen , 11. Februar . Unsere Gemeinücver-
rretung lehnte mit einer Stimme Majorität den Anschluß
an den Verband der F r aukfurter Vororte ab.

-f-  Niedernhausen, 11. Februar . Am vorigen Montag
wurde die Lehrerin Fräulein Hirsch mann  in ihre hiesige
Schnlstelle eingeführt und vereidigt . — In den nahen Höhen¬
waldungen iuerden eben die dort lagernden Buchenstämme
durch Arbeiter aus Italien  zu Schwellenholz für einen
Unternehmer ans der Pfalz bearbeitet . Die Arbeiter haben
Wohnung in Engerrhähn genommen . — Herr Fabrikant
Ficht ! er in Frankfurt a . M ., dem die Äsbcstsabrik bei
Königshofen gehört, gibt seinen Arbeitern neben dem üb-
licheii Tagelöhn auch noch einen Anteil an dem Ge¬
wi  rt n. Das macht für jüngere Arbeiter monatlich 3 Ins
5 und für altere Arbeiter 8 bis 10 M. Infolge dieser
sozialen Fürsorge herrscht in der Fichtlerschen Fabrik niemals
Arbeitermangel . — Bei der heute in dem nähen Königs¬
hofen  stattgehabtcn Bürgcrmeiftevwahl wurde der bisherige
Bürgermeister San er vorn  einstimmig wieder-
gxwä hlt. — Auf Veranlassung des Vorstandes des hiesigen
Gswerbcvercins veranstaltete vorgestern Herr H. Lensch aus
Wiesbaden im Haßlerschen Saale öähier zwei Lichtbildcrvor-
trägc , die sehr gut besucht waren.

<si Idstein i. T ., 11. Februar . Am letzten Samstagabend
veranstaltete der hiesige Schützcnverein in der alten Turn¬
halle seinen Festball, derselbe kann als, in jeder Hinsicht ge¬
lungen bezeichnet werden. In dem festlich dekorierten Saale
war eine stark frequentierte Schießbude, eine Tombola und
eine mit netten , kostümierten Verkäuferinnen besetzte Sekt¬
bude ausgestellt. Auch an gesanglichen und sonstigen Unt '.r-
haltnngen fehlte cs nicht. — Der vorgestrige Sonntag war
vorwiegend Generalversammlungen geweiht. Die Ortsgruppe
Idstein des Kreiskriegerbundes tagte im „Lamm ". Sie um¬
faßt 15 Vereine mit 877 Mitgliedern , Vorsitzender ist Leut¬
nant d. R . Oberlehrer Pohl hier . An llnterstützungen wurden
576 M . an bedürftige Kameraden und Witwen aus der Untcr-
stntzungstassc des Kriegerbundes ausgezahlt . Als Vertreter
für den Bezirkstag in Wiesbaden wurde Oberlehrer Pohl
und für den Verbandstag in Königshofen Kamerad Urban

erhielt das Museum eine ansehnliche Sammlung , die
viele interessante Arten atlantischer Ticfseefische um¬
faßte, ferner sein Werk über die Vögel Portugals und
eine sehr bemerkenswerte Abhandlung über die Thun¬
fisch-Fischereien im südlichen Portugal , die eine sorg¬
fältige Übersicht über die Gewässer, Strömungen , den
Seeboden , die Flora und Fauna in so korrekter, fach¬
männischer Form gab, als wäre sie von einer staatlichen
Behörde hcrausgegeben , während auf dem Titelblatt als
Verfasser der Name : „Dom Carlos di Braganza " stand.
In dem Svuth -Kensington-Museum besichtigte der König
weiter auch die Arbeitsräume , unterhielt sich mit dem
gerade dort tätigen Naturforscher , sah dann plötzlich auf
die Uhr und rief : „Ich habe gerade noch fünf Minuten,
um zu einer Frühstücksgesellschaftzu fahren . An: liebsten
wäre ich detr ganzen Tag hier geblieben !"

* über die kaufmännische Architektur Berlins und
ihre Entwicklung im Jahre 1907 sprechen sich die Ältesten
der Kaufmannschaft von Berlin in ihrem „Berliner
Fahrbuch für Handel und Industrie " (Berlin . Verlag
von Georg Reimer ) folgendermaßen auS : „In der Ge¬
schäftsarchitektur inachte sich im Berichtsjahre fortgesetzt
das Bestreben geltend, das Straßenbild durch künstlerisch
aus - und durchgeführte Fassaden zu heben und somit au
einer Umwandlung des Stadtbildes mitzuarveiten . Vor¬
bildlich waren im Sinne des neu ausgebilöeten Ge-
schäftsbaustiles im Berichtsjahre , nachdem schon in den
Vorjahren der künstlerisch ausgeführte Neubau eines der
schönsten Berliner Warenhäuser eröffnet war , die Neu¬
bauten eines Warenhauses in der Tauenzienstraße , so¬
wie eines Weinpalastes in der Bellevuestraße , von denen
jeder für seinen Zweck die Symptome eines besser wer¬
denden Geschmackes zeigten. Das architektonische Ge¬
wand beider Häuser ist charakteristisch und neuartig . Bei
dem Warenhaus verdienten vor allem hinsichtlich seiner
äußeren Gestalt Aufmerksamkeit seine durchkömponierten
Straßenfronten , die maßvoll gehaltenen Portale und das
schmucklos gedeckte Mansardendach. Im Innern hat man
mit Glück versucht, intimere Wirkungen dadurch hcrvor-
zurufen , daß man die Verkaufsräume nicht Hallen- und
saalartig , sondern mehr salonartig schuf. Ebenfalls
zeigten zwei Hotelneubauten , die im Berichtsjahre er¬
öffnet wurden , einen erfreulichen Fortschritt in der

gewählt . — Aus der Generalversammlung der Kinder-
krankcnkasse sei folgendes erwähnt : die Einnahme im Be¬
richtsjahr betrug 2577.61 M., die Ausgabe 2318 M- Die
Mitglieiöerzahl beträgt 137 mit 841 Kindern . Der bisherige
Vorstand wurde wiedergewählt . Wie segensreich unsere
Kinlderkrankcnkaffe wirkt, konnten wir bei der standesamt-
lichen Statistik über Kindersterblichkeit Nachweisen. Wenn
auch manchmal bei Geringfügigkeiten zum Arzte geschickt
wird , so findet dieser doch auch in den weitaus ernsten Fallen
sofort Veranlassung , einzugreisen und manches junge Leben
zu retten . — Außer dieser Kinderkrankentasse tagte noch der
Bürger -Krankenverern in der „Krone " und der Krankcnber-
cin bei A. Hosstnann. — Im Ausschuß für volkstümliche
Kunst- und Bildungspflege erstattete gestern abend der Vor¬
sitzende Rechtsanwalt Hamacher Bericht über die Generalver¬
sammlung Jdes Rhein - M a i n - V e r b a n des,  welche
am letzten Sonntag in Frankfurt abgehalten wurde . In den
Vevbandsortcn wurde am meisten aufgeführt „Medea",
„Kabale und Liebe" und „Minna von Barnhelm ". Als
Schlager wurden auch die Hans Sachsschen Schwänke be¬
zeichnet. Das Spielhonorar wird in Zukunft nur noch in
Orten unter 2500 Einwohner 125 5DJ. pro Spiel betragen , in
größeren Orten ist es auf 110 bis 160 M. festgesetzt. Die
Einrichtung des V e r b a n d s t h e a t e r s , welches seither
probeweise bestand, soll zu einer dauernden Einrichtung
werden. — Am 8. März wird der Ausschuß in der Turnhalle
des Turnvereins einen Lichtibilderdortrag über „In Deutsch¬
lands Kolonien " bei einem gleichmäßigen Eintrittspreis von
20 Pf . halten . - - Auch über den Erfolg der L e f c z i m m e r -
einrichtung,  welche nun bereits 1 Wochen besteht, wurde
berichtet und allgemein bedauert , daß der gänzlich kostenlose
Besuch ein außerordentlich geringer war , während die Biblio¬
thek vor wie nach stark frequentiert wird . Der geringe Bc-
such der Lesehalle ist wohl dem Wintersport , der von unserer
Jugend lebhafr gepflegt tvird , zuzuschreiben.

?? Nicbersclters , 11. Februar . Nach monatclangeu
mündlichen und schriftlichen Unterhandlungen zwischen
der König!. Eisenbahndirektion in Frankfurt a. M. und
dem hiesigen Gemeindevorstand ist bezüglich des zur Er¬
weiterung der G leis  a u l a g c n am Bahnhof
Hierselbst erforderlichen Gemeinöegeländes endlich eine
Einigung erzielt worden, nachdem die Eiscnbaünverwal-
tung ihr ursprüngliches Gebot von 10 M . prv Ar auf 200
Mark pro Ar erhöht hatte . — Unsere gestrige Mitteilung
über die Vergebung der Arbeiten zur Herstellung einer
neuen ka tho lisch  eit K irche  hicrselbst ist dahin
richtig zu stellen, daß dem Vanunternehmcr Anton Hilf
aus Frankfurt a. M. der Zuschlag nur bezüglich der
Maurer - und SteinmeHarbeiten erteilt worden ist, die
übrigen Arbeiten sind überwiegend von Niederselterser
Handwerkern übernommen worden , und zwar die Zim¬
mererarbeiten von Franz Weinem, die Schlosserarbeiten
von Gisbert Schütz, die Schrcinerarbeiten von Wilhelm
Horn , die Tüncherarbeiten von Heinrich Pabst. Die
Glasercrrberten sind der Glasmalerei von Albert Zent¬
ner zu Wiesbaden zugeschlagen worden, über die Speng¬
ler - und Dachdeckerarbeitsteht der Zuschlag noch aus . Der
Gesauükostenanschlag betrug 81 000 M., während die An¬
gebote sich auf 85 000 M. berechnen.

!! Ransel bei Lorch, 11. Februar . Bei der am 23.
Dezember v. I . stattgefundenen Bürgermeister-
wahl  wurde der seitherige Bürgermeister Herr Franz
Sch wan wiedergewählt . Derselbe steht bereits 26 Jahre
an der Spitze der Gemeinde und hat dieses Amt in un¬
eigennütziger Weise und mit Umsicht und Geschick geführt,
welches wohl am besten daraus hervorgeht , daß die Ge¬
meinde während seiner Amtsführung nur wenige Jahre
eine Gemeindesteuer erhoben hat . Aus unbekannten
Gründen ist die Bestätigung  seitens der König!.
Regierung unterblieben  und hat nunmehr die
Übergabe der Geschäfte an den Stellvertreter stattge-
fundcn.

o. Branbach, 11. Februar . Kreis -Obst- und Weinban-
lehrer O p p e r m a n n wird am Montag , den 17. d. M .,
vormittags 10 Uhr, hier eine praktische Unter¬
weisung im Schnitt der Obstbau me  abhalten,
an welcher Interessenten von Braubach und Umgebung
umsonst teilnehmcn können.

o.  Wellmich (Kreis St . Goarshaltsen ), 11. Februar.
Im Alter von 74 Jahren starb unser langjähriger Seel¬

architektonischen Ausgestaltung der Fassaden: besonders
bei dem einen Neubau Unter den Linden konnte man
erkennen, daß ein geschickter Baumeister sehr wohl in
der Lage ist, der zweckmäßigen Bestimmung des Baues
Rechnung zu tragen und doch die äußere Architektur der
Umgebung würdig anzupasien. — Auch bei den neueren
Wohnhäusern macht man sich jetzt daran , die Ausstattung
und das äußere Aussehen der Läden, in denen meistens
Spezialgeschäfte eingerichtet werden, geschmackvoller zu
gestalten. Hier geht namentlich der neuere Wellen
Berlins bahnbrechend vor ."

Theater und Literatur.
Im Hamburger Schauspielhaus wurde zum ersten

Male in Deutschland das neue Felix Philippische
Schauspiel „Die Ernte"  anfgesührt und errang einen
durchschlagendenErfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Artur Niki  s ch hat Herrn Hofrat Kaim

vom Herbst ab für eine Reihe von Konzerten des K a im-
Orchesters  zur Verfügung gestellt.

P u c c i n i hat eine Erholungsreise nach Ägypten
angetrctcn . Einem Freunde erklärte er, er arbeite jetzt
an einer neuen Oper „Das Kind des Westens". Das
Libretto hat Zaugarini aus dem gleichnamigen Drama
Belaseos gezogen.

Zwei neue französische Opern  werden aus
Paris angekündigt : das eine ist ein Werk von Lavier
Lcrvnx,  das der berühmte französische Komponist
nach einem Text schrieb, der Georg Rodenbachs „CarilW
neur de Bruges " entnommen ist. Eine neue Oper ferner,
„L’heure espagnole " von Ravel,  wurde von der
Opera Comique zur Aufführung angenommen.

Wissenschaft und Technik.
Missionsinspektor Pastor Hautzleitcr in Bar-

m e n erhielt einen Ruf als ordentlicher Professor der
Theologie nach Halle.

In IT. t r e cht starb dieser Tage vr . I . H. G a l l e e,
Professor an der Universität für die vergleichende inöv-
germanische Sprachwissenschaft, der sich namentlich durch
seine Forschungen über die niederländischen Dialekte
einen hervorragenden Namen gemacht hat.
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sorger, der katholische Pfarrer Johann Adam Bonn.
Pfarrer Bonn wurde 1831 iit Salz geboren und war in
Fischbach, Montabaur , Niederlahnstein , Oberursel , Dill-
hausen-Probbach, Hattenheim , Niederbrechen, Linöcnholz-
hansen, Mittelheim , Oestrich und Cronbcrg tätig . Im
August 1906 konnte er sein öOjähriges Priestcrjnbiläum
feiern.

X Diez, 11. Februar . Herr Justizanwärter Ernst
Bo u v r e t von hier hat am Oberlandesgericht zu Frank¬
furt a . M . das Gerichtssekretärexameu gut bestanden. —
Die Stadt Diez beabsichtigt, die Häuser neu zu nume¬
rieren,  uriö zwar mit weihen Ziffern auf blauem'
Emailleschild, womit einem längst gefühlten Bedürfnis
abgeholfen wird . — Das vom katholischen Kirchenchor
veranstaltete Konzert  zum Besten des „Elisabeth -Ver¬
eins " war ungemein gut besucht und verlief in schönster
Weise, so daß dem Wohltätigkeitsverein eine erkleckliche
Summe überwiesen werden kann. — Damen und Herren
der Kasinogesellschaft beabsichtigen, nächsten Samstag,
abends 8 Uhr , im W. Stvllschen Saale (Marktplatz ) zum
Besten der Kasse der B o l ks b i b l i o t h c k das Theater¬
stück„Die Großstadtluft " von O. Blnmcnthal ansznfüh-
ren . Mög ^ das Vorhaben mit Erfolg gekrönt sein, da der
Kasse eine Auffrischung nottut.

rv. Staffel , 11. Februar . Die Maurerarbeiten an der
hiesigen neuen E i se nba h nb r ü ckc über die Lahn
waren durch die Firma Bnschung-Niederselters ausge¬
führt . Die Arbeiten konnten nicht mehr zu Ende geführt
werden, so daß sämtliche Gerüste , sowie Arbeitsmaterial
daselbst stehen und liegen bleiben mußte. Der gewaltige
Eisgang  auf der Lahn har nun sämtliches Holzmate-
rial mit fortgerissen, so daß der Firma ein bedeutender
Schaden dadurch entstanden ist. Auch wurde der genann¬
ten Firma durch Einbruch in die Schutzhütte eine Anzahl
Werkzeug gestohlen. •— Am letzten Samstag haben die
T o n 5 r c h e r der hiesigen Steingutfabrik die Arbeit
niedergelegt und haben den Streik  verkündigt , da
ihnen die Fabrikleitüng 10 Prozent Lohnabzug angekün-
öigt hatte. Infolgedessen erhielten sämtliche Dreher , mit
Ausnahme derjenigen , welche nicht dem Verband angc-
hören , von der Fabrik ihre A rbeitgekünöig  t. Auch
müssen viele Arbeiter deshalb freiwillig feiern , da die
Toudrchcr die Hauptarbeiter der Fabrik sind. Aus
Vorsicht waren drei Gendarmen anwesend, um etwai¬
gen Ausschreitungen entgegenzntretcn . Jedoch ist die
Sache ganz harmlos verlaufen . Man ist ans den Aus¬
gang des Streiks sehr gespannt . — Arbeiter der Karls¬
hütte , welche abends nach Hanse fahren , hatten sich die
Freiheit genommen, als „b linde Pas  s a g i e r c" mit
einem Güterzug nach ihrem Bestimmungsort Nieder¬
erbach zu fahren . Im der Dunkelheit bestiegen sie ein
leerstehendes BreMserhäuschen und gelangten so billig zu
Hause an . Einem jungen Bahnbcamten , der die Sache be¬
merkt hatte .und mehrere Abende heimlich Beobachtun¬
gen -machte, gelang es, indem er heimlich sich von Wagen
zu Wagen schlich, einen der „blinden Passagiere" zu
fassen, während die anderen sich schleunigst ans dem
Staube machten. Mit Hilfe eines verständigten Schaff¬
ners wurde der Widerspenstige aufs Stationsgebäude
gebracht, wo seine Personalien festgestellt wurden.

im. Weilbnrg , 11. Februar . Wie das „Tgbl ." mit-
icili , hat ein Nesse des Dachdcckcrmeisters Mensinger
von hier , der DachdeckerF . M -e n s i n g e r in Braun-
f c l s, eine F l u g m a sch i n c erfunden , die „eine
epochemachendeNeuheit in ihrer Art " sein soll. Das
Patent der Maschine soll anerkannt sein: die Detailpläne
sollen gegenwärtig dem Kriegsminister vorliegen . — In
L ö h über  g schlachtete der Landwirt H. Dcißmann ein
lT chw ein , das 713 Pfund  wog.

Aus der Amgehung.
?'? Mainz , 11. Februar . Wie verlautet , geht man

hier mit der Absicht um, den Vertrag  mit dem
T h c a t e r ö i r e kt o r dahin abzuändern , daß dem
Direktor eine gewisse Einnahme zugesichert, und der Be¬
trag , der über diese Summe Hinausseht , zwischen der
Stadt und dem Direktor geteilt werüerr soll. ■—• Ende
Juni soll in Heiöesheim bei Mainz ein rheinhessisches
S ä n a e r ü u n d f e st stattfinden, zu dem auch der Groß-
hcdzog eingrladen wird . Gesangvereine ans dem Kreise
Mainz und Bingen haben ihre Teilnahme am Sanges-
lvettstreit zugesagt. — Der Papst hat den Dekan des hiesi¬
gen bischöflichen Domkapitels , Herrn Professor vr.
Selb  st, und der Senior d>es Kapitels Generalvikar Dr.
EngelH axöt  zu päpstlichen Ha usprälaten  er¬
nannt.

* Mainz , 12. Februar . R h e r n Pegel: 11 cm gegen
10 cm am gestrigen Vormittag.

G§rlchtssatti.
Wiesbadener  S t r a f ka m m e r.

Verschiedenes.
Der Ziegler Camille Gottfried Sch. aus dem Elsaß

stieg im Dezember v. I . in die an der Schiersteiner
Straße belesene Wohnung eines Arbeitskollegen ein, er¬
brach dort Spind und Koffer und hieß eine Anzahl
Kleidungsstücke mitgehen . Gestern erhielt er wegen
schweren Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten.
— Im .Vorjahre war der Kellner Kaspar W. aus dem
Kanton Luzern zeitweise im Kur hau sc beschäftigt.
Gelegentlich einer Haussuchung fand man in seinem
Besitz ein Klosetthandtuch der Kurverwaltung und es
wurde Anklage wegen Diebstahls zum Nachteile der
Stadt Wiesbaden wider ihn erhoben. Außerdem svll er
seine Lvgiswirtin dadurch zu einem weiteren Kredit der
Miete bewegt haben, daß er ihr von Darmstadt ans eine
mit fremder Unterschrift versehene Postkarte schickte und
die Absenderin als seine Schwester bezeichnete, die in
einigen Tagen nach hier kommen werde, um die Schuld
ihres Bruders zu begleichen. Wegen Diebstahls , ür-
kuirdenfälschung und Betrugs erhielt er gestern zusätzlich
einer in der Verbüßung begriffenen neunmonatigen Ge¬
fängnisstrafe eine solche von 6 Monaten . Außerdem
werden ihm. die bürgerlichen .Ehrenrechte auf die Dawer;
von 5 Jahren aberkannt.
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Deutscher Reichstag«
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 12. Februar.
Mm Bunüesratstisch : Staatssekretär Or . Nieberüing.
Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung

'UM 1 Uhr 20 Minuten.
Zur Tagesordnung stellt öle Fortsetzung der Be¬

ratung des Antrags Richthosen, betreffend
Penstons - und Hinterbliebencn -Berficherung der Prioat-

Leauiten.
Abg. Schack (wirtfch. Ver .) schließt sich den Aus¬

führungen der Abgeordneten Stresemann und Lissa vom
8. Januar an , daß in den Kreisen der Privatbeamten
so wenig Einigkeit herrsche. Die Freizügigkeit der Ver¬
sicherten dürfe nicht angegriffen werden . Betreffs der
oberen Grenze non 6000 M ., wie sie vom Hauptausschuß
empfohlen sei, meint er, daß sie noch weiter , vielleicht
bis 8000M ., gezogen werden müsse. Vielleicht sei cs über-
,Haupt richtiger, gar keine obere Grenze zu ziehen. Der
(Redner tritt der Behauptung Mugdans entgegen, daß
»die Handlungsgehilfen sich bei der gegenwärtigen
»Kranken- und Jnvaliden -Versicherung ganz wohl be¬
fänden . Ausschlaggebend für die Lösung der Frage sei
»natürlich die Höhe der Beiträge,  die 6 Prozent
»werden die Angestellten zahlen können, die Unternehmer
»seien in ihrem überwiegenden Teil zu derselben Leistung
bereit . Auch die Mittelstandsbewegung habe diese spc-
jäteKe Bewegung freudig begrüßt und sie zu unterstützen
»beschlossen. Den Sozialdemokraten werde es nicht ge¬
klingen, diese Bestrebungen als gegen die Arbeiterschaft
»gerichtet zu diskreditieren . Die Versicherung müsse sich
jauf das ganze Reich erstrecken, in jedem Dorf müsse eine
»Vertretung der Sonderkassen vorhanden sein. Den ein¬
heitlichen Bau »der Alters - und Jnvalidcn -Versicherung
»solle man nicht willkürlich nicöerrertzen : er wolle aber
auchnicht , »daß alle Handlungsgehilfen über einen Kamin

würden . Bedauerlich sei es, daß die chr i st -
ckichen Gewerkschaften  sich mit der Frage der
»Privatbeamten -Hrnterbliebenen -Bersicherung noch nicht
»bsschäftigt Hätten. Redner bittet den Staatssekretär,
'baldigst die Grunözüge des Versicherungsgesetzes nebst
»Zahlenmaterial vorzulegen.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Svz .) führt aus , an
Stelle des Sparens »des einzelnen wolle man setzt das
Sparen der Gesamtheit setzen. Die verhältnismäßig
schnelle Erreichung dieses Zieles verdankten die Hand¬
lungsgehilfen »der Unsicherheit der ganzen Zukunft . Er
hoffe, daß die Kaufleute von dem Wunsche nach einer
Sonderkasse abkommcn werden . Die Arbeiterschaft solle
sich solidarisch zeigen und für den A n s b a n der I n -
»va l id e n - B e r si che r n n g eintreten . Die Sonder -'
kaffen bekämpfe seine Partei grundsätzlich.

Damit schließt »die Debatte.
Namens der Antragsteller konstatiert Abg. Paali»

Potsdam , daß die Antragsteller mit der Beratung des
Antrages tat Hause sehr zufrieden sein könnten , wenn
auch bezüglich der Ausführung des Gesetzes verschiedene
Wege vorgeschlagen würden.

Der Antrag wird angenommen.
I wm IMui■■■aniOTimimflB(iM<iAiiAi5!SSKBBBB!&SnOT23ISQKBin>auiJneaMuwK4M*~M1~ — • -—-»-.

PrenMscher KrLNdtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener Tagbla
— Berlin , 12. Februar.

Am Ministertisch: Kultusminister v. Holle.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des

Knltnsetats.
Abg. Dittrich (Ztr .) wünscht mehr Bewegungs¬

freiheit für die Katholiken,  dem »Osten der
!Monarchic würden die Niederlassungen, wie sie der
Westen längst besäße, immer noch vorenthalten . Das
Streben nach konfessionellem Frieden begrüße er freudig.
Unbedingt hielten seine Freunde an der geistlich c'u
Schulaufsicht fest.  Die Fach- KreiSschulinspcktlon
Müsse auf die technischen Unterrichtsanstalten beschränkt
bleiben . Die Verordnung über die vom Minister angc-
kündigte Schulaufsicht solle man sich recht gründlich noch
einmal überlegen.

Abg. v. Jadzcwski (Pole ) beschwert sich über die
mangelnde Parität gegenüber den Katholiken in Posen,
besonders gegenüber den Polen , sür die auch im Etat
verhältnismäßig viel zu wenig geschehe. Der Redner,
dessen Ausführungen fast unverständlich bleiben, fordert
dann u. a. den Religionsunterricht in der Muttersprache.

Minister v. Holle führt aus , bei einem Vergleich
zwischen Diakonie - Vereinen und katholi¬
sche n F r a u e n v r d e u müsse berücksichtigt werden, daß
jene freie Vereinigungen , diese aber kirchliche Institute
seien. Die Ordens -Niederlassungen bedürften daher mit
Recht der staatlichen Genehmigung . Die Statistik be¬
weise, Latz alle Ressorts den charitativen »Orden das größte
Wohlwollen entgegengebracht haben. Allerdings müßten
besonders da, wo ein Nationalitätenkampf herrsche, ge¬
wisse Rücksichten genommen werden . Es dürften Int
>O st c n nicht neue R e i Vu u g s f l ä che n g c-
(schaffen werden . Der Religionsunterricht
»werde den polnischen Kindern nur dann Deutsch erteilt,
wenn sie diese Sprache genügend beherrschten. Jeden¬
falls bitte er davon auszugehen , daß er zum Ent-
,gege » kommen bereit  sei . (Bravo !)

Letzte Dach richten.
wb. Berlin , 12. Februar . P rinz Eitel Fried¬

lich  ist von seiner Reise nach Lissabon heute früh , vou
'»Paris kommend, hier wieder cingetroffen.

wh. Döberitz, 12. Februar . (Truppenübungsplatz .)
Der Kaiser  traf mit Gefolge, im Automobil kommend,
um 9 Uhr hier ein und wohnte einer Übung mit ge¬
mischten Waffen unter der Leitung des Generalmajors
Grafen zu Dohna , an der je zwei Bataillone der Regt-

Mieslraderrer Tagblait. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 73»
menter „Alexander" und „Franz ", das 1. Garüe -Ulancn-
Regiment und je eine Eskadron der übrigen Garöc-
Kavalleric -Regimenter teilnahmen , bei.

%
wb. Hamburg , 12. Februar . Der Senat veröffent¬

licht die Bedingungen des Preisausschreibens » zur Ge¬
winnung von Entwürfen für den projektierten
Stadtpark.  An dein Wettbewerb können deutsche
Künstler ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz im Inlande
oder iw Auslande teilnehmen . Ausgesetzt sind ein erster
Preis von 10 000 M., zwei zweite von je 6000 M . und
zwei dritte von je 4000 M. Weitere Entwürfe können
zum Preise vou je 1800M . angekauft iveröcn.

wb. Lock, 12. Februar . (Amtlich.) Die durch Unfall
am 10. Februar in Neuendorf und durch», Schneeverwehung
eingetrctenc B e t r i e b s st ö r n n g zwischen Lyck und
Iohannisburg ist» behoben. Die Verletzten befinden sich
sämtlich wohl.

wb- Wien, 12. Februar . Ter Hofschauspiclcr Fritz
K r a st c I ist heute gestorben.

wb. New Work, 12. Februar . Der seitherige Direktor
der Metropolitan -Oper E o ti r i c d ist vou seinem Posten
zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger ist Gatti -Easazza
vom Mailänder Skalatheatcr , zum Verwaltungsdirektor
Andreas Dippel ernannt worden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Änfdewahrung der uns für diese Rubrik znaehcnden, nickd

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
»" Der Wettbewerb zur Erlangung eines geeigneten

Entwurfes für ein Musen  in in Wiesbaden hat er¬
geben, daß eine malerische Anlage des Gebäudes aus
Gründen der intimen Ausgestaltung und zwangloseren An-
einanderfügnng der verschiedenen Baugruppen ^ sowie deren
charakterrstischen Ausbildung im Äußeren (Schmuckhöfe!) ,
entschieden vorzuziehen ist. Kein Entwurf aber ist gleich¬
zeitig int Grundriß und Ausbau »derart überzeugend , »daß er
sich unmittelbar zur Ausführung eignet . Was wird nun?
Bersasscr schlägt nun vor : den Professor Dr . Ing . Gabriel
b. iL>ei»dl in München, den Erbauer des Bayerischen National-
museums und des im Bau begriffenen Deutschen Museums
für die Aufstellung des »definitiven Entwurfes zu gewinnen,
sollte Professor v. tLeidl wegen Arbeitsüberihäufung üb-
ldhnen, so kämen die Architekten Professor Ohmann in Wien
(Magdeburger Museum ) oder Professor Messel (Darmstädter
Museum ) iit Frage . Möchten die maßgebenden Faktoren
sich von dem Gedanken leiten lassen, daß für unser neu zu
erbauendes Museum , welches doch jedermann zugänglich ist,
nur daS Beste gut genug sein kann. Ein Architekt.

* Der dritte  K u r h a u s - W a s ke n b a I l hob sich
durch seinen zahlreichen Besuch ttnd seine echt karnevalistische
Stimmung vorteilhaft von den beiden vorhergegangenen »ab.
Am meisten trug dazu die wunderbare , ganz dem Zweck an-
gcpaßte Ausschinücknngder Thermenhalle bei. Es Ivar damit
in genialer Weise das Mittel gefunden , dein Maskenball einen
ungemein behaglichen gemütlichen und doch zugleich einen der
Bedeutung unseres Kurhauses entsprechend vornehmen An¬
strich zu verleihen . Zweifelsohne war die in Idee und Aus¬
führung glänzende Dekoration eine sehr kostspielige. Es ver¬
dient »deshalb um so größere Anerkennung , daß die Kurver¬
waltung aus der deutlich redenden Tatsache des gähnend
leeren ersten und des nur ganz schwach besuchten zweiten
Maskenballes mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit die
einzig richtigen Konsequenzen gezogen hat , um mit Auf¬
bietung aller Kräfte »das anscheinend «Lslauende Interessean unseren seither weltberühmten Maskenbällen neu zu be¬
leben. Diese sind tat Winter unser bedeutendster Kurfaktor.
Die geminderle Frequenz schädigt den Rcstaurationsbetriob
und beeinflußt in ungünstigster Weise die Höhe der Pacht-
suimne bei emcr nicht mehr allzu fernen Neuverpachtung.
Im Interesse der Steuerzahler , sowie »der fafchingslustigcn
alten irnd jungen Welt ergeht deshalb an die zuständige
Stelle »das wohlbegrünidete Ersuchen, auf dem betretenen rich¬
tigen Woge ivciter zu wandeln uu»d durch Schaffen eines ele¬
ganten karnevalistischen Milieus und sonstige vornehme
humoristische Überraschungen den Nachweis zu erbringen , daß
unser neues Kurhaus sogar »als Tempel für Gott Jokus viel,
viel, viel zu Han.

* Wir bitten den verchrliche» Magistrat ganz ergebenst,
dafür zu sorgen, daß der Feld io e g z u den S chr e b e r -
gärten  hinter »der Guten 'bcrgschnle »doch in einen besseren
Zustand gesetzt wird , denn man kann kaum noch hinauf - noch
heruntergchen . Ich »glaube, daß untere Forderung ganz ge¬
recht ist, da wir »auch den Pacht pünktlich bezahlen müssen.

Einige Schrebergartenbesitzer.

Briefkasten.
R . A. Wer vermag eine Erziehnngs -Anstalt mit militä¬

risch strenger Ordnung für »Schüler höherer Schulen , die bis
»Obersakunvanichts lernen wollen, zu empfehlen?

N. R . Das AusstaUdsgesuch ist an die Behörde zu richten,
»von der »die Zcchlungöauffovderung ausgeht.

A. B. Militärärzten wird von marschierenden Ab¬
teilungen kein »Honeur erwiesen.

W. 50. Bei der Matrosendiuision beträgt das Mindest¬
maß 1,68 Meter . Es werden nur Leute von kräftigem
Körperbau eingestellt, deren „Brustumfang mindestens die
Hälfte der Körpergröße »beträgt . — Ein Unteroffizier der
Schutztruppe »bezieht 100 M . Monatslöhnung.

Handcsisteil«
Von der Betlinei Börse. Die Börse war bei Eröffnung

recht matt infolge der undurchsichtigen amerikanischen 'Ver¬
hältnisse . Auch hört man Gerüchte von Dividenden-
crmäßigungen bei Werte Harrirnans als Folge von dessen
Zurückdrängung. Ferner spricht man von einer neuen Wahl¬
kandidatur des wieder allzu rührigen Uoosevelt. Baltimore
und Kanada gingen entsprechend zurück . Kanada bis 141.70,
Baltimore bis 80%. Montanwerk waren fast durchweg um
Va bis 1 Proz. niedriger. Deutsch-Luxemburger um 2 Pro/,
Auch Bankaktien waren durchschnittlich Va Proz . abge¬
schwächt, Schaffhausen sogar um 1 Proz., angeblich auf Ver¬
änderungen bei der Internationalen Bohrgesellschaft» Öster¬
reichische Werte konnten sich ziemlich gut behaupten , während
die Fonds wieder eine weichende Richtung cinschlugen.

Preisrückgänge in dar  Eisenindustrie . Die Breslauer
Lagerpreise für Walzeisen , die seitens der Schlesischen Mon¬
tangesellschaft im Fabrikat der Vereinigten Königs- und
Laurahütte auf 127.50 M. pro Tonne für Flußeisen und 132.50
Mark für Schweißeisenqualität herabgesetzt wurden, haben in¬
zwischen eine weitere Ermäßigung auf 125 M. pro Tonne er¬
fahren.

AmerikanischerWettbewerb, An der deutschen Effekten¬
börse waren Gerüchte verbreitet , daß amerikanisches Eisen
an den europäischen Märkten zum Wettbewerb erscheinen
werde. Diese Gerüchte wurden später wieder dementiert,
allein, völlig beschworen ist die Gefahr durchaus noch nicht.
Aus diesem Grunde sollte daher die Leistungsfähigkeit des
deutschen Gewerbefleißes nach Möglichkeit gehoben und ge-

kräftigt, anstatt beeinträchtigt werden. Beeinträchtigt wird
sie aber ohne Zweifel durch die Verteuerung des täglichen
Brotes der Industrie , der Steinkohle. Wenn man die letzten
Ausweise des amerikanischen Stahltrusts näher betrachtet,
so erkennt man, wie sehr die amerikanische Wirtschaftslage
durch die Finanz - und Bankkrisis gelitten hat . Das letzte
Quartal 1907 brachte dem Trust einen, namentlich rm
Dezember, erschreckenden Absturz, denn dieser Monat ergab
bekanntlich nur 5,03 Mül. Dollar gegen 17,05 Mill. Dollar im
Oktober und 10,47 Mill. im November 1907. Und damit sind
wohl keineswegs die niedrigsten Ziffern erreicht , denn man
beurteilt die Aussichten des neuen Jahres vorläufig als sehr
ungünstig infolge des weiter rückgängigen Auftragsbestandes.
Aus diesem Grunde wird dann auch eine weitere Invasion
amerikanischen Stahls und Eisen in Europa befürchtet . Wir
möchten übrigens darauf aufmerksam machen , daß die Situa¬
tion im Jahre 1901 und 1902 bis 1903 ganz ähnlich lag. Da¬
mals war auch von nichts anderem die Rede, als daß Deutsch¬
land unter der amerikanischen Eisen- und Stahlkonkurrenz
sehr schwer zu leiden haben werde. Aber es ist bei der Be¬
fürchtung gebliehen, sie hat sich nicht bewahrheitet , und so
ist. zu hoffen, daß auch diesmal es nicht zu einer Über¬
schwemmung Europas mit amerikanischem Eisen kommt.

Deutsch - Laaemburger Bergwerks- und Hüften- Aktien-
Gesellschaft Es wird gemeldet, daß die Verwaltung den Bau
einer Feineisenstraße beschloß, die dem Differdinger Werk
bisher noch gefehlt hat . Man erwartet offenbar, die Anlage,
ein Objekt von etwa 2 Mill. M., gerade gegenwärtig relativ
billig geliefert zu erhalten und auch zu Konditionen, die der
unverändert gespannten Finanzlage der Gesellschaft Rech¬
nung fragen.

Berliner HotelgeseUschaft „Kaiserhof", Berlin. Unsere
gestrigen Mitteilungen über die Lage der Gesellschaft er¬
gänzend, teilen wir noch mit , daß eine Reorganisation in Er¬
wägung gezogen ist. Es wird eine 30proz. Zuzahlung auf die
Aktien erwogen. Auch sollen dem Unternehmen neue Mittel
durch die Ausgabe einer Obligationenanleihe von 3 Mill. M.
zugeführt werden.

Zur industriellen Lage. In dem Prospekt über die Zu¬
lassung von 2,7 Millionen Mark neuer Aktien der Deutschen
Gasglühlicht-Aktiengesellschaft (Auergesellschaft) wird be¬
merkt, daß die Aussichten für das laufende Jahr günstige
seien und der laufende Umsatz sich bisher erhöht habe. _
Das Eisenwerk Keula bei Muska, Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei, teilt mit, daß die Beschäftigung befriedigend ist und
glaubt nicht an einen Rückgang in größerem Umfange, wie er
von mancher Seite befürchtet wurde.

Kleine Finanzchronik. Die Wiener Schuhxirma Michel¬
städter ist insolvent . Die Passiva betragen 750 000 Kronen.
Als Ursache der Schwierigkeiten werden Verluste der Firma
beim Export nach Rußland und Egypten angegeben. — Die
Stadt Schöneberg bei Berlin fordert auf, Offerten auf 9 800 OOO
Mark -iproz . Schöneberger Stadtanleihc bis zum 1-1. Februar
einzureichen . — Der Aufsichtsrat der Vereinigten Kunstseide¬
fabriken Frankfurt a. M. hat beschlossen , die Dividende mit
15 Proz. gegen 20 Proz . im Vorjahre vorzuschlagen . — Die
Verwaltung der Kammgarnspinnerei Kaiserslautern beschloß
die Verteilung einer Dividende von 14 Proz. in Vorschlag zu
bringen gegen 12 Proz. im Vorjahr. — Gegen Sigmund Fried¬
berg, Bankier in Berlin, lautet der erlassene Steckbrief auf
betrügerischen Bankerott , der auf seinen Direktor Bohn vou
der Automobilzentrale wegen Verdachts der Teilnahme.

wb. Basel, 12. Februar . Unter der Firma Kraftwerk
Laufenburg ist vorgestern in Basel eine Aktiengesellschaft mit
dem Sitz in Laufenburg (Schweiz) und einem weiteren er¬
wählten Gerichtsstand in Ivlein-Laufenburg ('Großherzogtum
Baden) gegründet worden zum Zwecke der Übernahme und
Ausführung der am 30. Juli 1906 den Felten u. Guillaume-
Lahmeyer -Werken in Mühlheim a. Rh. und der Schweizer
Druckluft-Gesellschaft, in Bern erteilten Konzession für die
Errichtung und den Betrieb einer Wasserwerkanlage am Rhein
bei Laufenburg (50 000 PS.). Das Aktienkapital beträgt >g
Millionen Frank , wovon 0 Millionen an Vorzugsaktien und
9 Millionen Frank Stammaktien sind. Doch werden von den
Stammaktien einstweilen bloß 6üt Millionen Frank ausgegeben
Außerdem ist ein Obligationskapital von 12 Millionen Frank
vorgesehen.

Geschäftliches.

Es hat mir
sehr gut getan.

Bonn , den 7. Mai 1907, Heerstr . 136. Ich habe in 7 hi .-»
8 Wochen 4 Pakete verbraucht , da ich durch verschiedene
Operationen geschwächt ivar und außerdem noch Ohrensausen
hatte und muß wirklich gestehen, daß es mir sehr gut getan
hat , denn ich bin viel dicker und kräftiger geworden. Damals
war ich auch sehr nervös , was sich jetzt ebenfalls sehr gebessert

eitÜsw. — und dasselbe nach Vorschrift zubereitct , in kurzer
Besserung verspüren wird . Ich habe das Präparat fmm.
Manchem empfohlen und . war mit demselben stets sehr
frieden . Der Geschmack des Präparates ist sehr gut . hoch¬
achtungsvoll ! Peter Bong.  Unterschrift ^ beglaubigt-
Endenich bei Bonn . 13. Kuli 1907- Peter Eisen , Schiedsrnann
Bioson, das beste und btüigste für Kranke und Schwache isi
in Apotheken, Drogerien usw.. taas Paket 8 m erhältlich*
welches für ca. 14 Tage ausreacht. iR z -B-(B. Z.  8608) K
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4 . .
4 . .
4 . .
3V2
3.
3V2 Braunschw . Anl . Thlr.

D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk .09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. lQOOkb.05 »
» A.1902uk.b .1010»
» » 1904 » 2 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt  100 .55

90 . 30
9 .SS
83.
99 .30
&3.
83.

95 .05
93 .50

91 .95
B&.eo
98 .70

» 15
» E.-B. u . A. A.

E.-B.-Anleihe

Zl/2
3. .
3. .

4. .
3V2
3V2
3V2
3. .
4 . .
4 . .
4 . .
3 V2
3V2
3 . .
31/2
3.

Brem. St.-A. v. 1888 Ji
» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04 *
» » » » 1836»
< « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl.-Sehw .C.90/94»
Sächsische Rente 2

31/2 Waldeck -Pyrin . abg . 2
4 . J WGrttemb . v. 1907 »
31/21Württ .v.l875-80,abg . »
3 j/2
3V2
3V2
31/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3. .

. 1881-83
2 1885u.87 2
» 1888 11. 1889
2 1893
» 1894
21895 -
2 1900
» 1903
» 1896

101 .60
92 .55
82 .20

90 .20

80 .50
84 .20

100 .10

92.
92 .80
82

S9 .70

91 .90
81 .10

83.
90.

92 .50

92 30
02 . 60
02 . 50
92 .50
52 .50
S2 30
92 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. Bl.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895» &3.50
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913* 100,
4. . » u . Herzegovina » 00 .30
S. . Bulg . Tabak v. 1902 ,M 90 .25
3. . Französ . Rente Fr. S .V 'ft
4. . Ga ’:z. Land .-A.stfr . Kr. 33 .80
4 . . » Propination »ö . fl.
l 6/io Gricch .E.-B. stfr .90 Fr. 48.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 4:9 .80

» » 87 2500r»
3 . . Holland . Anl .v .96 h .fl. 81 .30
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg .»

* 5000r 100 .50
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 > » 10- 20,000 > 1C4 .30
4. . > > 100-4000 *
24ii0 > » stfr . i . G. »

4 . > » 30,000 *
4. . » amrt . v.89S.I11,IV»
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr 27 .5^3-/2 Norw . Anl . v 189-1 H.

.
4-/5 Öst . Papierrente ö . fl
4V5 » Goldrente ö . fl. G 90 .304. . » Silberrente ö . f!
4. . » einheitl . Rte ..cv. Kr «7 *704. . > » »1. 5./11.
4 . . » Staats-Rente 2C00r» 97 70
4 . . > » » 20,000r -
4-/2 Port «g . TabAn 1. Jt
3. . » unif . 1902S.1410* 62
3. . > » » S. III -
3. . » » » 8.111(8 .) 10 70
5. . Rum. amort .Rte.1903 101 .304. . » Conv. 89 . 50
4. . » amort . Rte. 1890 Öl SO
4. . » » » ltf>l » E0 .30
4. - » inn . Rte . •*/*.^ Lei
4. . » äuss . Rte . >.389) » 90.4. . » amort . * (v. 1894.)>■
4. . » » * » 1896 » 33 .30
4. . » » » » 1898 » 86 .204. . » » » » 1905 SS .50
4-/2 Russ . Cons . von 1905' 94 .604. . Russ .Cons . von 1830 * 81604. . » Gold -A. » 1889 «
4. . » C.E.B. S.Tu.lI89 »
4. . » » S. lllstf .91 *
4. . » GoIdanl .Em.il 90 » 81 . 50
4. . > » » III90 * 81 50
4. . > » » IV 90 » ßl.
4. . » » » V! 94 » 81 25
4. . , St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . t> » » 1902 stfr. Ji 82 .75
3§/i0 » Conv . A. v. 93stfr . » 74 .8G
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » > » 96 » »
3>/s Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 > » 1886 » Sl 33
3-/2 > » 1390 »
3. .
3'/2 Schv/eiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .50
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji> 81 .75
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 03 23
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 JI
4. . » (Administr .)1903 -» 88 .50
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 95 .30
4. . » Anl . von 1905 Jt 8S .S0
4. . Ung . Go!d-R. 2025r » 94 .50

» » 1012,5Ur » 94 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 84 .40

» » 10,000r »
3-/2 . St.-R.v .1897 stf . » 65.
3. . » Eis. Tor Gold » M
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. ©5.00

» 5000r » * 96.
» > 500r » -

II . Außereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes 100.

» » » 500 »
5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4 -/2
5. .
5. .
41'2
5. .
4. .
3-/r
3
41/2

» » » abgest.
> äuss . E .-B. i.G . 90 £
s innere von 1888 Ji
» äuss .G .-A.il.1888 £
» - 2 v . 1897 Ji

Chile Gold -Anl. v. 89
do . von 1906

Chin . St.-Anl . v . 1895
> 2 » 1896 » 101 .40
> » » 1398 * 90 .35

CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji (101 .7 &
Egypt . unificirte Fr IOÖ 50

» priviletjirte
» garantfrte

Japan . Aul . S. II

SL.
99 .60
94 .50
98.
86 .15
85 .7 0
LL SO

88 .50
U1 .0&

In 0/0
Japan , von 1905 Jt\  SO .SOMex . am. inn . I V Pes .i 98 .70

» cons . äuß . 99stf . £ 101 .60
» Gold v. 1904 stfr. J6
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

93 .50
65 .80

98 .70

Provinzial -u. Communal*
Zf. Obligationen , in o/Q.
4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 ^ 39,
33/4! do . » 22U. 23
36/io do . » 30
3-/2 do .10,12-16,24-27,29
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09
3-/2 do . » 28uk.b .l916
3Vs do . » 18
3. . do . » 9, 11 « . 14
4. . Frkf . a . M. v. 06 «. 14
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .)
31/2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
3-/2 do . » T » 1891
Z-/2 do . » U »93,99
3-/2 do . » V » 1896
3-/2 do . L. W v. 93 u.OS
3-/2 do . Str .-B. » 1899
3-/2 do . v. 1901 Abt . I
3-/2 do . » » A.II,III
3 /2 do . » 1906A. I, II
3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v. Bockenheim
4. . Augsb . v.l901uk .b OS
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03
3Vr do . » 05 » » 10
3. .| do . * 1836
3-/2' Bamberg , von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oluk . b. Oo
4. . do . * 07 » » 12
31/2 do . » 1898
3-/2! do . v. 05uk . b .l910
3. . do . » 1895
4. .1Darmstadt v. 07 u. 14
31/2 do . abg . v. 79
3-/2 do . v. 1833« . 1894
3-/21 do . conv .v.91L.H.
3-/2 do . » 1897
8-/2 do . v. 02am .ab07
3-/2 do . v. 05 »abl910
4. . Frcib .i.B.1900k.1905
3-/2 do . v. 81u.84 abg.
3-/2! do . » 03 uk. b. 08
4. Fuldav .OlS.Iuk .b.06
3-/r! do . von 1904
4. j Giessen v,1907u.1917
3 -/2 do . v . 1890
3-/sI do . v. 1893' do . v.1896 kb .abCl

do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.19Ü7u.1913
do . » 1894
do . > 1903
do . v.05uk .bJ911

31/21
3-/2
3Va|
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2 Kaisers !. v .97uk . b.Of
4,
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
1. .
4. .
V/2
3-/2'
3-/21

U
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
31/2!
3-/2!
3-/2
3-/2
3-/2

t :|
31/2!
31/2!
31/2

!: :!
3-/2

Karisr . v. 1907« .1913
do.
do.
do.
do
do.
00 ,
do.

02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
v. l903uk .b.0<S
» 1886

» 1839
» 1896
* 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . . 1905

Limburg (abg .)
Ludwigah v. 1906

do. » 1896
do . v. 1903uk. b. OS

Magdeburg von >891
Mainz v,99kb.ab i904
do v. 19()0uk .b.l9U
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 8i
do . » L.J. v. 1884
rio. von 1886 u. 88
do . (abg .) L..M. v.9l
do . voij  1894
do . » 05 uk .b. 1935

Maunh . v. 1901 ik. Oö
do.

do.
do.
do.
do.

Münch

do.
do

* 1906 Uk 11
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1893

v. 1898 k. 03
« 1904/05

1900 01 u.10 1
1906 u. 1912
1907u. 1913
03/0411.08/09

3-/2 Nauheim v . 02 u . 1912
4. . Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16
1903u. OS

4V2; Offenbach von 1877
4 -/2-
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4. .
4 . .
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2'
4.
4.
4.
3l/2!
31/2
3 -/2
4 . .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
4. .

do . » 1879
do . v. I960 k. 1906

do .v. 189l/92abg .>
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 --
Pforzh . v. 1899k. 04 *

do . v. 1901k. a. 06 -
do . v. 1907 uk. 13 '
do . » 83(abg .)«.05

St . Johann von 1901 <
Stuttgart v.l 895k.a.05 •

do . » 1906H. 13 '
do . » 1902u. 03
do . » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do . » 1399 J

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . 1
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 -
do . v. 19038. IV u. 12 -
do . (abg .) J
do . v.il887,96, 98,02 *
do . v. 1903S. I, II '

Worms v. 1901 u . 07 -
do . » 1887/89
do » 1890k.1901■
do . » 1903k,1914:
do . « 1905u . 1910

Würzb . v. 1899«• 1910>
do . v. 1903u . 1910>

Zweibrück ,uk .b .1910»

95,
93 .60
90 .26
90 .90
91 .50
67 .70
61 .70
99 .80
94 .30
93.
92.
92.
92
92.
SL
02.
92 .20
93 . 50
92.
91 .70
02.

91.
91.

92 .-LO

0S .6O

99.

90 .90
90 .90
0S .7O
90 .40
90 .50
98.
30 .20
88 .50

28 .20

ÖO £ 0
98.
9B .50
20 .50
90 .50
87.

83 . 50
91 .30

§9.
9 3.30
92 30

03 .3.0

99.

90 .25

©8.00
91.

50 . 50
SS 50
98 .65
83 .80

08 .50
93 . O
93 70

93 .80

67.

93 .80

Ob.QQ
90 .30

LS.

90 .70

9S .20

©3.6C

81 .40

3-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 ßuli . v. 18SS(conv .) Ji 3G .50
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 n. 11 » 08 .50
3-/2 do . von 1886 » 89 .80
3. . do . , 1895 »

Zf. In %
4. . Lissabon » 1886 ./* 77.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl 77 .70
3sjjo Neapel st . gar . Lir 101 .60
4. . Stockholm v. 1880 J —
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do. » (Pap .) ö . fl
4. . do. von 1898 Kr 97 .60
4. . do. Invest . An!. J Ö7.30
3-/2 Zürich von 1889 Fr 95.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe
4-/2 do . v . 88 i. G. L

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o.
6. 6-/2' A. Elsass . Bankges. 110 .50
51/2 6V2 Badische Bank R. 138.
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. M 73.

5. . » f. Handel u .Ind . » 104 .00
8. » Bod .-C .-A.,W . » 132 .50
805 805 » Iiandelsbanks .fi. 150 .50

1205 1205 » Hyp . u .Wechs . » 27S?.
7-/2 7-/2 Banner Bank-V »

6. . Berg -u. Metall -Bk.Ji 11S .7S
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank »
9. 9. . Berl . Handelsg . » 169 .50
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .30
6-/2 6-/2 Contm. u. Disc.-B. * 108.
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. -
8. . 8. . IS 0 .80

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 236 .10
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 141 .80
5. . 5. . . Eff . u . W . Thl. 100 .30
7. . 7. . » Iiypot .-Bk. » 139 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 131 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 175 .10
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 133.
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 11S .lv
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .50
y. . 9. . do . H .-Bk. » 194.
7-/2 8. . do . Iiyp .C .-V. » 16S .80
8. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 9X.
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 117.
7.  . 7-/2 Natlblc. f. Dtschl . » I1G.
5i/j 6. . Nürnberger Bank » 111 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 209.
5V?o 632ko Oest .-Ungar . Bk. Kr. 123 .30
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 105 .50
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 203.
4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  1OO .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 136 .60
7-/2 7Va Preuss . B.-C.-B. Thl . 14 -4.
5. . 51/i do . Hyp .-A.-B. Jl [ llß .306-5 822 Peichsbank » 157 .20
7. . 7. : Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 137 .50
8V4 8-/2 ■ichaaffh. Bankver . » 135 .20
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . * 103.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174.
5. . si/i ichwarzb . Hyp .-B. » 118.
5. . 5. . chwarzw . Bk.-V. » SO.
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 135 .85
7. . 7. . »Vürttbg.Bankanst . » 143.
5.  . 5. . do . Landesbank » j101 .40
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . do . Vereinsbk . » j 144.
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jt\ X2C.

Nicht voiibezahlte
Vor !.Ltzt. Bank - Aktien. In o/o
8. . |9. . | Banq . Ottom,50 °/oFr . \ 143,60

Aktien u . Ofaksrat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt. In o/o
Ostafr Eisenb .-Ges . I

3. J (Berl .) Ant . gar . M. 1 97 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid . rtehmungen.

Vorl . Ltzt . In %
26. .
10. .
10..

5. .
15. .
13. .

12%

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .

- 1

1um.Neuh .(50°/o)Fr 246.
\schffbg .Buntpap ..̂ j184.» ilasch .-Pap . » —
lad . ! ckf. Wagh . f! 2-23,
augSüdd.1.600/0£.

SSIeist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger » I —
» Eichbaum » 129.
» Eiche , Kiel » 185.
»HenningerFrkf .» 140.
» » Pr .-Akt » 150
» Hofbr . Nicol. » 101.
» Kempff :
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Maunh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien -
» Rhein . (M.)Vz. >
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier . •
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier
* Tücher
» Union (Trier ) -
» Werger

tfrouzef . Schlenk
Cem . Heideib.

» F. Karlsi.
» Lothr . Metz

harn . u.Th .-W .A.
Üiem.A.-C . Guano;
» Bad. A.u .Sodaf.
» Blei.Silb .Braub . :
»D.Gold -,Sl.-Sch.
» Fahr . Goldbg . ;
* » Griesli . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .,V .Mannh.
» Weiler -ter -Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs . ;
»Ult .-Fabr . Vcr . :

12-/2 12 /2 Accum . Berlin
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee

» Ges . Allg .jßcrl.
» W.Hotnb .v.d .H,
» Lahnteyer
» Licht u . Kraft -
» Lief .-Ges .,Beil.
» Schlickert
» Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (j .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf . :

35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf.
10. . 10. . Ledert . N . 3p.
10. . 0. . I uchvigsh . W.-M.
25. . 1 Masch . A., KIcyer
12. . 12. . » ßadenia , Wh.
25. J » Bielefeld D.,
11. . 10. . » Faber u. Schl.
6. . » Gasm . Deutz

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . :
10. . 14. . » Karlsruher
15. . 16. . ! » Moepus

22. .
10. .
9. .
7. .

ll . o
15 . .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.
24. . |30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6. . :
8. . 10. .

11.
3-/2 4
7. . 7,
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .

10.

7. .
10. .

10.

367
• 316.

IS
66 .50

210.
137.
158 .50

103.
116.
137.

ÜO.50
21S

73.
288.

128,
■1* 3.
1122 .
116 .70
155 .50
107 .50

I 88.
453.
17 8.
240 .80
440.
j 85.
!30S.

186.
147.
ISS.
137 .90
198 .40

120 .50
111 .50
171 .60
2.06 .25
17f >.
107 .70
112.
158 .60

80.
118 .75
239 .80
172.
163.
271 .25
199.
319.
140.

04.
213 .80
210.
223 .80

Vorl . Ltzt.
6. . 1 5. .

11. . 12..
23. . 25.

4-/2 4 . .
12. . 12. .
7. . 7-/2

12. . 10..
12V2 15.
7. 6. .

15. . !
9. . 9. .

11. . 12..

15.
7.
8.

20.

ilO. .

I 7-/2

U8::

» Mot. Obemrs . A
»Schn.Frankenth .>
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .BingjN . »
3Ifab . Ver . D. *
Photogr . G ., Stegl . »
Pinselt , V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert , Pt , St .I. »
Schuht Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute
Zellstoff -F.Waldh

264.
03.

295.
130 .C
127.
240.

167.
167.

244.
124.

SL.
314 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
15. . 162/8
6. .1 8. .

12. . 22. .
10. . I
14. . 14. .
10. . 116. .
11. . 11. .
11. . 12. »
11. . 14. .
10. . 10. .
15. -j15. .41/2 4-/2
5. . ! 8. .
5-/2! 6. .

15. . ,17. .
12. . ! 9. .
12. . 12. .
12. . 115. .

Boch . Bb. u. G . Jt
ßitderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxcmbg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschl . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Tlilr.
Östr . Alr>. M. ö. f!

199.

147.
305.
140.
104 6
ISS.
205.
142 .2
194.

216.
316.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per 5

— | Gewerkschaft Rossleben ©7.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In Wo.
10. .
ß>/2
5. .
3 . .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .
71/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl L - .77-
’fälz. Maxb . s fl
do . Nordb . »

10. .
6-/2
5. . ;
4-/2 \ llg . DTKleinb . M
73/4 do . Lok .-u,Str .-B.»
8. . Berlinergr . Str .-B. »

Cass. gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/r iüdd . Eisenb .-Ges . »

10. . iamb .-Am. Pack . »
8V21-ordd . Lloyd »_

93.
144.
174.

6. . I 6.
6. . 6.
5 -/3 52/3

120/7 1317121
12Va| 13. .
113|2o mao

5. .
5.
6.
0.
5-/4
5-/4
4. .
4-/5

5.
72/s

5.
5. .
63/5
0. .
5-/4
5-/4
4. .
5. .
13/8
5. .
72/s

b) Ausländische»
. Ar . u. Cs . P . ö. fl. l115 .50

do . St.-A. »
öhm. Nordb . »
ischtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
äkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) »

tinfkirchen -Barcs »
■st.-Ung . St.-B. Fr.
Jo . Sb. (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fl.
do. Lit . B. »
tag -Dux Pr .-Act . »
do . . St .-Act . »
aabÖd .-Ebenfurt»
iiihlw R. Grz . »
-otthardbahn Fr.

1S2.

273.
23 .80

10 .60

145 .10
25 .90

94.
109 .50

31.

6. . | 6. fBalthn. u. Ohio Doll.| 31 .50
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doli . 106.
6. . | 6. . jAnatoI . E.-B._ J6\  —
6. . | 63/s|Prince Henri Fr . j116.
ÖTTÖViiGrazerTramway ö .fl. i187.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anc »t.
2f . ai OcutscHe . In 0/o

4. .1Pfälzische Ji ! DS 30
3-/2 do . » » 2 -20
3-/s! do . (convert .) _ » ©2. 50
37 .1Allg . D. Kleinb . abgT ^ 73 10
4. . A13g.Loc.- u.Str .-B.v.98 » 97 .00
4-/2 Bad. A.-G . h Schifft
4. . Casseler Strassen bahn
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1
4. . D. Eisciib .-G. S. I u. III
4-/2 do . Ser . II
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06
4. . do . v. 02 » » 07
3V2' Südd . Eisenbahn

04.
100 .30
100 .50

99 .50
96.
68 50

do. do. stf . i . G . »
do. Wstb . stfr .!.!3. ö .fl.
do. do. » i. S. »
do. do. G . Ji
do. do. !S95 Kr

b ) Ausländische.

4. Böhm.  Nord stf . i. G . M

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. 7
5. 7
3-/2
3 -/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5 . . !
4. .

26/10
26/10
5. . !
5. . :
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

4. .
2-/10
4. .

2Vio

Donau -Dampf .82stf.G . J>
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fi

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . J
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 >

do . v. 1903 Lit.C . -
Lit. A. stf. i. S. ö .fl
Nwo . conv .L.A. Kr
do . v. 1903L. A. >■
clo. L.B. stfr .S.ö.fi
do . conv . L.B. Kr
do . v.1903L.B. »

do . Süd (LümtJ.) st i.G . J>
do . do . *
do . do . Fr
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 st i.G.
do . Br. R. 72st i. G .Thi.
do . Stsb . v .83stf . i .G . a
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . j

Pilsen -Priesen st i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . u G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . >. G . »

Reiclienb .-Pard .stS . ö .fl.
Rudoifb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.

95 .60
55 .60
98 IO
97 .75

Ö7.<tO
96.
96.
89.
SS.
88 .40

lö .50
87 .60
89/1 -0

10 -2.60
87 .50
88 .20

104 .60

64 .20

103 .80
toO.QV
96 .30
86 .70

63 .80

78 .40

78 .40
75 .80

71.

97 .80
97 .20

1Q5.

70 10
7 2 .30
73 .7$

Zf. In o/o.
0 4. Sardin .Sec. stf . g . I u.II I.e _ ÄrO 4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. 101 .so

4, do . v. 91 » i. G. xoa .se
2Vw Sud .-Ital . S. A.-H. 70.
4. Toscanische Central 113.

» 5. Westsizilian . v. 79 F
5. do . v. 1880 L; 102 .30
3-/2 Gotthardbahn F 96 .7 0

0 3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar. >' 96 .70
5 4. Schweiz -Centr . v. 1880 JLB2.40

4»/i Iwang .-Dombr . stf. g . .$ 00 .50
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar.

0 4. do . Cliark . 89 » » 713.90
2 4. Mosk .-Hr .-A. 97 stf. er. 78.

4. do . Wind . Rb .v. 97 79.
4. do . do . v. 98 stfr. 70.
4. do . Wor . v. 95 stf. g.

5 3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . ^ 79.
4. . do . Südwest stfr . g . » 70,30
i .. Ryäsan -Uralsk stf . rz. » 79.

' 4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .50
, Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. 1898uk. 09» | 81.

5. . Anatolische i. G . ji 102 .00
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 1 S4 .L0
3. . Salon ik-Monastir » 64.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 1X38.70
5. . Tehuantepecrckz .1914» 1101 . 10

Pfaridbr . u . Schuldverschr.
v. Hypolheken -Banken.

Zf In % .
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jt, 04 .50
4. i Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» öö .SC
3V do . do. » 9L .L0
4. do . ß .-C. V. Nürnb .» 99 .30
4. do . do . S.21 uJc.1910» 99 .30
3V do . do . Ser . 16 u. 19 -> 92 .40
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 99 .80
ZV do . do . Ser . 1 u . 15 » 82 .26
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .20
4. do . do . (unverl .) » 100 .203V: do . do . » 93 .10
31/2 do . do . (unverl .)» 93.
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 94 .70
4. do . do . S.9 u . 10» 94 .70
4. do . do. S. 11,12,14» 94 .70
Vh do . do . Ser . 1,3 -6 » 88 .10
31/2 do . do . » 2 » 88 .10
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 95 .60
31/2 do . » 80% » SO.4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97 .SO
4. do. Ser . 7 » 97 .60
4. do . » 9 u . 9a » 97 .60 -4. do . S.I0,10auk .l913» 98 .10 ‘
4. . do . » 12,12a , 1914» 96.
4. . do . » 13 unk . 1915 » öS .SO 'Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .80 '
3-/2 do . « 5 » 90 .304. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » 96 .70
3-/2 do . do . do . » 00 .20
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 09,50 -
Vh do . Com .-Obl . v. 88 » 99 .10 2
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 07 .60 *
4. . do . do .S.20uk .l915 » 98 .50 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 97 .70 4
4. . do . do . Ser . 18 » ©7.50 4
Vh do . do . Ser . 12,13 » 91 .20 4
3-/2 do . do . Ser . 19 » 91 .90 4
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 8 2 .30 4
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 87 .20 4
4. do . do. Ser .40u .41 » 8,7 .40 4
4. do . do . S.43uk.l913» 87 .40 -1
4. do . do . Ser . 46 » 97 .50 4
4. do . do . S.47uk.l915» 97 .SO 4
33/, do . do . S.44uk.l913» 92 .80 4
ZV? do . do. S. 28—30 » 92 . 1
3-/2 do . do . » 45 » SL . 4
4. . Iiambg . H . S. 141-340* LS .60 l
4. . do .S.341-400uk.l910» 86 .40 l
4. . do . S. 401-470 » 1913» 97 . 4
4. . do . 471/340 » 1916 » öS . 4
3-/2 do . Ser . 1-190 » 89 .50 4
3V2 do . » 301-310 » 90 4
3-/2 do .S.311-330uk,1913» 80 .20 4
4. . do . uk . 1916 » 97 . 10 1
4. . Mein Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .10 t
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 07 20
4. . do . do . S.Suk .1911» 37 .30 “
4. . do . do . S.9 » 1914 » 97 .50
Z-/2 do . do . kb . ab 05» 90 .10 1
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 90 .10 4.
3-/2 do . Ser . 10 » 91 . 3.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 - 97 . 5.
4. . do . Ser . 3 » 97 .25 3i
4. . do . » 4 » Ö7.2Ü 3-
3-/2 do . unk . b. 1906 » 91 .60 3.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 92.  3.
3-/2 92 . 3i
4. . Pr .B.-Cr .-Äct .-B.S.17» 96 .50 3-
4. . do . » 21 » 06 .50 2-
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 90 . 3.
31/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 87 .20 4.
4. . do. v. 1890 » 97 .10 i.
4. . do . v. 03 uk. b. 12 » 97 . 3.
4. . do . v. 06 uk. b. 16» 97 .80 5.
4. . do . v. 67 uk. b. 17» 98 .30 5.
31/2 do . v. 1894/96 » SO.SO 2-
3-/2 do . v. 1904 » 92.
31/2 do. C.-O .06nk .b.l6» 90 20
4. .1 do. do . Oi uk.b .lO» 33 .40
4. . ' Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0. SS 6©
3-/21 do . auf 80% abg . * 88 L0
4. . do . v. 04uk . b .l $13 * 93 .20
4. . do . v. 07 uk . b. 17 » 9L.
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910> SV 50
4. . do . » 1912- 97 .10
4. . do . - 1914» S7 .2G
4. . do . » ISIS. 97 .70
4. . do . » 1917. 93 .70
33/4 do . » 1914* 97 .30
3-/2 do . » 1912» 91 .50
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 » 01 .30
4. . do . » 1917 * 97.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > 07 .30
4. . do . uk . b . 1007 * 07 .20
4. . do . » » 1912» 97 .50
3-/2 80.
31/2 clo. » » 1914» 90 LS
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3.5* Ö8 .4Ö
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 86 .40 -
4. . do . » 8 u . Sa » 97.
4. . do . » 9u . 9a » 97 .10
4. . do . » 10 » 87 .60
3-/2 clo. » 2 u . 4 » 89 .90
3-/21 do . »6uk .b .08* 90.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43 09 .30 1
3-/2! do . bis iukl . S. 52 » 9S .-1C 1
4. . W .B.-C.H .,CölnS .7» 87 .50 \
4. . do . do . S. 8 » 98.
3-/2 do . do . 3. 4» 91 .50
4. . Württ .H .-B.Em.b .92» 98.
3-/2 do . do . 2. 92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 09 .50 ‘
4. . do . S.14-15 uk .1914» 99 .70 J
3-/2 do . Ser . 1—5 , 01,80
3-/2 do . » 6—8 verl . » 91 .80 «
3-/2 do . »9-11 uk .1915» 92 .10
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 99 .50

Zf.

3Vj
V/?.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. 7
3V4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1n. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F, G , H, K,L »
do . * M, N, P . Q »
do . > S, R »
do . » T »
qo . » O »
do . » U »

In 0/0.
33 .70
91 .90
91 .90
92 .10

100.

XOO .SO)
93 .70
05 .70
93 70
93 .70
94 .30
LS.
97 .20

Zf . Am erik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 98 .4©
3V2 do.
6. . Chic .Milw .St.P., P .D. 103.
5* . 109.
4* . do do 93,S®
4* . North . Pac .Prior Lien IC 0 .40
3* . do . do . Gen . Lien GS.50
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM. 104 .50

South . Pac . S. B. I M. 89 .00
do ’Tif'o v̂p'-l-’cirid' KV.

Diverse Obligationen.
In
S6 .80

Bank für indüstr . U. - 04.
Brauerei Binding H. » 97.

do . Frkf . Essigh.
do . Nicolay Han . - 95,50
do . Mainzer Br. 102 .30
do . Rhein ., Aiteb . 100,50
do . do .Mainzr .103 100 .80
do . Storch Speyer • 101 .70
do . Werger » 96 .30
do . Oertge Worms » 96.

BrüxerKohlenbgb . H . -
Buderus Eisenwerk >

Ch . B. A.- u. Sodaf.
Blei- u. Silb .-H ., Brb.
Fabr . Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Chem . Ind . Mannh.
do . Kalle & Co. H.

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M.

do . do.
Eisenb .-Renten -Bk.

do . do.
El . Accumulat ., Boese :
do . Allg . Ges ., S. 4

do . Serie I-IV

:V2; do . Helios *
:V*i do . do . »
. . i do. do . rckz . 102 *
1/2 EI.Werk Homb .v.d .H. »
V21 do . Ges . Lahmeyer ». . ! do . do . do . »
1/21 do . Lichtu . Kr .Berlin *

do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Sicm. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . u. Stanzw . Ullr . •

Frankfurter Hof Hypt.
Gelsenkirch .Gussstahl
HarpenerBergb .-Hypt.
Gew .RoÄSieb.nickz .102

'2! Hotel Nassau , Wiesb
'2 Mannh . Lagerh .-Ges.
. | Oelfabr . Verein Dtsch.
'2! Seiluidust . Wolff Hyp.
'2 Ver . Speier .Ziegelwk . -
'2 do . do . do.
'? 7ei Nt Wnldhof Msnnh

97 .69
102 80
102 .50
lOO.
102 .50
lOO.

SS.
95 .50
97 .50

110 .50
97 .30
84,

101 .50
lOO.

94 .40
08 .50
SS 40

100,20
05 .30
64 .30
63 .70

69 .60
99 .70
93.

101 .10

97.

07.
©3.25

IGO.
96.
©3.75

100.
SS.

100 .05
90-

101.
lOO.

99 .50
102 .30

98730
98 .75

Verzins !. Lose . inw*.
i Badische Prämien Thi 147 .80
>Belg .Cr .-Com. v. 68 Fj

Donau -Regulierung ö . f 135.

«j do . do . II.
. ! Hamburger von 1866 »
.! Moll. Korn. v. 1871 h .f
2 Köln -Mindener Thlr
21 Lübecker von IS63 »
2 Lütticher von 1853 Fr
7 Madrider , abgest . »
.! Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr

Oesterreich , v. 1860 ö. f
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rb!
do . v. 1866a. Kr. »

Stuh1weissb .-R.-Gr . ö fl

104 .20

131 .40
154.

360.

108 .55

ZI
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
I Augsburger fl. 7
Braiinsdiweiger Th '.: . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G .ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Vene dar.er Le 30

167 .25
IS5 .5G

44 ©.
401.

145 .80
145 50

Geldsorten.

t.  fi . 8 St. D
Kr. 20 St. »

Jold-Dollars p . Doll.

lanzf . Scheid eg.

;Doll . 5—TOGO) p . D.
vmerikanisclie Noten
(Doll. I—2) p . Doll,
elg. Noten p . 1001'r.

Brief . | Geld.
20 .45j 20 .41
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
79,

16 .30

16 .90
4 .13V2
3 .04V*
2790

77.

4 .103/4

4 .18V«
81 .45 81 .35

20 .45 -/2 20 .451/3
81 .55 8145

169 .45 169 .35
, Noten p . 100 Le . ßl .SOj SI .4D
• ’ * ” - 85 .05 ) 84 .95

81 .35j 31 .25
81 .35 ] 81 .25

Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbank -Diskonto 6 0/0.

Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . p s. ioo
M.-York (3T .S.) D. 100

Wechsel. In Mark.
169.35 5% ans . . . Fr . 100
Sl .25 6 0/o ..•chweiz . Bkpl . Fr . 100
81. 30 5-/2 o/o M. Petersb . S.-R. 100
20.46 7 o/o friest . . Kr. 100

4.2ÜV2
50/o Wien .

do . .
. Kr . 100

. Kr . m. S.

81 35
81.20

84.90

4 o/q
5-/2 0/0

9 .0/a

6 %
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Qanz gemaltig sind die Ersparnisse
beim Einkauf von Sciiuhwaren, wenn man unseren 0X ®ÄO .lXf aufsucht

Nur moderne und solide Schuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder gelangen zum Verkauf.

Schuhwarenhaus Wiestsaeüera,
9 Langgasse 9 . K HO

vbr

Rhein- und Tan»ns-Klub Wiesbaden. (E. V.)
Heute abend 8 1/* Hit  im Iiaisersaals

2 . Wsrtrag
des Herrn Lehrer H . Müt ^ cl über

MittelmeernReise
(mit Liohtbilderprojektionen ).

Unsere Mitglieder und Damen , sowie Freunde und Gönner des Klubs
_ sind hierzu freundlichst eingeladen. _ F 418

Gemeinsame Ortskraukeukaffe.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitgliederladen wir hier¬

durch zu der am SamStag , den Lts o. M ., abends 8 */, Uhr , im großen
Saale des Gewerkschastsyauseö , Wellritzstratzc 41, stattfindenden

außerordemlilsen Gcueral-Versammlung
ergebenst ein, , . , .

Tagesordnung : Berichterstattung des Vorstandes über Ankauf eines Haus¬
grundstücks zwecks Errichtung von GeschäftslokaUtaten, Beschlußfassung hierüber.

Wir bitten die Herren Vertreter in anbetracht der wichtigen Tagesordnung
um vollzähliges Erscheinen. F3H

Wiesbaden , den 12. Februar 1908.
Der Kassen-Vorstand:

4‘arf fSericl ». L Vorsitzender.
Um bis zum bevorstehenden Eingang der Neuheiten zu
räumen , gewähre auf meine bekannt billigen Preise in:

Sali-1. SpmziiMer-KroMii, WWW,
Ampeln , "WP udwrme und Lyra «, sowie <S» s-
koclier , Crasl »adei »fcäi , guaseis . S mail - und

Xink -Badewannen bis 1. März

f @—&© #/o Rabatt.
8L» Baramlstäftterj Instaliationsgeschäft,

T Bärenstr. T* Eutresol. Tel. 8467.
Kitte genau auf Firma » Sr . S au acliteu.

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F63

ApollopuSver aromat.
(g. g. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P . Büchse 50 Pf .,
n. ausw. 60 Pf . i. Mark. i. d. Viktoria-
Slpoth . , Rheinstr.41; Drog . Moebns,
Taumisstr . 25; Drog . Sanitas,
Manriliusstr . 3 ; Drog . Portzehl»
Rheinstr. 55; Drog » Otto Sievert»
Marktstr. 9; Ndler -Drog «, Bismarckr. 1.

Medizinal' 6412

Gesichts-Dampfbäder
bewirken und erhalten schönen

= reime » Teint . =
Adolfsbad , Friedriclistr . 46.

4. Kurhaus -Maskenball
Reizende Neuheiten in

Kostümen und Dominos
für Damen u. Herren frisch
eingetroffen. Billige Preise.

Wiener Masken - «nd
_ _ — Theater -Kost.-Leihanstalt,
Langgassc 25 , neben dem Tagblatt.

Madame E . Beliak.

Gassparkocher,
solange der Vorrat reicht, per Stück
10.—; 11.—, 12.- u. 14.- Mk.. 2-fl.
mit 4 Kochstellen. Niemand solle die
günstige Gelegenheit versäumen. Näh.
Aav . Messiuger , Fricdrichstr . 21,
im Hofe rechts.

4 Kinder.
Ein Posten besserer Stiefel wird

billig verkauft Nengasse 22, 1. Et.

„Merwel ."
Turn -Berern Wiesbaden.

Sonntag , den 16. Acbruar d. I ., i » unserer Turnhalle.
Hellmnndstratze 25:

Emzige grosze karnevalistische
Darnen-Sitzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Min.
Eintrittskarten sind vom 6. vis ctnslhi . 16. Febr ., mittags 12 Uhr,

im Vorverkauf zu dem «rmätzigten Preis von 75 Pf « pro Person,
eittschl. Lied , Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhalten:

Restaurateur Hermann S3anse » , Hcllmundstratze 25,
Kaufmann Marl ESack . Ecke Rheinstratze und Luisenplatz,
Zigarr «Händler 8oi »«,,dt , Bleichstratze 10,
Kaufmann I^rit » strcu «cb , Kirchgasse 86,

„ LAeiuriotl « !ai »>i , Ecke Wellritz- und Schwalbacherstratze,
„ Valentin Kboralski , Röderstratze 7.

Der Kassenpreis pro Person beträgt 1 Mt . F 434
Das Komitee.

Vgptnstsr : U.Mtßsv. Kcltrelber , Mainz. (Df. liSe ) Fio&

WMWKAKWMMW

Wen Aufgabe des Teppich-Ladens,
welcher per 1. April anderweitig vermietet ist, verkaufen sämtliche Waren dieser Abteilung

mit J8 @ “ fSti§ 1U Prozent
Preisermässigung.

Das reich sortierte Lager enthält

Orient-Teppiche, Deutsche Teppiche jeder Art
und sind in allen Grössen vorrätig.

Gardinen, Roufeaux, Portieren, Tisch-, Bett- u. Reisedecken,
Diwandecken, Steppdecken, Läuferstofe, Linoleumu. s. w.

Es bietet sich selten günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen u. Private zu einem billigen Einkauf in Innen-Dekorationen.

Die Ausverkaufspreise sind neben den bisherigen Verkaufspreisen auf besonderen Etiketten mit Blaustift vermerkt.

3 . Guttmann & Co .,
Welbergensse 8.

Ladeneinrichtung zu verkaufen.
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KauswirLlchastliche Mundschau.
Rfarrrrhrrchen.

Der Winter ist die Jahreszeit der Pfannkuchen, auch
Kreppeln genannt oder Mustaschen . In größeren
Familien , die mit Kindern gesegnet sind, pflegt die
Hausfrau dies beliebte Gebäck selber herzustellen. Wer
mit sechs oder acht Kuchen für eine Mahlzeit reicht, für
den verlohnt es kaum, sich die Mühe des Backens zu
machen, wer aber täglich acht oder zehn Personen am
Tische hat, der kommt doch mit selbstgebackenenKuchen
weiter . Ein sehr gutes Rezept für einfache Pfann¬
kuchen iü folgendes : % Kilogramm Mehl , Ys  Kilo¬
gramm Butter , 75 Gramm Hefe oder Bärme , % Kilo¬
gramm süße Mandeln , 5 Eidotter und Y±  Liter Milch.
Man erwärmt das Mehl und die Milch, rührt in der
letzteren die Hefe an und macht dann , indem man Sen
dritten Teil des Mehles einrührt , ein Hefenstrick, das
man am warmen Ort aufgehen läßt . Inzwischen brüht
und wiegt man die Mandeln fein und mischt dann alle
Zutaten , auch das Hesenstück, zusammen, wonach man
die Masse so lange durchwirkt oder knetet, bis sic feine
Blasen gibt. Alsdann rollt oder wellt man die Hälfte
des Teiges auf einem mit Mehl bestreuten Brett nicht
zu Mit « aus und sticht mit einem Glase eine Menge
runder Plätzchen aus und gibt auf die Hälfte der Platten
je einen Teelöffel voll Himbeer-, Apfel-, Kirsch- oder
Pflaumenmus , worauf man die Plätzchen ringsum leicht
mit Wasser anfeuchtet, auf jedes ein zweites leeres Plätz¬
chen deckt und beide ringsum zusammen festkneift. Der
Teig muß etwa V2 Zentimeter stark ausgewellt werden,
und" man hüte sich, mehr Musfüllung in die Kuchen zu
bringen , sie platzen sonst unter dem Backen auf . Ist
mau mit der einen Hälfte der Masse fertig , so rollt man
das Übrige aus , verfährt wie vorher und verbraucht die
beim Ausstechen entstehenden Teigavfälle immer wieder
zu neuen Platten . Sind so alle Pfannkuchen fertig , so
kocht man sie in heißem Fett zu schöner Farbe . Es gibt
jetzt ein für diesen  Zweck sehr zu empfehlendes Back-
mittel , das Palmin , das den Vorzug hat , ganz außer¬
ordentlich langsam zu bräunen , so daß die Kuchen darin
nicht leicht zu dunkel werden . Die Pfannkuchen werden
mit dem Schaumlöffel auf ein Sieb gehoben zum Ab¬
tropfen, dann erst mit dünnem Zucker bestreut . — Sehr
schön und mehr zum Dessert geeignet ist eine Art so¬
genannter S chw e i z e r P f a u n k u che n. Es gehört
dazu ein guter Blätterteig , den man sich am besten schon
abends vor dem Backen fertig macht. Es wird dazu
1 Pfund Mehl (Yz  Kilo ), ebensoviel Butter , ein ganzes
Ei, etwas Salz , ein Eßlöffel voll dünner Zucker und ein
TasseNkopf voll Wasser genommen, und der Teig wird,
nachdem er gut gemischt ist, sechsmal geschlagen, das
heißt sechsmal ausgewellt oder ausgerollt und immer
wieder zusanrmen-gelegt. Alsdann erst hat er Ruhe und
bleibt über Nacht wohlverdeckt stehen, so daß er wieder
ganz kühl und fest wird . Am nächsten Morgen wird
dann der Teig endgültig ausgerollt , wie bei dem ersten
Rezept, und in Streifen geschnitten von etwa 14 Zenti¬
meter Länge und halb so breit . Die eine Hälfte dieser
Stücke bestreicht man stark mit beliebiger Fruchtmarme¬
lade, doch so, daß an den drei offenen Seiten ein Räus¬
chen bleibt, feuchtet dieses Rändchen mit Wasser an,
schlägt die unbestrichene Teighülste darüber , kneift mit
Daumen und Zeigefinger die Teigstückc auf den drei
offenen Seiten zusammen, reibt ein Backblech oder eine
Backplatte mit einer fetten Speckschwarte gut ein und ab,
legt die Kuchen in kleinen Zwischenräumen nebeneinan¬
der und bäckt sie im gut heißen Ofen zu schöner Farbe.
Sie steigen dabei tüchtig in die Höhe, deshalb müssen sie,
nachdem sie fertig sind, erst noch an einen warmen Ort,
damit sie nicht plötzlich erkalten , wodurch sie zusammen-
fallen würden und gar nicht mehr locker und blättrig
bleiben. Clara Braune.

Über gesundheitsschädliche Limonaden schreibt man
uns aus medizinischen Kreisen: Als Erfrischungen bei
Bällen sind, entsprechend der steigenden Erhitzung des
Körpers , Limonaden als abkühlendes und durstlöschen¬

des Mittel von jeher beliebt. Ihre Wirkung ist auf
den Gehalt an Säuren zurückzuführen , von welchen die
Zitronensäre und Weinsäure am meisten verwendet
werden, man kann jedoch auch Essigsäure, Schwefelsäure
und Phosphorfäure zur Herstellung von Limonaden
verwenden. Noch in höherem Grade erfrischend wirken
die brausenden , mit Kohlensäure imprägnierten Limo¬
naden. Um nun diese Limonaden recht schäumen zu
lassen und ihnen dadurch ein recht einladendes Aus¬
scheu zu geben, hat man neuerdings eine Substanz zu-
gcsetzt, das sog. ' Saponin . Dasselbe ist ein weißes , im
Pflanzenreich außerordentlich verbreitetes Pulver , das
sichu. a. in den Seifenfrüchten findet . Lösungen dieser
Stoffe schäumen sehr stark und werden daher zum
Waschen benutzt. Das Saponin ist ein starkes Gift , es
wirkt örtlich reizend auf die Schleimhäute , erzeugt
Niesen, Trünenabfouderung und einen kratzenden Ge¬
schmack im Munde , innerlich löst es die roten Blut¬
körperchen auf und lähmt Herz und Gehirn . Limonaden,
die stark wie Seifenwasser schäumen, sollen daher nicht
getrunken und der Zusatz von Saponin zu Brause¬
limonaden gesetzlich verboten werden, wie dies in
Österreich geschehen ist. Man stellt sich also die Limonade
möglichst selbst her oder man kaufe sie bei einer Firma,
die garantiert , daß sie kein Saponin bei der Fabrikation
ihrer Braufewasser verwendet . Dr . S.

Das einfachste und schnellwirkendste Mittel bei be¬
ginnendem Kopfschmerz ist dies : Mau fülle eine Schüssel
oder ein Becken, das beiden Füßen nebeneinander Raum
gibt, handhoch mit kaltem Wasser, stelle die Füße hinein
und trete etwa 3 bis 5 Minuten abwechselnd von einem
Fuß auf den anderen , trockne dann die Füße nur an den
Sohlen durch ein neben die Schüssel gelegtes Tuch, und
ziehe die Strümpfe an , ohne sich zu bücken: sobald die
Nässe im Strumpf verdampft ist, sind auch die Kopf¬
schmerzen verschwunden.

U-rssairischer Mich em eitel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Apfelweinsuppe . — Rehragout ' mit Reis . —
Einfacher Weckpuddiug*).

Montag.  Kerbelsuppe . — Bayrisch Kraut , Kartoffelbrei.
Dienstag. -Scllcriesuppe . — Deutsche Beefsteaks**), Kar¬

toffelsalat.
M i t t w 0 ch. Gebrannte Mchlsuppc. — Pökelzunge , Wirsing¬

gemüse, Salzlartoffeln.
Donnerstag.  Suppe von der Zungenbrühe mit , gelben

Erbsen . — Fleischklöße aus Resten, saure Kartoffeln.
Freitag.  Suppe von grünen Erbsen . — Kartoffelkrcppeln

mit beliebigem gekochtem Obst.
Samstag.  Fleischbrühe mit Gries . — Suppenfleisch,

Bouillonkartoffeln . Rote Rüben.

*) Einfacher Wcckpudding.  Eine große, feuer¬
feste Kuchenform streicht man aus und schichtet recht dick in
Scheiben geschnittene trockene Wecke ein. Jedes Scheibchen
wird ein wenig mit Butter bestrichen und dazwischen
Korinthen und feingeschnittene Mandeln gestreut , über das
Ganze gießt man eine Mischung von 1 Liter Milch, 2 Erern,
Zucker und einem Löffelchen Mehl , alles gut verquirlt . Wird
in mäßig heißem Ofen gebacken.

**) D c u t s che B c c f st e a ks . Für vier Personen
rechnet man 1 Kilogramm gehacktes Rindfleisch u. 70 Gramm
Nierenfett , das man in Würfel schneidet und mit dem Fleisch
vermischt. Alan formt daraus runde , daumenstarkc Steaks,
bestreut sie mit Pfeffer und Salz und brät sie schnell in
Butter braun , löscht den Fond mit etwas , hefßcm Wasser, läßt
ihn loskochcn und gibt die Sauce über die Steaks.

b. Für e i n e n ferneren Haushalt.
Sonntag.  Köniqinsuppe *). — Mnschelragout . — Ge¬

bratenes Spanferkel **), gefüllt und mrt Brunnenkresse
garniert . — Zitronen -Crsme.

Montag.  Buttcrmilchsuppe mit Wein und Schaumklößen.
— Spargel mit Buttersauce (Konserven), kalter Schinken.
— Filet , garniert.

Dienstag.  Klare Brühe mit Eiergelee . — Wilde Ente mit
Krautsalat und kleinen gerösteten Kartoffeln . — Linzer
Torte und Apfelsinenbowle.

Mittwoch.  Braune Saqosuppe . — Kleine Beefsteaks mit
ausgestochenen Eierkuchen, Kresseusalat . — Kalbskeule.
Bechamelkartoffeln.

Donnerstag.  Geröstete Wecksuppe von den Abfällen unv
Knochen der Kalbskeule , — Leberklöße, Sauerkraut und
gebackener Kartoffelbrei . — Nudelpudding mit Wcinsauce.

Freitag.  Kaiser - Kartoffelsuppe . — Gebackene Scholle mit
Salat . — Kleine Reibekuchen mit Aprikosenkompott.

Samstag.  Fleischbrühe mit gebrühten Schnitten . ■—
Suppenfleisch mit Kapern - Sauce . und eingemachten
Zwetschen. — Die Kalbsbratenreste vom Mittwoch mit
Blumenkohl in der Backschüsscl.

*) Kö n ig i n su p p e. Ein fleischiges Huhn wird saftig
gebraten . Erkaltet schneidet inan das Brustfleisch herunter»
teilt die Knochen und das übrige Fleisch in Stücke und stößt
dieselben mit 70 Gramm in Wässer aufgcquelltcn Reises und
2 hartgekochten Eidottern zu Brei . Diesen Brei gibt man mit
etivas Karotten , Petersilienwurzeln , 125 Gramm rohem, klein
geschnittenem Schinken icnd einer mit zwei Nelken besteckten
Zwiebeln in eine Kasserolle, füllt etwa 3 Liter kräftige , helle
Fleischbrühe darüber , deckt das Gesäß zu und läßt die Brühe
langsam IV- bis 2 Stunden kochen. Dann streicht man alles
durch ein Haarsieb , bringt die Suppe wieder zum Kochen,
legiert sie mit 2 Eigelb und gibt sie mit dem kleingeschnittenen
Hühnerbrustfleisch und beliebigen Klößchen zu Tisch.

**) Gebratenes Spans  e r ke l. Die Lunge, der
Magen , das Herz und die Zunge eines Spanferkels werden
in Wasser, mit Satz , Zwiebeln u . Gewürz weich gekocht, und
nebst der abgehäuteten Leber fein zerhackt, worauf man 150 b,S
200 Gramm Butter schaumig rührt , mit 2—3 in Wasser ge¬
weichten und zu steifem Brei abgebrannten Mundbroten,
3—4 ganzen Eiern , dem feingehackten und durch ein Sieb ge-
triebenen Fleisch, Salz , Pfeffer , Muskatnuß , einer Prise ge¬
mischtem Gewürz gehörig vermischt und diese Farce in das
gut gereinigte Spanferkel gefüllt . Man näht dasselbe zu,
brät es schön braun und serviert es mit einer Trüffel - oder
Kapernsauce.

Unser Küchenzettel will der Hausfrau eine Stütze sein.
Er nimmt ihr die leidige täglich wiederkehrende Frage : „Was
sollen wir essen?" ab und bemüht sich auch, das ersehnte „'mal
was anders " von Zeit zu Zeit aus den Tisch zu bringen . Er
bemüht sich, den verschiedensten Geschmäckern gerecht zu werden
und doch im großen ganzen die nassauische Küche festzuhalten.
Natürlich nicht eng begrenzt , denn selbst dem besten Nassauer
mag zur Abwechslung ein internationales Gericht einmal
besser munden als der nationale „Kartof .fclkreppel" oder
„Dippekuche".

Der Küchenzettel geht der Hausfrau als gute Stütze mit
erprobten Rezepten an die Hand.

Es ist ein einfacher Küchenzettel und einer für feinere
Haushaltung eingerichtet . Aus beiden zusammen läßt sich
leicht ein dritter für mittlere Stände komponieren. Ebenso
läßt sich der einfache durch Abstriche noch vereinfachen, her
feinere durch Hinzufügcn verfeinern . So wird der nassauischc
Küchenzettel so ziemlich allen Ansprüchen gerecht. Er kann
natürlich nicht nach der Kasse jeder Hausfrau zurechtgc-
fchnitten fein , das muß die Hausfrau selbst tun.

Ebenso ist es mit dem Einteilcn der Portionen . Es gibt
bekanntlich starke und weniger starke Esser. Der Küchenzettel,
so gut wie er es meint , kann auch darauf nicht eingehen. Die
Hausfrau muß selbst einteilen , sie muß wissen, wie weit sie
mit den in den Rezepten angegebenen Quantums reicht.
Diese Fähigkeit und einige Kochkenntnis setzt der Küchen¬
zettel allerdings voraus.

Jede Hausfrau muß sich nach ihrer Decke strecken, d. h.
nach ihrer Kasse richten. Die Aufgabe des Küchenzettels ist
es lediglich, zu raten , anzurcgen und erprobte Rezepte zu
geben.

KvirfstMrm dev Harrs-fearr.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlichcRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

K. Z. (Antwort ) . Ich habe wollene Mobekbezüge sehr
gut auf folgende Art gereinigt : Ich mischte für 10 Pf.
Salmiakgeist mit 8 bis 9 Liter warmen Wassers ; in die
Lösung tauchte ich eine saubere Bürste und bürstete Sopha
und Stühle strichweise ab. War der Stofs aus diese Art
genügend gereinigt , so wurde er mit reinen leinenen
Tüchern möglichst trocken nachgerieben . Eine größere Anzahl
von reinen Tüchern ist aber erforderlich , da gerade durch
den öfteren Wechsel derselben die Bezüge erst vollständig vom
Schmutze befreit werden . Anna Th.

Fr . Sch. (Antwort .) „Panade " ist der Küchenausdruck
für Semmel - oder Wecksuppe. — Ihr Wunsch betreffs Ver¬
billigung des einfachen Küchenzettels wird in Zukunft Be¬
rücksichtigung finden . Beachten Sic , bitte , auch die Aus¬
führungen unter der Überschrift „Von unserem Küchenzettel"
in der vorliegenden „Hausw . Rundsch.".

Frau Anna . (Antwort .) Gefrorene Kartoffeln er¬
fordern eine eigene Behandlung , sagt I) r . mcd . Wiel in
seinem diätetischen Kochbuch für Gesunde und Kranke : Läßt
man sie vor dem Kochen aufgefrieren , so sind sie hin ; wenn
man sie aber gefroren in kaltes- Wasser legt, langsam er¬
wärmt und hernach schnell siedet, dann werden sie noch
mehlig und gut . D . Z.

Hermine W. Ich frage hierdurch an , ob semand ein
Mittel weiß, womit man einen empfindlichen Teint gegen
das Rotweriden bei Hitze und Kälte und gegen das leichte Aus-
springcn schützen kann.

Junge Hausfrau . Bitte um Anleitung , wie man einen
Wäscheschrank gut und praktisch ohne große Kosten cin-
richten kann.

•mammeammim
amsimiismMmssmssmemi

zur  Konfirmation und Kommunion
in bekannt grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen,
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Wrii-Iilhr Personen.
, . Kinderfrärilei»
'Oder Stube zu zwei grüß. Kindern
gesucht. Mcld .: 9—11 2-^5 Kaiser.
Medri ch-Rtna 92, 1. 6477
, Gesucht für 2—3 SLd. täglich '
tnachnnttaas ) junges Mädchen für
Stenograph :e und Schreibmaschine.
Osf . u . U. 216 an den Tag bl.-Vcrlag.

Verkäuferin sofort
! ' ■̂ .^ aukfurter Konfektionshaus,

Schlop, L Eomp., La nggassc 22._
• TWtigeS Lädenmüdcheiff

!?; jch Schnikenschneiden bewandert
wird war eine Metzgerei gesucht.

^ 214 an den Tagbl .-Verl.
.. . ^ . Tüchtige Taitlen-
lu Vuarbeiterninen sofort oder für
}■ Marz gesucht. Dielmann , Schwal-bacher ,traue 25, 1.

. Geübte erste Taillenarbeiterrn
aeiucht Samergaffe 18. i .ßinn^

Taillen - und Nockarbeiierin ~
t^ ^Mernd ges. Schjualbacherstr. 29,1.

-tijriit. Taillen - n. RvckarbeirerinD
wsrr- f̂. rn r 6es. R. Schwarz -Weyl,^ .Merdstraße 22,  Ecke Adolfs allee,
r , M, arllenarbeiterin gesucht
v^ Mad. Lacabannc , Tau nnsstr . 41, P .
. .. perfekte Taillcnarbcitcrin
kurzda uernd gesucht Ki rckgafle 29, 2.
—. Taiijen - u. Rockarbeitcrinncn
Mlr-Lss. E. Enck.  Nerostraü, ' 17.

Wmßzeugnüherin gesucht. ~Jahnstraffe 24.  2 St.
Lehrsräulein.

?unitgewerbl . Geschäft sucht
^Z !lchcr̂ WWalmstraße,W,^

s" - Konditorel
genügt .lkhe tuttr aße 97. int Laden.

. , Junges Vlädchen̂ ~
r. 3i m-r''Inl cft!cn  iu Konditorei

lllllucht̂ Kaiser -^ riedrnh -Riiig 12.
. Per sofort oder 1. April ^süci!t^

*V! -Wb Auwelrergeschäft Lehrmädch,
0^ ?- ^ Lyrl.rnsf mrt grrt. .Dttndschr. aus
achtbarer Familie . 'Meid. vorm, von
■9—rU Nbr. Otc lj. Taabl .°Varl . Cv

Lehrmädchen für Putz
«esu cht Ge isbergstr . 16. L. *-wn.

Tücht. Fränj . od. bess. Mädchen
gesucht B lsmarck-Rlng 2,  2 St.

, .. . . Tüchtige Köchin
gesucht Kriedrrchstraße 29. _6415

M 'iges erfahrenes Mädchen,
focf,cl} Ian ” u . etw. Haus-

arbeit ubern . fow gute Zeugn . Bef-,torrb toen ferfrairf . der Köchin sofort
uc,. aordd. beb. Borstell. 10—12 u.
—r l^ Hcrrngartenjtr . 18, P . 6416

Meiin '.iädchs . kl. Fremdenpensi
RCV Dlenstb. Kocheii nicht erforderl.
LEW —L5.Mk. Taunusstr . 57. Nr

.. Zwei tüchtige Mädchen
ff r, - 'P '? - u . Küche narb , sofort ges.
Hotel^st , Petersbiirg ^ Dtusenmstr . 6.

Saub flrisj. Mädchen 15. FctzrT"
^uM - LuxembMgstraß.ê 7, Laden,

f»Mdrsf., h. rille HauHKrü. derst.,
, ' N, kl. Hausb . ver 16. Febr . od. spät.
Ms. Elarenth a lerstr affe 1.J I B18W

Tcht- br. RüNnmiidÄ. s. fC WmT~
Sesucht Helenenstraße 14. Mittelb . 2.

. Braves Älleinmädche«
zu Keiner Familie (2  Per, ' .) gesucht
Aah . borm. Mori bftraße N! Z.

besucht für 15. Februar
ein Mädchen, das gut bürgeri . kochen
k°nn und Hausarbeit versteht, in kl.
Haushalt . Nhcrnstraße 50.

Allcinmädchen,
welches in Küche u. Hausarbeit erf .,
in kl. Familie bis 15. Febr . gesucht
Kaiser -Fricdrich -Rina 25, 1, Borst.
von  10 —12, 4—7 Uhr._ __ ___ _
„ Tlicht, u . fleißiges Hausmädäp
für sofort ges ucht Grabenstra ße 3.

Ein junges Mädchen
vom Lande für Haus - u. Küchenarb,
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
M Tagbl .-Verlaa . En

Suche zum 20. Mürz tücht. Mädch,
oder einfache Stühe , w. selbst, kochen
kann. Vorstell. 9— 12 u. 3Vs—4'/ -.
Näheres,im , Tagbl .-Verlag . _ Gt
Selbst . Mädchen f. kdrl. Haushalt

gesucht. Vorzustellen v. 1—4 und
abdS.Lon 8—SV,  Scerobcnstr . 24, 2 r.

Für Keinen besseren Haushalt
saub. Mädch. ges. Orani enstr. 50, 3.
Tücht. Mädchen mit guten Zeug ».

gesucht  Kirchaasse 49, 1 St.
Ordentliches Mädchen

das Hausarb . verft., a. Liebe z. Kind,
hat , aeg. h. Lohn auf 15. Febr . ges.
Bleichf trasie 16, Bäckerei Wir ges.

Tüchtiges Ävrinmädchen,
welches il>. der Küche und in Haus¬
arbeit erfahren ist, wird zu baldigem
Eintritt zu zwei Damen gesucht
Kav ellenstrahe 38, 2._ _

Fleiß , sauberes Allcinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaisor-
Fricdrich -Rina,60 , 3 rechts.

Tüchtiges Hotelzimmermädchen
gesucht_ Badhaus zum Kranz ._

Aelt . erfahr , zu Verl. Kiiidcrmäbch.
zu einem Ijähr . Kind für 1. März od.
früher gesucht. Borzustell . bis 11 Uhr
morg. und nachm. Frau Sehberth
von He usinger , Lanzstraße 31.

Sauberes Hausmädchen
auf gleich gesucht. Lsonditorci Abler,
Taunusftraße L4 ., _ _ _ _

Sitüberes tüchtiges Mädchen
aesucht Zi etenrin a 4, 1 re chtg.

Eins . Mädchen zu zwei Damen
ges. Rüciugauerstrahe 14, 1. B 1905
,Tücht . Mädchen für alle Hausarb.
sofort oder der 16. d. M . gesucht
Rheinst raße 62, 8._ _ , _ _ _ _ _

Junges nettes Mädchen
für leichte Hausarb . u. Kommissionen
gesucht. Borzustell. bis 8 Uhr mittags
Weberg asse 8, Tee-Geschäft.

Zuverlässiges Mädchen
mit Zeuan. gesucht, Rheinstr . 61, 1.

„ Suche für 1. März
ein tucht. fleiß . Hausmädchen mit
gut . Zeugn . Frau Ober -Rcg .-Rat
von P feffer , Dierstadterstraße 80.

Ein ordentliches Mädchen
z. 15. Febr . gesucht Kl. Burgstr . 4, 1.

. Wegen Erkrankung
per lofort ob. 15. Febr . vrop. Allcin-
mdch. ges. L. 22—25. Westendstr.24,1.

Ein Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, sofort
od. z. 15. ge sucht Rüderst raße 41, 2.

, Braves Mädchen gesuchtÄudttnastraße 10. Bäckerei.
Braves flciss. Mädchen gesucht

Km,er -Fr '-.cdrlch-R iiig 72, 8. Müller.
Geselltes Mädchen, w. kochen kann,

boir altem Ehepaar auf 1. März ge.
surpt  S chtvalbach crstr aste 41, 2 rechts.
orrr S - l. ehrl . Mädchen gesuchtAlbr echtst raße 4,  Parterre.

Tüchtiges Mädchen,
w., kochen kann, nicht unter 20 Jahre,
im. gesucht. Beckel, Biebricherstr . 45.

Ei» tüchtiges Hausmädchen,
w. nahen , bügeln u. servieren kann,
auf 1. März in einen kl. Haush . ges.
Adolfsa llee 9, 1, von 0—,11 » 4—6.

Besseres Mädchen,
weiches gut bürg , kocht u. tüchtig in
all, Hausarb . ist, p. 1. od. 15. März
gesucht. Vorst. 10—11 u. 2—ß Uhr
Hum boldtstraße 20._ _ ghgg

Ein älteres fleißiges MädchenD
welches verf . kochen k.. auf 1. März
gesucht BiSmarckring 40, Part . V1974

Mln ^ cvfdmtem
4"m 15. Februar gegen Nohen Lohn
gesucht. Zn erfr. im Tagbl,-Verl. Hd.
BMBMM WBMMMafff

Branchekimd. Bsrr <iuf «rin « eur
Bijouterie - u , Ledkrivnren,

Koustturerr,
Damennroden,
Saudschutze,

Mauufnttur für Teppiche und
u. Gardinen

bei angenehmer und dauernder
Stellung zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß.

Tüchtige gewandte

1 . BertZMferiN,
die in niaßgebenden Geschallen der
Wäsche - und Leinen - Branche
war, per 1. April gesucht. Offert, unt.
y . ss .» an den Tagbl.-Verll__

"TÄMge MrkLttferi«
für Metzgerei gesucht.

Cro » Sö btt t,  Nengasse 11.
ieiBüiiMe PerMiiferiü

gum 1. April ober früher gesucht.
Munrs Ftora -Parfümerie,

Gr . Burgs'.raße 5.

, ^ _ Junges Mädchen
gesucht Ha llga rterstraffe 2,  2 . B 1962

E., br . t. Mädchen, w. jede Arbeit
versteht, sofort gesucht Hermann-
strape 6, P arterre.

Braves Mädchen
gesucht Oranienstrasie 38, 1 St.  _

Mädchen, w. Bürgeri . kocht
u. die Hausarbeit versteht, gesucht
Taunu sstr . 26, 2 (keine Pen sion). _

Ein ordentliches Mädchen
für kleine Haushaltung gesucht
Web ergasse 34. 2.

Einfaches reinliches Mädchen
f. d. Hau sarb . nejl Ma inzerstr . 68.

Bum 15. Februar
Hausmädchen gesucht Kolonie Adolfs
hohe, Röme rweg, Vi lla 1._
Junges Mädchen sof. f. tagsüber

ges. Bism arckring 25, P . r . B 1939
In Krankenpflege

erfahrenes Fräulein für die Nacht zu
kranker Dame gesucht. Offerten unter
H. 215  ait den Ta gbl.-Vcrlag ._

Tücht. Büglerin gesucht
Elarentha lerstraste 8.  B1965

Büglerin sofort gesucht
Scharnhorststraße 22, 2. 1', 1954

Perfekte Büglerin gesucht
Aarstraße 19, Part , l._ 8 1928

Tücht. Büglerinnen sucht sof.
Wäsch. Scheller , Goben str.  8 . B1842

Mädchen k. bas Bügeln grdl . erl.
L. Dauer , Atzelbcrg.

Bionatsnrädchen oder Frau
gesucht Gneisenaustr.  19 , Papiergesch.
Monatsfrau v. 11—5 Uhr gesucht.

15 Mk. Lohn. Näh. Bärenstrahe 4, 3.
Sauberes tüchtiges Monatsmädchcn
gesucht Weinbe rgstraste 6.
I . d. Nähe wohn. ord. Monatsfrau

von 9 bis 11 Uhr gesucht Rauen-
thalerstraffe 15, Part , rechts. B 1957

MonatSfrau
für Mittwoch u. Samstag vorm, gc-
sucht Nicde rwald strakc 3, 2 rechts.

S . Frau von 7—12 Uhr
z. Mi lchtrag, ge sucht  Oraniens tr . 68.

Brave Frau z. Milchumf.
gesucht._ Molk erei  Süd ._ _ _

Laufmädchen sofort gesucht
Goethestraße 20, Laden.

Mrinntiche Personen.
Hausierer

für großart . Haushaltungsart . sof.
bei hohem Verdienst gesucht. Off.
unter P . 217 an den Tdg bl.-Verlag.

Tüchtige Installateure
für sofort geiucht. Gg. Auer,
Taunu sstraße 86. _ B 1971

Tüchtiger Wochenfchncrdcr
ges.  Eltvillcrstraße 7, bei Weber.

Tücht. jung . Nniformschneiber
verlangt . Mohr & Speyer , Friedrich.
straffe 44. _ _ _ _

Junger Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck gesucht.
Monzer , Vlatterstraffe 36, P.

Theod.

Junger Kellner
aus gleich gesucht Hellmundstraffe 54.

Schreinerlehrling zu Ostern
gesucht Hellmundstraffe 52._

Junger ständiger Kellner
sofort aesnckt Me  ich str affe 14.
Lehrling mit guten Borkenntnissen

und aus guter Familie sucht Buch¬
handlung Noertershäuser , Wilhelm-
straße 4. 6475

Wir suchen zu Ostern
einen Jungen mit guter Handschrift
auf unser Bureau . Justizrat
von Eck, Rechtsanwalt Wilh . Wolff,
Adel heidstratze 6. . . .. . _ _ _ __

Lehrling für Gas -, Wasscr-
u. clcktr. Anlagen ges. Jnstall .-Bur.
Gg. Auer , Taunnsstrgffe 26. B 1969
Lehrling grg. wöchentl. Vergütung

gesucht, Carl Weist, Spenglcrnistr .,
Waterloostr gffe 1. _ B 1889

Schlosserlehrling
gegen Vergütung , gesucht,
im T̂agbl .-Verlag . '

Näheres
6 !r

Maserlehrling
gesucht  Blücherst raffe 8.  B1884

Lehrling gesucht.
E. Stein , Maler u. Lack., Morttz str.64.

Jungekann die Konditorei erlernen . Nah.
Rheinstraße 37, im Lade n.

Hausbursche gesucht.
Wilb . Gruben. Wi esbaden , Krrchg. 1.

Tüchtiger Hausbursche
gesucht Grab cnstraße 3.

Junger HauKursche gesuchtBäckerei Sauerwein , Ka rlstraffe 21.
'Ein Hausbursche

gesucht Bah nhofstraße 12.
Junger Laufbursche .

zur Aushilfe gesucht. Rheinische
Kaufhaus , Marktstraße , 21. _

Er» tücht. sauberer Hausbursche
sof. ges. Kölner Kon silm, Eltville.

Ausläufer gesucht.
Goet hestra ßc 13, Frieür . Gr oll.

Jünger lediger Kutscher
gesucht Lcllmi indstra ffe 18._

Knecht
gesucht Adlerstraße 67, 1.

In dl-!e Rllbrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcuomnien. —Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ift xnftattljaft.

Wril -liche Persourrr.

Junge gebildete Witwe „ ,
wünscht f. nachm. St . a. Sekretärin,
Gesellschafterin rc. Offerten unter
SB. 216 an den Tagbl .-Verlag ._

Junge gebildete Frau
Mit schöner Handschr., in Buchführ,
bew., sucht Stell , auf Kontor . Offert.
u . O. 140 an d. Tagbl .-Vcrl . B1S80

Fräulein sucht Stelle
als Kassiererin an einem TonLild-
Theater oder Automaten . Offerten
unte r O . 217 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame sucht Stellung
als Filialleiterin , am liebsten eines
feinen Delikatessen-Geschäftes. Off.
unte r T.  217 au den Tag bl.-Verlag .

Erste Verkäuferin,
durchaus tüchtig, welche viele Jahre
in einem ersten Seiden -, Mode- und
Konfektions-Geschäft tätig , sucht per
1. April anderweitig Engagement.
Off , u. E . 216 ün den T agbl.-Verlag.

Geb. Frl ., in Pflege u. Haushalt
durchaus erf., sucht Bertrauensp . f.
gleich oder später . 6iefl . Off . unter
M . I ., Schiersteincrstraß e 13, 3 lks.

Fräulein sucht Stelle
als 2. Weißzeugbeschlicffcrin in Hotel
oder Pension . Gefl . Offerten unter
W.  2 10 an  den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen, 20 Jahre,
aus guter Fainilic , welches Wciß-
riähcn gelcriit hat , sucht Stelle in
Hotel als Stütze der Weißzengbesch?
Off , u . E . R . 17 postl. Berliner Hoff

Haushälterin^
Alleinfteh. Witwe in m. Jahr ., gute
Köchin, ivünscht ü. ält . bess. Herrn in
Stelle zu kommen. Näheres im
Tagbl .-Ver lag. _ _ Hm

Besseres Mädchen,
welches nähen,u . bügeln kann, sucht
Stellung in gutem Hause. Offerten
unt.  6 ). 217 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Witwe sucht Stelle
bei ält . f. Ehevaar oder einzelner
Dame , Adelheidstraße 49, S tü. 2.

HerrschaftShausmä dch en
il. bess. Kindermdcb. m. g. Z. s. St-
N. Frau Margarete .Kögler, Stellen¬
vermittlerin , Grabenstraße 26, 2.

TßM. brMchek. PeilKiHferlü
Air e-n hi' stges Wäschegeschäft gesucht.
Off. mit Zeugn.»Abschr. u. Kehaltsansvr.
unter ttJ, « « ?

TuchAae erste MobiM « , sowie
zweite Arbeit-rin und Balovtäetn
sucht Äsfle Kä.' ija’ijuSer*

Tamm sstraffe 9.

AahrrerrftLckerrnrieN
für fest od. später gesucht Angenehme
dauernde Stellung bei hohem Lohn.

Bonner »^ avrikin Bonn am Rhein.

Kyk')ede!reeller WemittlMS
HanshÄlterinn en für Hotel, eine
Kaffeckölhi » für Ja  Sanatorium.
Köänn für Hotel », Reüaurant . 10 bis
70 Mk. große Anzahl Haus -, Avein-
u.Küche «Mädchen , Beiköchin , Koch-
le!-' ,r ' ,:<ein , bess Stnvcnmüdchen,
.K öchinnen für 1. Hcrrschaftshäuser rc.
Zeugnis -rbschr sten milMafchinen»

schrift vill -gü.
Bernhard Kort , Stclienvermittler,

Sch utgas se 7. — T elepho n 8065»

GesNchi
zum 1. März gesetzte, erfahrene Köchin
zu zwei Tavun . Gute Zeugn. erforrarl.
Zu melden 2—4 Uhr Möhrmgj.r . 11.

zum 15. Februar geg n hohen Kölln
gesucht. Zn cr fr. im  Tagll .-tzersi_ Ho

Ä : R-Vfiisi s' -cht Frau Otto
M «. Lbjl lm  H eich , Mainz.

_ Kaisersir. 71_ fNr. 8Q51) f33
Suche Herrschaftsköchüt.. bess. Hans-,

Allcinmädchenf. tl. FainiUcn, tu. kochn
können. Frau Elise Lang , Stellert-
vermittlerin, Mv-in ' raffe 51.

S DeWmnchüp Pms .-Zimmrrmädch.,
nette Nlilnmädch. (zu zwei Leut nl . bess.
Han«-, Land- ». Küchenmädchen in be¬
kannt oute Stellen . Frau Anna 'J'-iiITer,
Steümv ennittter n, Wrbrraaffe 49, 1 r.

Zum 1. Mürz bessercs tücktigeK
Hausmädch -rr, kl. Haushalt . Vorst' ll.
morgen ' 10 Uhr, nacbanttags 6—7Uhr.
Soi »«»envergerstrnste 8t , 2«

mit guten Zkftgn zum 1. Mär ; gesucht.
Meld. Schöne Aussicht 12 von 10
bis 12 vorm, und 4 bis 6 nachmittags.
Tüchtiges Hausmädchen
zum 11. Fi bnrar "gegen holten Lohn
gesucht. Zu er r iin^Tn gdl.-V>rI. Hb

Ei!! erstes Hstts-
mädchen mit guten Zengninen wird
für gleich oder später gesucht von

Frau Geheimrat Co «r »SY,
__ Zaunusnrave 5,_

Zwei Dienstmädchen
gegen !0 cn Lohn gesucht

Wiesbadrncrstrahe 17, Bicbnch.

Ordeuilich es Mädch eu,
welches kochen kann, bald gesucht
Bi ebricher straffe 33, P . _ ‘

«■itti « an st» säuverrv Mädchen,
rvelchcS gut kochen kuren und kedo
Hansnrveit versteht , zu 2 Per . b.
1. März ges» Zietcn '>ng tt. Lad n.

PT - Ein ordentt ' chrS'MAdchen.
welches fein dürgerl -m kochen kann,
ivird ans 1. März in einen klein-'!;
Haushalt gesucht. Adolfsallee9, 1. S-r.,
!w 1! u hi —C, Uhr. _ ' -t"AlMiiiMeii
25—88 Ms» mpitqti. sucht

Zcntral -Bvrca»
•ft»#« Kinn SAaNraoenstrs »»,

_Ste llcnvermittlerin  L anggasse  24 ._AklrTeE. M§emWen
Sinn 1. T är;
Dr . Tendlan»
'•W— n. 2 -

gesucht » Frau
Lenggaffc 37.

4 . Nhr.
'Witwe od . ä -teres MädKe » . das

gut bürgcrl. kown kann. f. kl. Anstalt
ges Frau Marie Mittetstädt , Stellen»
Vermitt lerin,. Delaspeestr. ,1._ Tel. 88 3.

I NA ges Lansni Sd4k«
gesucht. Car ! Hattemer,

Dotzhe-mcrstraße 74.

Männliche Nerfonrn.
Baiitechniker,

tiidiii im Zeichnen und Ver¬
anschlagen , Jofort gejucht.

F . M. Fabry , Rheinßr . s6.

Besseres Mädchen,
welches Schneid ., Büg ., Serv . u. alle
Hausarb . verstz, sucht Stelle als bep.
Hausmädchen od. angeh. Jungfer z.
1. Mürz . Schrift !. Offerten u. N. 217
an den Tagbl .-Vcrlag. _

Junges Mädchen, 22 Jahre,
sucht Stelle in feinerem kleinen
Haushalt als Köchin oder auch in
Hotel als Stütze der Küchenmamsell.
Off , u. P . S . 23 vostl. Berliner Hof.

Ordentl . Slllcinmädchen
mit 2- u. 3jähr . Zeugn . sucht in kath.
Fam . St . d. Karl Grünberg , Stellcn-
bermittler , Goldaassc 17, P . Tel . 434.
Auständ. bess. Mädchen sucht Stelle

als Allcinmädchen, ev. auch Monats-
stelle. Näh. Ja hnstraße 40, Hth . 3.

Bessere? Mädchen
sucht, da Herrschaft verreist ist, Aus-
bilfSstellc. Or anienstraße 21, Stb . 1.

Ei » flcisngcs M̂ädchen
sucht von 11 bis '2 Ubr Beschäftig ««;.
Hirschgraben 10, 1. Et . r . Zu sprech.
von 12 bis 2 Ubr.

Ein Mädchen s. f. ganzen Tag
W.- u. Putz besch. Bleichstr. 18, S .,3r.

I . Frau sucht Wasch- u . Vnn-
Beschäftig., geht auch in WasckfereL.
Ruonstraffe 6. 2. Fr . Zimmer . 111938

Frau sucht MonatSstellc
in b. Haute . De laspeestr . 1, Laden.

T. Mädchen sucht Beschäftigung
f. halbe Tage . Hellmundstr . 49 , P . l.
Aust. Frau sucht W.- u. Putzbesch.

Aortstraße 29, Htb. 2. B in rin
Empf . Frau sucht 29.- ». Pntzbcsch.

Sedanstraße 7, Vdh. 3 St . r ._
Tüchtiges Mädchen

sucht Beschäst. (Waschen u. Putzcnl.
Näh. Bl cichstraffe 33. 3. St ., b. T rott.

Zuv. Frau sucht W-- n . K.-Besch.
in Hcrr schaft SH._ Röderstraffe 20 , 3.

Frau sucht Monatsstellcff
Schachtstraßc 21, 3 St-

Männliche Prrsonrn.
_ Mann

u.11 ki^c«. - - - ictrtn
xrr. jeder .Höbe aestellt werden.

Chauffeur,
staatl . acpr „ gel. Kfm., energ znverl ..
sucht Engagement . Gefl . Offerten u.
T . 216 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jg . Mann , gelernter Lackierers
sucht Stellung irgend welcher Art
Näh, im Tag bl.-Lierlag ._

Junger Mann , verheiratet,
ohne Kinder , sucht Stellung als
Herrschaftsgärtner . Hausmeister od.
ähnliche Stellung . Offerten unter
V. 216 an  deii Tagbl .-Vcrlag.

Herrschaftsdiener,
25 Jahre alt , militärfrei , Züchtig -4
gewandt , mit prima Zeugrn,sen , fu^
Stellung , ev. auch m feiner Pension.
Eintritt Mitte Marz od. spätem (IZxsl,
Offerten unter R. 216 an den Daght .,
Verlag erb eten._ _

HotelhanSbiener,
lvelcker mehr . Jahre in erstklassigen
Häusern gearbeitet hat u. über prima

efcrcnzen verfügt , sucht Stell (ix-fL
Off , 11. I , 215 an den  Ta gbl.-VerbL «

Berhcir . junger Mann sucht
Stellung als Kutscher zum 1.
Fritz Botz, Caub am Nhein . _

Kräftiger Mann vom Lande,
25 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
nicht Arbeit . Kann auch mo 7k,,(„T
werk umgehen. Hellmundstr. tö ->

(Sin br . Junge sucht zu Ostern
Stelle als Ausläufer , Hausburfchoo
dergl. Wellritzstraffe 12, 3 St . Bigg^

Ein junger Mattteck-niker »ur
Aurhilfe gesn bt. Offerten an cyr «-,!
i dirü }' t), vstwe.» Nassau»
wmmmm

§ Dekorateur
aushilfsweise lvcgcn Krankheit
gesucht. Off. u. r , . post¬
lagernd Schützenhosstraffc erbiten.

I Geftrcht̂ WW
ein durchaus selbst-:« digrr
iiir elcktr Z chwnch.fit’u n■=‘.’tnl „ ,,,,,,

Anglist Schaester Nachf.
Ecke'Weber- u. Saalaa 'w

Wir suchen zu Ostern unter
günstigen Beding, einen Lehrling
mit guter Lchmbtlsnug.

Moritz « nv Münz l,
Buchhandlung u Bermg,

WieSdnoen , Wilhelmsiraffe52.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern

« »rrrnd Krett , Taunusstr . 1
Magazin >. Haus - 11. Küchenger

E " Lehrling ”̂ f
für mein Kolonial- und Delikates
Geschäft gesucht.

Ch » Keiper , Webergasse 3-
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GoLdarLeiter-Lehrling
-es. G . KoltwalV , Faulbr unncnstr. 7.

Wir suchen zu Ostern ê uen draveu
Juugru als Lehrling.

Karl .L' t'L'irra -L G . Kartsusnu,
Dek. -, Maler - u . ANstr . -Neschäft,

Gustav-Adolsstr. 7.
und

chäft

. HarssbUrsche,
welcher Zentro .käeiznnsi versehen und
va « e« kgm.l, zur AnSyilse ges. L192S
_ 8htb . BecktotS L So.

.‘Xi asmswzun,  26 -i. erfahrenes 'Mädchen
a. q. F . sucht St . als

Kinderfrl. z. 1- 2 K.. nickt unter 2 I
i. Herrschaftshaiis. Off. unt. A.  0S®
cm"den Tagbl .-Veclag.

Wirtschafterinnen u . Fräulein
zu « Stütze mit prim « Zeugnisieu
cu .sii Lhtt ZerrtLal -Bueeau

Iran | ina PfilitßlirafleiH,
Sleaenvermittleriu , Langgasse 24»

Jrlnger Hausbursche
gesucht. Hirschapocheke, Matklstr. 27. Wänntkche Ne «so neu . ^

Wlisserikiws KchuPs
^evbtn Lüürtiae EsdarbeiLer gesucht.
Meldung Lei Err ^Lert- Schachtmcister.

KMetzillkLr lMkßey.
Maurer und Zimmerer , Absolvent
einer Kal. Preutz . Baugewerkschute.
21 I . alt , zurzeit in Brcslairer Archi-
lekturbureau , sucht St - in Wresoaden
zum 1. 4. oder 1. 8. Gefl . Offert , u.
Ä. 832 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

G § hilD . Z -rkNlsiUx
welches 8 Jahre den Haushalt eines
einzelnen Herrn (Staatsbeamtem
selbstünd. geführt hat , sucht, gestützt
auf prima Zcugn ., gleiche Stell , für
sofort. Off . unt . S . 61 an D. Frenz.

Wrivlichr Uersourr : . Auttänriocs , junges Fräulein
sucht Anfaugsstelle in guter Fnmilie , als
Stutze od. besseres Hausmädchen, ©ute
Behandlung Bedingung. Off. n. mms
au Ha -tzsenftci«r '&  Vogler A .-G .,
Darnisiadt » P 64

Chgusseur.
Evtps.Hotel- u. Nest.-Köchimi.. Scrvicr-

.Äff.. Zimmer« , f. Ho el u. Pension, Ha»s-
u. Alleinm. Fv . Elise Lang , Stcllcnvcr-
mittlerin, Moriöflr. 52, V., Tel. 2863.

qcl. Schlosser, ged. Ulanen -Ofsiziers-
bursche, m. 6- Zeug« ., sucht ft- tetzc
Offert , unt . F . B. 1729 an Rub - lf
Moste, Frankfurt a . M. 1106

Lehrling LZL,»
gesucht. Paul Nndretz » Klareuthaler-
straße 6, Hochp. l.

Kochvolontäre
sucht Zenteal -Burear» Frau Lins
Wallraveusteiu, Steüenvemnttleriii,
Langgasse 24._

frniger ftrlftigcr ScÄfie
sofort ges. Nur gut cmpf. Bewerb, find.
Beriicksichr. Meldetest: 5 7 Uhr nachm.
RheinischeMerLrizitätS -Geseusch^ ft

G . rrr- b. H-, Luiscusir. 6.,

WWIIVjdmrxfxra.'r

«um i . April sucht DuchlianS-
lrrrigsgrhilfr (21 I .) Stell hier am
Platze. Mit allen Arb. des Bum- nun
Papierhand . vektr., pr. Zeugn. Franz.
Spracht., 6 Jahre in r. Stell . Geh. tu
Uebereinkunst. Näh. durchH . Brüek «,
Neue Kolonnade 1.
BHWBBMMPWM WBM

NohNWgI-AMZger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

■

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Friedr ich straße 14, 1, Vdtz., Ms. n . K.
HeÜmuudsiräße 33, P „ 1 Zl ü . Küchel

K Zimmer.
Hellmundst raße 33,  D ., 2 I . u . Küche.
Rheingauerstraßr 17, Hth., 2-Z.-W.

zu vcrm. Näh. Vorderst. 1 !. _404
AMmmeruiohnung umsläudchalber p.

1. April aefl. Ermaß , im 1. Viertel¬
sahr . A. Erbach erste. 5, 1. Elb erfeld.

2-Z .-W., im 1. St ., p. 1. April zu v.
Wilh . Reh, Feldstraße 3.

8 Zimmer.
DoObeimerstrafte 94 schöne 3-Zim .-

Wohnuug von 500 Mar ! an auf
L Äpril zu verrnic!ein_ 1etu

FKächerstraße 5 3-Zunmerwohnung,
ne uzeitlich cugffcftätfct,_ zu beim.

Marktstrahe 30, in, 3. St ., Wohnung
mit 3 3 . u . Küche für gleich oder
L Avril au vm._ C. Bul pius . «M

Nettelüeastr . 16 sch. 3-Z.-W., Bad u.
Zub . p. söf. ob. .1. Avrif 6UL z. v.

Welmiaiicrstrasch 17 schöne 8-Zim .t
Wohnung , der Neuzeit entsprcch.,
zu Pe rm. Näh. Vorderb . 1 l. 645

Scharnhorststräsir 84' gr . 3.7 od. 4-Z.l
W , zu  v „ Kohl enausz ... k. Visavis,

Drei ungenierte Zimmer , Küche, auf
1. Apr . Off. E. 206 a.  d . Tagbl .-V.

4 Mmmer.
Wallutcritrafte 2, Part ., gcr. 4-Zim .-

Wotzn. ui. Zub . z. v. Näh. B. I. 4842

Schlicherstraße 14, 2, 6 Zim., Küche.
Speiser, , Bad , Balk., Ms., Keil., p.
1. April . Besi jeberg. N. das. Part.
Lader » und Gefchastsrnnme.

Hcrdrrstraße 3 Laden mit 3-?,.-Wohn,
u. reicht. Zub ., pass, für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu vcrm. Näh. Pa rterr e.

Karlsiratze litt ArveltSräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
strasic 28. 8 links. _403

Römerbern 23 kl. Werkstatt per sofort
gil vermieten . Näh . bei Adolf

_Tröster , Kell erst rasie 18.  Bart ._
Schwalbächerftr . 2 sind 2-Parterre-

Räumc für Bureau geeignet, auf
' 1. Avril zu v. Näh, i. Ecklad. 413
Schöne Läden, für jedes Geschäft ge¬

eignet, billig zu vermieten . , Nah.
Rheinstrabe 82, 1. Êtagiu 480

Laden in Dotzheim mit drei großen
Schaufenstern p. 1. April billig zu
vcrm . Näh . D . Sa lm, Dotzhei m.

Mahnung «» ohne Zknnner-
Atlgabs . >

Weilstrofte 13 kl. Frtsp .-Wobn. 490
Möblirrls Zimmrr, Wanfsrd-n

rrc.K'jmamrrvimv.vntnxr-
Bahnhofstrafic 12_1 möbl. Jim . z. v.
Bi8marckrina 31. 2 C schön nt. Jim.
Bleichstpatzr % 3 gr . gut möbliert.

Vorderz .,̂ 1 o. 2 B„ a . ans!, Fraul.
Bleichstraße l«>, i. >äün m. ,Z . mit

Schreibt , u. vorz. P ens, sof. 01931
Blei chstrK23, i L,Tn . Ä7 «M7
BleichstraÄ 43 möbl. Frontsp .-Ztm,,

Woche 3.60, z. vm. Ääh. Zigarren !.
!1üd?ei*Ur ftftc_8, 1 t„  t ~r8 sw. M. Ü-

Nlüchcrstrafte 12, P, , in. chnu, 0 >8.62
Dotztzeimrrstratze 10, 2, gut m. Jim.

Dohheimcrstr . 48,, L . 3. i . r . Ä, Lo g.
Dbtzheimerstraße _62,,3 _i „ g. m. Z.
Dotzheiinersträße 74, 2. äBctntcr, gut

mö bl. Zim mer sehr billig zu vcrm.
Dreiweidcnstratze 7, P ., f. m. Wohn-

u. HKlafzim . mit Schreibt . L1770
Ellenbonengasse 15, 2 l., mbl. Z, z. v.
Ettvillerstraße 0, 8 l ., singen. Z. frei,
Frankeixfirnße 1.4, 2, sch. m. Z. K 17,66
granfettfirTlö , 2 l., mobl. Zim. 01945
Friedrichst ri  33 , 2 l „ 1—L, B,,0443
Friedrichsir . 43, 2, m. Z.  in . u.  t >., P.
Goethe str aße,1 2 j \i. Z. m. K, 01080
(hoethcftraße ^,2̂ sch. mbl . Pi m. z. v,
Helenenstraße 2, 1 l ., schön mbl. Zim.

^sofort oder später zu verm. 01902
Helcncnstr . 12,.2 . Nt.L ._m.,P TB  1851.
HellmundstrafteJ52, P ., in. Z. in. Pens.
Herd er str. 2?»3 I., möbk. Mans . Ü1K3N
Hcrmaiinstrahe 20, ö I., sch, m. Zim .
Falmstratze 10, P ., f. mö bl. ar.  Z . sof.
Kaiser -Friedrich -Ning 60 in. Wohn-

u . >schlafg ., mit u. ohne Pension.
, AnsiWu ns ch auch cinzcIn .JR■1 lk s.
Äarlstras ?« 4, 2, frd!- mbl. .3. f. o. sp.
Karlstraße 37, t,  eiert, möbl. Zim . m.
_sch g. P ., 65 Mk., Ball ., Klavi erben.
Karlsträtze 44, Part . 1., möbl. Zim.
_ nrit Frühstück, für 26 Mk. zu vm.
Kirlichafse 19, 2, sch, mbl. Z . sof. z. v.
Luilenst raße 16 mobl. Mans . zu vm.
Billa Mainzerstrahe 14 elcg. möbl.

Wohn.- u . S chlarz. b. 15. ssebr.  frei ..
Mainzerstr . 44 mbl. K. in. n. o. Pe ns.
Marktstraste , 1,3̂ 1sch , mbl . Zim . sof.
Marktstraße 21,JJ o. rnö bl. ■>. v.
Mauritius strafte 3, 2 {., sein möbl. Z.

^int , Penswir zu vermieten . ,
Mallnsiusstrafte 7, 3 r. , möbl. Kit».
Michels de-g 12, 2, fr, mbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 15, 1 r., 2 eleg. möbl.

Zim., Ms - od. get r. , sofort m  vm.
Maritzstraße 21, 1, sch. Ä Z- frei,

20 li. 30 M., fr ühst., f . Dauermret,
Nersstrafte 14, P . 17> möbl . Zim . z. v.

Drame «str.«tze.Ä »Hart ., aut m. Zr m.
lliheiustratze 72, Part ., schön mögt.

Zimmer , ev tl . Pension -. . .
Mchlstr . 6, H. P -, erh. Arb , sch. Log,
Mderallee 12, '8, gut möbl . Zim. z. v.
Mödersiraße 18. 1, sch, m. Zim ., 4 Mk.
Rvderstrafte 10. 1 r ., frdl . m. Alans,
NiSmerberg 36, 2 r ., mbl . Z . (12  Mk .l.
Nmi nitrafte 14. 1. möbl. Znn . z. vm,
Schwalbachcrstraße 10, 2, n . Rheinstr .,

,vut molu. Wobn u..S .ch!>Nzn>n. -,. v.
Kl,„ SchwalLäche rttr . 7 Schlafstellen,
Seerovenstraße 6, 2 l ., m. Zim . an

Ehepaar od. Damen zu vermieten.
'Kee robettstr. 11,' H. 2 I., m. Z- ^ 16 43
WaAuferstratze 0. Id- 3,  möbl . ZWsr,
Walramstrafte 3, 2, ein gr . frdl . mbl.
_Zimntcr zu vermi eten._ ,_ vi9t /
Westeltdstr̂ l . 1 r .. m.Zch. z. 18, o. 1. 3.
Weit endstr. 20. Mb . 2 l., sch, m. Z. b.
Wö rthstraße 8» 1, mbl . Z . m. 2 Bett,
Zimmermanustr . 0, P . r ., mbl . Z . fr.

xerre Zimmer und M ansnfdt u r !c-
Adlerstrafte 52 l. Zim. u. Mans . zu v.
Bismarckrsng M, P . I-, Mans.  zu v.
SeLmundstraß e 27 hzb. Ma us. l !19v3
Marktstrahe 23, 2, schöne hzb. Ms. s.

Lirmiscn , Stallungen ctr.
Automohil -Garage Karlstraße 89 per

sos. oder später zu vcrm . Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 402

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
sckastspferdc, ev. mit Remise , per
saf. od. spät ., Karlstr . 89, zu Perm.
Näh. Dohhcimerstraßc 28, 8 l. 401

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack,
n. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimcrstr. 28, 8 I. 400

Irr diese Nubri! werden ..
nur Anzeigen mit Überschrift

ailfgenowmeu. —Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durctr fctfceSÄrrst ist unstatth>,r. L

3-Zim .-Wohn. v. ruh ., Mieter aes.
Offerten mit gen. Preis unt . St. —'3
an den Tagbl .-Verla g._ —‘

Junger Mau » ^
sucht ungeniertes gut mobl. Zrm, m,
moql. sep. Ging. z. Pr . v. 20 Äk., tnkl.
Kaffee. Off , u. K. 216 a.  d . Tagbl .-V,

Junger Mann sucht zum 15.
eins . mbl . Zim . m. MittagSü o. amt.
Fam . Off . u . D . 217 an d. Tagbl .-V.

Stuft, ffrl . d. ErwerbSbranche ,
f, möbl. Zim . b. Pr . 14 M . b. einz.D . Off . u . M. K. 100 postl. Schützend.

Sucko möbl. Zimmer .
Nähe Rheinstr . Offert , m. Preisang.
unter  I . K. 20 hanptpostlagernd.

Aelteres anit . Fräulein
sucht möbl. Zimmer m. Telephon rrm
Hause . Off, n . A. S . 100 Hauptpost,.

Freuudl . möbl. Zim .,. o. Kaffee,
gixut 15. MärA im Preis d. Io
Nähe Bahnhosstr ., aes. Ofsertcit unr.
B. R . nach Bahnhofstraße a. __

I . Mann sucht «t. Z. m- Pens .,
Nähe des Bahnhofs . Offert , m. Pr,
unt . D . R . W. baup tpostlagcrnd.

Um einige Möbel cinzust. io. kl. R.
ges. Off . Hcrdcrstr . 21, S . 2. Mäher,

Billa Mainzerstr . 14, vorn . L., „
eleg. möbl. Zim . mit u . ohne Pen >.

aEwmasra-Ji^ w

!♦ n»  Z » Etage,
Rtzeinstraste 101 ..

5-Zinuuer-Wohnungcil mit Erste . M
Balkon und ttiiiil .’ Zukubör auf A
1. Apr l 10l)8 zu vcrm. Rah . Part . W
Einzusehen vorm. v. 10—12. 77 A

m mmemm mmmsmä
Fäden nnd Ci«schökt» »'iin»ne.

Grosier ltellcr
EcklakLN-

za. 220 qm. b Schaufcnjicr mit
großem, hcllcm Souterrain , lu Gc-
schästslaqe in Wie : vavcn , sofort
zu Vermittelt. Gest. Angebote u. D
ist. LL !L an den TagbleVeriag . V

«bbessss rwmmmmmmmm
.« i>» Mittelpunkt der

L tz. K- Stadt sofort zu vcr-
micten. Rcflekt. crbitlc u- W. 2156
an den Tagbl .-Verlag.

Nerostraße 23
schöner Laden mit 1 Zimnicr, mit oder

ohne vollständige Ladericinrichiungfür
Drogerie, auf ' gleich oder später zu
vermieten. Mb . Hinter-!. 1 St . 4204"Brrreärr-M mrr§

zu vermieten MoritzsirMe 9. , 016
' Mir " Mrsgerre

geeigneter 6tNodcn - ohne Konkurrenz,
per "pril zu vcrm., a. Haus zu »erst
Zu erir. >m Tagbl.-Verlag. 7oL lil

7 Zimmev.

In unserem Neubau
Elke der Kirchgasse rirrd

Friedrichstrasie
hschelrgiimte

7 - Nm « . - Wshmg
mit allem Komfort, Bade-
zimmer, List, Bcikoum, Dampf¬
heizung rc. zu vermieten. 688

Rsssti ursche
Lcincn - INÄnstrie

,1. 53. Bas »ras.

Ut !!e» und Häuser.

Kl. mW. W, & ,!:
Küche, gr. Balkon, zum März zu um.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe . r ^ r_r

Wäscherei.
Wohrnrng mit großen N. s. Wäscherei,

Bleiche, Karten , n Dotztteim zu vcr-
mictcu. Näh. Erbacherstr. 3, Part.

MobUerte Zimlurr ', Mausardr»ete.

EltWUt möbl. Zimmer,
1-- 2 Betten, zu verm. Friedrich-
ftrasie 5, 1. 6471

Auswärtige Wohnungen

KfliSiSKaWiKKBHHi
Zu vermiete » die untere Etage —

4 Zimmer mit Zubehör — unseres
Landhauses in der Wiesbadener Allee
Nr. 18 in Biebrich. Besichtigung und
Anmeldung. KJ. ffitrlliü .", F . iCutsc?
Architekten,Wiesbaden, Moripstr . 6, P.

i-DcÄh/ a
'um  - e‘ncö/

-E«rrLZ«üsssâ | mit Preis unter 38. 5̂5» an
lanlittt4-5-3im.-il86!i. V** 4

nlllll 1. :̂CUiÖ UUltü,
hübsch nröbl. Zimmer,

sep. Eiu«ana. Jiäiie Wilbelmstr. Off.

mit Bad ic., in angenehmer Lage, sowie
iui selben Hause Stzohnung v. L btS
3 Ziunnern » großer Kücbe, hell, als
Geschäftsräume ,sauberes Geschäft) zum
1. Ztlli oder später gesucht.

Angebote mit Preisangabe und wie
weit von Realschule ent crut, beliebe man
zur Weiterbefördennig unter .» » 82ll
sin Tagbl.-Verlag nicderzulegcn.

ca. 9 Wohuräume , mit ctcllr . Heiz.,
möglichst per sofort zu

Mieten gesucht.
Of f, u . gf.  217 an den Tapbl . Verl.

Msbl . Armmer,
wenn möglichm. separ. Ging, in gutem
Hanse, tu zentraler Lage, von solidem
Herrn für dauernd xesrrcht. Offerten
mit Preisangabe u. 7k. aisü an den
Tagbl.-Berlaa.

Besserer Bereit,
silcht orvszcs , ständiges Vercitts-
lokal . ^Off. u. M . KL» an den Tag-
btatt-Verlag.

ttmBMtoMsstt̂ immtaEams&zxBazza&iriasa&Xii'iig'aB
i0̂ msxueiaci7i'.BISXnBCaiKB̂ Ĵ Ĵ !iS3i^ '̂ 3!9fZfty>rLfäCK‘XSa2MJ8B

6476
Zung. Kaufmann sucht für dauernd

möbl. Zimmer m. voller Pension zum
l . März in besserer Familie. Off. unt
E . an den Tngbl.-Berl. erb eten

FahriLrärrme,
3 —4, sehr hell, mit Wasser, GUUS, Elettr ..
sof. gesucht in Wiesbaden od. Umgegend,
Off. -mt. M-. tLvr an den Tagbl .-Verl.

w # “ ™

iJenfion Offen!. Mmu  4.
schöne Sü dzimmcr, Hochp. u. 1.JS4

WI Dame &ÄÄ!
in nur gut. Pension. Offert, unt.
E<\ M . » . IS » 58 an Badolf
F« eV Frankfu rt a . M . F106

Nfiidhärei. IXÄ, LeM
Port Xteulanf:, »u.!s» f . Jnjjsige
aSUiKciten . Sorgfältige Ausbildung.
Schöne Lage. Referenzen und Pro¬
spekte. (H 2,560N) K64

mmobilienMarü»«wirsbade
Lokale Anzeigen im „Geld- uttb Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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GtHktts zisiMsuitlll HWgltzklitii-KWltlll

60—99,000 Mk. 1. Hhp. a. Rcnteuh.,
27,600 2.  St . zu verg. Aioritzstr. 27, 2.

zur ersten Stell« ^
per sofort und « s»üti5a * abzugebon.D. Aberle senior.

ist auf einige 1. Hypotheken außin-
leiben . Lfferte «4 c-beien u. Ls. st«
an den T -»gvl .-Berlag.

auf Rentenhäuitr im Inner » der Stadt
an 2. Grelle per Juli er. zur Verfügung.
Offerten unter 41- «l . I <u« Hauptpost!.

in icber Höhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6201

With. Fischer,
KaifenFricdrich-Rmg3&. Tel. 1938.



Seite 12.

Hypotheken-
Ge!der

am E. Stelle
stehen ■wieder per sofort zur

Verfügung.

Ricli. Ad. Meyer,
jetzt Kirchgasse 27.

Tonnerstag , 13 . Februar 1008, Wiestmderrer Tagblatt, Morgen -AuSgabe, 2 . Blatt. Nr . » 3.

KaMalien -Grsuche.

3660 Mk » v. folv. Geschäfts»!. g. h.
Z . f. 2 Jahre auf s. Haus ges. 'Off.
u. mt. » » » a. d. Tagbl.-Verl. 81920

9—10,000W . 2. fjipll).
(nach d. Landesbank) auf Geschäftshaus
per sofort gesucht. Offerten erbeten unt.
S*. S14 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . iö,o <ro
werden gesucht an dritter Stelle , prima
Wohnhaus Goethestraße, für 1. Mai 1908.
Gefl. Off, u. A. 8SW an d. Tagdl.-Bcrl.

Eine 2. Hypothek '
von za. Mk . 30,000 für sehr gutes Objekt
sofort gesucht. Mk . 23,660 'unt. fcldger.
Taxe. Das Haus ist verkauft. Näheres
Frankei istraffe 3, B aub ureau. 6472

Erste .Hypotheke von
36 —30, ©O© Mk.

gegen50/oiße Verzinsung mündelsicher auf
mein Anwesenb. Wiesb. gef. Feldgericht!.
Taxe 52.000 Mk. Brandtaxe 47,800 Mk.
Gefl. Off. u. M . RKK an die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 81868

Za . 26,060 Mk. Hi,Poti,ck
an 2. Stelle nach 50 "'» der seldgericht-
lichen Taxe gesucht. Off. u. W . 315
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

30—35,000 Mk.
2. Hypothek auf Herrschaft!. Miei«
hauS , feinste Lage , gesucht. Off.
unter Si. « * an die Tagbl .,Haupt-
Ageutur , Wilhelmstraffe 6 . 6321

K L.uk ein Stadtobjekt von min- A
q> destens 600,000 Mk. Wert 1
% 150,00 ® Mli . %
^ zur 1. Stelle zu 4 °/o gesucht. *0'
J J. Meier, Agentur , Tsunusstr . 28. ♦

HWothckcu-KLpitlll.
180,000 Mark au erster Stelle,

erst- innere Stadtlagc , per Juli
zu leihen gesucht. FelLgerichtl.
Taxe : 800,060 Mark.

•Btslitas Allstadt.

Immobilivn -Nrrhättfe

Pillen und ClWyjMser,
GesUftstzänser

unü GrMWNe
stets zu verkaufen durch

Wvhuuugsuachweie -Bureau
<&, Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße II.

*♦♦♦ M ♦♦♦♦ » « <><» * ❖<&«.

| Viktoriastr . 35 |
<t  für 1 auch 2Familien ein- <j»
0 **116) gerichtet , zu verkaufen.
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ❖

Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg . Garten,
feinste Kurlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl.-
Hauptag.. Wilhelmstr. 6. 6341

^ BiŜ aBoa BŜ asaBaB aw »»^  k

Mrdklik hü«  paf
mit Zeutralh . , Diele , Elektr. , Gas,
Baö , Garten , zu verkaufen.

Julius ÄUsstadSt»
Immobilien — Hypotheken,

Schicrsteiuerstr . 13.

Villa zu verraufe»
Adolfshöhe, Ehernskcrweg 12, mit
hübschem Garten, best. a. 7 Zim.,
Bad, Erkern, Veranda, Balkon u.
reich!. Zubeh. Wasser, Gas . clektr.
Licht, sow. Zentralheiz. vorh. Vor¬
nehme gedieg.Äusstatt. 2 Min . v. d.
clektr.Haltest. Besicht, jederzeit das.
Architekt J. A. Keiler. Tel. 3214.

»iH <i in  Eltville.
Sehr hübsche geräumige, mit allem

Komfort, elektr. Licht, Zentralheizung
nusgestaltete Villa von 7 Zimmern,
Nebcnräumlk. u. Garten wegzugsh. preis¬
wert zu vcrk. Offert, unt'. »1. 46 an
den  Tag bl.-Verlag._ _ _

Ei » Haus in der Altstadt,
welches durch einen Neubau sehr
rentabel wird , zu verkaufen . Offerten
unter V. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Billa
in der Parkftr . belegen, ist erb-
teilnugshalber sehr preiswert
zu verkaufen . Die Villa enthalt
11 Zimmer u. Zubehör ». ist mit
allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet. Aires Nähere durch
j . Chr. Glücklich, Wilhel mstr. 50.

Bad Schmlbach.
Kl. Villa in bester Kurlage, neu her-

gcrichtct, mit kl. Gärtchen, 9 Zimmer u.
Zubehör, zum Wiedervermietenvorzügl.
geeignet, für 16,000 Mk. sofort zu ver¬
kaufen durch -1. dir . Glücklich»
Wiesba den, Wilyelmstraffe 50.

Mein Hans
in der Langgasse, in bester Geschäftslage,
ist sofort zu verkaufen oder zu vermieten,
auch kann das Geschäft mitübernommen
werden. 4»?-. Langgasscj.7.

Sehr teilt. Haus!
Kaiser-Friedrich-Ning. umzugshalber zu
verkaufen. Eine Billa oder Hypothek
wird in Zahlung genommen.

»BiiIümis  itllst atlt.

!Metzgerei!
mit Haus , gutes Geschäft , zu ver¬
kaufen . Preis Mk. 84 .606.

•3 su{ims  AUtista -d i . _
Bad Münstera. St.

Neuerbuutes Haus,
geeignet zur Kurwirtschaft . 18 Zim .,
Küche. Keller, Hintergebäude mit
Badezimmer usw. zu verkaufen , evtl,
zu vermieten . Näheres bei Maurcr-
mcister Klein , Norheim . F 82

BürgerlichesRej aarant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Haus zu
verkaufen . Anzahlung 18,600 Mk.
Offerten erbeten unter .3 . 3 .1 © au
den Tagbl .-Verlag . __ _

Nahe 2 Großstädte » in d. Rhcin-
gcg., nahe c. Bahnstat ., zu vcrk. eine
MiWs- m  ftJoferniiüjle.

Die Dampfmasch. hat 56 PS., die
Wasserkraft 20 PS., . 5 Walzcnstühlr,
wöchentl. Leistung 666 Zkr.. Jahres¬
umsatz ca. 306,600 Mk. Preis
168,006 AK., erf . Kapital 46,606 Mk.
Näh. Ausk. erteilt u . F . 1821 Will,.
Hcn ni » & Eo., Des sau. ___ Fi ob

Villeri -Banplätze ?'
Grillparzerstr . u. Mosbacherstr ., ruh .,
angenehme Lage, Baugeb . V, y s Be¬
bauung , sehr preiswürdig zu verkauf.
Näh . Ndosba cherstraße 5, Pa rt.

InrmokUien -K-urfgrsrrchr.

2 Mw . ^ 00.01,0 Mk. gesucht.taunusstr . 12.

od. zu mieten gesucht in der Elisabethen,
straße oder deren Nähe. Offerten unter
W . t£17 an den Ta gbl.-Verlag. _In ebener

auch Emserstr . und Umgegend,
HZ fi 1 ! •s-'?ä mit  V Zimmern

W im Preise von etwa
100,000 Mk. “.Sr

«W• <p*5<*r , Agontiir/ ^ ga,aaaigis st »'. LA.
Renten -Haus im südlich. Ssädttciij

modern, m. all. Vorteil d. Renz., bei hoher
Anzahl, zu kauf. gcs. Offert, u.
Tgbl.-Hptagent. Wilhelmstr. 6. 84M

iflfiiisl Gr 50- bis 70,000 Mk.. fut
Ijiüüi Wäscherei, m. Torf ., zu kaufen

ges. Off. ti. ®E- 3ä5 a. d. Tagbl .-Verl.

Müm Anzeiger de; Mesbadener Tagblatts.
Lokale Anzcigeil im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon aLweid)cuder Satzausführung 20 Psg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Henwrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.«in2'̂ JEöre>KrareE3!3fSB!

Kolonialwaren -Gefchäft,
flott gehend, billige Laoenmietc,
trankheltsh . sof. od. später zu vcrk.
Off . u. R.  2 10 an dcn Tagbl .-Berlag.
^Butter -, Eier -, Obst- n. Gem.-G.,
tloli geh.. Tageskasse 70 Mk. u . nt,
sofort für 8000 Mark zu ver¬
kaufen . Ernstliche Reflektanten
wollen sich unter K. 500 postlagerndmelden . 01978

Gut gehendes Milchgeschäft
sofort zu verkaufen . Näheres im
Ta gbl.-Verlan._ 01932 Bm

Orig .-Abfüll. Steinberg , Rüdesh.
Rottld ., Astmh. z. v. irriedrichstr . 14,1.

Schöner reinrassiger Dackel
zu verkaufen Plat tcrstratze 4. P art.

Prüm . Kanarienhähne u . Weibchl,
Et . Seifert , z. vk. Belte , Weberg. 54.

F . Kanarienhähne n. Weibchen
zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
der Maueraasse

Elegante Ballrobc,
weißes Atlas -Unterkleid mit Pajette-
Ueberwurf billig zu verkaufen . Aug.
Görlach, Metzgergasse 16.

Elegantes Maskenkostüm billig
Zu verka ufen Wellritzstraste 25,  1 r

Sch. Pierrcttc - u. Trr .-Kost. biü.
zu verk. od. zu Verl. Grabenstr . 6, 2.
i >_ Eleg. Maskenanz.
(Pollchmelle). gut erh ., sehr billig zu
perk. Weisienburgstr . 2, P . r . B1946
i Schwarzseid. Empire -Domino
b. zu bk. Schwalbacherstr. 45 a,  8 I.

Sch. Maskenkostüm (Briqantin ),
Domino ui. Hut u. 2 n . Maskenhüte
bill. z. vk. od. 3. bl. Goldgasse 18, 2 l.

Eleganter Maskenanzug
lPbantasie von Musik) zu verkaufen
Blucherstraste 16, Vorder !,. 2 links.

Masken -Kost, preisw . zu verk.
pd. zu verleih . Albrechtstraße 34, 8 I.

Damen -Masken -Änzug sTirol .)
für 4 M . zu verk. He llmu ndstraste 52.

M.-Änz., Phantasie , f. 6 Mk.
zu verk.^Steingasse -11, 2. Et . link s.
^Schornsteinf .-Kost., schw. Sammets
für ganz schlanke Fig ., billig zu ber-
kaufen Rau enthalerst raße 20, Z r.
Eleg. Fräck-Änzug f. korpnl. Fig.

f. 30 Ml . zu vk. Friedrichstr aste 46.
Eleg. Ncberzieher ». Ballfrack

a. S ., kl. (.Lchrock, neu. Weilstr . 18, P.
4 Paar fast neue Plüschportieren,

sowie eine Diwandecke spottbillig nb-
zugeben Schenkendorfstrasie 1, 2 lks.

Pianino , tadellos erhalten
s. bilsta abz ugeb. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Gut erh. Flügel , 126 Mt ., z. verk.
Off , u. O.  218 an den Ta gbl.-Verlag.

Schön, hell. Schlafz., Ottomane,
Diwan , ohne u . mit Umb., gr , u . kl.
Spieg ., Speisez .- u. a. Tische, einz.
Betten , Schränke , Küchen-Einricht,,
Erk.-Abschl., Aushänge !., Erkcrgest.
billig zu verk. Adölfsallee 6, H. P.

Gut erhalt . Möbel , Betten,
ant . Glasschr . u. dergl .. gut erhalt.
Herren -.Klcider und Blumen zu der-
ka ufen Oranienstraffe 35, 2 rechts.

Bier Betten , Tische
und Nachtschränkchen zu verkaufen.
Wiih . Reh, Fcldstraßc 8,

Bett . g. erh., 16, Zither , f. »., 8M.
Secrobenst raste 1l , Mt b. P . PI968

Salon -Einrichtung
und c!nz. Möbel w. Wegzug zu ver¬
kaufen Herderstrasic 27, 2 rechts. _

Plüschsofa, 3 Stühle , ein. Spr .-R,
3teil . Matratzen , mit oder auch ohne
Bettstellen , autzergew. billig zu ver-
täu fen Herm annstraste 15,  i rech ts.

Rotes Plüschsofa mit 2 Scsselj
gr . 24 . Kleidcrschr., gcbr. lltosth.-M.,
Kamelt .-Diwan _ b. Richl str. 22, P . l.

Diverse gut erhalt . Kanapees,
ein Gasofen u. Zub ., mehrere große
Firmenschilder billig zu verkaufen
Helenenstraße 2,  im Hof. 01782

Kleiderschränke, 1- it. 2tür ., Bett .,
Galerieschr ., Sofa . Ottom ., Wasch-
konsol, Tische, Stühle , Kleider - und
Notenständ ., Nachttische, Kuchenbrett .,
Portieren m. Stang .. Schreibtisch 18,
Ledersofa 6 Mk., Spiegel , Bild . usw.
bill. zu vcrk. Schwalbacherstr. 30,
Alle es., kl. HthE i ng. großes Tor.

Antik, gr. lrich.-Kleiderschrank,
2 alte Kam., Zspieg ., Tische, Sessel,
Cabs -Flügel , Serr .. Bank, Stühle zu
vcrk. Adolfsallee 6. Hi nterh . Part.

H.-Schreibt . (Diplom .)  zu vcrk.
Hellmundstraß e 14, 2 St ._ Bl876

Küchent., Küchenbr., Wafferbk.
u . Sport w. zu vk. Erbacherstr . 7, 3 r.

Nähmaschinen , neu,
w. Umzug zu jedem annehmb . Breis.
Hellmundstr . 56, Seitenb . P . B1 372

Rähmasch., fast neu, näht vör-
u. rückw.. stopft u . stickt, billig zu
verk. Saalgasse 16,_ Kurzwarenlad.

Nähmaschine u . Eisschrank billig
zu vcrk. Bleichstraße 7, 1 r . 01072

Eine vollstnnd. Ladeneinrichtung
mit bersch. Waren f. Drogeriegeschäit
billig zu verk. Näh. Nerostraßc 23,
Hinterhaus 1. Stock.

Kinder -Liege- und Sitzwagen
zu verk aufen Wcbergasse 58, 1 r.

Fahrrad , sehr gut erhalten . ~
spottbill.  z . vk. S eero benstr . 19. Bl9 51

Gebrauchter Kochherd,
ca. 1,50X0,70 Mtr . gr ., enthaltend
2 Brat - u . 2 Wärmeöfen , gut erhalt .,
billig abzug. Ferdinand Hanson,
Herdfabrik,  M oritzstra ße 41.

Eiserner Herd,
gut erh.. 1.20 Mtr . ,groß, billig zu
verk aufe n Adclhcidstr aße_ 55, Part.

Gäsheizofc », w. gcbr., billig
abzugeben Rü deshcimerst r . 38, H. P .

Heißwaffer-Ävvarat , Gasseuer .,
bill. pii vcrk. Rüdcshciinerst raße 38.

Eine Bade-Einrichtilng,
6 Ocfcn und Gasöfen , 2 Polster-
Garnitur ., 6 Sofas . Betten , Tische.
Küchenschrank 40 Mk., Kleiderhaken
billig^Mt^verk. Elconorcnstraße 3._
Hecke, Käfig nnd Weibchen zu verk.

Schmidt , Mäuergasse  14 , 3.
Zwei fast neue 2- u . tt-'flüg. Toren

zu Verkaufen Platterstraße 56.

Eisernes Kiuder -Rettchcn
ohne Inhalt zu kaufen gesucht. Off.
unter R . 217 an de t Tagbl .-Verlag.

Eisernes Firmenschild,
über Toreingang passend, zu kaufen
ges. Off , u. B. 216 a. d. Tagbl .-Verl .

Ein gebrauchter Krankenwagen
zum .Selbstfahren zu kaufen gesucht.
Gefl .' Offerten mit Preisangabe u.
L 317 an den Tagbl .-Bcrlog.

Gut Engl . u. Franz , spr. jeder
n. m. Me ich. in 30 Std . ä 75. 15 I . im
Aiisl . gew. Hemmen, Wei lstr. 18, P.

Engl ., Franz ., Gram ., Könversat.
ert . b. ers. Lebrerin -,Rtzeii> str. 15,  3.

Französisch.
Zu Auf .-Kurs . u . Teil », gcs., mtl.

4 M f._ Off - u. R. 208 Ta gbl.-Verlag.
Tüchtige Klavierlcljrerl » erteilt

Unterricht . Preis ä. Stunde 1.50 Mk.
Offert,  mit . B. 211 an den Tagbl .-B.

Klavier -Unterricht
u. franz . Konversation f. Kinder u.
Damen . Erbacherstr . 5, Hochp. links.

Bügeln können Mädchen
n. Frauen rasch u. gründl . erlernen
Wcllritzstraßc 48, 1. 01.717

Laughaar , gelber engl. Kriegshnnd
entlaufen . Gegen Belohnung abzug.
Bierstadtcrstraßc 22.

Suche, d. zurzeit o. Stellung,
zur Aush. Bcschäft. in schriftttchen
Arbeiten , auch Adresscnschreiben.
Offerten unter C. 140 an den
Tagbl ^ Verlag ._ Bl 955

Alle Maler -, Anstreicher-, Lack.-
u. Weißbmder -Arbeiten ivcrd. billig
ausgeführt ' Eastell straßc 1, 3 St.

apczicrcil Rolle 36 Pf .,
sowie Polstermöbel billig. Näheres
Bcrtramstr aße 9. Hth. 2 l . Bl950

Garten -Arbeit,
sowie das Beschneid, v. Bäumen und
Ilnlcg . v. Gärten w. pr . u . bill. aus-
gef. Best, erb. Aorkstraße 15, H. D.

Das Beschneiden der Bäume
u. Sträucher , sowie ßiartcnarbcit jed.
Art w. bill. besorgt. Grabenstr . 14. 1.

Schneiderin , tut Ans. von Blusen
ohne Anprobe geübt , sucht Arbeit für
ein Geschäft. Offerten unt . B. 212
an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich
zur Auf . v. Dam .- u. Kinderkl . in u.
a, d. H. Hellmundstraße 30, 1 Kt.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an in u. a. dem Hause.
Karlst raße 32, Garte nhaus 1 St.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Kunden in u . auß . dem Hause.
Näh. Webergasse 88,  1 Sr ._

Pcrf . Schneiderin har noch Tage
frei . Bertram straße, 14, 1, rechts. __
Näherin empf. sich im Auf . v. W-,

Ausb . v. Kl. u . M .-Stopf . Tag 1.80.
Frau Wal tev, Hochstätte 19, 2 links.

Alle Näharbeiten
für Kleider u . Wäsche w. sch. u . h.
bes. Hellmundstr . 49, l .ZPostk. gen.

Suche Beschäftig, im Wcisntähen
u. Ausbess. Dehßen roth , Wald str. 54.

Tücht. Feinbüglerin empfiehlt üch
ches. Herrschaften , Privat ). Frau
Weimer . Dohhci mcrstra ße 74, 2. Et.

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
w. angenontmen aufs Land . Eigene
Bleiche. Näh . F . Schäfer , Hahn im
Taunus , Waldstrqr -e 9.

Hmmmms
F . Basting , Nerostraßc 18,

Hth. 2, übern . Bügelwäsche, sowie
bess. Herrenwäsche z. Wasch, u. Büg.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird an gen.  Herman nstr . 86, H. 1 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angenommen . Itähcrcs
Hellmun dstraße 23, Hth. P ari.

Aebernehmc Wäsche
z. Waschen u . Bügeln bei schonender
Behandlung und billigen Preisen.
Herrenwäsche sauber und tadellos.
Wellritz straße  37 . Telep hon 3936.

Uebern. Herrsch.-, Fremdcn-
lt. Pensionsw . bei pünktl . reeller Bed.
Schoncndste Bch. Näh. Michelsberg 9,
Alcxi, Laden . T el. 2980._ B1756

Gard .-Spann . I . Staigcr Wwc-,
Oranicnstraße 15, Hinterh . Part.

Kleines Darlehen
sofort diskret gesucht. Offerten unt.
T . 140 an  den Tagbl .-Verl ag- B1723

Strebsame Dame
wünscht 150—200 Mk. geg. Sicherheit
(Mobiliar ) u . Zinsen aufzune.hmen.
Off . 216 an den Tag bl .-Verlag.

Tücht. strebsam. Olcschästsmanu
sucht per sof. 200—300 Mk. zu leih,
geg. gute Sich., hohe Verzins . Rück¬
zahlung nach Uebercink. Offert , u.
I . 217 ait den Tagbl .-Ve rlag ._

Zwei bescheidene Personen
suchen ein kleines Darlehen . Rück¬
gabe nach Uebercinkunft . Offerten
unter B. 217 an den Tagbl .-Verlag.

15» Mark
werden gegen gute Zinsen u. Rück¬
erstattung am 1,., April ẑu leihengesucht. Gefl . Offert , u. I . 139 an
den Tagb l.-Verlag erb. B1881

Königliches Theater.
Ein Viertel Abonn. A,  2 . Rg ., 4. R„
abzug. Cl ärent halerst r . 2, P . r. B1944

Königliches Theater.
Abzugcbcn Abonnement 0 , 1. Rang,
guter Eckplatz. Blumenstraß c 2.

Eleg. D.-M.: Franz ., Span -,
Regimentst ., Türk ., Huf., Frühling,
Rok., Tir ., Zig., Ung., Gigerl und
Domino von 2.50 Mk. an zu ver-
leihen Steingasse 31. Bdh. 2 St . lks.

Zwei schöne M .-K.: Zig ., Elsnss.,
billig  z u Ve rl . Kapellen straße 7, 1 r.

Eleg. Maskenanzüne billig
zu verst Gö bcust raße 18, Fro nts pitze.

Zwei eleg. Mask .-Anz. billig
zu Verl. Sedanvlatz 7, 1 l. B1606

2 schöne Tirolcrinnen , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
Hellmundstraße 46, Part , l.

Schöne Damen -Masken billig
zu ver leihen I ahnstraße 14, Part.

2 hochele! ""
oder zu vc

stg. Maskenkost, zu verl.
:rk. Schönfeld, Marktstr . 11.

Rur neueste Preis - u. Landestra -l-i
(V-Zug, Fahrkarteust ., Im Nam . des
Königs , Stern , trän . Herzen , Tünz .,
Zig ., Tirol ., Andal .. Clownanzüge
Dom . usw.) von 2 Mk. an zu berl.
Blü cherstr. 36, 3 S t. Frau May.

Bier elegante Mask.-Kost., neu,
von  3 Mk. an . Blücberskraßc 33. P . I.

2 schöne Mäskenanzüge billig
zu ve rietheit Mmicrgasse 21, 2 St . r.

Hocheleg. T .-M. (Soubrette)
zu Verl eihen  Norkstraße 20. We ber.

Schöne originelle erste Prcis-
und andere Masken zu verleihen
Riehlstraßc 15, 3, Frau Rufa.

Ea . 26 eleg. Damen -Maskcnkost.,
Pierrcttc , Neapolit ., Schalk, Span,
Zigeun ., Vcilch., Nacht, Ungarin ee..

3 Mk. au . Sellmur chstr. 2, -8 r.
Eleg. Maskenkvst. billig zu verl.

od. zu  verk . Bismarckring 19, 3 links.
Verschied. Masken -Änzügc '

bill. zu verl . Kirchgasse 86. StP . 2,_
Schön. Maskenanz ., Münch. Kindl.

zu  ver l. Bleichs tra ße 14, Hth . 2 r.,
Neuer sch. M.-Anz., Loth^ ing^

bill. zu verl . Ellenbogengasse 7, 1 St.
Eleg . Spanierin , Zigeun.

b. zu vc rt . Sccro bcn str.  3 <>, Hochp<,xt.
M--A., Elown, 2 Z-g-, Tir ., 6tfnff7,~

Bäuerin , Pierrette , neu , v. 2 Mk. an
zu ve rl . Borkstraße 31, Hth. Part . i.

Eleg. Maskenanz , zu Verls
Scharnhors tstraße 22. P art . Schmidt.

Drei elegante Maskenkostüme
zu ver l. Schw albacherstraße 47, 2 x.

Einige sck. Maskenanzüge
zu verleib en Riehlstraße 9, 3 l ins .-,

Eleg. Maskenkostüme zu verl.
Richlstr . 83, P . r . Z. spr. v. 3 Uhr gtz,

Eleg. Elsässerin (eckst Nat .-Kostsss
neu , 1 Fant .-Kost., eleg., zu verleihen
Ora nicnstr aße 6)T Parterre ._

Damen -Rökoko-KofKm zn verl.
oder zu verk. Kirchgasse 25, 3.

Eleg. Domino zu verleihen.
Dre iw eiocnstr aßc 6,  2 r . _ Bj ^ 2

Sch. Maskcnanzug , Fantasies'
bill. zu vert.  Roonstr . 10, 1 r . B I

Zwei eleg. Maskenkostüme
zu verl . Blücherstraße 'S, P.  B l 896

Schönes Maskenkostüm zu vcrks !
Adelh eidstraße 11, Hth. 1._

Sechs Wochen altes Kind'
wird in liebevolle Pflege gegeben.
Näb.  Bieb rich,  Kai serstr . 57, 2 ff

2 M.-Kost., Carmen u. Schwetzss^
zu verl . Rheinstraße 42, 2. _ 6466

Zaubcrflötc , Papagena , f. § 7
zu verleihen Em ie rstraß e 34, 3.

Eleg . Preismaske billig zu verl ' '
Gu ttav-Adolfstraße 11, Garten h. l *

' Schönes Maskcn -Kostüm billig '
zu ve rl . Bis marckring 41,  P ._ Bl840

4 sch. Maskenanzüge v. 2.86 Aix “
an zu ve rl . F ranke nftr . 10, 2 l ., b. Zf.

Zwei schöne Masken -Anzüge ~
z» verl . He llmundstraße 23, Part.

Zwei schicke Phantasie Kostüme'—*
zu verleihen Hermannstraße 15, 2 [,

Drei schöne Maskena »züge^ '
billig zu verl . Zimmermannstr . 9, Z r
2 T .-M ., Musik ts. Deutsche Flotts

billig  zu verl . Roonstraße 9, 2 rccfjtg
Mod. Automob.-D.-M.-Anz.ff

zu ve rl . Hellmundstraße 14, Parterre
Biedermeier ttnb Tirolerin —1

zu verl . Mich clsbcrg 16, 2. Et ._
^Eleg . Zig ., Fischerin u. Phantasie'
brllrg  zu verl . Faulbrunne nstr. 6. i  f

Preismaske für schl. Dame — '
zu verl . P hilippsbergstraß e 12. Z x.

Eleg. Zigeunerin n. Tirolerin ^—'
zu verl . Luncn straße 5, Gth . 2 rechf-
Preismaske , Jägerin , u. and. UjfLv^

s. Iiill. zu ve rl.  Drude nstraß e 5. i
Maskcnkost. zn verl ., ev. zu vert"

B lüch erstraße 24, 3 links . _ pl6l4
Schöne Maskenkostüme —

billig zu ve rleihen Kirchg asse 4, 1
3 eleg. Maskenkost. bill. zu Vers—'

od.  z u verk. Faulbr unnenstr . 8.__o*
Mask .-Kost., neu, Svan ., PH aut '

ztl verl . Friedri chstr. 35,  Vdh . 3.
2 schöne Maskeit -Aiiziigä —rschöne Masken -Anzüge

tioeumeit und Tirolerin ) btllig
vestleih. MauritiuMr . 9, Blumcnlctd^
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Schmuggl., Appenzell., Wien. Wasch.
zu Verl. Hellmundstr . 12, B. I. 81943

Schick. Mask .-Kost., Lust. Witwe,
zu Verleihen Grabenstraße 9, 2 links.

Eine Zigeunerin n. Tiroleranzug
bill . zu derl . Karlstraße 8, 1. St . Iks.

Sch. Maskenkostüm
billig zu Verl. Rödcrstraße 28, H. l.

Masken -Anzüge zn verleit,cn.
.Geschw. Cra tz, Goethestraße 22.

Eleg D.-Maske , Phantasie , neu,
zu verleihen Saalga sse 32, Hth. 3 r.

Atl .-M., Zigeun ., Span ., Phaut .,
f. 3.50 Mk. zu vl . Hellmundstr. 28, P.

Masken -Anzüge zu verleihen:
Ordensrcg .. Silbcrbraut , Steruenh .,
Tirol , u. Elsiiss. Näh. Röderstr . 6.
H.-Preism . 8 u. Prerrette 5 Mk.

zu ver leihen Elc onorenstr . 1, 1. Ei.
Orig .-Damen -Pre .ismaskc

b. zu vl. o. zu vk. Emserstr . 2, P . I.

Elcg . u. einfache Maskenkostüme,
sowie cleg. schw. Domino vreisw . zu
vl. I). Svr. Thier , Schwalb .-Str . 30, 2 r.

Bersch, elcg. Masken -Anzüge
zu ve rlei hen  Dru denstr aße 6, 1 r.

Schönes Kostüm, Spanierin,
zu verleihen Hüfne rgasse 18,  1.

Elea . Maskenanzüge bill. z. verl.
Roomtraßo 20, 2. tot . Müller . B1921,

Bier D.-Maskenanzüge
zu verlei hen Geisbergstr . 10, 1. Ŝt .̂ .

Schickes Maskenkostüm (Ungarin)
zu. verleihen Herderstr ahe 16, 2 links.

Maskenkostüm für Dame
bill. zu  verl . Erbacherstraßc 7, 8 r.

Schöne M a8ken-Kostü»ie
zU Verl. Wörthstraßc 9, in, Laden.

Rote Mobnbl . (Seidel in. H. z. vl.
od. zu vk.  Liinmcrm annsir . 4, H. 1 r.

Eteg. Bäuerin -Kostüme billig
zu verleihen Langgasse 25, Laden.

Preismasken , hochelca., originell,
billig  zu Verl. La nggasse 86, Laden

Zwei schöne Maskenkostüme
zu verleihen We ber gasse 11, 2 St.
Ein . cleg. D.-Masken bill. zu Verl.

Seibel , Wcllritzstraße 30, 2. Ul 866
Spanierin , Jtal ., L 5 Mk.,zu verlei hen Westendstraße 4, 3 Iks.

M .-Änz., Schorusteinfcgcrin,
zu verleihen Rödcrstra ße 21, Part.
2 cleg. Maskenkost., einmal gctr .,

billig Bcrtramstraße 4, 1 rechts.
Schöne Damenmasken billig

Bit. verleihen , Oranrens tr aste  42 , 1 r.
. Elcg. M .-K., Zeppelins Lustsch.,

einmal getragen , zu verleihen . Nah.
Mor itzstraßc 66, im Laden ._

Vier elegante Maskenkostüme
zu verl . S edanpla tz 7, 1 l. B I960

Schicke neue Dämen -Maskc
billig zu verl . Roonstr . 6, 1 r . B i960

Sichere Enslenz!
bietet sich fleißigen Leuten durch Kauf
eines flotlgehcnden Geschäftes. Jnbres-
verdienst za. 6000.— Mk. Zur Ilcbcr-
nahme genügen Mk. 12,000.— Off. sub
D". aa » an dm Tagbl.-Berlag._ Bl843
"Dünkelbr . diuchgerittene Halbblut-
stutc (Pedigree), 9-jährig, truppenfromm,
gesund und fehlerfrei, zu verkaufen.
Hpt. Jaeiückp , '.Diging, Hallepl. 8.
' Mur für Liebhaber s

Echter Fox -Terrier zu verkaufen
Lothringe rstrabe 9, Seitcnb. Fron isp. _

"PfanNchem?
zu verkaufen, wo im Stadt . Lcihnmt
300 Mk. darauf geliehen sind. Es find
ein paar hochfeine Brillant -Ohrringe u.
ein Brillantriiig . Preis 125, Mark.
Offerten u. $ . S E7 ji. b. Tagbl .-Verl.Kredit
wird solventen Käufern von Anzügen,
Kleiderstoffen Manufaktur- und Weiß¬
waren eingeräumt

fS&gr Marklstratze 28 , 2 . ^ßt __
"Weyers KonÄerfatstöns -Lexikon,
naä>neu tLnxut -Ausgave ) , zu vcrk.
Blcichstrahe5, Part.  _

Gclegcnheitskäiise
im

Wrrfikhaus S-’n . SclnBlIentoers,
Kirchgaffe 33.

Pianos.
1 Konzert - Piarrino » «slütt - -re-e

(neu 1400>, jetzt 880 Mk.
1 r -csgl . 78 « Mk.
1 ncncs Pianiuo , stpiM « räi »er

,durch Umtausch gegen Phonolapiano),
statt 1100 Mk. für 780 Mk.

im Aufträge zu verkaufen (clleut. mit
Leuchter für cleftr. Licht).
Mehrere Piarrinos , tttu  si-rgerichtet,

im Preise von 480 Mk » ikrcuzsaitigi,
430 Mk. (kreuzsaitig), 400 Mk.
(kreuzsaitiq), 380 Mk., 360 Bit . ,
mit Earantic.

Ferner
1 fast neues Harmonium » Illasou &.

Harr.lin(amerikanisch), m-t 15 Registern,
5 Oktaven, statt 1800 jetzt 1300 Mk.

14-pf. Änto von erster Firma,
tadellos, spottbillig zu verkaufen. Off.
unter r . gl 5 nn den  Tagbl. -Ber lag.

Orlgüml Clemeut,
2 CH.16 Pf ., Landaulctt , 8 Tage gefahren,
Verhältnis! halber bill. abzug. auf Tcilz.
Näheres Scknrnhorststrake 22 , 2 r.

Piano, nußb. mßtt,
moderne SlnSstnttnng , mit Arrf-
fall , neu , für 828 Mk. » ev. gegen
Teilzahlung . ui 587

B ismarckri ng 16.

AöllielegiM . Uinno,
wenig gespielt , sehr preiswert , ev.
gegen Teilzahlung zu verkaufe ».
König , BismarSring 16. B1588

föatto,
nur kurze Zeit vermietet gewesen,
für 338 Mk. zu verkaufen . Bl589

Bi smarckring 16.
Sehr gutes Piano

bi llig zu verkauf. B le ichstraße 29,  l ^ lks.

Günstigste Gelegenheit
für BrnuNcutel

Durch einen vorteilhaften Einkauf bin
ich in Besitz von tt eleganten Schlaf¬
zimmer » gelaugt, die ich wieder zu
billigen Preisen gegen sofortige Bar¬
zahlung verkaufe. B1973
**1». Seiht -1. Mö bellagcr Bleichsir . 7.

Speiseauff . n . Tornmer -Aaloustc-
Säöcn bill. zu vcrk. Näh. Bauburcau

Dotzheimcrstr. 41. B !809

VstZs« Frasa Stoaraimer,
Kl. Webersr.' sse 9. T, kein lacke»,

zahlt die allerhöchsten Preise f. antcrh.
Herren- il. Dameukleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nacht. Postkarte genügt.
Rur Lt»
Mctzgergasse 27 . Telephon 2078,

ist der beste
PSP”* Zahler Wiesbadens ""MG

für gut erhaltene Herren-, Daincn- und
Kinbcrkl., Militärs ., Schude, Gold,Silber,
Aiöbel, ganze Nachl. ee. Postkarte genü gt.

2 —4 gebrauchte Kelims u.1 Perser
Teppich zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter A.  835 im
Tagbl .-Berlag erbeten._ _ _

~m~  Ense
WotziiMM-EiilrilhtiiWe«.
einzelne Möbelstücke, sowie Nach¬
lässe jeder Art werden gegen sofortige
Kasse su kaufen gesucht. Offerten unter
« . «bs  a t Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelntstratze 6._6320

Fahrrad-Motor,
1- bis 8-pferd., event. in. Rad, zu kauf. ges.
Off, u. « . 14 « an den Tagbl.-Berl.  _
Bitte KAsschrrewen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
II. holt p. ab 8 . Oranicnstr . 54.

Grundst. Frankfnrterfir .,Aarstr .,Wiese
Entenpful. sof. z. vcrp. Friedrichstr. 14,1.

Gangdare Wirtschnft
mit einigen Morgen Land zu packten od.
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisangabe
unter L . 827  an den Tagbl.-Veriaa.

JWstitNi Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- n . Erzieh. -Anstalt,
Borbereitungsanst . auf nllc Klass»
u. Schul - od. Militärexamina
mit Llrbeitsst . Pis Prima inklns . !
Priv .-Untcrricht i. fämtl . Fächern,
auch k. AuSl ., gründl . u . erfolgr . l

Befand . Kurse f. Damen!
Pensionat!

Wt »ä-tos,
Jnstitutsvorst . ««. Dberlehrerz «,

Luisenstr. 43 u. Schwalbachcrstr.

Berlitz Ssiiool,
Luisenstrasse 7.

Esigllscli,
FrsäHKissiseli,
Italienisch,
Ileiätsch etc . etc.

Erstklassige ,nationale Lehrkräfte

Atradem. ged. Engländer
ert. schnellförd. engl. Unterricht, einzeln
U. in kl. Klassen. O . SSrowme,
BiSmarckr. 25, 1, Ecke Blcichstr. B 1784

Englättvcrin erteiltc»gl. Unterricht
Mist Ma ore , Moritzstraste1, 1.

Engländerm tonS.nSJ!
Sp rech st. 12—2. Elisabethen!trai;e 7, 3

j desiresto exchange
^jilkfUl lllll ) lessons witli Ger

man lady. Sunday morning. Off. 8 . 31S
Tagbl.-Verlag.

E3
3,ecoi «s et Cosiversalion

de Crancais elicrehe «!e
!5 BS#l«e ««ires di «,ssslr . Wfflä’.
sous r . 7S. 14. poste re¬
stante ScIiiHzenhof.

Mol n- u. Klavicrunlcrrichterteilt grdl.
Musiker Iclieurer , Bleichstr. 29, 11.

Drei sehr schicke Maskenkostüme
b. zu ve rl . Wellritzstr. 39, 2 r . B 1952

Hocheleg. ». H.-M., Fischer,
zu verl eihen Erba ch erstrastc 7, 1̂ S t.

Zwei egale Hcrrcn -DomiuoS
zu vcrl . Rbcinstrastc 76, P . B 1956

Bl. Domino zu verleihen
oder zu verkaufen . Anzus. v. 10—3
Ulw Wilhelmfiraste 4, 3 St . _

Hellbl. s. Dom. «t. Hut billig
zu verleihen Secrobenstrahc 0, 3 Iks.
3 Dominos , schwarz, Seide n. rosa,

m. schick. Hut . b. Bertramstr . 4, 3 I.
Acltercr vermögender Herr

sucht mit einer stattlichen alt . ver¬
mögenden Witwe , auch Köchin, d. ein
ruhiges friedliches Heim wünscht, in
Verbindung zu treten zwecks sväterer
Heirat . Offerten unter K- 216 an
den Tagbl .-Berlag.

an 8uisses8s pvnr enseigner Elements du
Erangais it filette de 5 ans. S’adresser
Mme. E oN <>it ^l ;a . Tanmisstr. 49, II.
Opern-, Ronsertsängerin
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erstkl . lief , berühmt . Gesangs-
mstr ., ert . Gescwgunterricht in und
außer d .Hause ,auch inPenfionaten,
Ausbild .f . Salon , Konzert u . Oper.
—Monatl . einmaltmtfikal . Tee , um
die. Schill , ans Vorfing , zu gewöhn.
Für unbemitt . talent Schul . Preis¬
ermäßigung . Stimmprüfung frei.

Gejl . Anfr . u.  W . 38 an den
Tagbl .-Verla g erbeten .

Jederzeit Eintritt zu meinen
Mngel '-KuO len.

MyKLr« » rtra .ex, , Faulbrunnen str.12,2l.

TKUz-Rriterricht
für Köche, Kellner ufw » ert. innerh.
5—6 Stunden unter Garantie zu jeder
Zeit. W.  Viilher , Wellritzstraste 48.

Stiller Leilhaber.
Fabrikgcschäft mit guter alter

Kundschaft sucht zur Auszahlung
seines Teilhabers Kommändiiär mit
ca. 30—35,000 Mk. Offerten unter
S . 139 an den Tagbl.-Berlag . B 1934

I ascliinesi-Selsreibstube,
Inhaber %. '44 • ESels. SSiuSie,
Uirchgatise «£©, Ecke Eaul-
bninnenstra sso. Telephon 8875.

Tücht. Damenschneider
cmpf. fick während der Uebergangs-
zeit der Saison zur Anfertigung von
Kostümen, Jacketts , Paletots zu un¬
gewöhnlich billigen Preisen . Garant,
für tadellosen Sib . Gesl . Off . unter
C. 216 an den  Ta gbl.-Berl ag erbet.

Massige , "ifpf
international,

von inrrger Dame « Spvechstn «röen
10—1 0 . 3 7 Schnlaasie 8, 2.

SchweÄ» MMage,
Wiener Maniküre v. «ebild . Dame
von 10—1 u. 2—7 Bleichstr. 21, 2 r.  ^

Wögen ÄÄ
Fräulein sperret , Goldgasie 21,1.

Geschäftsmann , ev., Witwer , (
30 I ., 2 K. v. 10 u . 4 I ., sucht Mädch.
mit 3—4000 Mk., zwecks Heirat k. zu
lern . Anonbm zivccklos. Offerten u,
H. 217 au den Tagbl .-Berlag.

Ein Fräulein , 20 Jahre,
wünscht mit einem besseren Herrn
bekannt zu werden zwecks sväterer
Heirat . Offert , unt . St. 139 an
den. Tagbl .-Berlag. _ B1927

Besseres Mädchen,
25 Jahre , zurzeit in Stellung , w.
sich init nettem Herrn in sicherer
Stellung zu verheiraten . Offerten,
toouröglich mit Bild , unt . P . 139 an.
den Tagbl .-Berlag. _ B1926

Ich kann Samstag unmöglich ; zum!
„letzten" komme ich bestimmt, aber
vielleicht sehen wir uns dann Sonn¬
tag . Liebe, ach nein , beste Grüße . :

Schwed. Massage,
sowie andere wird sachgemäß ausgeführt
Bl eichstr. 12, .3. E t«, 11—1 u. 3- 6.
Nen ! Nett!

Meg » manltrnc
und Schönheitspflege empf. gcb. Dame
ans Wien. Oranienstratze 17, Par t. _ _

VtzrmWil ÖXfr 'Ä’S

iß <* | an sich. Leute auch gcg. bequ.
RW T H RatenzhI.perl, disir . u. schn.

z. koul. Beding.Selbstgeö.
Gerlitt 57 » Potsdamerstraße 65.

Glänz. Dankschr eiben._ F100
PelöieeklüenKJerfönliöifeeit
würde einer unverschuldet in Not ge-?
ratcncn Familie zur Erhalt , ihrer'
Existenz 3000 Mk. gegen Verpfänd,
des sehr gcdicg. Mobiliars und gute'
Zinsen leihen ? Offerten u. I . 213
an oen Tagbl .-Be rlag  erb eten._;

2 Tyrol ., 2 Zigcun., Pirctte , fp. Tän-
zerinv. 2.50—i Mk. z. vl. He rderstr .21,2r.

Preismoske , . .Blitzmädel " ', "kl.
F >g.. zu 5 Mk. zn verl. Luisenplatz2, P.

D .-M . rvolkerfr . , V-Zug u. cleg. Mi
b. z. verl. Bismarckring 23. P . r. B1976

Eine kinderlose Witwe
MWW nimmt ein Kind irr

Otkle Pflege gegen mäßige Bezahlung.
Nähe res im Ta gbl.-Ver!ag._ Bo

Gicht , SMe rematisttttrsl
Behandl. mit Erfolg. (Ueberraschd.
Wirkung.) Fr . Jafobi , ärztl . geprüfte
Masseuse , Eltvillcrstr. 9, 8. Sprechst.
2- 6 Uhr . ^ ^ B l 735

Rat und Hilft! '
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
« . H» an den Tagbl .-Berlag._ jNatn. Belehrung
t. all . wichtig. Frauen -Llngclegenh. ert.
a. best. Damen diskr. u. ziiverl. Wissen¬
schaft!. gebüd. Frau . Offerten unter,
A . j-tats an den Tagbl .-Berlag.

— wenden sich bei Ausblei-
ZslsiMlbK den bestimmter Vorgänge
?r « »«Vl !- vertrauensvoll an Frau
bl. blusô nski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwensiraße 55. F186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

Keiraterr jeden Standes
vermittelt reell und diskret

Frau Weimer , Rölper bcrg 29.

Kill IForituiEiftErstoäjter,
25 I ., ev.. intelligent, anspruchslos,
50,000 Vermög., 20,000 Mitgift , möchte
mich gerne mit Beamten, auch Lehrer,
verheiraten. Off.u. S-' orstmeis (er2«
bahnpostlag. Mainz. (Fa .4831) F106

Spezial -Geschäft
für

bessereu. feinere Reparaturen
Laden 1 Herderftraße 1, Laden.

KerrenWefel-Ksiileü und Absätze2.70 Mb..
DüNlkN - „ .. . . 1 . 90 „
oeimltc .. mehr0.30 „

Sonstige Reparaturen billigst. Garantiert sattbcre , haltbare Arbeit.

Das innegehabto Lager Tasnsiiisstnasse # 3 muß ich bis zum 15. Februar
räumen. Die darinstehenden Möbel:

Speise-,Schlaf-«.Herren-Zimmer,Salons,
sowie Einzelmöbel

Terkaufe deshalb zu um ) ttntcr SSiukaufspreisen.

Möbelhausi.sdop XMI.Mahr,
Telephon

151.
Wiesbaden,

Tatm >issti *asse 39.
Gegründet

187!.

Um IiTtümer zu vermeiden, bemerke ich, daß die Geschäfts-Lokalitäten
Taunusstsrasse St » nach wie vor bestehen. 198

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Lagers werden

sämtliche Möbel , Schlafzimmer -,
Wolinzinrincr - rrnd Küchenmövel
weit ttnlcr Preis abgegeben.

i ^ libsas ^ en,
Karlstratze 5*

Astliklisz.KrvWriüzea
4 Schttlgasse 4.

Henke
Donnerstag:

ÜCltlftippE,
wozu freundlich ciuladet

Busch.

Heute Donnerstag:AchesM!
Es ladet ein

Der growe Wert.

Gasthaus zum Aarthall
Heute Donnerstag:

Metzelsnppe.
wozu frbl. einladet B 1958
"t -rü-f Efeix , Anrstr. 20.

Im kleinen Reitzstasi,
Herrnannstratze 1. B1975

Heute Donnerstag abd.:
Grotzes

SchlKchtsest,
wozu sreundl. einladct

Sinns fiaüscs.

Dei  Thompson’3 Seifenpulver
DC THOMPSON'S

SEiFEMPÜLVER

bestes , im Gebrauch

billigstes und bequemstes

Waschmittel der Welt

Vs N Paket IS Pfg.
C7>
cry

RllilkWeM von 1 Mk. 23 Pf , an.

tMcTililplllltC ' von 2 Mk . an.
Schleifen gut und billig.

l ®Mlipp ieiSÄm!
Vollständige

Schalter-Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Thüre , TeilmigS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tagblakt-Haus . *

Mehlwürmer
zu verkaufen Rheinstraße 71, S . 3.

FramukrüllkheNey
arznci- «. operationslos . 81484

Robert Dressier,
Institut für Nnturhcilkundc,

Kaiftr-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. -i—6.
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«Joseph SeHmid (Soeseh ’s Weinstuben ),
Weingposshandlung«

Heute Donnerstag ': Souper -Abend
SM5* Wledereröfijaang ’ fiep vollständig new  reia ©vieFteii Parterre ° Ijokalitäten«

Menn ä Couvert Mir. 1.50.
Lendenschnitte. j junger Hahn.
8o. bearnaise. I Gern. Kompott

Spargel und Pomme3 frites. j Prinz Pückler- Eis,
Als Spezialität empfehle garantiert naturrein :

LSILSLcr- KltvlUer , Kresz. Freih. v. Bodelschwingh . „ . ; ä Fl. Mit . 2 .« ©.
” EScselilieSüMißpEBauItitÄtts , Ivresz. Gg. Kroeschell S .SO.
” ®6tlile *üclaior Bisebofsbet ); , Kresz. Ad. Sturm . . . . . . . . . . ä „ „ 2 .SO.
** I <i©5»fra .« milcl », Kresz. P. J. Valkenberg, Worms . . ä „ „ 3 .50.

äB8e Sosajsi -rs werden von fi —18 Ulir serviert . —WAG

Gleichzeitig bringe ich mein reiches Lager anerkannt gutes * und preiswerter selbstgepflegter Weine in empfehlende Erinnerung.
Mars , verlange Engros ■Preisliste sind JProlsess,

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Richard Wagner-
Gedächtnisfeier.

Kgl. Schauspiele. Abends 6.30 Uhr:
Tristan und Isolde.

Mesidenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Kolonialpolitik.

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla iRestaurant ). AbdS a Uhr:

Konzert.
chshalleu-Thealer . Abends 8 Uhr:

Borstelluna.
Bivphon - Theater , Wilhelmstratze 6.

l-Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

klktnaryus' Knustsalon , TaunuSstr . 6.
BsugerZ Kunftsalon . Luisenstr . 4 u. 6.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstratze 54.
©re Demminschc Sammlung kniist-

sewerblicher Gegenstünde im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der . Schulgaffe, ist dem Publikum
-zugänglich Mitilvochs und Sams¬
tags , nachm, von 8— 5 Uhr.

Damen -Klnb (5. SB. Oranienstr . 1B, 1.
Geöffnet von morgens 10 bt§
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
l Abteilung 2 (für höhere Berufes

des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

„ 7,1 und Y,3—V.7 Uhr.
Bereut für Kinderhorte . Täglich von
\ 4-—7 Uhr Stcingnsse 9, 2, und
■Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort

a.  d . Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Levern für unentgeltliche Auskunft
> über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abterl. für Männer ).

Dampfer -FahrtsK,
Han-.burg -Slmerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilhelm-
stratze 10. F828

Die Hambnrg -Amerika-Linie mel¬
det: Nordamerika : D . „Amerika ",
von New Bork kommend, 9. Februar
3 Uhr morg. auf der Elbe . „Llrcadia",
nach Boston und Baltimore , 0. Fedr.
1 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven
passiert . „Badenin ", 8. Febr . 12 Uhr
gnittaas in Baltimore . „Bethania ",
von Baltimore kommend, 9. Februar
8 Uhr morg. Dover passiert. „Dänin ",
[7. Februar 10 Ubr abends in New-
Drkeans . „Graf Watdersec ", v. New
lUori kommend, 0. Februar 2 Uhr
!40 Min . morgens Lizard passiert.
(„Hoerde", 8. Februar von Ne>v Bork
Pach Newport biews. „Horncap ", von
Metv-Orleans kommend, 0. Februar
>1 Uhr 60 Min . nachm. Scilly passiert.
!..Hornsea ", 7. Februar v. Galv -ston
(über Norfolk nach Hamburg . „Penn¬
sylvania ", 8. Februar 1 Ubr nachm,
pon New Port direkt nach Hamburg.
l„Pretoria ", nach New Uork, 9. Febr.
;4 Uhr 40 Min . nachm, in Boulogne
angerommen n. 5 Uhr nachm, weiter-
gegangen. ,yrra, , , von Galveston
rammend , 9. Februar in Portland.
4— Westindien, Mexiko, Südamerika:
„Altenburg ", 9. Febrn .ar in Colon.
-„Calabria ", v. Wcstindicn kommend,
9. Februar 10 Uhr morgens in Bre¬
men . „Cheruskia ", von Westindien
kommend, 8. Februar 5 Uhr nachm,
auf der Elbe. „Etruria ", nach Mittel¬
brasilien , 8. Februar in Rio de Ja¬
neiro . „König Friedr . August", nach
dem La Plata , 9. Februar 12 Uhr
mittags von Funchal . „Macedonia ",
nach dem La Plata , 8. Februar 6 Uhr
Nachm, in Antwerpen . „Mecklenburg"
fCharterdamvfer ), 8. Februar von
Santos über Rio de Janeiro nach
Rew-Orleans . „Prz . Oskar ", 7. Febr.
von Tamvico nach Havana . ,.Sar-
dinia ", nach Havana und Mexiko,
9. Februar 2 Uhr 20 Min . morgens
Cuxhaven passiert. „Thuringia ", von
der Westküste Amerikas kommend.
8. Februar 11 Uhr morgens Dover
passiert . „Virginia ", nach Westindien,
(7. Febr . 10 Ühr nachts in Grimsby.

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Bon
6—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—-10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Namen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

CKrilien-Berein Wirsbaden . Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vereinssaal der Ober-
Realschule, Oranicnsträtze.

Vhilhariuonic . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Klub der Köche, Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Großer Maskenball.

Rhein - und TaunuSklub Wiesbaden,
E. V. Abends 8.60 Uhr : Vortrag.

Höberikapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athleten -Kluv. 8.30 U.:
Hebung. _

Rollerfche Stenographen -Gefellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
'8.80: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 tt . :
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.46:
Ricgenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachen -Verein , Hotel Union , Neu-
gassc 7, 1. Abends 8.4b Uhr:
Engl . KonversationS -Abcnd.

Verein für Stenotachygraphic zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : UcbungS-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und BergnÜgungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Vercin Wiesbaden . 9 Uhr:
Hebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Epnagogen -Gesang -Bercin . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 0 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettantcii -Berei » Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. VcrcinL-
abend.

Holzverstcigeruna aus der König!.
Oberförsterei Wiesbaden , in der
Restauration „Waldhäuschen " bei
Wiesbaden , vorm . 10 Uhr. iS.
Tagbl . Nr . 6V. S . 21.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Dieikstkleidcrn für
Bedienstete der Kurverwaltung , im
Bureau daselbst, vorm. 10 Uhr.
(S . A. A. Nr . 12, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erd -, Maurer - u . Asphalt -Arbeiten
für den Neubau der Artillerie-
Kaserne zu Wiesbaden , an das
Militär -Bauamt , Iohannisbergcr-
stratze 3, 1, vorm. 10 Uhr. (S . A.
A. Nr . 10, S . 1.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Wictor Henry , belegen an
der Nettelbeckstratze7. im Gerichts--
gebäude, Zimmer Nr . 67, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 49, S . 13h

Versteigerung von 22 Platcmen-
stämmcn und 28 Haufen Stamm-
u. Astholz in den Kuranlagcn : Zu¬
sammenkunft nachm. 4 Uhr vor
der Kronenbrauerei . iS . Tagbl.
Nr . 39, S . 21.)

Meteorologische Keotzachtnngr»
vor Ktatior » Wiesbaden.

10. Februar . |^ 0?^ r
2 Uhr
nachm

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 1 763.3 764.6 766.7 764.9
Thermom. (i .l 2.1 4.4 —0.1 1.6
Dunstip. mm 3.9 <5#/ 4.0 3.0
Rel. Feuchtig¬

keit ( A>). 1 73 59 87 78.0
WindrichtungNW. 2 NW. 2 N. 2 —

Nieders blags«
höbe fmm)J — — —

Höchste Temperatur 4.5.
Niedrigste Temperatur 0 .1.

11. Februar. 7Uhr !2 Uhr
morg. nachm.

) Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 768.7 767.0 766.8767.5
Thermom. C. —1.3 + 3.9 -0 .4 0.4
Dunstsp. mm 3.8 4.4 3.9 4.0
Rcl. Feuchtig¬

keit lA°> . 90 72 87 83.0
WindriUung N. 2 W. 1 SW . 1 —
Niederschlags¬

höhe sinm) — — — —
Höchsts Temperatur -4-4.6.
Niedrigste Temperatur —2.2.

*) Die Barometerangaben sind
0° C. reduziert.

aus

Auf - und II ttf erg fing für Konnr
(©) und Mond - ( t ).

tDurchgang bec Sdiiiic durch Silde» nach mittel-
-uropäischer Leitb

-r | . © '
'Q  im Süd.'Nusgallgi Untcrg
W >Nhr Ä! Uhr M.,Uhr M.

Aufg. ^
Uhr jmui."llnterg.Uhr ni

14) 12 41!7 4415 40 2 4531. .6 13V.*

gang voraus.

Königliche Kcharrspiele.
Donnerstag , den 13. Februar.

46. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement *s.

Zum Gedächtnisse Richard WagncrS.

Tri starr rmd Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . Kcir Kalisch.
König Marke . . . Herr Schwegler.
Isolde . . . . Frau Leffler-Burckard.
Kurweual . . . , Herr Schütz.
Melot. Herr Engelmann.
Brnngäne . . . . FrauBrodmann.
Eia Hirt . . . . Herr Henke.
Ein Steuermann . . Herr Schmiot.
Ein sunger Seemann Herr Frederich.

Schiffövolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

1. Auszug: Zur See, auf dem Verdeck
von Tristans Schiff, während der Ueber-
fahrt von Irland nach Kornwall.
2. Aufzug: In der Königlichen Burg
Markes in Kornwall. 3. Auszug:

Tristans Burg in Bretagne.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mcbus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben Iväbrend der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. u. 2.  Aufzuge finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang 60* Uhr. — Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , 14. Februar. 47. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement «4.
Fra Diavolo.

Samstag , den 15. Februar , Ab. F>:
Egmont.

Sonntag , den 16. Februar , Ab. A:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Restden ?-ThrotkP.
Direktion: Dr. pbil. H. Kunitz»

Donnerstag , den 13. Februar.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
KslsAiaipoirlUr.

Komödie in 4 Aufzügen von Ernst
von Wolzogen.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Rudolf Gerth, Konsul
und Reichstagsabge¬
ordneter . . . . Reinhold Hager.

Leonore, geb. v. Crantz,
dessen Frau . . . Agnes Hammer.

Eva, Steffi Sandori.
Dagmar, ” mbcr  Amalie Funk.
Melanie v. Crantz.Frau

Gerths Schwester . Bertha Blanden.
Di-, Franz Ewert,

Asrikareisender. . HeinzHetebrügge.
Graf Malte von

Bohlen . . Rud. Miltner -Schönau.
Emmy, seine Frau . Sofie Schenk.
Graf Dcvo v. Bohlen,

Kavallerie-Leutnant,
dessen Neffe . . . Albert Köhler.

Kommerzienrat Crusius Friedr . Deqencr.
Bankier Benno Engel Ernst Bertram.
Redakteur Rüghci ' er Rudolf Bartak.
Fritz Fröschl, Sekretär

bei Gerth . . . . Hans Wilhelmy.
Kathi Weinzierl, Schau¬

spielerin . . . . Linse Delosca.
Deren Mutter . . . Rosel van Born.
Fräulein Crusius . Theodora Vorst.
Fräulein Meinhordt . Margot Bischoff.
Hatim, ein Neger. Georg Rücker.
Friedrich, Diener bei

Gerth . Arthur Rhode.
Das Stück spielt in Berlin in den

80er Jahre ». (Aera Caprivi ).
Nach dem 2. Stkle findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Freitag , den 14. Februar . Dutzcnd-
karkeu gültig. Fünfzigerkarleu gültig.
Kean : oder Genie u . Leidenschaft.

Samstag , den 15. Februar : Panne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 13. Februar.

Abomiemonts-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr ICapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre , zur Oper

„Jessonda 1* . . . . h.  Spohr.
2. Beverie . . . . II . Vieuxtemps.
3. Phantasie aus d. Oper

„Die Afrikanerin“ G. Meyerbeer.
4. Frühlingskinder,

Walzer . K.Waldteufel
5. Marach und Chor der

Priester aus der Oper
„Die Zauberflöte“ . W .A.Mozart.

6. Ouvertüre zur Oper
„Schön Annie“ . . W. Cooper.

7. Lied-Duett . . . F . Mendelssohn.
8. Washington -Post,

Marsch . F. Sousa.

Am 25. Todestage Richard Wagners
Igeet. 13. Februar 1883) ,

abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Ivonzertsaale:

Richard Wagner- Gedächtnisfeier.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist'.
Herr Kapellmeister Hermann Jrmer

(Violine).
Orchester: Städtisches Kurolchester.

Programm.
1. Kaiserin arsch.
2. Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel

„Parsifal”.
3. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg“.
4. Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg” für
Violine mit Orchester, arrangiert
von A. Wilhelm;.

Solo: Herr Kapellmeister Her¬
mann Jrmer.

5. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“ .
6.  Siegfrieds Tod und Trauermarseh

aus dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung“

ler,
Wiesbaden ,Wilhelmstr. 6 ft

„Immer Er ünd Sie“
aus 1<> » hs  Iheliärs , des Kompo¬
nisten der „Lustigen Witwe“, neuester

Operette : „ HBie «SMxlieirat* 4,
vorgetragen von Oscar Braim,

Nicolas BoischakofT,
Kaiser!. Russ. Hofopeinsänger , in der
Oper „ Pique -Marne “ von B*ete»

Tselia ikosvsky.

Hedwig Francillo-Kaulfmanrj
als »»Vloletta “ in „La Traviata “.

Solovortrag
„Die Musik kommt“

von Otto »8alias H*ierlmu *u^Musik von OsEiar Straus.

William Passpart,
w¥aahep doodle **,

American Song and Dance.

Scemannslied aus„Die Geisha“,
vörgetfageu vonAlbei 't MiBizner.

Grosse Steeple Chase
TOnlSKiloini -tern inLondoi )^

Ein 8portbi'd
von seltener packender Wirkung.

W inter fahrt
von 4Uent ’ natli Pliamonni X|

Lyoner Festspiele:
Lau ^enstecheii.

Kraft des ilediums.

Aufregende Jagd. 613s

Kinephoo-Theater,
Tauriusstr. 1, Berliner Hof.

Programm vom 12.—18. Februar 1908
I . Abteilang:

1. Pfeifiied aus d. Operette
„Frühlingslüft “ (Tonbild).

2. Auf d. Pariser Untergrundbahn
3. Eine originelle Reise (herrl.

kolor . Phantasie ).
4. Carissc-Vorfrag.

15 . Äbteilnng:
5. „Das süsse Lied ver.

hallt* aus der Oper
„Lohengriii“ (Tonbild).

6. Obstfarm in Amerika (Orig.,
Natui 'äufn .).

7. Abenteuer eines Gecken (sehr
liumor .).

8. Ein wohlüberlegter Umzun
(liumor.).

115 . Abteilung:

o. ,,lch und der Mond st5
Couplet (Tonbild ). 6474

10 . Das ciurcligegami . RatiQnim, ) .
11. D. Hexenkuss , farbenpr .Feetie
12. Scheiden wir uns (humor.) .
NcichShallen-Tücater . Stiktstratze itz,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Ubr abends . *
Kaiser - Panorama , Rhcinstratze 37^

Wöchentlich zwei Serien.
Kutznriiptigr Ttzeaton.

Marnzev Stadtttzeater . Donnerstaqi
Die Wutküre. — Freitaa: Traviata
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iS J«

ZN
»a O

-• o ’o
oT £

Bo5 LÄ va « SS ^ -,
p ^ CJ R Q o ^

.Sl" >0 .s ö 1g . S _ -o,~
— ^ b « <s 0 -8 -st » v§ o

'-C—a5kp ^ £

vO

£ X3
J « | S -a ^ '2 ^ - o a | | - ' S « U oK

nn + j ^ SuSWS " -« « SSC 'gJj - k ^ o /Q . ts

L " gs « j § “ Stic ggf * » e 5 gE 5
aS -SSvg -^ g vb -o g eiwA ' SS “ « ä “ M3S2ö
"stB - £ 8B *s - g ] o " S , 5= s ^ Ho u ®ö " w  S .S «
B ' ÄSS .Ji S ä $s o « „ 8 « .'° Ls .^ , ^ - a

g 8 ef ^ SS S s 5 LB S -2te  s5ä
alt j_»£ r^  P " cv ZV^ v p ' £ p

wO

^Za - <
P

z ) Ä er p;
u » -4- , 54- . S7 .- ; aj !vL.

S « ö ^ fi c , .-B £ ■*■

? ö

>—v

« - g -SB ® « c ^s‘ r v6 ' 8 §' :§ 1  g gIU -Z j
S ^ « s | ^ oSg | - U -LjZ S ZZL g.pp . . . tu sR ' O 2  3 2 & Q > a C3

" ' - w ^ 2 B ‘^ iS) g ^ Z -V ^ VLK^. ' ja os  ̂vSi-4N s *£-fN, . * * 11 t —. 3v

b 1 äS -- s 8 1 | § 2 ^ ö5i @ l -8

02 «o

:Pr <3 ja'
u <u )4 a Q

SW ^ S° tlC >fO <p>
Po . ;

sSß.
n ö

‘ »

VkO
.—' p r
^ O '-T3

ru tu
ör m—05̂

Ö ) W U *C?3> W/5
—* cu ' £ »: P p

p p ^3> O
r£ O O R̂cs

SS — § “B 1 <3>?i an

^ £ i | ® sl

>+- ■>&
pp
cs pr
tu s£

PJ tu
.a©

vR
P CO

' cn
CG

PsR' 1
65r

. UR
P;

r,g dS 3 ^ « O CU

U4 P'
ü ) cO ĈUC
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Rr. V3.
Morgen -Ausgabe.

8 . Blatt.
Witsbadener Tsablstt.

Donnerstag,

13. Februar 1908.
LS. Jahrgang.

Zum| 83 des Handelsgesetzbuchs.
In der ReichstagIsitzung vom 13. Januar wurde

dar Entwurf eines Gesetzes , betreffend Änderung des
8 63 HGB ., einer Beratung unterzogen . Bisher behielt
nach den: Absatz 1 dieses Paragraphen der Hand¬
lungsgehilfe , der durch unverschuldetes
U n g l ii ck an der Leistung der Dienste verhindert wird,
seinen Anspruch auf Gehalt und Unterhalt , jedoch nicht
über die Dauer von 6 Wochen hinaus . Nach dem Absatz
2 ist der Handlungsgehilfe nicht verpflichtet , sich den
Betrag anrcchncn zu lassen , der ihm für die Zeit der
Verhinderung aus einer Kranken - oder Unfallversiche¬
rung zukonrmt , Eine Vereinbarung , welche dieser Vor¬
schrift zuwiderlauft , ist nichtig . Um diesen Absatz 1
drehte sich seit Jahren der Kampf sowohl in der Wissen¬
schaft wie in der Rechtsprechung . Besonders die Urteile
der KaüfmannSgerichte , die sich in der letzten Zeit mit
dieser Materie beschäftigten , waren außerordentlich
widerspruchsvoll . Man war sich nie darüber klar , ob
die Bestimmungen des Absatz 1 zwingenden oder dis¬
positiven Charakter Haben , das heißt , ob der Prinzipal
den Gehaltsansprnch evtl , durch vertragliche Abmachung
ausschließen könne oder nicht. Um dieser Unsicherheit
ein Ende zu machen , schlägt der neue Gesetzentwurf vor,
daß eine Vereinbarung in Zukunft unzulässig sein soll,
durch welche der Anspruch aus Gehalt bis zu 6 Wochen
während einer Krankheit ausgeschlossen wird.

Über diesen Absatz 1 waren sich alle Parteien einig.
Der Kampf drehte sich nur um den Absatz 2.. Die Regie¬
rung hatte hier dem Reichstag den Vorschlag unterbreitet,
Latz in Zukunft durch freie Vereinbarung .zwischen dem
Prinzipal und dem Gehilfen verabredet werden kann,
daß sich letzterer für die Zeit seiner Krankheit anrechnen
lassen mutz, was er aus einer Kranken - oder Unfallver¬
sicherung bekommt , denn der Handlungsgehilfe soll für
die Zeit seiner Krankheit nicht mehr bekommen als sonst,
«berauch nicht weniger . Während also bis jetzt der Ab¬
satz 1 des § 63 dispositiven Charakter hatte , soll jetzt der
Absatz 2 diesen Charakter bekommen . Die Parteien des
Reichstags waren sich ziemlich einmütig darüber einig,
daß dieser Vorschlag der Regierung keine Annahme fin¬
den dürfe . Es sei das sozialpolitisch einzig Richtige , den
ganzen 8 63 zum zwingenden Recht zu erheben , und da¬
mit dem Handlungsgehilfen während der Zeit der Krank¬
heit nickst nur bas volle Gehalt sondern auch den vollen
Bezug an Unfall - oder Krankengeld zu gewähren.

Demgegenüber möchten wir heroorheben , daß sich
gegen diese Fassung des § 63 die meisten Handels-
x a m mein und kaufmännischen Korpo¬
rationen  ausgesprochen haben . Sie gingen dabei von
der Voraussetzung aus , Saß für den Geschäftsinhaber in
dieser Abänderung des Handelsgesetzbuches ein ganz un¬
berechenbarer Schaden läge , auch werde dadurch der

Simulation  Tür und Tor geöffnet , wenn der
Handlungsgehilfe für die Zeit seiner wirElichen oder an¬
geblichen Krankheit außer dem vollen Gehalt auch noch
die Bezüge des KrankeuversicherungsgeseHes habe.
Speziell die großen Ware  n h ä u s e r , welche jetzt schon
unter der Simulation sehr leiden , würden in Zukunft
durch die volle Auszahlung von Gehalt und Krankengeld
während der Krankheit eine viel stärkere sozialpolitische
Belastung erhalten.

Auch könnten sich dadurch bestimmte Nachteile für die
Angestellten ergeben , indem statt der bisher in größeren
kaufmännischen Geschäften üblichen sechswöchige
Kündigungsfrist zum Quartalersten eine vier¬
wöchige Frist eingeführt wird , und das dürfte geeig¬
net sein , die Position der einzelnen Angestellten zu er¬
schüttern.

Vielleicht ist es möglich , Sen Wünschen der kauf¬
männischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Weise
gerecht zu werden , wie der österreichische Entwurf eines
Handlnngsgohilfengcsetzes dies getan hat , indem er dem
Handlungsgehilfen seinen vollen Gehalt während der
Erkrankung sichert und ebenso das Krankengeld , dem
Prinzipal aber das Recht einräumt , nur diejenigen Be¬
träge von dem Gehalt in Abzug zu bringen , welche dem
Verhältnis seiner  V e i t r a g s l c i st n n g zum ge¬
samten Versicherungsbeitrag entsprechen . Auf dieser
Basis dürfte , gutem Bernehuven nach, wohl auch eine
Verständigung zwischen der Reichsregierung und den
Parteien zustande kommen.

Japanische Nutzanwendungen aus dem
ostaftatlscheu Kriege.

Ein militärischer Berichterstatter schreibt der „P . K." :
Die Minderungen im Reglement , die in Japan Hinsichtlich
der Ausbildung der Feldartillerie kürzlich angeorduet
worden sind, erscheinen von Wichtigkeit , da sie eine Nutz¬
anwendung ans den während des Krieges in der Man¬
dschurei gemachten Erfahrungen darstellen . Die Haupt¬
lehren lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen:

Die Notwendigkeit engeren Zusammenwirkens und
besserer Verbindung zwischen Artillerie und Infanterie
beim Angriffs der Nachteil der gedeckten gegenüber der
offenen Stellung : der Nutzen , der unter Umständen ans
der Dunkelheit der Nacht gezogen werden kann.

Was die Einzelheiten im Reglement betrifft , so sind
unter den Änderungen folgende hervorznheben : Feldrnse
(field calls ) werden abgeschafft , die Kommandos werden
nur durch die Stimme oder durch Signale , denen
nötigenfalls ein Pfiff vorausgeht , übermittelt . Den
Kanonieren und Fahrern wird eingeschärft , sich gegen¬
seitig zu unterstützen , soweit es ihre verschiedenen Pflich¬
ten irgend gestatten . Das Fußexerzieren irr öcv Batterie

' soll gekttrs ^ werden ^ ^ ons^ dem wichtigeren Dienst am
Geschütz und den übrigen Ausbilbungszweigen zu viel
Zeit entzogen wird . Da fern « der Zweck der Uburmen
zu F-utz hauptsächlich ein disziplinärer ist, so könne oa . -
selbe Ergebnis durch Einzelausbildung oder Übungen m
der Rotte erreicht werden . Es sind darum nur noch ganz
einfache Übungen für den Futzdrenst vorgesehen . ä-,ng-
und Abteilungsführer sollen im Gefecht . stets knien,
wenn ihnen nicht nuZÄi'ncklich h^snhien uuifr , M stehen,
ein Baumwollipfropfe » für die Ohren der Kanonrere nur -,
als notwendig angesehen . Die Besttrnrwnngen über
„Extraschnellfeuer " sind fortgefallen , ebenso dre Bewegun¬
gen in den Zugkolorrncn . Die Angabe , daß die Artrllerre
das Feuer auf große Entfernungen eröffnen soll, ist ge¬
strichen worden , da es nicht notwendig ist, dies besonders
auszusprechen ^ cA ö'cije öns miA .ö-en sclüstn^irsiänöiichen
Aufgaben der Artillerie hervor , so daß eine besondere
Bestimmung darüber irn Reglement leicht zu falschen
Schlußfolgerungen führen könne.

Falls Verbindungsmittel bestehen, wird ein großer
Zwischenraum zwischen den Batterien nicht mehr als
Nachteil angesehen ; dadurch werde auch die Gefechr von
Verlusten vermindert . Deswegen ist auch die VestirK-
muna , daß die Batterien einer Einheit nicht nrehr ge¬
trennt werden dürfen , sortgefallerr . Abgesehen vom Ent-
scheidnngskampse , bei dem es immer erforderlich sein
roird , können noch besondere Umstände das Borrücken
von Geschützen bis irr den Bereich des wirksamen Gc-
wehrfeuers notwendig machen . Das Zielen soll gewöhn¬
lich direkt sein , wenn nicht die Umstände und Bodenver¬
hältnisse zur Einnahme einer gedeckten Stellung zwin¬
gen , tu der bann das indirekte Zielen angewendet wer¬
den muß . Wenn der Boden hinderlich ist, braucht ein
gleichmäßiger Zwischenraum zwischen den Geschützen
nicht gehalten werden , und um vor Sicht und Verlusten
nach Möglichkeit geschützt zu sein , dürfen die Entfernun¬
gen zwischen den einzelnen Fahrzeugen vergrößert und
die Geschütze nacheinander ins Gefecht gebracht werden.

Was die Ziele betrifft, so sind der Stab des feind¬
lichen Oberkommandos , Ballons , Veobachtungsstationen,
Maschinengewehre und Scheinwerfer als zweckmäßige
Objekte anznsehen . Gegen Geschütze mit Schutzschrlden
oder gegen einen hinter Deckung stehenden Gegner wird
nur mit Steilfeuer einige Wirkung zu erzielen fern . Be¬
sonders betont wird endlich noch in der Vorschrift die
Notwendigkeit , im Augenblick des entscheidenden An¬
griffs ein möglichst starkes Feuer zu entwickeln . Man
glaubt jedoch, daß die Frage des Einschietzens mir
Schrapnells weitere Versuche erfordert , ehe darüber
reglementmäßige Bestimmungen ausgestellt werden
können . Da das Schießen nach Ballons in künsttgeu
Kriegen wahrscheinlich häufig Vorkommen wird , so erfor¬
dert es ganz besondere Übung , ebenso das Schießen bei

. Nacht.

Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Cferosioplioit “, wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatl. 2 Stück,
abonnieren. Mit dem Apparat -werden vier doppelseitige Platten
(8 Stücke spielend) unter Nachnahme geliefert. Kein Preis¬

aufschlag.

MtÄ fflrmopta-MlscMtE 1). H, MmlM.
Verlangen Sie Katalog Nr. 18. (Fa.1884g) F103
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Eandarbetten
vorgezeicimet, angetaogen und fertig gestiekt,

CS-esichteha .are und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Schmerzlos . * Keine Narben.
Frau W. Ctronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.

Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Dr. Johannsen.
Spezialistin für Haaren tfermmg.

Ceylon̂ edda KakaojCcmaChokoladeP 0 ®^

ee ~"\hmiclt ....
Reelles Möbel -Geschäft.

QjoUU  und Pepsio -rs - Einrichtungen , Wraut - Ausstattungen , sowie
einzelne Möbel in jedem Stil , und Preislage nach Angabe.

Koarpl. ps . Schlafzimmer . bau 2W Bis 750 Mk.
,, Speisezimmer . » • <• £?® » *8®® »
:: JSSr .r . : : : : : : : : S ; mS :
„ Küchen -Ginrichtnugeu . . .. - » •>. 230 „

Nur erstklass. Wa e unter wcitqcbendster Garantie zu den gunsügstcn Zahlmigs-
bedinnmgen. Beständiges Lager von 25,000 bis bvM ) Mk. Eigene Schreiner« u.

Tapezierwerkstatt-. Maurer , Schreinermeister,
Ecke Emser- u. Weitzenburgstr. Hairpt'geschäft: Sedanplntr 1!1-00

lisnstVaue i werden gebeten,
sich in ihrem eigenen Interesse

* der Adier -nrogcric WHli . fflachenlieiroer , Ecke Bismarckring
und Dotzheimerstrasse, nach dem neuen Rindfleischpräparat für Suppen etc.

zu erkundigen . K181
SAWEWAMS

Bekanntmachung.
Am LS. Februar LDÄ8, Nach¬

mittags 3 Llhr , geiangen auf
dem Rathaus zu Schiersteiu
die zur Konkursmasse des Metzger-
meisters Andreas Israel zu
Schierstein gehörigen, in der Ge-
nieinde Schierstein belcgenen Grund¬
stücke, nämlich:

a. Acker Gluftweiden, 3. Gewann,
belegen an der Wallufer
Chaussee, ausgangs des Ortes,

h. Wohnhaus mit Anbau, Hof¬
raum und Hausgarten, Stall
und Schlachthaus, belegen in
der Hauptstraße, gegenüber
einem großen Hotel,

zur Versteigerung.
Das Ackergrundstück eignet sich

vorzüglich für einen Neubau und
das Hausgrundstück, wie auch seit¬
her, zum Betriebe einer Metzgerei,
eventuell zum Umbau bezw. Neubau,
Herrichtung von Läden rc. P240

Zur Auskunft ist der Unterzeich¬
nete Konkursverwalter gern bereit.

Wiesbaden , 27. Januar 1908.
Angrrft Stempel,

Rechtsanwalt,
Wiesbaden, Nikolasstr. 13, 1.

Fernruf 427.

wie:

Gobelins, Klilieux und Kissen , iordischs Läufer,
Büfett -, Klavier-, Kredenzdecken , Reiseplairis*
Klöppel-Arbeiten , Toilettekissen , Bürstentassben,
lourna 'shalter , Kissenplatten , Uefcerhandtüctser,
Besenbehänge , BettdeckenSialter , Kartonnagen etc.

sii ausserordentlich
balligere Preisen.

Hohhrand- rnii
Kerbsehiiltt -Artikel nit

S. Blumenlhal I Co.,
Kirchgasse 39,41.

K9|

Lager in amerik.Sclmlieii.
Aufträge nach Maas. 6

Herrn . SticU «*orn , Gr. llurgstr.

lappen« . Leestef. H--rren-
Uittn - u. Knaben-Anzüge in Men& Mustern werden bill. ocrk.

Schwalbacherstrahe 30 , 1, Allccseitc.

Damen böfteren Standes wendet
sich in allen diskr. Fraumangelegenheit-u
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerte^
unter A,  jös  an den Lagbl .-Lcrlaz-
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EI -W)M - GH ^ «W Äs MG 0 ^ fi*em  R «» H Reparatnren von Maschinen und Motoren
Wd  lllü Wd Jn jL  jeder Art , Anfertigung von Ersatzteilen,

Mechanische Werkstatt : Schlachtliansstrasse 13 . Tel . 3461.
7 » 5 ?» v w")

Werkzeugen und Vorrichtungen, sowie allen in
das Maschinenfach einschlagenden Arbeiten.^

$ür nur fttttje 3 eit
veranstalte wegen überfüllten Lagers einen

Grotzeu Näumungs - Ausverkauf
meims gesamten erstklassigen, s- lbftverfertigte » Zchuhwaren - Lügers eigener Handarbeit , bestehend in

bÄEöEÄ WUÄ ^glichen Genres für Damen und Herren , in schwarz und farbig, teilweise
^ l *v Viel unter Selbstkostenpreis.
Für die Ballsaison bietet sich in eleganten Tanz -Tchnhe», Lack- und Phantasie -Schuhe« günstige Gelegenheit.

Niemand versäume, wer Wert auf einen guten Schuh legt, diesen Verkauf.

wilhelmjtratze 2s. 2. Laden. JPIl ® W ^ M Hof-Schuh-KadrikanL.
1vtl rirrir» VT«_ in . . .ist eine weitere Vervollkommnung des bis¬
herigen „Schapirograph “. Der N̂eo “- Sclia-
pirograpn ist ein Universal -Vervielfältiger,
indem er Ciclostyle , Mimeograph und Scha-
pirograph zu einem Druckverfahren vereint;
er gestattet , die Vervielfältigung auf vielerlei
Art : l . Handschrift mit Tinte und Feder,
- , - reihmasehlnensehrift mittels hekto-
graphischem h arbband , 3. mittels schaniro-
graph,schein Kohlepapier , 4. mitWachspanier-
bchablone (dtencil Paper ). Preis des 4 *L
Apparates für Quart und Folio IV3k . 1 $,—

Ergänzungs -Einrichtung

;jT yp-Schapirograph“
zur Vervielfältigung
v. Schreibmaschinen¬
schrift mittels Wachs¬
papier -Schablone , 1000
Abzüge von einer
Schablone . Preis der
kompletten Ergän-
zungs -Einrich - *
tung . . . . Mk. £ © .—•

£2» 23
sr .M
S
a • p W
r * s £ g
t—, m ^~ sr + jl  cl.
-ö »2 . - 2
» C« 3 p2- ß na- 0?
h b <i rt r.
g 2 rm

®¥S | .
•QQ

Zu verkaufe»
Möbel, Beilen, Polsterwarcn, komplette
Zimmer und Küchen, einzelne Teile,
alles sehr billig.

Ariedrichstraße 18.
Zu verkaufen

2 prima Pianos , 2 große Teppiche, ein
Kasten mit Löffeln, Gabeln u. Messern,
echt Silber , 6 verschiedene Geldschränke,
alles sehr billig. 11g
_ Friedrichstraße  13.

liir die Neffe. gfeÄ:
zu verkaufen Nettgasse 22, i St . *
Soirftimbinc Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Lanna . 27. Taablatt -Sans . "

Kurhaus am Wiesbaden.
An » 25. Todestage Richard Wagners (gest. 13. Feb .r 1883)

Donnerstag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr im iftboiiMemenai im grossen Konzertsaale:

Rftehard . Wag :iier - 6reflüclitiiisfelep.
Leitung : Herr Tlx« Afferni , städtischer Kurkapellmeister . Solist;

Herr Kapellmeister filermansi Armer (.Violine). Orchester : Städtischesf &nrorcKester.
Programm : 1. Kaisermarsch . 2. Vorspiel zum Bühnenweihfeatspiel

„Par3ifal“. 3. Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg “. 4. Preis,
liest aus der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg “ für Violine mit Orchester
arrangiert von A. "Wilhelmj . Solo: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer’
5. Vorspiel zur Oper „Lohengrin “. 6. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus
dem Musikdrama „Götterdämmerung“. p 243

Städtische Kurverwaltung.

Hinterlegung von Hand- und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hintertegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L.. Königlicher Hofsped iteur.
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
—=  Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr. =====

Sonntags nur Vormittags.

rt *©itnIeii «Weri2 ©I©liitIs*
Hotel Adler Badhani.

Schmitt, München. — Korvelslühr,
Lazarettinspektor , Metz.

Hotel zur ., neuem Adler.
Sichel, Kfm., Fulda. — Neft , Ing.,

Ahlen. — Greefrath, Kfm., Essen. —
Grone, m. Sohn, Heidelberg. —
Reineke, Koblenz. — Marschall, Stein-
bruchbesitzer, Göllheim.

Alleesaal.
Baumgartner, Dr ., Leipzig.— Rosen¬

thal , Kfm., Frankfurt . — Schlesinger,
Kfm., Frankfurt , — Eisenhardt , Frau,
Rent ., Wilmersdorf.

Bellevu «,
Schöneweis, Rent ., Hagen.

Hotel Bender.
Schneider, Apotheker , Koburg.

Hotel Berg.
Egle, Kfm., Nürnberg.

Schwarzer Bock.
Niendorf, Fr ., Ingen.; Kattowitz.

Central -Hotel.
von Quitzow, 2 Frl ., Dresden. —

Faber, Dr . nted., Riningen.—Thomas,
Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. — Classen,Kfm., Elberfeld.

Hotel Dahlheim»
Döll, Kfm., Darmstadt . — Koch,

Fr ., Prof ., Berlin.
.Hotel Einhorn.

Fink v Kfm ., Vohwinkel. — Zorni-
fiisa, Kfm., Türkei . — Bongen, Kfm.,
Berlin. — Nestmann. Kfm., Leipzig.
— Wahl, Kfm., _Antwerpen. — Word-
heim, Ivfm., Hannover.

Englischer Hol.
Waubke, Frl ., Finnland. — Stjem-

vall, Fr!., Finnland . — Langlotz,Kfm., Berlin.
Europäischer Ho t,

^Haas^ Kfm., Paris . — Arnandi,
Kfm., Berlin. — Eckert , Kfm., Ham¬
burg. —• Sandreuther , Kfm., Paris . —
Engländer, Kaufm., Stuttgart . —
Schoenke, Kfm., Berlin, — Oreans,
Kfm., Mannheim,

Hotel Erbprinz.
Bender, Kfm., München. — Gri-

hauer, Kfm., Nürnberg .— Leik, Kfm.,
Köln. — Stein, Kfm., Limburg.

Hotel Falstaff.
Schwan, Kfm., Corbach. — Nau¬

mann, Kfm., Kassel. -— Prenger,
Amsterdam. — v. Brambek, Haag.Franhfnrter Hof.

Müseier, Kfm., Halle.
Hotel Fuhr.

Reichert, Fahr ., Offcnbaeh.
Gviiater WalA,

Urner , Kfm,, Elberfeld. — Kun,
Kfm, Wien. — Greving, Kaufmann,
Dresden. — Kloberg, Kfm., Münder.
— Kamperhoff, Kfm., Düsseldorf. —
Koebed, Kfm, , Greiz. — Peletier,
Kfrn., Amsterdam. — Rchewarder,
Kfm, Bonn. — Merkel, Kfm,, Berlin.
—Wolff, Kfm., Berlin. — Heinemann,
Kfm., Berlin. — Flöter , Kfm., Köln.
— I'eldhaus, Kfm., Mannheim. —
Jehle , Kfm., Berlin. •— Bosch, Kfm.,
Karlsruhe . — Thies, Kfm., Mann¬
heim. — Otto, Kfm., Berlin . —Meyer,
Kfm., St. Goar. — Dör.eh, Kaufm.,
Hanau. —• Sebold, Kfm., Mannheim.
—: Abraham, Kfm., Berlin. — Jacoby,
Kfm., Berlin. — Hertel , Bonn. —
Iloffmann, Kfm., Köln. — Meyer,
Kfm., Bielefeld. — Glasen, Kaufmann,
Hanau.

Hotel Happel.
Scheurer, Kfm., Leipzig. — Krämer,

Kfm., Nürnberg.
Hotel Hohenzollern.

Pfeiffer, Bankier u. Kommerz.-Rat,Düsseldorf.
Hotel Imperial.

Baurittei , Kfm., Stuttgart.
Kaiserhad.

Rübsam, Kfm., Fulda.
Kaiserhof.

Griesbach, Fr ., Weimar. — Isaak,
Kfm., m. Fr ., Hamburg.

Hotel Meliler.
von Bülow, Offizier, Demmin.

Metropole u , Monopol,
Stiehl, Pfarrer , m. Fr ., Hückes¬

wagen. — Klein, Kfm., Breslau. —
Hoppe, Köln. — Ruer, Landger.-Dir.,
m. Fr ., Saarbrücken. — Beckmann,
Leut ., m.  Fr ., Berlin. — Meyer, Det¬
mold. — Arads , Düsseldorf.

Hotel Minerva.
Mann, Kfm., Trier.

Hotel Nassau u . Hotel Cecille.
Deynoot, Freiheit . Haag. — Dix,

Rittergutsbes ., m. Farn., Bayern. —
Richartz , Fr ., Barschad. — Stindt,Fr ., Barsehad.

Hotel National.
Betz, Apothek., Strassburg. — Reiff,

Rent ., Bonn.
Kurhaus Bad Nerotal.

Geerling, Wesel.
Nonnenliof.

Strassburger, Kfm., Köln. — Klein,
Kfm., Frankfurt . — Quensel, Frau,
Konzertsängerin , Weimar. — Weiss,
Kfm., Mannheim. — Bolz. Kaufmann,
Berlin. — Höhn, Kfm., Koblenz. —
Lielenfeld, Kaufm., Hamburg. —
Wagner, Frl ., Köln.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Ilöninghaus, m. Fr ., Paris.

Palast -Hotel.
^Joswich, Fr ., Hamburg. — Bieber,Kommerz.-Rat , Schönau. - - Feibel-

mann, Frankfurt . — Kuehnrieh,
Oberst, m. Farn., Los Angeles. —
Simon, Fabr ., m. Fr ., Berlin. —
Remillieux, Paris . — Glaukhooskoy,
Rent ., Petersburg.

Hotel jfetrrslmrg ;.
Kellermann, Fr ., Kiel.

Pfälzer Hof.
Weil, Kfm., Hanau. — Müsinger,

Fr ., Kirehbrainbaeh.
Zur neuen Post.

Hau.:v\ Wernedt .— Heim.Villingen.
— Bamberger, Fulda.

Zur guten Quelle.
Amend, Mühlenbes., Runkel.

Götz, Kfm., Mannheim. — Stroh,
Solingen.

Hotel Quisisann.
Mittag , Fr ., Rent ., Berlin. —

Zimmermann, Rent ., Koblenz. —
Hasdenteufel, Kfm., Koblenz. —
Freiherr von lieitzenstein , Offizier,
Brandenburg.

Hotel Beiclishof.
Kaufmann, Graz. — Levy, Kaufm.,

Elberfeld.
Hotel Reichspost.

Namdorfer, Fahr ., Lorch. — Boll-
mann, Fabr ., in. Fr ., Leipzig. —
Schmidt, Kfm., Leipzig. — Billen,
Fr ., Krefeld.

Römerkad.
Reuter , Fr ., Rittergutsbes .. Leisnig.

— Becker, Fr ., Amtmann, Vorsfelde.
Hotel Kose.

v. Buchwaldt, Buchloben. —Haniel,
m. Farn. u. Bed., Düsseldorf. —
Struve-Hamersleben, Hamersleben. —-
Nabholz, Zürich. •— Butterworth,
Rektor , m. Fr ., Dresden.

■Weisses Rosa.
Diem, Stuttgart.

Hotel Royal.
Geyer, Kfm., Köln. — Stieber, Fr .,

Baumeister, Berlin.
Sanatorium Dr . Schütz.

Stern, Frankfurt . — Ileckelmann,
Dr., Blankensee.

Schützenhof.
Vereins, Fr ., Hannover. — .Ohne¬

sorge, Ivfm., Saratow. — Brochell,Berlin.
Sendig - Eden - Hotel.

Ringsdorff, stud. ehern., Essen.
Tannhäuser.

Hayer. Kfm., Neustadt . — Mensing,
Kfm., Hamburg. — Bender, Ingen.,
St . Johann . — Möhn, Ivfm., Limburg.
— Baranowski, Bunzlau. — Eckstein,
Kfm., Augsburg. — Keinen, Kaufm.,Neuwied.

Taunus - Hotel.
Einstein , Fahr ., Buchau. — Neu-

mann, Fahr ., Eschweiler. — Becker,
Ivfm., m. Fr ., Berlin. — Braun, Kfm.,
Mehlem. <— Wittstein , Fr ., Bremen. ‘

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Mauritz, Kfm., Paris . — von Bea ,

timk und Waldeck Limburg, Graf, ltl
Bed., Steeg. — Maywald, Hotelbeg ’
m. Fr ., Cleve. — Biller, Gutsbes., mjVFarn., Zweibrücken.

Hotel Vogel.
Gutwasser, Kaufm., Dresden.

Hauser, m. Fr ., Würzburg . — VOn
Reitz, K. Neuwied. — Teichmanu
Kfm., Halle. — Schreiber, Ivfm., rn.ii
Fr ., Dortmund . *

Hotel Weins.
Haase. Berlin. — Hüne, Kaufmann.Braunsehweig.

In Priv .athäusern.
Privathotel Albany

Sehuhman, Fr ., Hamm.
Gr. Burgstrasse 5:

Neuhauss, Fr ., m. Tochter, Erfurt
Gr. Burgstrasse 13: ^

Armbruster , Oberleut., St. Avold.Privathotel Cordan:
Meliert , Kfm., Strassburg. — Pfann.

stiel, Kfm., Weimar. — Baron von
Stryk, Rittergutsbes ., Russland.

Pension Fortuna:
de Hamens , Fr ., Paris .— Philipen»

Frl ., Paris . — Russak, Frl ., Paris . *
Pension Margareta:

Richartz , Rent ., m. Fr ., Hannover
Waldhausen.

Villa Olanda:
Dieterich, Kfm.. Pforzheim.

Villa Stefanie:
Mackotseh,. Leut., PetersburgTaunusstrasse 22:
Wischnepolski, Stud ., Paris.

Taunusstrasse 33/35, 2:
Whinz, Kfm., Frankfurt.

Pension Winter:
Moeller, Rent ., m. Farn., Stettin.

Angenheilanstalt:
Obel, Fr ., Altendiez. — Petrv

Joseph . Schlossborn. — PhilippseV
Otto, Buch. — Schiink, Georg, Marien!
hausen. — Schenk, Oberelbert. _
Joung, m. Begl., Luten. — KeulOberelbert. ’
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Vorschriften
über den Geschäftsbetrieb der gewerbsmäßigen Vermittelungs -Agenten für

Jmmobiliar -Vcrtrügc (Immobilienmakler ).

Aus Grund des 8 38, Abs. 4 der Gewerbeordnung (R.-G.-Bl . 1900,
S . 871) bestimme ich folgendes:

t . Personen , welche den Kauf oder Tausch bon Grundstücken oder die
Beschaffung oder Begebung von Hypotheken gewerbsmäßig vermitteln
tJmmoblienmakler ), haben ein Geschäftsbuch nach dem anliegenden Muster
zu führen . ,

* 2. Das Geschäftsbuch muß dauerhaft gebunden, mit fortlaufenden
Seitenzahlen versehen sein und vor der Ingebrauchnahme von der Orts-
polizeibchördc unter Beglaubigung der Seitenzahl abgestempelt lverden.

3. In das Geschäftsbuch sind alle schriftlichen, und mündlichen Ge-
schäftsaufrräge im Laufe des Tages , an dem sie eingehen, in der Reihen¬
folge des Eingangs unter fortlaufender Nummer , vollständig einzutragen.

Ti ; im Geschäftsbetriebe vermittelten Geschäfte find unmittelbar im
Anschluß an den Geschäftsabschluß in die Spalte 5 bis 7 einzutragen . Hier¬
bei sind nur solche Angaben aufzunehmen , welche für die Beurteilung der
von dem Immobilienmakler vermittelten Tätigkeit von Bedeutung , sind,
sft ein Geschäft ohne besonderen Auftrag vermittelt worden, so sind die
spalten 2 bis 4 zu dnrchstrcichen. Findet eine Erledigung des Auftrages

von

|.
nicht ftait , so fällt die Ausfüllung der Spalten 5 bis 7 fort und ist ein ent
sprechender Vermerk in Spalte 10 „Bemerkungen " aufzunehmcn.

Der Eingang der Gebühren , Kostenvergütungen und Kostenvorschüsse,
sowie der Enwfaml von Wertpapieren , Bargeldbeträaen , Urkunden (Schuld¬
verschreibungen, Wechseln, Plänen , Zeichnungen) nsw. sind am Tage des
Einganges oder Empfanges in den Spalten tz und 9 zu vermerken.

Alle Eintragungen in das Geschäftsbuch sind mit Tinte in deutscher
Sprache und in deutschen oder lateinischen Schriftzeichen zu bewirken.

4.  In Fällen , in denen die Erledigung des Geschäftsanftrags eine
Reihe von Einzelhandlungen erfordert , sind sogleich nach Eintragung des
Auftrags in das Geschäftsbuch besondere Handakten zu bilden ; in ihnen
sind alle in den Händen des Immobilienmaklers zurückbleibenden Entwürfe,
Vollmachten, ischrtftftücke, Belege, Rechnungen, Quittungen und andere
Eingänge nach der Oteihenfolge des Datums zu vereinigen . Die Hand-
akte'n sind fortlaufend mit Seiten - oder Blattzahlen zu versehen. Auf dem
Umschläge sind Name, Stand , Wohnort und Wohnung des Auftraggebers,
der wesentliche Inhalt des Auftrags und die Nummer des Geschäftsbuches
anzugeben.

Geschäftsbuch

5. Für die ordnungsmäßige Führung des Geschäftsbuches und di-
Handakten ist der Gewerbetreibende auch dann persönlich verantwortlich,
wenn er sie einem Dritten übertragen bat . . „ . n,

Das Geschäftsbuch, das nicht mehr benutzt werden soll, ist unter An¬
gabe des Datums abzuschließen, der Ortspolizeibehörde zur Bestätigung diw
Abschlusses vorzulegen und nebst den Hand'akten fünf Jahre aufzubewahren.

Nach dem Abschluß dürfen weitere Eintragungen rn das Geschäfts¬
buch nicht mehr gemacht werden. ^ „

6. Jedes Schriftstück, das der Gewerbetreibende in Verfolg eine»
Geschäftsauftrages an Behörden oder Privatpersonen richtet, muß auf der
ersten Seite oben links am Rande mit seinem Namen , ictner Wohnung
(Geschäftslokal) und der laufenden Nummer des Auftrages nn Geschäfts¬
buchs versehen sein. n, * r -

7. Die Gewerbetreibenden haben reden Wechsel des Geschaftslokales
binnen einer Woche und ferner Namen und Wohnung der von ihnen rn
ihrem Gewerbebetriebe beschäftigten Personen „binnen einer Woche nach
dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen , rm übrigen hinnen einer Woche
nach dem Antritte der Beschäftigung der Ortspolizeibehörde anznzeigen.

8. Die Ortspolizeibehörden und ihre Organe können von dem Ge¬
schäftsbetriebe Kenntnis nehmen und zu diesem Zwecke, dre sin:,, den . Be¬
trieb bestimmten Räume jederzeit betreten und dort die Geschäftsbücher
und HaNdaktcn einschen. Sie können auch verlangen , daß die Geschäfts¬
bücher und Handakten im Dienstraume ., der Ortspolizeibehorde vorgelegt
werden , und daß ihnen über den Geschäftsbetrieb Anslunft erteilt wird.
Dasselbe gilt , wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird.

9. Diese Vorschriften finden ans Personen , welche als Kaufleute zur
Führung von Handelsbüchern verpflichtet sind, keine Anwendung Jedoch
sind die Ortspolizeibehörden befugt , auch diesen Personen die Befolgung
der Vorschriften ganz oder zum Teil zur Pflicht zu machen.

10. Diese Vorschriften treten am 1. Januar 1908 an Stelle der
Vorschrifteii vom 23. Juni 1900 in Kraft.

11. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach 8 148,
Abs 1 Ziffer 4a der Gewerbeordnung mrt Geldstrafe ms zu 150 Mark
und' im Ünvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen bestraft.

Berlin , den 29. November 1907.
Der Minister für Handel und Gewerbe : Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1908.

Der Polizei -Präsident : v. Scheint.

1.

Ci

Datum
des

Einganges
des

Auftrags
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Stand u. Wohnung

des
Auftraggebers

4.

Inhalt
und Art

des
Auftrags

Name,
Stand u. Wohnung

der
Vertragschließenden

6.

Zeitpunkt
des

Geschäfts¬
abschlusses

7.

Wesentlicher Inhalt des vermittelten
Geschäfts

a)

Gegen¬
stand

b)
Betragdcs
Kaufpreis,
oder der
Hypothek

c)
Sonstige

wesentliche
Bedingungen
des Geschäfts

8.

Erhobene
Gebühren,

Kosten¬
vergütungen

oder
KostenvorschMe,

gesondert nach
Art und Betrag

9.

Empfangene Wert¬
papiere, Bargcldbcträge,

Urkilndenn. dcrgl.
(SÄuidverschreibunacn,
Wechsel, Pläne, Zeich¬

nungen usw.), unter
näherer Bezeichnung der
einzelnen Gegenstände

10.

N

Bekanntmachung.
Behufs Entfernung einer Wasser¬

leitung aus der Schönen Aussicht an
der Hahnichcn Ziegelei und in dem
Feldweg daselbst wird der Feldweg
von der Schönen Aussicht bis zur
Jdstcinerstraße für die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , 10. Februar 1908. *
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , die

die Avsicbt haben, im Stadtkreise
Wiesbaden Privat -Unterrichts - und
Erziehungs -Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit ans folgende Be¬
stimmungen der Staatsministcrial-
Instruktion vom 31. Dezember 1839
aurmerksam gemacht: .

ß 2. Die Gesuche um Erlaubnis
zur Anlegung oder Fortsetzung einer
Privatschule oder einer Pridat -Kr-
zichunasanstalt sind unter Ein¬
reichung eines Lebenslaufes , der
über die Bildung , die wissenschaft¬
liche und sittliche Befähigung der
Bewerber sprechenden Zeugnisse , und
des Einrichtungsplanes der frag¬
lichen Anstalt) bei der städtischen
Schul - Deputation anzubringen,
welche di; etwa noch erforderlichen
Ermittelungen zu veranlassen , an
die Königliche Regierung über das
Gesuch zu berichten und , wenn dem¬
selben kein Bedenken cutgeaensteht,
die Ausfertigung des Erlaubnis¬
scheines zu beantragen hat.

§ 14. Personen , welche ein Ge¬
werbe daraus machen, in solchen
Äehrgcgenständen, die zum Kreise
der ' verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht
in Familien oder in Privatschulen
zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeiaen
mnd sich bei derselben über ihre
wissenschaftliche Befähigung durch
ein Zeugnis der betreffenden Prü-
sunasbehörde lind über ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Er¬
ziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , Ivo sic sich während der letz¬
ten drei Jahre aufgehcrltcn haben,
ausweisen . Wollen sie in Fächern,
die nicht in den verschiedenen
Schulen gelehrt werden , Privat-
unterrich : erteilen , so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unter¬
richt und Erziehung auf die ange¬
gebene Art bei der städtischen Schul-
deputation darzutun . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städtische Schuideputntion.

L . A. : Müller.

Bekanntmachung.
Die Ouartierlcistung für die

Stadt Wiesbaden soll bonl >. April
b. I . ab anderweit ans 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden
vergeben werden . Hierzu ist Ter¬
min auf

Dieitstng . den 18. Februar,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 48, an-
bcraumt , wozu Unternehmungs¬
lustige hierdurch init dem Bemerken
cingeladcn werden , daß die Bcr-
gebungsbedingungen und das Ouar-
tierleistungsgesetz schon vor dem
Termin an bezeichneter Amtsstelle,
während der Dienststundcn zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den cinzureichende» Offerten
ist anzugeben , daß die Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Taglöhner Eduard

und Lina Frnund , geh. am 26. April
1879 zu tzöhr bezw. 20. Mai 1874
hier , zuletzt Schachtstraße Nr . 30
wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge
für ihre 4 Kinder , so daß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 7. Februar 1908.
Der Ma gi ft rat . Ar mcnverwaltung-

Verdingung,
Die „ Lieferung von 480 Stück

Schulbänken nit den Schulneubau
am Exerzierplatz ksierselbst. ioll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 0, cingcsehcn, die An¬
gebotsunterlagen , einschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder Üestellgeldfrcie Einsen¬
dung von 1.60 Mk. bezogen werde».

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. Ä. 111 versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Februar 1908,
vormittags 11 ttfjr,

hierher ernzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt iit Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und auSgefüllten Verdinaungswrmu-
lare cingereimleu Angebote werden
bei der Zufchlagsertcilung berück-

^ Ẑû chlagSfrist: 30 Tage . *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

.Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Bei der am ö. Februar l . I . er¬

folgten Neuwahl der Vertreter des
Lehrerstandcs im Kreisvorstande
Wiesbaden (Stadt ) der Rassauischen
Lehrer -Witwen - und -Waisenkassc
für die dreijährige Wahlperiode 1907
bis 1910 fiel die größte Stimmen¬
zahl auf die Lehrer Herren August
Oblenbnrger , Josef Wüst und Fried¬
rich Gut . Dieselben gelten daher
als gewählt.

Dieses Wahlergebnis wird gemäß
8 16, Absatz 7 der Statuten hier¬
durch zur öffcnilicheu Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden » 10. Februar 1908.
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des Kreisvorstandes.

Herr Stadtarzt Br. Walter ist
vorn 6. bis 22. Februar 1908 von
vier abwesend. Er wird auf die
Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Dr. med. Bickel, Bahnhofstraßc 22.
vertreten . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 200 lfd'. Mir . Betonrohrtanal
des Profites 30/20 Zmtr . in der
Sartoriusstraße , von der Moritzstraße
bis zur Mosbacherstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 27, cin-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder be-
stcllgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

tut Rathause , Zimmer Nr . 07, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher . Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem borgcschrieöenen
und ausgcfülltcn VerdingungSformu-
lare eingereichtcu Angebote lverden
bei der Zuschlagserterlung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist / 14 Tage . *
Wiesbaden , den 3. Februar 1908.

Städtisches Kniinlbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für

das Pferd des hier stationierten
Oberwachtmeisters der Landgendar-
mcrie soll vom 1. April 1908 bis da¬
hin 1909 nn Suömrssionswege ver¬
geben werden . . Der Bedarf beträgt
im ganzen ungefähr 30 Zentner
Hafer , 16 Zentner Heu und 25 Zent¬
ner Stroh . .

Die Offerten , welche auf einen be¬
stimmten Durchschnittspreis oder zu
den jeweilig mittleren Marktpreisen
bezw. einer bestimmten Erhöhung der
letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift
bis zum

20. Februar , vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Rr . öl , dahier
cmzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingnnqen im Termin
eingesehen werden können. In den
Offerten ist anzugeben , daß die Be¬
dingungen bekannt sind. *

Wiesbaden , den 0. Februar 1908.
_ _ Der Magistrat.

_ Verdingung.
Die Herstellung des Untergcstücks

und der Planicrunasarbeiten in der
Kaiserstraße (Westfahrbahn ), solvic
Kronprinzenstraße zwischen Kaifer-
straße (Westfahrbnhn ), sowie Kron-
briWcnsiraße zwischen Kaiserstraße
und Nikolasstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, eiuge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort , gegen Barzahlung oder bestell-
acldfrcie Einsendung von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bis zum 15. Februar
1908 bezogen werden.

Verschlossene lind mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svütestens bis

Montag , den 17. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-reichen.
Die Eröffnung der Angebote cr-

iolgt i u Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
ichristlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinguugsformu-
lar eingereichtcu Angebote lverden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, , den 31. Jgr >. 1908.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und

Stahlwaren (Guß - und Walzeiscn
und Klcineisenzeug ) für das Rech¬
nungsjahr 1.908 soll im Wege . der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zivgr bis znnr
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Zln»
geböte sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 53, einzu.
reichen.

Die Eröffnung der Zlngebotc er¬
folgt in Gegenwart der etlva er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mii dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 30. Januar 1908.

Städtisches Strasten bauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von zirkas
2000 Seitenscheiben,
1000 Türscheiben,
1000 Bodenscheiben

für Straßenlaternen soll für das
Rechnungsjahr 1908 (1. April 1908
bis 31. Mürz 1909) öffenlich ver¬
geben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9— 12 Uhr
auf Zimmer 14 des Bcrwaltrinas-
gebäudcs, Marktstraßc 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angcbots-
formulare . in versiegeltem Umschlag
mit der Aufschrift : .„Submission ans
Latcrnenscheiben " bis zum
15. Februar d. I ., mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Aus Wunsch werden auch die Be¬
dingungen gegen Einsendung von
50 Pf . übersandt werden . *

Wiesbaden , den 5. Februar 1908.
Die Verwaltung

der stabt. Wasser- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Abnahme des auf der Kehricht,
verürennungsanstalt im Rechnungs¬
jahr 1908 sich.ergebenden Alteisens
soll INI Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . Ver¬
dingungsunterlagen können, während
der Bormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „pNaschine.nbanaMt 8ir . 65"
versehene Angebote sind spätestens bis'

Montag , den 2. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdinaungsformu-
larc eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage . *
Wiesbaden , den 7. Februar 1908.

Städtisches Mafchinen -Bauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Heu und Kornstroh für die städtische
Schlachthof- und Vichhaf-Anlagc hier
für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1908 soll öfsentiic^vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Scktlachthof-Ver-
waltung anbcraumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
Stad t. Schlach thof-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel , >
10 Dienftröcken, (
80 Dienstmützen

für die Untcrbeamtcn der städt.
Schlachthof - Verwaltung pro Etats-
jahr 1908 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1908,

nachmittags 371 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver»
waltung anberaumt , wo die Beding-,
nngen zur Einsicht offen liegen und
Offerten , rechtzeitig zum Termin
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 3. Februar 1908,
Städt . SchlachthosiVerwaltung.



Aifüö.
. Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleidern.
.Die Lieferung von 20 Dienst-

Eocken, 19 Westen. 40 Hosen Mid 19
Joppen für Bedienstete der Kurver¬
waltung soll vergeben werden. Lie-
ferungStermin : 30. April 1908.
Angebote mit der Aufschrift „Sub¬
mission auf Dienstkleider " sind bis
Donnerstag , den 13. Februar , vor¬
mittags 10 Uhr. verschlossen unter
Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Verwaltung ein-zureichen. *

Die negieren Bedingungen liegen
«ul dem Bureau der KurverwaltungZur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
_ Städtische  Kurverwaltung.

. Ausschreiben.
AÄ ^ lllerung der Küchcuabfälle im
städtischen Krankenhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29. Februar
d. Ja. vormittags uur 11 Uhr. findet
nn Bureau des städtischen Kranken-
;hZufes dre Versteigerung der Küchen¬
abfalle aus der AnstaÜsküche (Ver-
vfleguiigsstarke zirka 550 Köpfe täg-
nÄ » für den Zeitraum vom 1. Avril
1803 bis 31 März 1909 öffentlich
meistbietend statt.

Die . Bedingungen werden bei der
Versteigerung bekannt gegeben. *

Wiesbaden , den 28, Jan . 1003.
__ Städtis ches Krankenhaus.
Lieferung von Milch fttr̂ s"städst

Krankenhaus Wiesbaden.
Dre Lieferung des für das städt.

ssstAstkm.waus in der Zeit vom I .April
1908 bis 31. März 1909 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch fall im
Wege der osfentlrchen Ausschreibung
nach Mastgabe . der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungenvergeben werden.

Angebote , mit der Aufschrift:
."Orferie für Milch" versehen, sind
pohmahrg versiegelt, bis
2. März .1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eiMehende Offerten finden

reine Beruckpchtigung. »
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die am 30. Januar u . 4. Februar

1908 in den Distrikten „U.-Bahn-
holz 6" und „Würzburg " stattgefun-
denen Holzversteigerungen sind ge¬
nehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom
12. d. M . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , 10. Februar 1908. *
_Der Magistrat.
Das Rasieren und Haarschneiden der
Patienten des städt. Krankenhauses

für die. Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 soll an einen hier
wohnhaften Barbier vergeben wer¬
den. Die Bedingungen sind vor
Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren und Haar-
schneideu" sind postmästia versiegelt
bis 2. März 1908. vorm. 11 Uhr, bei
uns einzureichcn.
t Später eingehende Angebote fin¬
den keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Anrurche Arrxerge» des Mtesl, »Se»rr Tcrgfltarrs. 10 . Jahrgang . Nr . 18 .

Lieferung von Butter , Eiern und
Ka,e für bas städtische KrankenhausWiesbaden.

Die Lieserung des für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1908 bis ZI.März 1909
notwendig werdenden Bedarfs mi
Dafel - und Kochbutter, Eiern und
verschiedenen Sorten Käse soll im

mlz. offcntlic^ert Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Beding¬ungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift'
„Ofserte für Butter , Eier u . Käse"
sind, postmapig versiegelt, bis
2. März .1908, vormittags 11 Uhr,

ber uns einzureichen.
Spater eingehende Offerten fin-

den ke,ne Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung wm Armensärgen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom I .April
1908 bis ZI.März 1809 erforderlichen
Arinensärgen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergebenwerden.

Die Lieferungsbedingungen sind
vor Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Angebote unter Angabe des Preises
a) für Personen bis zu 5 Jahren.
10 für Personen über 8 Jahre,

sind postmästig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerte für Armen¬
särge " versehen, bis
3. März 1968, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote fin¬

den keine Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
_Städtisches Krankenha us.

Lieferung von Seifen , Soda . Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzseife , Schmierseife . Mandel-
seife. Kristallfoda , Ammoniaksoda.
Reisstärke , Hofsmannsstärke und
Stearinkerzen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. Avril 1908 bis 31. März 1909. soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Die Lieferüngsbedinaungen sind
vor Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Postmäßig versiegelte Angebote
mit der Aufschrift : „Offerte für
Seifen usw." versehen, sind bis
3. Marz 1988, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingebende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Eisen - und Emaille-
waren für das städtische Kranken-

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen- und Emaillcwaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1908 bis 31. März 1909
wü nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
rm Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt,
und mit der Aufschrift : „Offerte
für Eisen - und Emaillewaren " ver¬
sehen, siild bis

. 3. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in derZeit vom I .April
1903 bis 81. März 1809 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen, Hörnchen. Zwie¬
back und Weizenmehl , soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lieferanten zu gleichen teilen ver¬
geben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Backwaren und Mehl " versehen, sind

bis 5, März 1908, vorm. 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
_Stä dt. Kran kenhaus.

Lieferung von Bier und Eis für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung deS für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 er¬
forderlichen Lagerbieres (hell lind
dunkel) für das Personal iind felbst-
zahlende Patienten , zirka 60,000
Flaschen, und . Kulmbacher BicreS
(Petzbräu ), zirka 4600 Flaschen, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei-
bunn vergeben werden.

Die Flaschen muffen 0,6 Liter ent¬
halten.

. Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot auf Natur - und Kunst¬
eis fl2—-15 Zentner täglich) einzu¬reichen.

Sie , Eislieferung wird vorläufig
nur für 4 Monate vergeben (I .April
bis 31. Juli ). Von dem letztaencmn-
ten Termin ab wird das Eis durch
eine eigene Eismaschine hergestellt.

Angebote sind in voraeschriebener
Form postmästig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerten für Bier
und Eis " versehen bis

6. März , vorinittags 1.1 Ahr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den li Februar 1903.
Stadt . Krankenhaus.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstrabe 60.) § 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kronprinzessin Cecilie" nach New
Bork, 6. Febr . 7 Uhr 45 Min . nachm,
von Cherbourg . —• Mittelmeer-
Linie : „König Albert " nach New
Bork, 6. Febr . 7 Uhr nachm, in
New Bork. „Prinzeß Irene " n . New
Bork, 6. Febr . 10 Uhr vorm , von
Genua . — New Bork-, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - u. Savan-
nah -Linien : „Hansa nach New Bork,
6. Febr . 8 Uhr vorm, in New Bork.
„Köln" nach Bremen , 7.  Febr . 8 Uhr
vorm, in Bremerhaven . „Bülow"
nach Bremen , 6. Febr . 1 Uhr 30 Min.
nachm. Lizard passiert . „Branden¬
burg " nach Baltimore , 6. Febr . 10 Uhr
vorm . Capes , Henry passiert . —1
Australien -Linie : „Gneisenau " nach
Bremen , 6. Febr . 3 Uhr nachmittags
Gibraltar passiert . „Bremen " nach
Australien , 6. Febr . 8 Uhr vorm, van
Genua . —- Äustral -Frachtdampfer:
„Clan Robertson " nach Bremen,
26. Jan . 1 Uhr nachm, van Colombo.
—. Ost-Asien-Linie : „Borck" nach
Hamburg , 6. Febr . 1 Uhr 30 Min.
nachm, von Southampton . „Prinz
Eitel Friedrich " nach Bremen , am
6. Febr . 5 Uhr vorm , von Port Said.
„Zieten " nach Hamburg , 6. Februar
2 Uhr nachm, von Penang . „Prinz
Heinrich" nach Bremen , 6. Februar
6 Uhr vorm, in Shanghai . „Kleist"
nach Oftasien , 5. Febr . 1 Uhr nachm,
in Shanghai . „Goeben" nach Ost¬
asien, 7. Febr . 7 Uhr vorm, in
Shanghai . „Prinz Ludwig" nach
Ostasien, 6. Febr . 4 Uhr nachm, von
Neapel . -—>La Plata -Linie : „Stutt¬
gart " nach St . Cruz , Vigo, Bremen,
7.  Febr . St . Vincent passiert . „Göt-
tingcn " nach La Plata , 5. Februar
Ouessant passiert . —■ Cuba -Linie:
„Wittenberg " nach Cuba , 6. Februar
in Havana . -— Brasilien -Linie:
„Coblenz" nach Pernambuco , 6. Febr.
von Santos . „Aachen" nach Bra¬
silien, 6. Febr . von Funchal . „Mainz"
nach Brasilien , 6. Febr . von Bremer¬
haven . —r Mittelmeer -Lebantc -Dienst:
„Therapia " nach Odessa, 7. Februar
von Smyrna . „Skutari " n . Genua,
7. Febr . in Smyrna . —■Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern" nach Mar¬
seille, 6. Febr . 3 Uhr nachm, von
Alexandrien . „Schleswig " n . Alexan¬
drien , 6. Febr . 3 Uhr nachmittags von
Marseille.

Dampfer -Expeditionen
des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 9. bis
18. Februar 1908: D . „Amerika ",
10. Febr . nach Savannah . D. „Nor¬
derney ", 11. Febr . nach Euba . D.
„Prinzreg . Luitpold ", 12. Febr . nach
Ostasien. D . „Chemnitz", 13. Febr.
nach Baltimore . D. „Bonn ", 13. Febr.
nach Brasilien . D. „Köln" , 16. Febr.
nach New Bork uiid Galveston.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftliche»
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 1. bis einschl.

Hamburg -Amerike-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Willst!:

strnste 10. FS*
Die Hamburg -Amerika-Linie ®

bet : Westindien , Mexiko, ®ü
Amerika : 'D . „Abcssinia", nach
Westküste Amerikas , 2. Februar
Valparaiso . D. „Albingia ", y:,
Havana und Mexiko, 6. Febrr
6 Uhr morgens in Vigo angekomir
und 6 Uhr nachni. von, Vigo weit
gegangen. D. „Calabria ", von W<
mdien kommend, 6. Februar 12 h
nachts von Havre . D . „Cheruskia
von Westindien kommend, 6. Fci
12 Uhr nachts van Havre nach
bürg . D. „König Friedrich Au <ni>
nach dem La Plata , 6. Febr . Z h
morgens in Vigo angekommen ir
2 Uhr nachm, von Vigo wertere
gangen . D. „Kronprinzessin Cecilst
nach Mexiko. 6. Febr . in Vera Cr
D. „Thessalia ", nach der Westkö
Amerikas , 4. Febr . von Las Palm-
D . „Troja ", nach SüdbrcrsW
6. Febr . Fernando de Noronha }>,:
— Ostasien : D . „Aragonia ", auf i
Heimreise von Ostasien, 5. Febr»
9 Uhr morgens von Tcllichery . !
„Rhenania ", 6. Febr . in Bokohaai
D . „Segovia ", auf der Heimreise o:
Ostasien, 7. Februar 1 Uhr nrorgt
in Havre . Dampfer „Bandalic
auf der Heimreise von £
asten, 6. Februar 10 Uhr abends B
Penang . — Verschiedene Fährte
D. „Galicia ", 6. Febr . in Basst:Veranügungsdampfer „Meteor"
der Mittelmeerfahrt , 6. Febr . s ffl
abends von Nizza . D . „Moltke " t)
New Bort nach dcnl Orient , 6 . Fc,
4 Uhr 30 Min . nachm, in Funckc
D. „Swakopmund ", von Afrika ko.
mend, 4. Februar t in Lagos , f
„Togo", nach Wcstafrika , 4. Febr b
Las Palmas . D . „Windhuk " , ' c
Afrika kommend, 7. Februar 4 11
morgens ans der. Elbe. D. „Sick
mund ", 6^ Febr . in Rio de Zönei

Deutsche Ostasrika -Liniest—-
Bureau : L, Rettemnaycr , Nikolo

straste 3. 53
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Skahr M

Hamburg nach Südafrika , 4. 0
Kilindini . „Admiral ", 5lap. Dohc
von Südafrika nach Hamburg , 25 <
ab Swakopimlnd . „Feldmarschast
Kap. v. Jssendorff , von Hamburg nd
Südafrika , 27. 1. ab Las Palma
„Prinzregent ", Kap. Gauhe , ™
Südafrika nach Hamburg , 2 .'  2
Aden. „Bürgermeister ", SWii!
Fiedler , von Hamburg nach <3*1
afrika , 6. 2. ab Bremerhaven . „Astai
Prinz ", Kap. Kley, von Hamburst nd
Südafrika , 4. 2. ab Tanger . " g (i
trüb Woermann ", Kapitän Jens«
von Südafrika nach Hamburg . ^
ab Dclagoabay . „Adolph Woermann
Kap. Jversen , von Südafrika
Hamburg . 4. 2. ab Durban,
huk", Kap. Meyer , von Ssipsts -
nach Hamburg , 6. 2. ab Blissi >I^.i
„Khalif ", Kap. Beus , zurzeit :Hamburg . „Khedive", Kav.
stätier , von Hamburg nach Osta ^ -n
6. 2. ab Zanzibar . „Markgraf " gS
Volkertsen, zurzeit in Hamburg

Erzeugnisse zu Wiesbaden
7. Februar 1908 folgende:

l . Biehmarkt.
(Schlachtgew

Ochsen: I . Qualität
17.

Kühe: I. „
Schweine. . "
Mast-Kälber . .
Land-Kälber . .
Hmnmcl . . . .

cht.)
50 Kg.
60
50
59
1
1
1
1

2» Fruchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
©c« . . . . . . . . 100 „

3. Birtunkrentitarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . l „
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Esskartoffeln. . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 ..
Neue Kartoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln _ .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
-Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Rettich . .
Trribrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Srippenspargcl
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Vctcrstlien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurkerr .
Treibgurken.
Eimnachgurkcn.
Kürbis . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohncn.
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzetzbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Wiesbaden , den 7.

1 „
50 „
1
1 „
1 ..
1 ..
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

Ka.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M ■3,M -d

78 80 _
70 1- 75
67 f- 70 j -
56 I- 62 [- -
1 i12 1 20
1 j70 1 184
1 !30 1 50
1 56 1 60

18 — 18 80
5 20 5 70
6 40 8 20

2 50 2 60
2 30 2 40— 10 12— 8 _ 10— 7 8
4 — 6
4 — 5 —
7 — 8 _

— 10 — 12

5 — 5 50—. u — 16— so 1 —
— 12 — 16— 14 — 16— 14 — 16— 14 — 16— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — _ —»
— 50 56— 20 25

1 20 1 30— 4 — 5— 10 — 12— — -— —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

— — —
-

mr 190S

Niedr. IHöchst.
Preis . >Preis.
Jb  l ^

Weißkraut . . . . 50 St . —
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . . . *. .
Blumenkohl lhissiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Nömisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien . ^ „
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat . 1 „ 1 10 1 16
Kresse . .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel . . . . .
Kochäpfel . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten . . . .
Zwischen . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen. . . . .
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . . . 1 — 5
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen.
Feigen. .
Datteln _
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) . 1 1 — 1 20
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Hinrbeercn . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren . . . ^ „
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 80 3 20
Karpfen (lebend) .. . . 1 „ f 2 2 40

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . ..
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfisclw . . . .
Bratschellfischc. . .
Kabeljau . . . .
Kabeliau(Stockfisch gew
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blaufelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen .
Seezunge.
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzenl. .

8. Geflügel und
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . .
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung . .
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Fasanen . . . . .
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule. . . .
Hirüb-Vorderblatt .
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflesich von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Wild.
0.5

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

£

Kg.

| A Jb A
3 \—■ 3 60
1 — 2 —
8 — IC —

— 50 _ 60
6 ~ 7 —

_ 50 1 20— 40 _ 70— 50 1 20— 50 _ 80
3 — 12 —

— 80 1 40
1 60 3 —
3 00 5 —

— 60 1 —

2
~

3
1 80 3 20

— 80 1 40
3 — 5 —
1 20 1 60

— 30 — 60
— 5 15

90
9 50 12 —
7 9
4 — 4 50
1 50 2 _
2 30 2 60
G — 7 —
3 50 8 80
2 30 8 50
1 1 20

1 60 1 80
3 — 3 50
1 50 1 70
4 — 4 50
2 80 8
4 50 — —

4 — 4 50
IG — 14 —
7 I— 8 .—
1! 50! 2 —
2: 40 2 60
2 40 2 60
1 50

J|
70

1 — 1 20

1 60 1 70
1 40 1 50

1 Kg.
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 „
1 „
1
1

i:
' -

Rototionspressendruckder S.  Schelleilberg'schcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbc den.

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schafflcisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken, roh . . .
Schinken, geräuchert .
Schinken, gekocht . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen, frisch. 1 “
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- it.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 ' Kg.
Roggen . . . . . . 100 „'
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linsen, alt . . . . . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . 100 „

Roggeninehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erbien zum Kochen . . 1 5kg.
Speisebohnen . . . . 1 >„
Linien . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . 1 „
Roggenmehl zur Spcise-

bereilung . 1 „
Gersten eräupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . 1 „
Hafcrflocken. 1 „
Java -Reis, mittl. . . . 1 „
Fava -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittu , gelb.

gebr. . . 1 „
Speisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „

„ 1 Laib
Rundbrot 0,5 Kg.

„ 1 -2ciiö
Weißbrot: 1 Wasserweck . . .

1 Milchbrot . . .
Städtisches Atjise-

Ricdr.
Breis.

20
60
50
50
20
80
70
50
50

80
40

,80
1 80
2 —

21
20
21
28
28
50

33
32
31
32
30

Hock:' -
Breit

1 ;ec
1

2
1
1
1
1 8)

6ü

50

22
| 21j22!; 30
32:

| 081
!34:!
I33 :
32
8

iöl :
38
44
70

36

34
36

— 140
— ' 56
— j60
— !60
— 48
2 ;_

3 i—
— !20

j *6— 48
— 116

48
3
3

Amt.

•14)
■ 0
■0

0
•6*
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Abend -Ausgabe.
1. Mtatt.

Enzyklika und Modernismus.
Seit im Vatikan dem greisen Papst Leo XIII.

Pius X . gefolgt ist, weht ein ganz anderer Wind von
Rom her. Auch Papst Leo suchte nach Kräften den Fels
der katholischen Kirche gegen die Flutwellen der
inodernen Anschauungen zu schützen, aber die Formen,
in denen diese Abwehr sich vollzog, waren doch mildere,
sie waren mehr defensiver  Natur . Papst Pius X.
hat die Offensive  ergriffen . Mit allen Waffen,
die dem Vatikan zu Gebote stehen, mit den kleinen und
großen Ketzergerichten, wird seit nahezit Jahresfrist ein
unerbittlicher Feldzug gegen alle Reformbestrebungen
geführt , die sich innerhalb der katholischen Kirche
geltend machen, ob sie sich nun Reformkatholizismus,
Modernismus oder sonstwie nennen , ob sie nun von
Geistlichen oder von Laien ausgehen.

Ter erste große Schlag , den der Vatikan führte , galt
dem Reformistenbund , der von Münster
aus gegründet worden war . Durch Bildung und An¬
sehen hervorragende deutsche Katholiken , die gleich
Schell und tausend anderen von der Reformbedürftig¬
keit der katholischen Kirche überzeugt waren , hatten sich
zu einem Werbekomitee zusammengetan , um Stimmen
zu einer Riesen Petition  an den Papst ilm Revi¬
sion des Index zu sammeln, der bekanntlich das Ver¬
zeichnis Äler von der katholischen Kirche verbotenen
Bücher ist. Aber der Reformistcnbund löste sich schneller
auf , als er begründet wurde , nachdem seinen Mit¬
gliedern schwere kirchliche Maßregelungen angedcoht
worden waren.

Zu gleicher Zeit war die heiß umstrittene
Enzyklika Pasee  n di  ergangen , in welcher der
Vatikan der katholischen Wissenschaft, die nur lehren
dürfe, was die Kirche g u t h e i tze ,, so enge Grenzen
steckte, daß verschiedene namhafte katholische Gelehrte
und Geistliche geharnischte Proteste gegen diese Bevor¬
mundung der Wissenschaft erhoben. Da war zuerst der
Professor E h r h a r d aus Straßburg , der in einem
Artikel der „Internationalen Wochenschrift" erklärte,
daß die Enzyklika „die katholischen Theologen unter
Kuratel  stelle und eine Fortentwicklung der
Wissenschaft unmöglich mache". Aber der Fanfare folgte
bekanntlich — die Schamade , und der kühne Professor
zog in einer zweiten Erklärung seine erste mutig zurück.
Dann kam der bayerische Pfarrer Klenkheimer,
welcher in einem geharnischten Protest versicherte, daß
unter der neuen Enzyklika das „katholisch-wissenschaft¬
liche Leben zu einem talmudistischen Peirefakt erstarren
werde", aber auch diesen mutigen Worten folgte der
Widerruf auf dem Fuße.

So schien der Modernismus niedergeschlagen zu
sein, und auf der unlängst in Cöln abgehaltenen Ver¬
sammlung der deutschen Bischöfe  nahm man
auch von dieser Tatsache in dem an den Papst abge- '
sandten Huldigungsschreiben gebührend Kenntnis , denn
cs hieß darin : „Dir gebührt unvergänglicher Dank:
seitdem Du nämlich mit ebenso viel Autorität wie Frei - '
mut gesprochen hast, erleuchtete die christliche Wahrheit
die Welt wie ein strahlendes Licht des Heils , sehr wirk¬
sam zur Verscheuchung der Finsternis oder der Jrr-
tümer !" Allein kaum war die Bischofskonferenz vor¬
über , da erhob sich ein dritter Streiter wider die Enzy¬
klika der Münchener Professor Joseph Schnitzer,
der es für unmöglich erklärt , daß die katholische Wissen¬
schaft sich auf den von der Enzyklika gepredigten
„Traditionalismus und Scholastizismus " sestlege. Und
Professor Schnitzer hat bisher nicht widerrufen , obwohl
gegen ihn das kanonische Verfahren eingeleitet und den
katholischen Theologen der Besuch seiner Vorlesungen
verboten worden ist.

Ob der tapfere Münchener Professor darauf ge¬
rechnet hat , daß er in diesem Kampfe zwischen Wissen¬
schaft und Kirche die Staatsgewalt  auf seiner
Seite haben werde? Wenn dies der Fall ivar , dann
wird ihm die Dienstagssitzung der bayerischen Kammer
eine schwere Enttäuschung  bereitet haben, wenn
auch die Haltung der bayerischen Regierung weiten
Kreisen durchaus nicht überraschend gekommen ist. Der
Kultusminister v. Wehner beantwortete . die von libe¬
raler Seite eingebrachte Interpellation über die
Stellung der Regierung zur Enzyklika dahin , daß der
Enzyklika das Plazet der Regierung erteilt worden sei.
Des weiteren erging er sich in der höchst allgemeinen
Redewendung, daß cs eine absolute Lehrfrei¬
heit  an den Universitäten nicht geben könne, und er
erläuterte dies in besonderem zugleich dahin , daß „für
die katholischen Fakultäten innerhalb d e 3
Dogmas  jede wissenschaftliche Betätigung erlaubt
sei, außerhalb nicht".

Mit dieser, Erklärung hat sich die bayerische Regie¬

rung im wesentlichen auf den Standpunkt der Enzy¬
klika  gestellt , was zwar sehr bedauerlich, aber ange¬
sichts des in Bayern herrschenden Kurses nicht ver¬
wunderlich ist. Es fragt sich nun , wie sich diejenigen
hierzu stellen, die davon in erster Reihe getroffen wer¬
den, nämlich die Universitäten.  Die logische
Folge der Stellungnahme der bayerischen Regierung
müßte darin bestehen, daß der Staat die katholisch¬
theologischen Fakultäten  überhaupt auf-
l ö st und die Ausbildung der Kleriker der Kirche über¬
läßt , denn andernfalls sind weitere schwere Konflikte
zwischen Kirchengewalt und Wissenschaft unausbleib¬
lich, die im Grunde genommen zugleich Konflikte zwi¬
schen Kirchengewalt und Staatsgewalt sind oder doch
sein sollten ! *

Unter die Modernisten ist nun auch einer der be¬
kanntesten österreichischen Klerikalen gegangen:
Monsignore Scheich  e r , Hausprälat und päpst¬
licher Kämmerer — ein Mann , dem inan nach seiner
politischen Tätigkeit nichts weniger, als freiheitliche
Neigungen zugetraut hätte . Wie wir der , „Neuen
Freien Presse" entnehmen , hat Scheicher zwei Bände
Erlebnisse und Erinnerungen herausgegeben , in denen
sich Aussprüche finden , die an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig lassen.

Die Schäden des kirchlichen Lebens der Hierarchie,
so' heißt es dort , sind Byzantinismus  von unten
und Tyrannei  von oben. Grenzenlose
Autoritätsanmaßung  der Begnadeten , der
gänzliche Rechtlosigkeit und Unter-
drückung  der Untergebenen entspricht. Der höchste
Prunk für die Hochgestellten, die im Lichte wandeln,
das furchtbare Elend des Defizientenheims für die
lichtlosen Existenzen, die in einer abgelegenen Pfarre
verkümmern . Der Herrgott bekommt die kühle, der
Jnfulatus , der Bischof, der Exposituren , Ratskragen
und Synodalien verleiht , die tiefe, ehrfürchtige Ver¬
beugung . Der Bischof  ist der lebendige „F e t i s ch",
vor dem der Klerus im Staube liegt . Sein „Sputum
muß man für die höchste und herrlichste Gnadengabe
erklären ". Denn er kann Benefizien geben und — ent¬
ziehen. Für ihn sind die kostbaren Schuhe, die herr¬
lichen Seidenschleppen, der Ring , den man vor dem
Empfang der Gnade küssen muß : und mit der Pracht
des Auftretens kommt der „Cäsarenwahn,  die
Lust, vom hohen Olymp herabzusprechcn" ; zu denen zu
sprechen, die nicht mehr lehren, sondern nur lernen , die
nicht zu sprechen, sondern zu hören haben, die kein
Recht besitzen dürfen , sondern nichts und wieder nichts
als die Pflicht . . .

„Freiheit der Meinung , der Forschung!
Wer aber nicht miß jeder Zeile eines Schriftsatzes sich
der Punzierun < irgeift. eines Bischofs uirterworfen hat,
wer, wenn . 'er selbst hmdertmal Professor und Doktor
Äep -siSp-ologie ist, also doch sicher sagen- et
vom Christentum auch etwas versteht, eine eigene
Meinung äußert , der wird verketzert! . . . Wie das
enden wird ! . . . Christliche Freiheit hat der Stifter
imieret Religion proklamiert . Heute gilt Zensur und
wieder nur Zensur !" Scheicher verteidigt D L l l i n g e r
und bedauert , daß man E h r h a r d aus Wien „fort
geekelt habe", und sagt schließlich: der Kirche, da
haben wir noch „goldene Freiheit , da können wir kriti¬
sieren und hypothesieren (sie !) , daß es eine Lust ist.
Natürlich aibt es Ausnahmen . Die Ketzerrichter und
Ketzerriecher von Beruf und Neigung verzünden
eventuell bei der Jndexkonoregation so lange und so
intensiv , bis eine relatio alicujus operis inter libros
prohibitos folgt (Einreihung unter die verbotenen
Bücher) ."

Auch sonst gibt 's Modernismus in Fülle , Stoff für
eine ganze Enzyklika. Scheicher sagt : Die
Schöpfungsgeschichte,  die erscheine dem
jungen Studenten der Theologie ganz nn glaub  -
I i ch. So faßte er sie, ebenso wie die Teufels - und
Engelserscheinungen und wie die Wunder des heiligen
Franziskus , als Märchen ' auf,  wie etwa Dornrös¬
chen oder Aschenbrödel. „Es ist keine Kleinigkeit , sich
für einen Stand vorzubereiten , dessen supponierte
Grundlage deni Verstände haltlos erscheint . ." Ferner:
Vom Dispensrecht beim Zölibat soll reicherer Gebrauch
gemacht werden. Kindern die Mysterien der Trans-
substantiation , der Allgegenwart philosophisch erklären
zu wollen, ist verfehlt.

Jier H ö l l e n st r a s e
S ch eil,  der die Wirklichkeit
bezweifelt, hat ganz recht.

Scheicher kann sich Gott nicht als Sultan , als
orientalische  n F ü r st e n denken, der jede B e -
>le i d i g u n g blutig  rächt . „Der Menschengeist und
Der Menschenwille protestiert immer gegen die Ver¬
leugnung dessen, was den vernünftigen Menschen, den
'teerft aus macht, nämlich Verstand und freier Wille."

Der „Bayer . Kur ." hatte bekanntlich behauptet , die
^Maßregelung Schnitzers seitens der kirchlichen Behörde
^ :be ihren Grund nicht in dessen Artikel über die

58 . Jahrgang.

päpstliche Enzyklika in der Internationalen Wochen¬
schrift", sondern in Vorgängen , die schon weiter zurück¬
liegen, insbesondere in Äußerungen Schnitzers über das
Leben Jesu und die Gottheit Christi . Über die Wunder
Jesu z. B. soll Schnitzer in einer Vorlesung geäußert
haben:

Bezüglich der Dämonen unterlag Jesus dem Aber-
glauben der Zeitgenossen: denn die Besessenheit ist ja
nichts anderes als eine Nervenkrankheit , Geisteskrank¬
heit, ein psychopathisches Leiden. Diese Dämonenaus¬
treibung ist die Ursache, aber auch Folge des Selbst¬
bewußtseins Jesu , das mit jeder gelungenen Heilung
zuncchm. Aber nicht jedesmal ist die Heilung für
immer gelungen , denn es gab Rückfälle; darunter die
Erzählung Jesu von den sieben Geistern , die schlimmer
sind als der ausgetriebene . Die Brotvermehrung ist
eine legendenhafte Nach- und Weiterbildung des Wun¬
ders des Elisäns ; und eben durch die Legende wurde sie
zu zwei Speisewundern weitergebildet . Ähnlich verhält
cs sich mit den Totenerweckungen. Denn die Auf¬
erweckung der Tochter des Jairus und die des Jüng¬
lings von Rain sind den Totenerweckungen des Elias
und Elisäns nachgebildet. Warum hat denn Jesus nicht
akute Krankheiten , z. B. Typhus . Lungenkrankheiten
geheilt ? Dieser Wunderglaube ist eine Stileigentüm¬
lichkeit einer gewissen Zeft , über die wir hinaus sind.

*
Die heute durch die jüngsten Vorgänge innerhalb

>der katholischen Kirche besonders aktuelle Frage , ob es
zwischen Katholizismus und freier Wissenschaft irgend
eine Gemeinschaft geben kann, wird von Dr . L. Wahr¬
mund , Professor des katholischen Kirchenrechts zu
Innsbruck , in seiner eben erschienenen Schrift : Katho¬
lische Weltanschauung und freie Wissen¬
schaft. (München , I . F . Lehmanns Verlag . 55 S .,
geh. 1 M.) auf Grund feiner Untersuchungen und
besonders des neuen Syllabus und der Enzyklika ent¬
schieden verneint . Unter Aufzeigung des Zusammen¬
hangs des Katholizismus mit Heidentum und Juden-
tuni kommt der Professor zu folgendem Schluß : Die
katholische Weltanschauung beruht auf eineni für
moderne Menschen unmöglichen Gottesbegriff , einem
veralteten Wellbild , heidnisch-polytheisftschem Kultus
und rein formaler , auf Lohn und Strafe beruhender
Moral . Daß es für eine solche Weltanschauung keine
Gleichberechtigung an unseren Universitäten geben
kann, ist die natürlichste Folge . Dieser Eindruck wird
noch verstärkt durch Enzyklika und Syllabus , welch
letzterer im Anhang abgedruckt ist. Zum Schluß gibt
Wahrmund noch einen Beitrag zu dem Verhältnis
zwischen Wissenschaft und Religion , die er vom Gesichts¬
punkt ihres Wertes für die Kultur betrachtet. Der
Wert der Wissenschaft beruht auf dem Wahrheitstrieb,
der der . Religion auf dem Glückseligkeitstrieü des
Wcelischen. — 'Auch die potsifautisch?. Kirctz.̂ "nüt grll,
dieser Broschüre die ernsteste Beachtung zu schenken,
denn vieles, was in der katholischen Kirche beanstandet
wird , findet sich auch, wenn schon in abgeschwächter
Form , im Protestantismus . Die glänzend geschriebene
Flugschrift bildet ein offenes Bekenntnis eines her¬
vorragenden katholischen Gelehrten , sie beweist, daß das
^deutsche Gewissen auch bei den Vertretern katholischer
Wissenschaft noch frei und offen zum Ausdruck kommt.
Allerdings bildet die Broschüre des katholischen Ge¬
lehrten auch die furchtbarste Anklage gegen Rom, die
je auf römischem Boden erwachsen ist ; sie dürste in
weitesten Kreisen das größte Aufsehen erregen.

Müßregeln gegen leldftfmHlge AMMWen.
A Berlin , 12. Februar.

Der Reichstag hatte heute den ersten Schwerinstag
nach Weihnachten. Er beriet da zunächst den Initiativ¬
antrag wegen der Pensions - und Hinterbliebencn -Wer-
sicherung der Privatbeamten zu Ende. Es war nur noch
eine Nachlese, die geliefert wurde . Im übrigen sind bas
Hans und die öffentliche Meinung ziemlich einig. Ob
freilich die Regierung schon in der nächsten Session die
Wünsche des Hauses befriedigt und einen Gesetzentwurf
vorlegt , erscheint wohl fraglich. Die Vorarbeiten dürften
kaum fertig werden und die nächste Session auch schon
anderweitig hinreichend besetzt sein. — Sodann trat das
Hans in die Beratung des Initiativantrags Prinz
Carolath  über die Regelung des Automobilvcrkehrs.
In sehr vornehmer , gediegener Weise begründete der
nationaliibcralc Antragsteller die Notwendigkeit , das
Publikum gegen leichtsinnige Automobilisten zu schützen.
Einen dahingehenden Gesetzentwurf hatte ja die Regie¬
rung bereits dem vorigen Reichstag vorgelegt , der schon
viel Zeit auf Kommissionsberatung verwendet hatte.
Die Auflösung des Hauses ließ den Entwurf im Papicr-
korb verschwinden. An eine neue Vorlage hat die Regte-I rung bisher nicht wieder gedacht.Prinz Carolath dürftenicht Anrecht damit haben , daß einflußreiche
Kreise  versucht Haben, isip NeuregrluM zu h inter --
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i_x 1i \̂ c ” '■ Deutschland und besonders in Preußen
rst dre Polizei rn der Regel gegen die leisesten sonstigen
Übergriffe sehr schroff. Die vornehme  n Kreise aber,
vre dem Automobilsport huldigen , genießen dagegen die
werte st geh e.n den Vorrechte.  EL war sehr
wtnksain, daß gerade Prinz Carolath , der zu diesen
Kreisen gehört, für die Einschränkung diesbezüglicher
Vorrechte sich aussprach . Die Antwort des Staatssekre¬
tärs Dr . Nieberöing  war an sich in der Form durch¬
aus entgegenkommend. Er stimmte hinsichtlich der zu
ergreifenden Maßregeln dem Interpellanten vollständig
zu. Die von ihm mitgeteilte Statistik iibcr die Auto-
mobilunsälle kann ja auch eine gelinde Gänsehaut er-
zeirgen. Die Schuld der Verzögerung des Entwurfs
liegt wieder einmal an Preußen.  Wenn zum Schluß
Herr Nieberding „vielleicht für den Herbst" die Vorlage
in Aussicht stellte, so ist jedenfalls mit Sicherheit noch
nicht darauf zu rechnen. Sämtliche Parteiredner er¬
klärten sich für die Notwendigkeit einer baldigen Vorlage
und zeigten eine weitgehende Übereinstimmung in der
Kennzeichnung der Mißstänöe . Der Sozialdemokrat
Ledebour machte eine Bemerkung , daß die einflußreichen
Automobilkrerse sehr hoch oben  zu suchen seren.
Herr Gröber vom Zentrum brachte einen Antrag ein,
der viel weiter ging als der des Prinzen Carolath und
die früheren Kommissiousbeschlüsse. Auch dieser Antrag
fand eine Mehrheit . Dagegen erzielt der Antrag Caro¬
lath einstimmige Annahme . — Morgen wird mit der
zweiten Lesung des Etats fortgefahren.

DsrrLfcher Reichstag.
(Ausführliche Ergänzung und Fortsetzung des telegraphischen

Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
ssß Berlin , 12. Februar.

In der fortgesetzten Beratung des Antrages Richt¬
hofen, betreffend
Pensions - und HinterLlrebenen -VLrsrchcrNng der Privat-

Learnten,
spricht nach dem Abg. Schack (Wirtschaft!. Bgg.), wie
schon kurz Mitgeteilt , der Vertreter des Wahlkreises
Wiesbaden,

Abg. Lehmann (Soz .) : Die bürgerlichen Parteien
haben nicht immer den Standpunkt betreffs der Versiche¬
rung eingenommen wie heute. Das Zentrum  hat
gegen das Inoalidenversicherungsgesetz gestimmt, weil
cs zu weit ging. Auch 1887 hat es noch einen Antrag auf
Beseitigung des Staatszuschusses gestellt. Jetzt verweisen
Sie Me Angestellten mit ihrem geringen Einkommen
nicht mehr auf das Sparen , sondern wollen die Versiche¬
rung als das Sparen der Gesamtheit einführen . Auch
in den Kreisen der Handlungsgehilfen  hat man
früher gemeint, die Versicherung sei nur etwas für
Arbeiter,  nicht für die Handlungsgehilfen . Die
Unternehmer Haben früher immer über die große Last
infolge der Berflcherungsgesetzgebung geklagt. Jetzt er¬
klären die Unternehmer , sie wollen nicht, wie bisher , %
der Beiträge zur Krankenversicherung zahlen, sondern
die Hälfte : freilich wollten sie dann auch

die Hälfte der Vertreter in den Krankenkassen
haben. Immerhin ist überall ein Wandel  in den An¬
schauungen eingetreten , was wir mit Freuden begrüßen.
Daß gerade bei den Handlungsgehilfen  der
Wandel in den Anschauungen sich verhältnismäßig schnell
vollzog, ist auf die große Unsicherheit  der Lage der
Handlungsgehilfen zurückzuführen . Die Aussicht, selbst¬
ständig zu werden, ist für sie immer geringer geworden,
wie auch die letzte Berufs - und Gewerbezählung ' wieder
gezeigt hat.

In vielen Sitzungen des Hauptausschufles hat man
sich mit der Frage der Versicherung der Privatbeamten
beschäftigt, über die Art der Versicherung hat man sich
nicht einigen können, dagegen war man einig darüber,
daß sie sobald als irgend möglich eingeführt werden muH.«r-w -1- .
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FezMeton.
Königliche Schauspiele.

A \ i

Mittwoch,  den 12. Februar : Zum ersten Male:
„Gewißheit ". Schauspiel in 1 Akt von Georg Hirsch-
f e l d. In Szene gefetzt von Herrn Regisseur Dr . Ober¬
länder.

In dem interessanten Einakter , den wir gestern von
dem als Roman - und Theaterdichter vorteilhaft bekann¬
ten Georg Hirsch selb  kennen lernten , wandelt
der Autor ganz auf Jbsenschen Bahnen . Nordisch-ibsensch
ist das Motiv : es ist säst, als wehe einem ein feiner
See - oder auch Tran - und Teergeruch um die Nase:
nordisch-ibsensch ist die Psychologie, ist die Ausörucks-
weise, und nordisch-ibsensch die ganze Diktion , die Diktion
des — Gedankenstrichs. Die Familie des Noröpol-
forfchers Heöengren hofft seit sieben Jahren auf die
Rückkehr ihres Repräsentanten , der auf dem „Nordstern"
ausgefahren , den Pol zu entdecken. Mit fanatischer
Hartnäckigkeit rechnet die alte Mutter auf die Rückkehr,
hoffnungsfreudig sind des Forschers Kinder , die des
Vaters Reise urit kindlicher Phantasie am Strande als
Spiel betreiben . Auch Frau Heöengren bannt ihr
Bangen , indem sie sich einredet , Latz der Gatte zurück¬
kehren müsse. Aber eine nervöse Unruhe , eine quälende
Spannung liegt doch wie ein Alp auf der Familie , die
der Freund des Forschers, Stensdorf , für sich zu losen
trachtet, indem er der geliebten Frau die Wahrscheinlich¬
keit nahe legt, daß der Forscher nicht zurückkehren wird.
Es gelingt ihm durch sein heißes Werben , ein leises
Schwanken zu seinen Gunsten in Frau Berta zu er¬
zielen, da bringen zwei Deputierte der Geographischen
Gesellschaft nach peinlich mitleidigem Zögern die Kunde
von dem Tobe Hedengrens , der gestorben, nachdem er
das Ziel so vieler verunglückter Expeditionen , den Pol,
entdeckt habe. Nun ist c§ der Admiral Arnoldsen , einer
der Deputierten , welcher der zusammenbrechenöeu Frau
die rechte Auffassung von der Große ihres Mannes und

Eine Forderung des Hauptausschusses geht dahin , daß
all e Privatangeftellten ohne Unterschied des
Geschlechts  der Versicherung unterliegen sollen. Bei
der Altersversicherung wird den Frauen  bei ihrer
Verheiratung auf Verlangen die Hälfte  der von ihnen
gezahlten Beiträge zurückgezahlt. Es ist bekannt, daß
hiervon auch in den meisten Fällen Gebrauch gemacht
wird . Nach der Forderung des Hauptausschusses soll
das bei der Versicherung der Privatbeamten nicht der
Fall sein. Man rechnet damit , daß man dadurch sehr, er¬
hebliche Mittel zur Verfügung bekommt, da eine sehr
große Zahl weiblicher Angestellter sich später verheiratet.

Der deutsch-nationale Handln -!gsgehiTfenverbaud
nimmt weibliche Mitglieder nicht auf, er schließt also die
Frauen von der Mitgliedschaft aus . Aber derselbe
Verband sche u t s i ch n i cht zu sagen, die Beiträge
der Frauen  wollen wir für die Versicherung unserer
Mitglieder benutzen: denn darüber ist wohl niemand
vom Hauptausschuß im Zweifel gewesen, daß die Bei¬
träge sehr viel höher sein müßten , wenn den weiblichen
Mitgliedern , wie es bei allen anderen Versicherungen
geschieht, im Fallender Verheiratung die Hälfte der Bei¬
träge zurückgezahlt werden. Der Hauptausschuß sagt
allerdings , die Beiträge der Frauen sollen mit nutzbar
gemacht werden für die W i tw e n v e r so r g u u g. Ge¬
wissermaßen soll das eine Entschuldigung  für seine
Forderung sein. Es ist notwendig , Liesen Standpunkt
des deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbands hier
zu brandmarken. (Zustimmung bei Len Sozial¬
demokraten.)

Herr Schack sagte dann , gegen meinen Freund
Schmidt polemisierend, wir würden uns auch bedanken,
die freien Gewerkschaften einheitlich zu organisieren,
etwa die Buchdrucker mit den Maurern . Man soll doch
aber Kampfesorganisationen — und das sind die Gewerk¬
schaften— nicht in einen Topf werfen mit Versicherungs¬
organisationen . Einen ganz besonderen Trumpf glaubte
Herr Schack mit der Behauptung ausspielen zu können,
daß auch der „Verein Arbeiterpresse"  nur die
Angestellten der Geschäfte, nicht aber die Arbeiter zu Mit¬
glieder» hat. Ich gehöre selbst zu den Gründern dieses
Vereins . Es handelte sich für uns darum , für diese
Leute, welche einer Versicherungspflicht nicht unterliegen,
im Falle der Erkrankung und Invalidität irgendwie Vor¬
sorge zu treffen. (Zustimmung bei den Sozialdemo¬
kraten .) Wir stirö von dem Grundsatz ausgegangen , daß
ziemlich hohe Beiträge gezahlt werden müssen, und wir
glaubten , es nicht verantworten zu können, dazu Leute
hcranznziehen , die, wie die Packer und andere Arbeiter,
doch nur vorübergehend , nicht ständig, im Geschäfte sind.
Sonst hätten wir es ja gemacht wie Sie mit den Frauen.
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .) Deshalb
nahmen wir also die Beiträge nur von den ständig  im
Geschäfte Angestellten. Außerdem sind die Arbeiter ja
auch noch in der Invalidenversicherung . Freilich schließt
die Versicherung des „Vereins Arbeiterpresse" auch eine
Witwen - und Waisenversicherung in sich. Aber vornehm-
lrch leitete uns der Grundsatz, die nicht ständig Seschäfttg-
teu Arbeiter nicht zu den hohen Beiträgen heranzu-
zieheu. Übrigens verweise ich aus den „Verein der
Z e n t r u rn s p r e s s e", auf den allgemeinen deutschen
I o n r n a l i st c n - V e r e i n, die ebenso einen ge¬
schloffenen Personenkreis umfassen. Es handelt sich hier
eben um einen privaten Kreis , und das kann man un¬
möglich mit einer staatlichen Versicherung verwechseln
Herr Schack wird sich selbst sagen, wenn er sich dies über¬
legt, daß dieser Angriff völlig ungerechtsertigt war.
(Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .)

Nun wünscht der Hauptausschuß statt des Anschlusses
an die Alters - und Juvalideuversicherung der Arbeiter

die Einrichtung einer Sonderkaffe.
Es ist aber schon darauf hingewieseu worden , daß gerade
die Zahl derjenigen Personen in kaufmännischen Be¬
trieben , von denen man nicht genau »---' ß, ob sie Kaufleute
sind oder nicht, eine ziemlich hohe ist. hoffen, daß
es gelingen wird , im HauptausschUß für die D-rsicherung

inseines titvnenHästen""Rrngeu » beibringt , sie in ihrem
Schmerze festigt urrd die Heldin in ihr erweckt, die sich
jetzt stolz Wer die Empfindungen des Durchschnitts-
weibes erhebt und in diesem mächtig erwachten Gefühl
nunmehr den Freier abweist, der sich am Ziele seiner
Wünsche glaubte . Sie wird den Kultus des Heldentums
ihres Gatten treu bei sich und ihren Söhnen pflegen,
sic wird hochausgerichtet ihren Witivenweg gehen, wäh¬
rend man die Mutter des Forschers in ihrer fatalistischen
Hoffnungszähigkeit beläßt.

Diese einfache Geschichte hat der Dichter seelisch echt^

der Privatbeamten die heutige Minderheit in eine Mehr¬
heit zu verwandeln , damit nicht eine  S o n d e r k a s s e
errichtet, sondern der Anschluß an die Invaliden¬
versicherung  beschlossen wird . Dr. Potthoff har ge- l
sagt, daß die freien Gewerkschaften sich mit dieser Frage
nicht genügend beschäftigten. Ich nehme einmal an, haß \
diese Behauptung richtig ist. Dann kommt das wohl da¬
her, daß uns diese Frage nicht so auf den Nägeln brennt
wie andere Fragen . Ich entsinne mich aber, daß die
werksch aftsblätter in längeren Artikeln diese Frage hx,
handelt haben. Das wird mit der Zeit noch besser wer,
den, denn inzwischen ist uns eine Fülle von Material von
Hauptansschuß zugegangen. Wir machen keinen wesent¬
lichen Unterschied zwischen Handarbeitern und den svae-
nannte « Werkmeistern, die doch erst aus dem qualifizier,
ten Arbeiterstande hervorgegangen sind. Wir wollen eine
Solidarität der Arbeiterschaft im weitesten Sinne , hj^
Beamten mit eingeschlossen.  Und für diese
große Kategorie verlangen wir den Ausbau der Jv-
valiöenversicheruug und bekämpseu alle anderen Be¬
strebungen mit großer Entschiedenheit. (Beifall bei heu
Sozialdemokraten .)

Damit schließt, wie schon im telegraphischen Berichtmitgeteilt wurde , die Debatte.
Namens der Antragsteller konstatiert Abg. Panx ;,

Potsdam , daß die Antragsteller mit der Beratung h^s
Antrages im Hause sehr zufrieden  sein könnten
wenn auch bezüglich der Ausführung des Gesetzes ver¬
schiedene Wege vorgeschlagen würden.

Der Antrag wird angenommen.
Es folgt der Antrag Prinz Schön aich - Eax ^ .

lath (natl .), die Verbündeten Negierungen anfzufvr»
dern , möglichst bald einen Gesetzentwurf über

die Regelung des AutornobilniagcnVerkehrs
vorzulegen.

Abg. Prinz Schönaich-Carolath (natl .) bedauert,
durch langsames  Arbeiten der Kommission x,- -
vorigen Reichstags und durch die Auflösung vom 13. Dr -,
1906 das Automobilhaftpflichtgesetz, wie es damals vor¬
lag, nicht zustande gekommen sei. Das ist um so bedank
licher, als er *
sehr wichtige und einflußreiche Kreise der Haftpflicht

Automobilisten widerstreben
(Hört ! Hört !) und jetzt wohl kaum mehr ein so weit¬
gehendes Gesetz zu erreichen ist als damals . (Hört ! Horrn
Es ist Pflicht des Reichskanzlers , die verschiedenen
Ressorts, die hier in Frage kommen anzuspornen , h; .
gesetzliche Regelung dieser Materie zu beschleunig,,
(Sehr wahr !) Auch der deutsche Landwirtschaftsrat w
die schleunige Wiedereinbringung LeS Automobilhott
Pflichtgesetzes verlangt . Das war im März 1807,-
schreiben heute den 12. Februar 1908. (Sehr wahr !)
verlange einen Schutz der zu Fuß gehe n h Yz
Mitglieder  der menschlichen Gesellschaft vor
Ausschreitungen der Automobilisten (Zustimmung ai ,i
allen Seiten .) und eine weit exaktere, schärfer!
Prüfung der Chauffeure.  Die Erlaubnis sckT
erst erteilt werden , wenn der angehende Chauffeur io Ai;
Kilometer mit seinem Lehrer gefahren ist. Die Kost»,
der Prüfungen mögen aus dem Verkauf der E r l a n b
nisschcine  gedeckt werden . Außerdem muß Imj “
saurer  gefahren werden. (Vielfaches Sehr richtig cl
Die Chauffeure können ruhig etwas langsamer fahrest,
sie fahren daun immer noch schneller, als ihre Väter ^ „ 7
Großväter gefahren haben. (Schallende Heiterkeit :!
Aber natürlich darf unsere große blühende AutomoS ;/
industrie nicht geschädigt werden , namentlich auch nicht tn
ihrer Konkurrenzfähigkeit im Auslände . Entbetzx^ck
kann der moderne Verkehr das Automobil nicht. __
Redner klagt über

die schwere Schädigung der Bewshuer des Taunrrs
durch die dortigen Rennen und wendet sich gegen Bf»
projektierten Antvmobilwettfahrten durch ganz Dentis?
land. (Vielfaches Sehr richtig!) Wenu die AutomyH;
listen Wettrennen veranstalten , so mögen sie es
wie die Reiter und Radfahrer und sich b e so n d ^

lief) und äußerlich einheitliche, ausgeglichene Leistn-J,
zeigte, wie ein starkes Können , ein tragendes küwsc
lerisches Temperament über diese Schwierigkeiten
zu werden versteht und in das scheinbar Starre int5~
UnwaHrscheinliche Wahrheit zu -bringen weiß. .
Herr L e f f l e r als Unglücksbote wurde durch sein v ?-?
tieftes Spiel der Hindernisse Meister . Herr S chw iQy
als zweiter Deputierter trat in seinem Röllchen weni »iO
hervor . In den Knabenröllchen gefielen Fräulo ; -*
G h i b e r t i und Frau Braun - Grosser  durch iffr

_, . _ _ _ Frische, Die zu dem mystisch-düsteren Ton des Ganzen
in wirksamer Steigerung darzubieten vermocht, seine \  kontrastierte . Der innere Gehalt der Dichtung versetz^

fmh rptft itltn ftdftpr «t.PÄf' rrfm.pf itnfi t»r Tirrf rnn LyCUtCtt Cstttötttdi Ctttf 5(l £ TUCCjeiT 5er fvlgenöen
‘ . Sch . v . B.

Charaktere sind fest und sicher gezeichnet, und er hat ein ^ seinen Eindruck auf das wegen M
zwar düster aumuteuöes , aber wertvolles Bühnenwerk - Premiere vollbesetzte Haus nicht.zwar düster anmutendcs , aber wertvolles Bühnenwerk
geschaffen, das neue Achtung vor seinem poetischen Wollen |
und Können erweckt. — Die Darstellung , die unter der j
Regie des Herrn Oberländer  stand , hat leider den!
dichterischen Intentionen nicht überall voll entsprochen. | In
Hier kam der „asthmatische Stil ", wie ein kundiger

, Mittwoch , den 12. Februar: „Die
j Müllerin ". Oper in einem Auszug von Otto

Szene gesetzt von Herrn Regisseur Mebus. 1‘
| Schon seit geraumer Zeit hat sich sowohl bei
( Musikern von Beruf wie auch bei dem gesamten nncpp
cverständigen Publikum die Überzeugung Bahn i
; brochen, Laß ein weiteres Fortschreiten auf dem bischt'

» » „ •' « •" , . r l üblichen Wege der dramatisch-musikalischen Kompostt/ ^ ^
As ^ CrU ihrer von Jahr zu Jahr fortgesetzten Steigerung

ersterem Le,ondem> durch dav Auschweüen der j-musikalischen Ausörucksmittcl nickt mehr gut möglich
rf, dann da» vloNl.cken-allentassev vve aevackr m  vielmehr eine, wenn auch natürlich beschränkte

kehr zum Einfacheren, Natürlichen dringend vrmnöt'e,
und namentlich eine Rcnbelebung der ungerechterw«;? '
in letzter Zeit so sehr vernachlässigten Spieloper ivs
Auge zu fassen sei. Es hat denn auch iu Leu letzte
Jahren au Versuchen nach dieser Richtung hin nicht » n
fehlt , sie sind aber alle an der gleichen Klippe gescheites
Erstens mangelte cs Leu Komponisten meistens an Lev,'
uas in der komischen oder Spieloper als die uucrlü ? '
lichste Hauptbedinguug zu betrachten ist, dem leichter
melodischen Fluß , der ungezwungenen , aus dem m »« '
fielt Herzen strömenden Erfindung , und zweitens bcai ? "
gen viele die Torheit (wir erinnern hier namentlich" &
Lev̂ Blechs harmlosen Einakter „Das war ich"), gleich»̂

Thebaner sehr richtig diese Gedankenstrich-Diktion be-
zeichnete, ziemlich störend zur Geltung . Das Spiel des
Herrn Tauber — der werbende Freund — wie das
des Fräuleins E i che l S h e i m als Berta litt stark
darunter.
wirkte bei . . ._ . . ._ _ _ _ _ ._ . . . .
Stimme und dann Las plötzliche Fallenlaffen wie gehackt,
dem Ohre kein Genuß und die Verständlichkeit stark be¬
einträchtigend , während Fräulein Eichelsheim ohne
Modulation die Worte des Dichters meist hart und klar
herworstieß. Bei Herrn Tauber störte auch das Ruck
weise, oft fast KraMpfartige seiner vielen Bewegungen
während seine Partnerin in der Sprache der Gesten
zu wenig , in dem schreckhaften Ausreitzen der Augen zi
viel tat . Ein vollendetes , reiches Mienenspiel wäre de
dem vom Dichter oft nur andeutungsweise Gegebener
des Charakters auch sehr erwünscht gewesen. Gewitzs
cs ist schwer, die heutige aphoristische Art des Autors
so zu geben, daß doch eine gewisse Harmonie in Las Spie-
kommt. Aber zu machen ist es, das hat Fräuleii. ...... V.-.*_ o xe0  yarmrojen Eruatter „Das war ich"), aleickn,.
Sa n ten tu oer Rone oer Mutter gezeigt. Diese rnneŝ i ft. deui großen Mufikdrama statt den SingAruuueu
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Rennbahnen  anlegen , nicht aber mit Schnellzugseilc
auf den aus öffentlichen Mitteln errichteten Straßen
dahinrascn . (Allgemeine Zustimmung .) Was soll sich der
einfache Mann dabei denken? — Höchst beklagenswert ist
auch die Verpestung der Parks und Wälder
durch die automobilistischen Benzinwellen und Staub¬
wolken. (Allgemeine lebhafte Zustimmung .) Den
Arbeitern , dem Mittelstände , der Jugend , den armen
Lungenkranken werden ihre Erholungsstätten
geraubt. (Vielfaches Sehr wahr !) —■ Redner gibt
eine Statistik der durch Automobile verursachten U n -
glücksfällc  der letzten Jahre,

im Jahre 1887: 130 Todesfälle in Deutschland,
und klagt über die Rücksichtslosigkeit  der Fahrer
der Autodroschken. (Zuruf bei den Sozialdemokraten .)
Ich habe oft selbst Gelegenheit gehabt, zu sehen, wie die
Führer der Kraftdroschken sich ein wahres Vergnügen
daraus machen, Fußgänger zu erschrecken. Es ist hohe
Zeit , nach Österreichs Vorgänge die Materie zu regeln.
Möge schnell eine dahingehende Vorlage kommen,
llustitia kuuckainEntnra rsguornra . (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr. Meberding:
Wenn der Herr Vorredner von meinen Darlegungen
Kenntnis genommen haben wird , wird er zu der Über¬
zeugung kommen, daß seine Annahme , der Reichskanz¬
ler habe auf diesem Gebiete bisher nichts getan , eine
irrige ist. Ich kann, wie schon bei früheren Gelegen¬
heiten, heute von neuem erklären , daß die Regierung
nach wie vor die Notwendigkeit  eines gesetzlichen
Einschreitens in dieser Frage anerkennt . Als das letztc-
mal diese Materie im Reichstag behandelt wurde , stellte
ich statistische Erhebungen in Aussicht. Diese Statistik ist
inzwischen ausgenommen worden, und zwar für die Zeit
vom 1. Oktober IMS bis zum 1. Oktober 1907. Sie wurde
vorgenommen vom reichs,statistischen Amt und hat uns
zu der Überzeugung gebracht, daß eine gesetzliche Rege¬
lung dringend notwendig  ist . Im ganzen hat
die Statistik

für das Jahr 4831 Unfälle
konstatiert . (Hört ! hört !) Die Hälfte aller Unfälle
fällt auf Berlin . (Hört ! hört !) Im Osten sind die Un¬
fälle naturgemäß seltener . Sie übcrwiegen in den ver¬
kehrsreichen Städten und sind von der größten Bedeu¬
tung hier im Zentralpunkt des Verkehrs , in Berlin . 93
Prozent der Unfälle wurden durch Kraftwagen verur¬
sacht, die der Personenbeförderung  dienten.
Von den Automobilführern , die an den Unfällen beteiligt
waren , sind 88 Prozent mit Leichtigkeit ermittelt worden.

Geflüchtet sind 8 Prozent.
(Hört ! hört !) und 2 Prozent haben de» Versuch gemacht,
zu flüchten. Dieses Ergebnis ist zwar kein  besonders
Erfreuliches,  immerhin läßt sich konstatieren, daß
gegen früher eine Besserung eingetreten ist. Es liegt in
der Natur der Sache, daß, wenn ein neues Verkehrs¬
mittel anstancht, die Verwegenheit und Unvorsichtigkeit
der Führer großen Schaden anstistet. Bei 4L Prozent
der Unfälle haben Personen Schaden genommen, in den
übrigen Fällen ist nur ein Sachschaden eingetreten . Die
.Zahl der verletzten Personen beträgt insgesamt 2410.
Außerdem haben 145 Personen bei diesen Unfällen das
Leben verloren. (Hört ! hört !) 'Bon den verletz¬
ten Personen fallen 8 Prozent ans die Automobilführcr,
18 Prozent auf die Insassen der Wagen und

66 Prozent ans Stratzenpaffanten.
(Hört ! hört !) 53 Prozent der Unfälle entfallen auf
Droschken, 29 Prozent auf Sportswagen , 15 Prozent auf
Omnibusse und 3 Prozent auf Berufswagcu . Wenn der
Vorredner gemeint hat, dem Herrn Reichskanzler einen
Borwurf  machen zu können, daß er keine Ini¬
tiative  in dieser Frage entwickelt hat , so kann ich ihm
sagen, daß der Reichskanzler , schon bevor diese Statistik
abgeichlossen war , Veranlassung genommen hat, das
Reichsjustizamt zu beauftragen , so bald die Statistik vor¬
liegen sollte, an die Ausarbeitung eines Gesetzes her-
anzngchen . Das ist von unserer Seite geschehen. Wir

sind auch mit den Vertretern der Ilutomobilindustrie
und des Automobilverkehrs in Beziehung getreten , um
rhrc Wünsche zu hören, ferner haben wir uns mit der
preußischen Regierung in Verbindung gesetzt.

Unser Gesetzentwurf soll ein ernstes Unternehmen
sein. Er wird dreierlei Bestimmungen  ent¬
halten : Nach der zivilrechtlichen  Seite wird er
die Haftpflicht  für Schaden an Leib und Gut regeln,
polizeilich  wird er Bestimmungen darüber treffen,
daß urrqualifizierte -Führer nicht mehr zngelassen werden,
daß Automobilsührer sich durch ein Befähigungs-
zcugnis  answeiseu müssen, und daß es ihnen entzogen
werden kann, wenn sie gezeigt haben, daß sie nicht die
nötigen 'Garantien bieten, und drittens werden S tr af-
b e st i m m n n g e n getroffen werden, um eine strenge
Einhaltung der verkehrspolizeilichen Bestimmungen mit
Hilfe der Reichsgesetzgebung zu erringen , daß die bis¬
herigen Strafen nicht ausreichend  waren . Nach
diesen zivilrechtlichen, polizeilichen und strafrechtlichen
Bestintmungen glauben wir der weiteren Entwickelung
des Aütomobilverkehrs mit Ruhe entgegensehen zu dür¬
fen. Das Ausland ist in der Regelung dieser schwierigen
Materie keinesfalls weiter wie wir . Die Regierung trifft
also Eeiit Vorwurf , daß sic zu langsam gearbeitet hätte.
Sobald wir der Zustimmung der preußischen
Ressorts sicher sind, wird unsere Vorlage an den Bundes-
rat gehen, und hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit an
Sie gelangen . Vielleicht gelingt es auch schon tm nächsten
Herbst, eine Vereinbarung der mitteleuropäischen
Staaten über die Regelung des Automobil Verkehrs zu¬
stande zu bringen . (Bravo !)

Abg. v. Maltzahn (kons.) führt ans : Auch seine
Freunde ständen einer rerchsgesetzlrchen Regelung sym¬
pathisch gegenüber . Die Chauffeure inüßten bestens aus¬
gebildet werden. Den Staatssekretär bitte er, seinen
Einfluß dahin geltend zu »rachen, daß bald ein Hasi-
pflichtgesetzvorgelegt werde.

Abg. v. Dirkfcn (Reichsp.) spricht seine Befriedigung
mit der Erklärung des Staatssekretärs ans . Das Publi¬
kum habe ein Recht, zu fordern , daß die Unfälle möglichst
ganz ausgeschaltet werden, urrd daß, wenn solche eintre-
tcn, die Haftpflicht voll eintrete.

Inzwischen ging ein Abanderungsantrag Groeber
(Zentr .) zu dem Antrag Schoenaich-Carvlath ein auf
baldige Vorlegung eines Hastpflichtgesetzesfür die beim
Betriebe von Kraftfahrzeugen entstehenden Schäden urrd
Regelung des Verkehrs von Kraftfahrzeugen im Deut¬
schen Reich.

Abg. Groeber (Zentr .) begründet seinen Antrag und
führt aus » der Reichstag müsse einmütig für die
'Schaffung eines derartigen Gesetzes eintreten , und zwar
müsse diese gesetzliche Regelung erfolgen möglichst im
Auto mobiltempo. (Heiterkeit und Beifall im
Zentrum .)

Abg. Ledevonr . (Soz .) stimmt darin bei, daß der
Reichstag möglichst einmütig vorgehen lnnfse.

Prinz Heinrich von  Preußen
hat gesagt: „Ich bin in der glücklichen-Lage, zu erklären,
daß wir dem Gesetz mit voller Ruhe  und Zuversicht
entgegensetzen." Und kurz zuvor nannte er das Gesetz
ein Damoklesschwert.  Dies läßt Hoch tief
blicke  u. Um so mehr muß der Reichstag daraus drin¬
gen, daß ein möglichst scharfes Gesetz  zustande
kommt. Prinz Schoenaich-Carvlath äußerte hier den gan¬
zen Zorn , dessen seine sanfte Seele fähig ist (Heiterkeit ),
gegen die Antomobildroschken. Er hatte aber kein schar¬
fes Wort gegen

die Automobile hoher Herren.
Diese hohen Herren richten nicht nur selbst Unheil an,
sondern wirken auch als böses Beispiel.  Weit nöti-
ger als die Haftung des Tierhalters ist die unbeschränkte
Haftung der Automobilbesitzer. Gegen allzu hohe
Schadencrsatzzahlungen können sich die Automobilbo-
fitzer ja versichern.

Orchester die erste Stelle einzuräumen . '— Von diesen
Heiden Kardinalfehlern aller modernen Spiclopern hat
sich nun Otto D v r n in seinem neuesten Werk, welches
hier gestern am König!. Theater , nachdem es anderwärts
schon erfolgreich ansgeführt , erstmals in Szene ging,
in sehr erfreulicher Weise vollständig ferngehalten . An¬
spruchslos und liebenswürdig , wie das einem älteren
Lustspiel von Melesville entnommene Sujet , ist auch die
Musik Otto Dorns . Es geht ein, von keines trüben Ge¬
dankens Blässe angekränkelter , frischer, melodischer Zug
durch das Ganze , der in dem „Brief " des Grasen (einem
sehr graziösen Walzer ), dem ungemein volkstümlich ge¬
haltenen „Trauerlied " des Adam und dem kleinen Onar-
tett der Schlußszene seine Höhepunkte erreicht. Höchst
originell ist auch die kurze Musik während des Tisch-
deckens, welche durch die geistreiche Instrumentation in
ihrer Wirkung noch bedeutend erhöht wird , überhaupt
ist die Behandlung des Orchesters durchaus dezent und
vornehm, nirgends überladen , und d-och überall an¬
sprechend un>d wirkungsvoll . — An dem starken Erfolg
des Abends Hatte die flotte Darstellung und die künst¬
lerisch vollendete Wiedergabe der Hauptpartien reichert
Anteil . Die beiden Rollen der „Müllerin " und des
„Adam" hatten durch Frau Han s -Z o c p f e l und Herrn
Reh köpf  eine so treffliche Vertretung gefunden, daß
wart dem Komponisten zu einer solchen nur gratulieren
kann. Die etwas stiefmütterlich behandelten Partien des
Grafen und der Gräfin waren durch Herrn H c n s e l und
Frau Hanger  gleichfalls in höchst ansprechender Weise
besetzt. Das Orchester unter Leitung des Herrn Pro¬
fessors Schla r , welchem die treffliche nnd subtile Ein¬
studierung der Oper zu danken, stand auf der Höhe seiner
bekannten Leistungsfähigkeit. Der Erfolg gestattete sich
infolge so vieler günstig zusammemvirkender Umstände
außergewöhnlich lebhaft und für den anwesenden Kom¬
ponisten wie die darstellenden Mitglieder gleich ehren¬
voll. Wohl mehr als ein halb Dutzendmal mußte sich der
Vorhang heben und der mit Blumen und Lorbeeren
überschüttete Komponist an der Seite seiner Getreuen
baskend. vor der Rampe erscheinen. F r.i tz K e i s e r.

Aus den Kunstünsstellungen.
Im K u n stsa l o n Aktuar yus  hängt eine

Sammlung Bilder von Max F l c i sche r - W i c m a n s.
Sie ist das Beschauen wert,' eingehendes, liebevolles Be¬
schaue» gar . Sic ist auch reich genug , um des Künstlers
malerische Physiognomie zu fixieren : er ist Maler und
Dichter. Ein doppelt Maß von Poesie, einmal darin,
wie er selbst zu sehen vermag , zum anderen , wie er das
Selbsterschante sehen läßt . Die Größe der Empfindung
frappiert . Sic wärmt . Trefflich beherrscht er den Akt.
Er zeigt viel Nacktheit in seinen Bildern . Sein Fleisch
ist reizvoll gemalt, mit Vorliebe für die zarte Weichheit
der Kontur . Ich denke an sein „Echo", seine „Leda",
seine „Reue ". Diesen edlen Linien der jungen , kraft¬
strotzenden Mädchenleiber nachzugleitcn, ist ein Genuß
fütts Auge. Gerade diese drei Gemälde üben durch den
Reichtum der Konrposition und den Glanz ihrer Farben
große Anziehungskraft aus , und ich kann mir sehr wohl
denken, daß jemand von ihnen mit Berechtigung jene
Äußerung Durcts über die Frauen Renoirs wieder¬
holt : „Wenn Sie sie in Ihr Zimmer hängen , werden Sie
ihnen beim Gehen den letzten, beim Kommen den ersten
Gruß zuwersen . . ." Und wie viel Schmelz jener leich¬
ten Grazie , die nun einmal dazu gehört , zarte , nackte
Mcikschenölütcn darznstellen, liegt in den Bildern:
„Bogenschütze", „Badende Knaben", „Badender Junge ",
„Mädchen aus Rom", „Rohrslöten blasender Knabe",
alles famose Akte von edlen, koloristischen Qualitäten.
Sicher , mchig und charakteristisch ordnen sich die Menschen
recht harmonisch in die Fläche hinein . Von der Viel¬
seitigkeit des Künstlers sprechen auch die flott und mit
routinierter Sicherheit gemalten Städtebilder , Ansichten
von Parts und London, mit dem abwechslungsreichen
Leben und den ruhig -idyllischen Fleckchen. Recht originell
wirkt das Bild „Dachanficht", das auch technisch äußerst
fein gezeichnet ist. Sollen aber die „Hochgebirgslandschast
aus Ceylon" und eine solche ans Java wirklich gelungen
sein? Fehlt da nicht das exotische Gepräge , der Reiz der
Stimmung , der Charakter der Landschaft? Wer der

Staatssekretär Dr. Niederding : Der Vorredner hat
es so dargestellt, als ob gewisse hohe Stellen ein Gesetz
verhindern  oder a b schw ä che n wollten . Ich kon¬
statiere deshalb formell, daß bei und nach der Ausarbei¬
tung des Gesetzes eine Fühlung zwischen irgend welchen
hohen Stellen und dem ReichGwsttzamt niemals stattge-
stlnden hat . Es ist also in keiner Weise irgend ein Ein¬
fluß ans die Beamten seitens irgend ivclcher Herren » die
außerhalb meines Ressorts stehen, ansgeübt worden.

Abg. Werner (Reformp .) erklärt sich durch die Vor¬
lage befriedigt.

Abg. Ahlhorn (freist Volksp .) erklärt seine Sym¬
pathie mit der kommerrden Vorlage.

Abg. Dr . Görcke (nat .-lrb.) meint , die Frage der
Notwendigkeit besonderer AntomobtlrennSahnen fei noch
nicht gelöst.

Hierauf wird der Antrag Schoc>rat ch-Car ola ch mit
dem Antrag Groeber e i n st i m m i g a n g e n o m m e n.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des Nachtragsetats,
betreffend Zeppelins Luftschiff, und -Postetat.

Schluß nach 8 Uhr.

K-olttische Werskcht.
Das öffentliche Tanzwescn in Deutschland nnd dieSaalwirte.

Der Sonntag als Ruhetag und Feiertag nach
schwerer Wocherrarbeit ist eine der schönsten Errungen¬
schaften im neuen Deutschen Reiche; aber von einem
englischen Sonntage,  an welchem es Volkssitte
ist, w i r kl ich a u s z u r n h en und ermüdende Zer¬
streuungen , rauschende Tanzmusiken und große öffent¬
liche Festlichkeiten fast überall zu unterlassen , wird m
Deutschland wohl noch lange keine Rede sein; dagegen
ist man in größeren deutschen Staaten , wie in Preußen
und Bayern , und auch in den Mittelstaaten Württem¬
berg und Baden bereits soweit, von vornherein
regulativmäßige Tanztage nicht festzulegeu, sondern zu
jedem öffentlichen Tanzvergnügen besondere  Er¬
laubnis der Polizeibehörde zu erfordern . — Weit großer
ist die Tauzfreiheit  schon jetzt im Königreich
Sachsen und wohl auch in einigen deutschen Kleinstaaten,
deren Saalwirte viele Gäste ans den benachbarten
Staaten Preußen , Bayern , Württentberg und Baden
mit beschränkter Tanzfreiheit heranlocken. Schon vor
Jahrzehnten ist über die große Tanzfreiheit in Sachsen
und Wer die damit zusammenhängende Trurcksucht Klage
geführt worden . In einer von dem früheren sächsischen
Gutsbesitzer E. v. Graisowsky auf Grund einer angc-
stellten Enquete bearbeiteten Schrift : „Der Trunk auf
dem Lande im Königreich Sachsen" traten 14 Bericht¬
erstatter für Einschränkung der vielen öffentlichen Tanz¬
musiken ein. Auch manche Zeitungen , die von den Tanz-
vergnügungen der Saalwirte nicht unerhebliche Ein¬
nahmen haben, pflegen den Wunsch des Publikums nach
Verminderung  der Tanzgelegeuheiten als den
Wunsch, „dem Volke seine kleinen Freuden vvr-
z u e n t h a l t e n", htnznstellen. In Wirklichkeit ist das
Verlangen nach Vermehrung der Tanzgelegenheiten viel¬
fach nur eine Spekulation auf den Geldbeutel der
Minderbemittelten,  der ' wirtschaftlich Schwachen,
denen es oft an Charakterfestigkeit fehlt, um den Ver¬
suchungen zu unnötigen Gelöausgaben zu widerstehen.
In den Berichten der deutschen Gewerücaufstchtsbeamtcn
finden sich seit vielen Jahren wiederholt Bemerkungen
darüber , daß allzuviel Tanzgelegenheiten den Spar¬
st  n n beeinträchtigen, die für den nächsten Arbeits¬
tag  erforderliche körperliche Frische vermindern , die
Unfallgefahr >rm nächsten Tage steigern und die
wünschenswerte bessere Ernährung  an den Arbeits¬
tagen infolge der übertriebenen Sonntagsausgaben
schmälern. — Es kann demnach gar keine Frage sein,
auf welche Seite sich eine wirklich volksfrenndliche

Maler hat viele Jahre auf Java gelebt, er versteht doch,
die Natur zu sehen, wie selten einer , daher scheint eher
unsere Vorstellung von der: leuchtenden Farben jener
Fernen falsch zu sein. Fein und sauber, mit liebevollem
Fleiß im Detail wurden die Aquarelle geschaffen, die
interessante Ansschnitte ans Natur und Leben in
Italien , Indien , Korsika, Amerika, Neuseeland geben. —
Der Künstler stellt auch daneben eine Anzahl Batiks
aus . Dafür sollte man auch viel Auge und Zeit erübri¬
gen. Was ist Batik ? Man kennt das Wort ja kaum,
viel weniger das Ding , das solchen Namen trägt . Die
Heimat der Batiks ist Java , es sind Vorhänge und Decken
aus naturfarbenem Baumwollstoff oder Seide , auf denen
aus freier Hand mit geschmolzenemWachs die Linien des
dort traditionellen , nach pflanzlichen öder grotesken
urythologischen Motiven geübten Ornamentes gemalt
sind. Die Eingeborenen wahren diese Handarbeit als ein
Geheimnis , aber dem Maler und seiner ans Java gebore¬
nen Frau ist es gelungen , dies javanische Srossi-Färbe-
versahren zu ergründen und zu vervollständigen . So
schaffen beide die herrlichsten Vorhänge , Decken, Schals,
Friese , Möbelüberzüge und Wanddekvrativnen , reizvoll
tu der Komposition, reizvoll in der Wirkwng, ettvas
Neues für das europäische Kunstgewerbe. Zum Fenster-
vorhang der Zukunft scheint der Batik besonders anser-
sehen, denn wie durch Kirchenfenster kommt da das Licht,
warm und farbig , als hingen Riesenplatten fetngcspnlte-
ner und geschliffener Edelsteine vor den Scheiben. Der
Raum bekommt eine gemütliche Geschlossenheit, etwas
Behagliches , träumerisch Vornehmes . Aus Rankenge¬
wächsen, bizarren Blüten des Urwaldes , dem Gewirr des
Moses und der Algen webt er die Ornamentik , oder er
stilisiert Vögel und Löwen, Tiessecgetier, Taschenkrebse
und Pfauen . Sicherlich wird sich für diese Ausstellung
der Batiks auch in unserer Stadt rechtes Verständnis nnd
weitestes Interesse zeigen, mag beides auch, beschämend
ist's znmr, nur anfänglich ans der Nengierbe entsprießen,
<ine Kunst hier zu schauen, die noch heute nur aus vier
Augen ruht , aus denen des Malers und seiner Gattin.

'Der Nassanische Künstverein  stellt ein Bild
von Mosegör A l ev -oPt --Berlin aus : „L-awNtenmsS
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Sozialpolittk zu stellen hat : natürlich wirb sie ganz
entschieden eintreten müssen für eine Verminderung
der Tanzvergnügungen.

Kann Australien bei England bleiben?
X. S i d n ey , 28. Januar.

Als England den unseligen Bündnisvertrag mit
Japan schloß, mar cs sich wohl über die Folgen nicht klar,
die derselbe auf die Kolonien ansüben würde . Nicht
nur in Kanada und Afrika,  sondern noch viel mehr
in ganz Australien  herrscht die feste Absicht vor , dem
Eindringen der Asiaten mit allen Mitteln Widerstand zu
leisten. Dort noch viel mehr als in Len in gleicher Hin¬
sicht stark interessierten Bereinigten Staaten . Es ist zu
berücksichtigen, Laß Australien weit eher von den Asiaten
überschwemmtwerden kann als die anderen Kolonien,
und daß es wegen seiner geringen Bevölkerung und
Mehrkraft auch gar nicht imstande ist, sich energisch gegen
das Eindringen der Gelben , die die weiße Rasse schließ¬
lich unterjochen können, zu wehren . Daß das Mutter¬
land ihm einen genügenden Schutz gewähren könne oder
wolle, glaubt niemand . Das Können würde doch davon
abhängig sein, daß Großbritannien in Europa nichts zu
fürchten hätte, denn sonst wäre es nicht imstande, sich tn
einen Kamps mit Japan einzulassen, dessen Söhne ja
hauptsächlich hier in Scharen eintreffen . Das Wollen
hängt aber auch davon ab, ob es England überhaupt
seiner sonstigen Jnteresien wegen wagen kann, das
Bündnis mit dem Mikadoreiche zu lösen. Jedenfalls ist
man in Australien schon auf dem Standpunkt , den ein¬
zigen Ausweg in der Selbsthilfe  zu suchen, wobei
man allerdings noch immer nach den Vereinigten Staaten
.als znkünfttgen Beschützern hinüberschielt, die das gleiche
Interesse gegen die Gelben haben. Aus diesen Gründen
wird es auch verständlich, daß man in Australien schon
so wett gekommen ist, das Prinzip der allgemeinen
Wehrpflicht,  das sonst in allen Englisch sprechenden
Ländern perhorresziert wird , anzuriehmen. Der Senat
wird sich demnächst mit einem Gesetzentwurf zu beschäf¬
tigen haben, den der Lanöesverteidigungsminister vor¬
gelegt hat und wonach in acht Jahren eine Armee von
21400V Mann kriegsmäßig ausgebildeter und ausge¬
rüsteter Mannschaften verfügbar sein soll. Die Ausbil¬
dung, der sich jedermann zu unterziehen hat, erfolgt in
zwei Perioden , und zwar vom 12. bis 18. Lebensjahre in
einem Kadettenkorps , und vom 18. bis 26. in der
N atio nalg arö  e. Die Mannschaften der Alters¬
klassen von 18 bis 21 Jahren haben in den ersten beiden
Jahren je 18 Tage , im dritten Jahre 12 Tage zu üben.
Diese Übungszeiten können auf 12 Tage jährlich zu-
sannnengezogen werden . Nach dem 21. Lebensjahre wer¬
den die Mannschaften, wenn sie nicht befördert sind, In
die alten Regimenter eingereiht und erhalten von dieser
Zeit ab auch Löhnung. Alle Offiziere und Unteroffiziere
müssen von der Pieke auf dienen. Die Besoldung bis
zum Oberstleutnant wird von einer Prüfung abhängig
gemacht. Die Ausrüstung soll möglichst einfach sein und
nur 3 Pfund kosten. Für die Marine  sollen nach der
neuen Vorlage für australische Verhältnisse ganz enorme
Summen zur Verfügung gestellt werden, vorläufig aller¬
dings an England, jedoch sind dabei die Bedingungen
derartige, daß die mit diesen Geldern geschaffene Flotte
permanent in australischen Gewässern
verbleibt. Das geht besonders daraus hervor, daß die
Regierung die Forderung nicht anerkennen will, daß die
Schiffe eo ipso dem englischen  Oberbefehlshaber
unterstellt werden , sondern daß dies ihr überlassen
bleiben soll. Vorläufig meint sie ja allerdings, daß dies
eine selbstverständliche Sache sei. Die Summe , die
Australien in den nächsten drei Jahren für Marine¬
zwecke ausgeben will , beträgt 18 Millionen Mark , außer¬
dem £Vz  Millionen für die Unterhaltung der Schiffe  und
Mannschaften. Ferner stellt es 1000 Seeleute auf seine
Kosten zur Verfügung. Man kann mit Recht sagen, daß
damit der erste Schritt zum Abfall vom Mutterlande
getan ist.

Alle Achtung vor des Künstlers reifem Können sonst, aber
bas hier ist verpfuscht. Ganz ohne Reiz. Die Grazie in der
Haltung der jungen Ballspielerin ist zu Verrenkungen
und Verzerrungen geworden , der Partner ist mehr als
Krüppel , eine bunte , wirre Reihe von Strichen und Kleck¬
sen. — Professor Hengeler  erfreut mit einem Idyll
„Frühlingstag ", ein sonnenhelles Bildchen, die schönen
Farben mit hoher Leuchtkraft bestricken, cs wirkt alt-
weffterlich fein. — Der Münchener S t e p p e s , der zur¬
zeit im Rathaus -Festsaal 50 Gemälde zeigt, ist mit zwei
Landschaften vertreten , die ganz besonders scharf seine
Eigenart zeigen: Wasser inmitten Wiesen und Berge,
immer nur ein Motiv , überall aber die Leichtigkeit zu
-bewundern, wie vielseitig dieser Künstler das eine Motiv
.und wie spielend leicht efts zu behandeln versteht. — Der
verstorbene Professor Weishaupt  hat in seinem
kleinen Bilde ,/Kuhgefpann" sich wieder als tüchtiger
Tiermaler bewiesen. Leben, Fleisch und Blut steckt in
dem Vieh, die koloristische Schönheit ist da nur schwer zu
übertreffen . — Mit großer , ehrlicher Schlichtheit, leuch¬
tend und frisch ist Wilhelm Veltens „Getreideernte"
gemalt , daher auch die ursprüngliche Wirkung . —
Lübbecke-  Kapri stellt drei Bilder aus , italienische
Landschaften, die ' schlechthin von wundervollem Schmelz
der Farbe sind. Der minutiös -feine, flüssige Vortrag,
der Klang der Farbe , der zarte Schimmer des Lichts, Las
auf den Bildern zittert , breiten Wärme ans . Die Wir¬
kung der herrlichen Oleanderblüten am klarblauen
Wasser unter dem Himmel des Südens , ist tief und ein¬
drucksvoll. Schwermut , eine solche, die dem Beherrscher
dieser Farbenfreudigkeit ganz fern sein könnte, liegt
über dem ernsten Gemälde „Regensttmmung in Pom¬
peji ". Der Künstler gehört zu denen, die ein frisches
und warmes Gefühl besitzen, das predigen neben seinem
Können seine Bilder . W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
* Bei den Tcnfelsanbctern . Der englische Arzt

J3x. A. Hume Griffith , der mit seiner Frau mehrere
Jahre lang unter den Bewohnern Mesopotamiens seinen
Beruf ausgcübt Hat und von Moful , das dem allen

* Deutsches Kelch»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Kieler N. N."

bringen die mit Vorsicht cmfzunshmertde Nachricht, daß es
nicht ausgeschlossen sei, daß das Kaiserpaar  die Reise
nach Korfu von Wilhelmshaven aus antritt und mit der
„Hohenzollern" kurzen Aufenthalt in Lissabon macht, da die
Kaiserin die Königrnwitwe währerrd des letzten gemeinsamen
Aufenthalts in England persönlich sehr schätzen gelernt hat.

Über das Befinden des AbgeordnetenG o t h e i tt erfährt
die „Lib. Korr.", daß der Heilungsprozeß — Goühein war
wegen Blinddarmentzündung operiert worden — nahezu
vollendet ist. Das Befinden des Patienten ist erfreulicher¬
weise gut. Gothein hofft, in etwa 8 bis 10 Tagen die Klinik
verlassen und sich dann bald den parlamentarischen Arbeiten
.wieder widmen zu können.

Der frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
für Stuttgart , Klotz , der den Wahlkreis Stuttgart im
Reichstage von 1898 bis 1903 vertrat, ist an den, Folgen eines
Blutsturzes heute im Hamburger Krankenhause gestorben.
Kloß war lange Jahre einer der Leiter des Holzarbeiter-Verbandes.

MKvlktmsrrtrtprsUfes.
Die auswärtige Politik in der Budgetkorrrmissiou.

Im Verlauf der Sitzung interpellierte Abg. Dr. Wremer
sfr eis. Vpt.) den Staatssekretär über die in der letzten
Zeit immer stärker in der Presse aufgetretene » Gerüchte
über Verhandlungen mit den beteiligten Mächten wegen

' eines Ostsee - und Nordsee - Abkomme  ns.
Staatssekretär v. Schoen bestätigte, daß solche Verhand¬
lungen , wenn auch noch im ersten Stadium , bestänö-
d e n,  erklärte aber , daß er sich über Einzelheiten noch
nicht anslassen könnte. Dagegen könne er mit aller Be¬
stimmtheit schon heute erklären , daß Deutschland die
Rechte anderer Staaten in keiner Weise schmälern wolle
und daß nicht die Absicht bestehe, die Ostsee zu einem
Mare clausum zu machen. Deutschland hoffe, durch solche
Abmachungen bestehendes Mißtrauen zu zerstreuen . Abg.
Frhr . v. Hertling (Zentr .) hält von diesen Bemühungen
Deutschlands nicht viel . Man werde in dem Bestreben
Deutschlands, solche Abkommen zu treffen, ein Zeichen
der Schwäche  sehen . Abg. I)r . Wiemcr (freist Bpt .)
schloß sich dieser Ansicht an und richtete die Anfrage an
die Regierung , wer die Anregung zu diesen Verhand¬
lungen gegeben habe. Staatssekretär v. Schoen er¬
widerte , daß England  es nicht  gewesen sei. Es
folgte die Beratung des Etats für Kiyutschou. Der
Reichszuschuß ist gegen das Vorjahr um eine Million ver¬
mindert worden und beträgt gegenwärtig lOtz? Millionen
Mark . Abg. Dt.  Paasche snatl .) klagte als Referent über
den niedrigen Stand des deutschen Handels  in dieser
neuesten Kolonie. Staatssekretär v. Tirpitz erwiderie,
daß so sparsam wie möglich gewirtschaftet werde. Der
deutsche Handel werde sich im Laufe der Zeit schon heben.
Aba. Ledebour (Svz .) meinte, daß der deutsche Handel
nach Kiautschou ganz bedeutungslos sei, und Abg. Erz-
berger verlangte eine Prüfung der Frage , ob man den
Pachtvertrag mit China nicht lösen  solle.
Staatssekretär v. Tirpitz antwortete darauf in vertrau¬
lichen Ausführungen . Äbg. Frhr . v. Richthofen (kons?
meinte, man solle doch erst einmal die Entwickelung
Kiautschous abw arten.  Die Entwicklungsmöglichkeiten
dieser Pachtkolonie seien doch noch nicht erschöpft. Abg.
Dt.  Wremer (freist Vpt.) sah weniger freudig in die Ent¬
wicklung Kiautschous. Auch der Staatssekretär des
Äußern  betonte in der Sitzung , daß das Aufgeben
Kiautschous ein schwerer politischer  Fehler sein
würde.

Die Kommission des Reichstags für die Abände¬
rung des § 63 des Handelsgesetzbuches nahm gestern die
Regierungsvorlage in der Fassung des ursprünglichen
Antrages Bassermann -Ablaß an, durch den sic veranlaßt
worden ist. Danach muß im Krankheitsfälle den Hand¬
lungsgehilfen das Gehalt fortgezahlt werden und ein
Abzug des Krankengeldes ist unzulässig.
Die Regierung hatte bekanntlich vorgeschlagen, neben der
Fortzahlung des Gehaltes auch Len Abzug  des Kran¬
kengeldes für obligatorisch zu erklären . Trotz des leb-

! Niniveh gegenüberliegt , weit durch die umliegenden
Länder herumgekommen ist, berichtet von einer merk¬
würdigen Sekte , die die Berge in der Umgebung von
Mosul bewohnen. Es handelt sich um die Neziöis oder
Teusclsanbeter , bet deren Scheck er eine Woche zugebracht
hat . Der Stamm zählt etwa 20 000 Köpfe. Die Leute
wohnen ans Bergfesten und sind geschworene Feinde
der Türken , die ihnen wegen der Unzugänglichkeit ihrer
Wohnungen nichts anhaben können. Über ihre Religion
breiten sie den Schleier des Geheimnisses, und sic wollen
nicht zugeben, daß sie den Teufel anbeten : aber cs sind
genügend Beweise für diese Annahme vorhanden . Ihre
Priester sind ganz in Weiß gekleidet und führen immer
einen Amtsstab bei sich, auf dessen oberem Ende ein
Pfau aus Erz sitzt. Am Eingang ihres Haupttempels
ist eine Schlange abgebilüet, die ständig mit Kohle schwarz
gehalten wird und der alle die höchste Verehrung öar-
bringen . Jeder Anhänger des Kultus küßt diese
Schlange, bevor er den Tempel betritt . Die religiösen
Ritnen , in denen der Hypnotismus eine Rolle spielt,
werden sehr geheim gehalten und nur in der Zeit
zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang ausgc¬
übt . Vor einiger Zeit bemächtigten sich die Türken des
Heiligtums der Uezidis und versuchten sie zur moham¬
medanischen Lehre zu bekehren; da sie damit jedoch keiner¬
lei Erfolge hatten , gaben sie den Nezidis ihr Heiligtum
zurück. Die Tenfelsanbeter haben eine große Scheu
davor, in die Städte hernieder zu steigen, obwohl sie
öfter zn dem englischen Arzt kamen, um sich von ihm
behandeln zu lassen.

* Spielkarten ans Fischhaut. Die Londoner Guild-
hall-Bibliothek wird in einigen Tagen um einen be¬
merkenswerten Schatz reicher sein. Der Vater der eng¬
lischen Spielkarten -Jndustrie , Mr . Phillips , besaßt sich
seit dem Jahre 1848 mit dem Sammeln seltener Spiel¬
karten. Das Ergebnis dieser langjährigen Suche macht
er nun der genannten Bibliothek zum Geschenk. — Ein
Spiel Karten ist nordamerikanischen Ursprungs und
stammt ans der Zeit der ersten Ansiedelungen am
Hudson-Fluß . Es ist aus Fischhaut gefertigt , und die
Zeichnungen sind nur roh hineingekratzt. — Biele
Kartenzeichner haben historische Ereignisse zum Vorwurf

haften Widerspruchs der Regierung stellte die Kommission
gestern unter Zustimmung aller Parteien den ursprüng¬
lichen Reichstagsbeschluß  wieder her.

Eine Interpellation im Abgeordnetenhanfe . Nach
Beendigung des für Freitag vor dem Schwurgericht an ge¬
setzten Prozesses gegen die Russen Mirski wegen Ver¬
gehen gegen Las Sprengstoffgesetz wird , wie in parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , eine Interpellation im
Abgeordnetenhanse eingebracht werden. Bei der Etats¬
beratung sollen die Minister des Innern und der Justiz
über die Stellung befragt werden, welche die Staats¬
regierung Liesen Umtrieben russischer Staatsangehöriger
in Berlin und denjenigen deutscher Staatsangehöriger
einnimmt , die an dem Waffen- und Rnbelpapierlager in
der Pankstraße 32 beteiligt waren.

Ausland.
Gst trvsi  ch-Arr gmm.

Aus Rovereto  wird gedrahtet , außer dem
Staatsanwalt haben gestern auch sämtliche Verurteilte
durch ihre italienischen Anwälte die Nichtigkeits¬
beschwerde angemeldet . — Das italienische Komitee
in Triest hat sich zur Tragung sämtlicher bisherigen
und ferneren Kosten des Prozesses bereit erklärt.

TKrstrer.
Nach Meldungen aus Vau wurde bei der in der

dortigen armenischen Kirche stattgehabten Dynamit,
explosion  das armenische Viertel vollständig, das
russische Viertel teilweise zerstört . Unter den Trümmern
liegen viele Tote und Verwundete.

Der türkische Botschafter in Teheran Tschomseddin-
Pascha wurde abberufen , und die Neubesetzung des
Postens steht unmittelbar bevor. Ebenso bat Persien
seinen Botschafter in Konstantinopel Prinz Mirza Aliel
Mulk von seinem Posten abberufen.

Marokko.
M . Tanger , 13. Februar . Einer brieflichen Mel¬

dung aus Masagan vom 9. d. M. zufolge besetzte eine
Abteilung Truppen Abd ul Asis', welche in Masagan
in Garnison stehen, die Stadt Azemur , sowie die f,nr-
liegenden Forts , welche bisher in den Händen der A
Hänger Muley Hafids waren . Es ist noch nicht be¬
kannt , ob ein Kampf stattgefunden und ob Verletzte zuverzeichnen sind.

Nsr'elrrrgte
Aus New I)ork lvird dem „Daily Expreß " gemeldet

daß in Faicbank (Alaska ) große Streikunruhen arrs-
gebrochen sind. Es kam wiederholt zu blutigen Kämpfen
wobei Feuerwaffen und Dynamit gebraucht wurden'
Acht Personen wurden getötet und etwa fünfzig fdktW
verletzt. r

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Februar.
Der Wiesbadener Kurbetrieb und seine Berooll,

kvAimnung
lautete das Thema eines Vortrags , den Redakteur
A. Moeglich  gestern abend in einer allgemeinen Ver¬
sammlung des „K u r v e x e t n s" hielt , die im Verhält¬
nis zur Mitgliederzahl freilich immer noch schwach,
Vergleich zu den sonstigen Sitzungen aber sehr zahlreichbesucht war . Redner führte ans , wenn man
einer Vervollkommnung des Kürbetriebs rede
so berühre man die empfindlichste Stelle
Wiesbadens . Wenn allgemein behauptet werde

genommen. So sieht man die Geschichte der Restau¬
ration , die Thronbesteigung Wilhelms von Oranten , d;x
Schlachten, welche der Herzog von Marlborongh
schlagen, die Pnlververschwürung . Auch die Musik
manche Zeichner begeistert und ein Kartenspiel weist
Szenen aus dem „Bettelstudenten " auf. — Auch biblische
Erinnerungen aus dem alten und dem neuen Testament
werden dargestellt. Die Karten werden in j Er
Guilöhall -Bibliothek öffentlich ausgestellt und zur Be¬
sichtigung dem Publikum zugänglich gemacht. Die An¬
ordnung in Glaskästen geschieht in der Weise, daß" Vs
dem Beschauer ermöglicht wird , die Rückseite und sie
Vorderseite der Kartenblatter zu besichtigen. Die Samm¬
lung umfaßt zirka dreihundert Kartenspiele und Alt axZ
die vollständigste, welche überhaupt existiert.

Theater und Literatur.
Im Alter von 92 Jahren ist in der vorgestrigen Nackst

in Berlin Louis Kühn , der älteste  ö e u t s th' e
Schauspieler,  der dem Verbände des Deutschen
Theaters in Berlin angehörte , nach kurzer Krankheit
gestorben.

Bildende Kunst und Musik.
Znm ersten Male seit der Neuverordnnng ist vor¬

gestern für den Besuch in den verschiedenen Museen in
Paris  ein Eintrittsgeld von 1 Frank pro Person er¬
hoben worden . Dieser Zahlzwang wird für die Dauer
von 6 Monaten ausrecht erhalten bleiben . Nur an Sonn-
urrd Feiertagen sind die Museen kostenlos geöffnet.

Engen d ' A l b e r t s musikalisches Drama „Tief,
l a n d" (Text von Rudolf Lothar ), das hier in Wie^
baden schon bekannt ist, ging im Münchener  Hvfl
und Nationaltheater vor ausverkauftem Hause erstmals
in Szene . Erfolg und Eindruck waren gewaltig.

Sämtliche Karten für die B a y r e u t h e r Fest,
spiele  1908 sind vergriffen.  Die Nachfrage nwx
eine so große wie noch nie zuvor . Die Vorbereitungen
sind im Gange.

Der Düsseldorfer Genrcmaler  HeinrfK
Leinweber  ist im Alter von 72 Jahren g e st o r b e n
Leinweber, geboren 26. April 1836 in Fulda , war Schüler
der Akademien in Cassel, München und Antwerpen und
ließ sich 1863 in Düsseldorf nieder-
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Z>k Kur sei der Nerv Wiesbadens , so müsse dem-
segenüber festgestellt werden, die Kur sei nur Mittel zum
Zweck, sie habe sich dem Gemeinwesen untevzuordnen , sie
dürfe der Stadt keine Lasten aufbürden , sondern müsse
chr bedeutende positive, finanzielle Vorteile bringen.
Abgesehen von der Erhöhung der Steuerkraft dev Be¬
völkerung müsse der Kurbetrieb Überschuss an die Stadt-
kaffe ablieiern . Der Betrieb müsse — und darauf legt
der Vortragende das Hauptgewicht — einer strengen
kaufmännischen Verwaltung  unterliegen . Er
erörterte dann die Fragen : Wie stellen wir uns zu dem
Wesen der Kurverwaltung an sich und wie zu den Vor¬
würfen , die gegen sie erhoben worden sind? Freilich sei
das Kurhaus ein Millionennnternehmen , das nur mit
Vorsicht berührt werden dürfe. Zwischen einer bureau-
kratischen Verwaltung und der eines modernen Kauf¬
manns bestehe ein gewaltiger Unterschied. Wenn heute
etn Konsortium den Kurbetrieb übernehmen würde , um
die alte Wiesbadener Devise: alles prima und erstklassig,
die etwas heruntergekommen , wieder in die Höhe zu
bringen , so würde dies eine ganz bestimmte Personalver¬
mehrung nach einer bestimmten Richtung Hin vornehmen,
das Personal durch produktive Kräfte vermehren . Die
jünteruehmer würde :: auch einen Abstoß machen, und das
wäre das P a u l i n e n schl ö ß che n, das nach Eröff¬
nung des neuen Kurhauses der Verwaltung wie ein
Bleillumpen am Bein hänge. Für den Komnrunalfach-
marrn sei es keine Frage , daß die Entscheidung darüber
nur nach einer Richtung fallen könne, das Besitztum zu
verkaufen. Nicht nur weil es einen großen Wert öar-
stelle, sondern auch vom Standpunkt des Städtebaues
aus : das Terrain könne bebaut werden, ohne daß dem
Stäötebild Abbruch geschehe.

Redner stellte als Hauptfrage die auf, wie der Be¬
trieb lukrativer zu gestalten, aus den Stellen , die bisher
brach gelegen, ein großer Nutzen herauszuholen sei. Als
Mittel Hierzu gezeichnete er die Heranziehung einer
größeren Zahl von Kurgästen durch Vermehrung der
Propaganda , Hebung des medizinischen Rufes und
Hebung der Kurmittel . Als bisher vernachlässigt bczeich-
nete er die Trinkkur und das „Badeblatt ".

Der neue Etat sehe für Propaganüazwecke 38 000 M.
por , eine ansehnliche Summe , aber alle Ausgaben hier¬
für würden sich lohnen . Die Propaganda  bedürfe
durchaus der Vervollkommnung . Die Muster dazu finde
man in großen kommerziellen Unternehmungen , wie
Stollwerck, Maggi -Gesellschaft und Siemens u . Halske.
Des Rätsels Lösung sei Einrichtung eines besonderen
Propaganda -Bureaus . Das künstlerisch vollendete Plakat
fehle Wiesbaden ganz. Die Presse, in der inseriert werde,
müffe sich die Berwalttrng journalistisch dienstbar machen.
Bei Eröffnung des neuen Kurhauses habe das Bureau
in dieser Hinsicht ganz versagt, zum ewigen Schaden der
Stadt . Monte Carlo wache es jetzt besser. Es gebe noch
gine ganz ungeheure Menge von Leuten, beispielsweise
in Norddentschland, die keine Ahnung von Wiesbaden
hätten <?1 und nicht wüßten , was hier geboten würde.
Besonderer Pflege und Empfehlung bedürften die Mai-
woch«, die große Oktober-Mustkwoche, die Lawntennis-
Woche im Sommer , die Rcnnwoche, die ja wohl vom
nächsten Jahre ab hinzukomme. Dazu könnte noch eine
Sängerwoche am Rhein kommen, zu der die Kurverwal¬
tung Preise stiften müsse. Es liege eben unbedingt die
Notwendigkeit vor, ein Propaganda -Bureau einzurichten.

In medizinischer Hinsicht verweist Redner auf die
ärztliche Propagandaschrift , die demnächst herauskommt.
Doch liege hier ein Punkt brach, Las sei die ärztliche
Spezialuntersuchung des Thermalwaffers und dessen
Wirkungen unter Beihilfe der Stadt . Zur Hebung des
medizinischen Rufes werde auch das Aölerbad
bienen, und es sei deshalb unverständlich, wie man für
eine Verkleinerung des Projekts eintretcn könne. Erst¬
klassig sei die Wiesbadener Kur , erstklassig das Kurhaus
und erstklassig müffe auch das Aülerbad sein. Wenn das
schöne Schwimmbad im „Kaiserhof" mehr bekannt wäre,
würden auch mehr Leute hierher kommen. Was die
Trinkkur  betreffe , nähmen die Ärzte nicht die
Stellung ein, welche die Bürger wünschten. Die Wissen¬
schaft müsse der Trinkkur dienstbar gemacht werden. €:;>
reiche jetzt nicht an das heran , was hier herausgeholt
werden könne. Ihre Bedeutung für den inneren Haus¬
halt des Menscheu müsse mehr hervorgehoben werden.
Es müsse ein großer W « s s er ve rsa n ö entwickelt
werden neben einer großen Trinkkur . Im städtischen
Krankenhause seien klinische Untersuchungen bezüglich
der Trinkkur leicht möglich, aber bisher fei auf diesem
Gebiete so gut wie nichts geschehen. Die Trinkkur am
Kochbrunuen leide unter den beschränkten Räumlich¬
keiten. Durch die Überleitung des Wassers nach dem
Kurhaus und Einrichtung einer Trinkgelegenheit daselbst
würde eine Besserung erzielt . Was den Versand des
Waffers und der Präparate betreffe, so sei dies keine An¬
gelegenheit der Stadt , sondern des Pächters , der mit
seiner Reklame für sein Gichtwaffer Wiesbaden schon viel
geschadet habe. (Lebhafte Zustimmung .) Er stelle die toll¬
sten Behauptungen ans. Die Ärzte ständen schon lange
auf dem Sprung , der Gichtwafferrcklame ein Ende zu
machen, und es sei endlich Zeit , diesen Sprung zu tun.

Auf dem Gebiete der Vervollkommnung der Kurein¬
richtungen begegne man hier dem modernsten Fortschritt,
wie bei dem neuen Kurhaus und dem größten Rückschritt,
wie bei dem K o chb r u n n e n, dem die ganze Architektur
fehle, das , was man Suggestion nenne , die gerade bei
dem Thermenbettieb eine große Rolle spiele. Der Koch¬
brunnen schlage der Suggestion ins Gesicht. Anderivärts
würden ganz andere Mittel aufgewendet , um die Bedeu¬
tung solcher Quellen hervvrzuheben . Die beiden Kassen-
häuSchen fielen einem direkt ins Gesicht. Die ganze Aus¬
machung des Kochbrnnnens , sowohl was die bauliche,
wie die gärtnerische Architektur anlange , entspreche durch¬
aus nicht dem Juwel Wiesbadens . Ganz vermißt werde
das exotische Moment , Palmen und dergleichen.

Das Konzertwesen  bedürfe einer gründlichen
Reform . Auch das Kurorchester könne nur erstklassig
sein, es müffe Weltruf bekommen. Dirigent und Musiker
machten den Eindruck des Abgehetzten. Sie bedürften
mehr Schonung . Wesentliche Verstärkung und bessere
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Besoldung  sei hier notwendig . Die letztere sei jetzt |
einfach skandalös.  Die Hebung der Musiker in
dieser Art werde aus deren Leistungsfähigkeit abfärben.
Das Orchester müsse in: ganzen vergrößert , in zwei Teile
zerlegt und in verschiedene Klangkörper eingetcilt wer¬
den, mit denen der Dirigent arbeiten könne. Mit den
häufigen großen Konzertabenden , wie sie jetzt beliebt
seien, verschleudere das Orchester seine Kraft . Sehr emp¬
fehlenswert seien Morgenkonzerte im Kurgarten . Bür¬
ger und Arbeiter hätten auch ein ganz kleines Recht an
das Kurorchester, und er, Redner , wünsche dringend , das
letztere möge sich in den Dienst von Volkskonzerten
stellen.

Ein wunder Punkt im Kurbetrieb seien die B alle,
die im Sommer wie im Winter durch entsprechende Deko-
rationen , Balletternlagen und humoristische Rundtänze
leicht anziehender gestaltet werden könnten. Etwas ganz
Neues biete die U m g e b u n g, so die wunderbare
Ruine Sonnenberg,  wo rheinische Burgfestc . ver¬
anstaltet werden könnten. Im Rabeugrund  ließep
sich große Konzerte arrangieren und auf dem N e r o -
borg  im Sommer Volksfeste, im Herbst Winzerfeste. —-
Über die Winter kur  ließe sich viel reden. Was sei
bisher für diese geschehen? Nicht einmal einen
Schlittenkorso nach Schlangenbad habe man veranstaltet.
— Das ,,B a d c b l a t t", eine von den gewinnbringen¬
den Unternehmungen , werfe jetzt 20 000 M. Reingewinn
ab, ein Fachmann aber würde leicht 100 000 M. heraus¬
wirtschaften. Es gebe keine Badezeitung , für die so
wenig geschieht wie für das „Wiesbadener Badeblatt ". —
Für Dienstreise  n seien 500 M. vorgesehen, davon
in 1806 24 M . 60 Pf . verbraucht worden. Das sei be¬
zeichnend. Wenn die Verwaltung die Konkurrenz nicht
kennen lerne , so sei cs ganz unmöglich, dem Kurleben
neues Blut zuslietzcn zu lassen. — Für das Lesezim  -
wer  würden 7500 M. aus -gegeben; der Geist, der dar¬
über schwebe, sei der der Dienerschaft, sonst sei es nicht
zu erklären , weshalb der „Sirnplizissiums " und der
„Vorwärts " hier fehlten.

Auf die Wege hinweisend, die der „Kurverein " be¬
schreiben müsse, betonte Redner , daß dieser sich auch der
Propaganda bemächtigen müffe. — Die Versammlung
spendete lebhafte:: Beifall , den: der Vorsitzende, Geh.
Sanitätsrat Dr. Pfeiffer,  noch warme Worte der
Anerkennung und des Dankes Hinzufügte. In der
kurzen Debatte traten die Herren Dr . Pleßner und
Dr . v. Grolman  sehr nachdrücklich für die Erhaltung
des P a>u l iit .cnf chlößch ens  ein . Darauf wird
die Versammlung gegen 11 Uhr geschloffen. o.

— Personal-Nachrichten. Marinestabszahlmeister a.  D.
Philipp Schmidt  zu Schierstein, bisher in Wilhelmshaven,
hat den Königlichen Kronenorden dritter Klasse erhalten, der
berittene Gendarmeriewachtmeister Gustav , Gulden-
psonnig  zu Diez a. d. L. und Fußgendarmerrewachtmerster
.Hermann Wunderlich  zu Dillenburg das Allgemerne
Ehrenzeichen. — Herr Otto Kienscherf,  früher Schau-
svieler am Residenz-Theater Wiesbaden und zuletzt <rm
Cölner Stadttheater , ist vom Herbst d. I . als Oberrmiffeur
an das Hostheater in Karlsruhe und Herr Jüans C se r -
winka,  ebenfalls früheres Mitglied des Residenz-Theaters
dahier, zurzeit Hilfsregisseur am Cölner Stadttheater , ans
Hoftheater nach Gera als Dramaturg und Regrffeur
engagiert.

—L- Hofthcater-Jntenbant Dr. v. Mutzenbecher begibt sich
in dienstlichen Angelegenheiten heute abend nach Berlin und
gedenkt Montag wieder hierher zurückzukehren.

— Landeskutturrat Klaas. Der Großherzog von Hessen
hat den Referenten für landwirtschaftliche Angelegenheiten
im Ministerium des Innern , Landeskulturrat Dr. Klaas
in Darmstadt, auf sein Ansuchen zum 1. April in den Ruhe-

Mand verseht unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Landeskulturrat. — Geh. Rat Klaas war in den 70er Jahren
Generalsekretär des „Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirte" Hierselbst und Lehrer am Landwirtschaftlichen Jnstttut
zu Hos Gersberg.

— Vortrags -Zyklus . Die Kurverwaltung erläßt im
heutigen Anzeigenteil unseres Blattes (Seite 8) eine
Bekanntmachung , welche LaS größte Interesse jedes Ge¬
bildeten erregen dürfte : sie lad zum Abonnement auf
einen Zyklus von 12 Vortrags - Abenden
„Selbstschaffender", bezw. von 12 der hervorragendsten
zeitgenössischen Dichter und Schriftsteller ein, der im
kleinen Konzertsaale des Kurhauses — am Donnerstag,
den 12. März beginnend — bei mäßigen Abonnements-
preisen stattfinden wird.

— Todesfall . Vor einigen Tagen starb in Marburg
Oberstleutnant a. D. von Lengerke  im Alter von
74 Jahren . Er war 1884 beim Kurheffischen Regiment
„Kurfürst " als Leutnant eingetreten und nach 1866 zur
preußischen Armee übergetreten , wobei er in das
damalige Hess. Füsilier -Regiment Nr . 80 versetzt wurde.
Im Kriege 1870/71 war der Dahingeschiedene in der
Schlacht bei Wörth schwer verwundet worden.

— Das Geld für die Taunusrcnustrasic . Soeben ist
eine Einigung über den Finanzplan für die Taunus¬
rennstraße erzielt worden, was allerdings offiziell zu¬
nächst noch bestritten wird . Wie aus eingeweihten
Kreisen verlautet , denkt man sich die Kapitalbeschaffung
und -Verzinsung wie folgt : Der Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden soll 750 000 M . für das
Unternehmen leihweise hergeben, da es einer Reihe von
Städten und Ortschaften des Bezirks zugute kommt.
Mit dem gleichen Betrage gedenkt man die sstadt
Frankfurt heranzuziehen, weil sie nicht allzuweit von
der Rennstraße liegt und zweifellos verschiedene Vor¬
teile von deren Erbauung haben wird . Der Kreis
Homburg soll 150 000 . M .. der Kreis Usingen 109 000
M . aus dem Anleihewege beschaffen. Als Geldgeberin
ist die Nassauische Landesbank ins Auge gefaßt , die be¬
reits ihr Einverständnis erklärt haben soll. _Der Rest¬
betrag wird von den deutschen Autoindustriellen , dem
Kartell deutscher Automobilklubs und privater Seite
aufgebracht. Im ganzen sind rund 4s4 Millionen Mark
erforderlich . Am unsichersten ist noch die Beteiligung
der Stadt Frankfurt , welche den Beitrag von der Be-
dinigung abhängig gemacht hat , daß die südliche Schleife
der Rennstraße bis in die Nähe von Niederursel , also
in den Landkreis Frankfurt hinein geführt wird . Auch
die anderen an der Kapitalbeschaffung beteiligten Fak-

« toren haben eine Reihe von Bedingungen gestellt, was
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in auch begreiflich ist. Niemand will ohne Äquivalent
die großen Geldopfer bringen . Die Zinsgarantie in
Höhe von 3Yz  Prozent soll ebenfalls ziemlich beschafft
sein. Man rechnet damit , daß der Staat eines Tages
die Rennstraße als Eigentum übernehmen und dann
das hineingesteckte Kapital voll zurückbezahlt wird.

o. Handelskammer . Zu dem Referat über die gestrige
Sitzung der Handelskammer ist bezüglich der Änderung
der Fcrnsprechgebührenordnung  zu bemer¬
ken, daß sich die Kammer nicht gegen die Einführung,
sondern gegen die Aufhebung der Pansch gebühr
ausgesprochen hat. — Auf Antrag des Kammermitglieües
Kramer -Höchst a. M. wurde beschlossen, die Ersatz¬
wahl  im Landkreise Wiesbaden gleichzeitig mit der
Wahl für das neue Mitglied des Kreises Höchst vorzu-
nehme».

o. Dienst -Jubiläum . Am nächsten Samstag , der.
16. ö. M ., begeht Herr Polizetsekretär Rauchbaar des
28jährige Jubiläum  als Beamter der hiesigen
König!. Polizeidirektion . Da er während des größten
Teiles dieses Vierteljahrhunderts die Militärsachen be¬
arbeitete , ist er mit wetteren Kreisen des Publikums in
Berührung gekommen, in denen er sich infolge seines
liebenswürdigen Entgegenkommens großen Ansehens
erfreut.

— Sehenswerte Brant -Ausstattung . Wir verfehlen
nicht, unsere Damenwelt auf eine selten schöne Braut-
Ausstattung der Firma Georg Hosmann,  Lang¬
gasse 43, hierdurch aufmerksam zu machen, deren erster
Teil in der Schaufensterauslage das Entzücken der Vor¬
übergehenden erregt . Wenn die beiden weiteren Ab¬
teilungen dieser Aussteuer das Gleiche an Schönheit und
Eleganz auch nur annähernd erreichen, jo kann man
nur mit größter Anerkennung den ausgesprochen vor¬
nehm entwickelten Geschmack der künftigen Besitzerin
bewundern . Jedenfalls liefert die Auslage obiger Firma
den besten Beweis dafür , daß die hiesigen Geschäfte an
Gediegenheit und eleganter Ausführung auf der .Höhe
stehen und daß auch die verwöhntesten Ansprüche nicht
auswärts befriedigt zu werden brauchen. Wir sehen
mit Jntereffe den weiteren Ausstellungen entgegen.

— Unverändert ist heute vormittag das Befinden der
im städtischen Krankenhaus an den Folgen einer Selbst¬
vergiftung darniederliegenüen Schauspielerin Wally
Gerold  gewesen . Sie schwebt noch immer in Lebens¬
gefahr und es ist sehr fraglich, ob sie derselben überhaupt
entrissen werden kann.

o. Schwer mißhandelt wurde gestern abend gegen
i/L? Uhr in der Neugaffe die 32 Jahre alte Wäscherin
Emma Stein  von einem in ihrer Begleitung befind¬
lichen Manne , mit dem sic aus unbekannter Ursache einen
Disput Hatte. Sie trug so erhebliche Verletzungen am
Kopfe davon, daß sie durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte. Bis da¬
hin hatte ein Schutzmann die Verletzte in dem nächsten
Haus untergebracht.

— Dnrchgevrannt ist ein hiesiger Obsthändler , welcher
noch eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten zu verbüßen
hat. Bevor er mit seiner Geliebten die Reise antrat , ließ
er alles versteigern und verkaufem Der Mann stammt
aus Langenschwalbachund läßt dort Frau und Kinder
völlig mittellos zurück.

— Vierter Kurhaus-Maskenball. Die Kurverwaltung
wird es an besonderen Aufwendungen hinsichtlich der deko¬
rativen Ausstattung der Wandelhalle gelegentlich des am
Samstag stattfindenden vierten Kurhaus-Maskenballes nicht
fehlen lassen. Diesmal wird in der Mitte der Wandelhalle
ein großer Iftrrrentempel errichtet werden, in welchem eine
Pierrotiapelle ihre lustigen Weisen erklingen lassen wird.
Dem Vernehmen nach wird auch dieser Ball sich eines sehr
großen Besuches erfreuen.

— Nationalliberaler Jugendverein. In Gemeinschaft
mit sämtlichen hiesigen nationalen Vereinen veranstaltet der
Nationalliberale Jugendverein am 26. Februar im Saale der
Walhalla einen volkstümlichen Festabend,  dessen Rein¬
ertrag dem Fonds zur Errichtung der B i s m a r cksä u I e
überwiesen wird. Den musikalischen, theatralischen und rezi-
tatorischen Darbietungen wird sich ein Tanz anschließen, so
daß auch die Damen zur Teilnahme eingeladen sind. _Herr
Dr . ©rünfiut,  hier als vorzüglicher Redner aus seinen
zahlreichen Vorträgen im Volksbildungsvereinbekannt, hat
die Festrede übernommen. Bewährte Kräfte aus hiesigen
Bürgerkreisenwerden im unterhaltenden Teil der Veranstal¬
tung ihr Können in den Dienst der nationalen Sache stellen.
Der Eintritt ist aus 50 Pf . angesetzft der Zutritt zum Rang
kostet 1 M. Die umfassenden Vorbereitungen garantieren
einen ebenso interessanten wie amüsanten Abend.

— Gesundheitspflege. Der Vortrag über das Rückenmark
und seine Erkrankungen war von etwa 100 Damen und
Herren besucht. Die klaren Ausführungen des Redners
wurden recht'beifällig ausgenommen. Kommenden Freitag,
den 14. Februar , findet im Kneippverein wieder eine der
beliebten Frageabende statt. Alle Fragen, auch von Nicht-
Mitgliedern, werden kostenlos beantwortet. Die Veranstal¬
tung findet im Vereinslokal Restaurant Gambrinus, Markt¬
straße, oberes Lokal, statt.

—' Löschs Weinstuben. Die unter diesem Namen aWe-
kannte Restauration Spiegelgasse 4, welche des lebhaftenäuspruchs sowohl des einheimischen wie des fremdenublikunrs sich erfreut, ist im Erdgeschoß einer gründlichen
Renovation unterzogen, auch sonst zeitgemäß umgestaltet
worden. Das neue Kleid steht dem gemütlichen Lokale recht
aut zu Gesicht und auch die sonstige frische Ausstattung ge¬
fällt allgemein. Der rührige Besitzer Herr Joseph S chm i d
hat anläßlich der Fertigstellung der Neuerungen für heute
abend ein Essen  veranstaltet , zu dem alle Freunde und
Gönner seines blühenden Unternehmens eingeladen sind und
bei dem zweifellos dessen vortreffliche Küche und erlesener
Keller wieder mit einander Wetteifer:: werden um die völlige
Zufriedenheit der Gäste des Hauses.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr. 7 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die wechselnde Bedeutung der Zeichen für Laute,

Silben und Wörter in den verschiedenen Stenographie-
shsternen. Über dieses Thema sprach Herr Lehrer H. Paul
in der Stenographieschule (Lehrstraße 10). Wir bringen
hier nur kurz folgendes über den von großer Sachkunde
zeugenden Vortrag, ohne näher, aus das Fachwiffenschastliche
desselben einzugehen. In der Kurzschrift mutz der Buch¬
stabe den Laut, den fehlenden Laut die Regel vertreten. In
den verschiedenen Systemen hat jeder Laut sein Zeichen, zu¬
weilen stehen auch einfache Zeichen für mehrere Laute, Die
Zeichen können verschiedene Bedeutung haben, d. h. für ver¬
schiedene. aber meist sprachverwanbte Laute,.Selben. und
Wörter stehen. Redner wies nun an Beispielen die wechselnde
Bedautnna der Zeichen im System Stolze-Schreh nach, wob«
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aber erne Verwechslungsmöqlichkert bei richtiger graphischer
Darstellung ausgeschlossen ist, da die Bedeutung derselben,
wenn nicht aus der Kürzungsregel , so doch bei gleicher oder
annähernd gleicher Form der Zeichen sich aus ihrer Lage,
Verbindung , Schattierung , Verlängerung , Stellung zur
H-ruptsilbe oder zur Schriftliuie , der Größe , der Biegung
usw. ergibt , oder bei scheinbaren Verwechslungsmöglichkeiten
die Grammatik bezw. das Sprachgefühl uns die richtige Be¬
deutung der Zeichen aufdrängt , so daß Stolze -Schrey in Be¬
zug aus Einfachheit und Genauigkeit als vorbildlich für die
anderen Systeme bezeichnet werden kann. Besucher und
Gäste zollten dem Redner Beifall.

, Königliche Schauspiele . In der nächsten Samstagvor-
stellnng „Egmont ", welche, worauf besonders aufmerksam ge¬
macht wird , um 7 Uhr beginnt (Abonnement D ), spielt zum
erstenmal Fräulein Ressel  das Klärchen und Herr
S t r i e b e a den Bansen.

* Kurhaus . Das morgige (Freitag ) Kurhans-
Z y kIns - K o n z e r t wird mit der Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung aus dem Serail " von Mozart eröffnet.
Es empfiehlt sich für die Besucher um so mehr rechtzeitiges
Erscheinen, als Frau Lilli Lehmann  die Arie der Con¬
stanze aus derselben Oper bereits als zweite Nummer des
Programms fingt.

* Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neuheit
zum erstenmal „Panne ", Lustspiel von Richard Skowronnek.
Dieses neueste Werk des auch hier so beliebten Schriftstellers
hat am Lustspielhaus in Berlin und am Deutschen Theater
in Hannover geradezu glänzende Erfolge erzielt und wird
nach vorliegenden Berichten als der Schlager der Saison be¬
grüßt ; die Handlung des humorvollen Werkes ist aus dem
Betriebe des aktuellsten Sports — des Automobilsports —
genommen. In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Blanden und Krause und die Herren Bartak , Bertram,
Degener , Hetebrügge , Rücker und Dachauer . Die Spiel¬
leitung liegt in den Händen des Herrn I)r . Rauch. Das
lustige Stück wird Sonntagabend wiederholt . «Lonntagnach-
mittag gelangt E. v. Wolzogens Komödie „Kolonialpolitik"
zu halben Preisen zur Ausführung . Veranlaßt durch den
großen Ankiang, den das Gastspiel des König!. Bayerischen
Hofschauspielers Max Hofpauer gefunden, hat die Direktion
den Künstler zu einer nochmaligen Wiederholung von
„Mathias Gollinger " am nächsten Montag , den 17. Februar,
bewogen. Auch zu dieser Vorstellung haben Dutzendkarten
und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit Nachzahlung.

* Sinsonieronzertc der Königlichen Kapelle. Das
8. Sinfoniekonzert unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Professor Mannstaedt  findet Montag,
den 17. Februar , statt . Als Solisten für dieses Konzert ist
es gelungen Herrn Wilh . Backhaus  zu gewinnen , einen
der bedeutendsten Klaviervirtuosen der Jetztzeit , dessen Auf¬
treten kürzlich in Dresden von der gesamten Kritik in be¬
geisterten Lobeserhebungen gerühmt wurde . Ganz besonders
wurde seiner meisterhaften Wiedergabe des D-Moll-Konzertes
von I . S . Bach gedacht, eines Werkes, das er auch bei seinem
hiesigen Auftreten kreieren wird .^ Des ferneren wird , was
die kunstliobenden Kreise unserer Stadt ganz besonders inter¬
essieren dürfte , Frau Lola Bar nah,  eine Tochter des hier¬
orts noch in bester Erinnerung stehenden Hofrats Ludwig
Barnah , des Altmeisters der Schauspielkunst, als Gesangs-
solistin Mitwirken . Das ausführliche Programm wird dem¬

nächst veröffentlicht.
* Bolksbildungsverein . Der dritte (letzte) der dies¬

jährigen Dichterabende  findet am nächsten Montag,
bm  17 . Februar , abends 814 Uhr, in der Aula der höheren
-Mädchenschulestatt und wird Herr Rudolf Miltner -Schönau
vom Restdenz-Theater ernste und heitere Dichtungen von
Viktor v. Scheffel vortragen.

* Im Mainzer Stadttheater ging gestern zum 25. Male
„Die lustige Witwe " in Szene . Der riesige Beifall und das
fast ausverkaufte Haus lassen noch auf viele Wiederholungen
der Operette schließen. Alle Darsteller , namentlich Fräulein
Abesidroth (Hanna ) und Herr Schlotthauer (Danilo ) wurden
durch riesigen Applaus und eine Unmenge Lorbecrkränze,
,darunter auch von der Direktion , ausgezeichnet.

Nass,,nische Nachrichten.
. , I Schierstem, 12. Februar . In der vergangenen Nacht
hat sich aus dem Hasen und auf den Gewässern im Anbau
wreider eine neue Eisdecke  gebildet , welche über einen
Zentimeter , stark war . — Der Gastwirt Michael -Gärtner

das Gasthaus „Zum Anker" an die Gastwirten> Hnrr Not  GWfVf .i ‘(m -.VC.’r,, r - . . .
nerkanftc _w _
Träger Witwe von der Kahl .? Mühle . — Die hiesigen kathö
tlscqen Vereine veranstalten am Sonntag , den 16. Februar
rrn Saalbau „Zuim deutschen Kaiser " einen gemeinsame!
^amilicnabend.  Herr Lehrer Manns von hier wir)
hieiBei einen Vortrag über „Die Erziehung der Jugend zu,
Wahrheitsliebe / halten . Auch Herr Lehrer Kunz von Wies
baden wird über Ein Thema aus der Gesundheitspflege'
sprechen. — Der Kreisausschuß hat dem Weinbcrgsbesitzw
Herrn Wilhelm Horcher hier die Konzession zum Betrieb«
einer Gastwirtschaft  in seinem unmittelbar am Hafer
belsgenenHause erteilt , nachdenl die Ortspolizeibehörd « di,
^eoursnrssra ^e als vorliegend erachtet hat . Das neue , dinx!
lerne günstige Lage eine vorzügliche Aussicht auf den Rheir
nretenDe Wernrestaurant wird im Frühjahr eröffnet werden

Kleine Chronik.
Aufsehenerregende Verhaftung eines Künstlers.

Aufsehen erregt die vorgestern abend erfolgte Verhaftung
des Kunstmalers Fritz Wildhagen in Steglitz . Seit
längerer Zeit wurden während der Dunkelheit Frauen
und junge Mädchen in Steglitz von einem unbekannten
Mann in schamloser Weise belästigt. Der Maler hat
früher eine Zettlang in den Tropen gelebt und zuletzt
den Staatssekretär Dernburg auf seiner vstafrikänischen
Studienreise begleitet. Wildhagen ist ein begabter
Landschaftsmaler, dessen Bilder auf den letzten großen
Berliner Kunstausstellungen Interesse und Hoffnungen
erregt haben.

Der Mörder der Hegemeisterin Hinke in Tarawa ist
in der Person des neunzehnjährigen Arbeiters Syga
verhaftet worden . Spga hat bereits eingestanden, die
Frau Hinke ermordet und beraubt zu haben.

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich auf der
Chaussee zwischen Brühl und Cöln . In der Dunkelheit
fuhr ein Chauffeur in voller Fahrt gegen einen Baum.
Er wurde in weitem Bogen aus dein Wagen geschleudert,
und auch zwei Insassen wurden schwer verletzt. Das
Fahrzeug wurde gänzlich -zertrümmert.

Unglück im Hochgebirge. In der Nähe von Luesel
bei Brixen ist der Bauer Molin abgestürzr. Er war
sofort tot. — Auf dem Wege von Urgen nach dem oberen
Jnntal ist der Maurer Marth über eine Felswand ab¬
gestürzt und war auf der Stelle tot. — Bei der Gems-
jagd an den Hochstaffwänden in Steiermark wurde der
Jäger Weitzkirchner von einer Lawine in die Tiefe ge¬
rissen und verschüttet. Bisher fand man nur seinen Hut
und Bergstock.

Eine furchtbare Explosion ereignete sicy in der Fabrik
für Explosivstoffein Ottawa bei der Ortschaft Bendreuil,
nnö zwar in der Abteilung für Herstellung von Nietro-
glyzerin . Einzelheiten sind bisher noch nicht bekannt.

KetztZ Nachrichten.
Depefchenbur - an Herold.

Berlin , 13. Februar . Bei dem gestrigen Fe st -
essen des Landwirtschaftsrates  hielt
Staatssekretär v. Bet h mann - Hollweg  als Ver¬
treter des Reichskanzlers eine Rede, in der er zum Aus¬
druck brachte, daß die Reichsregierung den Interessen
der Landwirtschaft mit großeni Wohlwollen gegenüber¬
stände. Die Landwirtschaft sei groß geworden und ge¬
wachsen in Zeiten der Not , sie werde ihre Kräfte weiter
stählen und nicht rosten. Eine gesteigerte Verant¬
wortlichkeit hätte die Landwirtschaft gegenüber der All¬
gemeinheit, da sie die Fähigkeit besitzen müsse, das sich
ständig vermehrende deutsche Volk selbst zu ernähren.
Die Landwirtschaft sei noch immer entwickelungsfähig,
die Viehzucht könne noch mehr leisten. Die weiten
Moorländereien seien noch immer in der Entwickelung
weit zurück. Die Rede des Staatssekretärs gipfelte in
dem Wunsch, daß die deutsche Landwirtschaft sich kräf¬
tig entfalten und den Platz einnehmen möge, der ihr
im deutschen Lande gebührt . Hierfür sei die deutsche
Staatsregierung stets gewillt , cinzutreten . An den
Reichskanzler wurde ein Telegramm gerichtet.

Berlin , 13. Februar . Gegenüber einer Korre¬
spondenz erklärt der Abgeordnete Bebel im „Vor¬
wärts " : Wahr ist nur , daß ich einige Zeit nach dein
Ableben Krupps mit den: Arzt desselben zwei kurze
Unterredungen hatte , in denen das Leben und die Ge¬
wohnheiten des Verstorbenen in ausführlicher Weise
besprochen wurden . Diese Unterhaltungen haben mir
die Überzeugung gegeben, daß der verstorbene
Krupp ein anständiger Mensch war.  Sie
haben aber,nichts ergeben, was mich veranlassen konnte,
die,seinerzeit vom „Vorwärts " (nicht von mir und ohne
mein Zutun ) gemachte Angabe, Krupp habe perverse
Neigungen betätigt , zurückzunehmen. Auch ist die Be¬
hauptung unwahr , ich hätte dem Arzte Krupps das
Versprechen gegeben, eine Erklärung zugunsten des letz¬
teren im Reichstag abzugeben. -

^ Cöln , 13. Februar . Die „kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin : Der Abgeordnete Suedekum hat im Reichs¬
tage die Meinung durchbliclen lassen, daß der Staats¬
sekretär Freiherr von Stengel  an der Herabsetzung
der Zuckersteuer gescheitert sei. Diese Herabsetzung ist
im Gegenteil der letzte Erfolg des Freiherr » von Stengel
gewesen. Die Gründe seines Rücktrittes liegen viel¬
mehr tit der Unaufschiebbarkeit der Reichsfinanzreform.

Nürnberg , 13. Februar . Der diesjährige Partei¬
tag der Sozialdemokratie Deutschlands
findet Anfang September in Nürnberg statt. Hauptgegen¬
stand der Beratung wird die Agrarfrage bilden.

Stratzburg , 13. Februar . Gegen beit Pfarrer
Mansuy  in Ars hat die Staatsanwaltschaft nunmehr
wegen dessen Kaiser-Preöigt das Strafverfahren
eingeleitet . Es stützt sich auf den § 130a des Str -GV., den
sogenannten Kanzel - Paragraphen , welcher Geistliche
unter Strafe stellt, die in einer Kirche Angelegenheiten
des Staates in einer den öffentlichen Frieden gefährden¬
den Weise verkündigen oder erörtern.

Plauen i. B>, 13. Februar . Aus einer unlängst
stattgefundenen Sitzung des sächsischen Eisenbahnrates
teilt die hiesige Handelskammer mit , daß in nächster
Zeit auf allen deutschen Bahnen die Wiederein¬
führung der Rückfahrkarte mit vier¬
tägiger Gültigkeit  bevorstehe . Außerdem
habe die Generaldirektion der sächsischen Eisenbahnen
in absehbarer Zeit die Wiederaufhebung der Fahr¬
kartensteuer in Aussicht gestellt.

Warschau, 13. Februar . Zwischen Lublin und Jauo-
wo überfielen gestern nachmittag 10 b c w a f f n e t e
Räuber  einen Postwagen , erschossen die -aus fünf
Soldaten bestehende Schutzwache und den Postillon,
raubten 5000 Rubel Bargeld und Briefmarken und ent¬
kamen.

Paris , 13. Februar . Der Minister des Äußern
Pichon hatte gestern eine längere Unterredung mit
einem Redakteur der „Petit Republique " über das
Verhältnis zwischen Frankreich und
Rußland.  Im Laufe des Interviews erklärte
Pichon, Frankreich und Rußland seien befreundete und
verbündete Mächte, die die Identität ihrer Interessen
erkannt haben und sich den Schutz fortdauernder Ge¬
meinschaft angelegen sein lassen. Auf die Frage , ob
diese Erklärung sich auf alle Teile des Erdballes er¬
strecke, antwortete Pichon : Gewiß, wo sollten denn die
Interessen Frankreichs und Rußlands nicht überein¬
stimmend Die übereinstimmende Anschauungsweise in
Petersburg und Paris über die Politik seien nicht
basiert in den Beziehungen . Frankreichs und Rußlands
zu England , auch nicht in deil Beziehungen., welche beide
Mächte zu China und Japan haben, ebenso wenig in
den Beziehungen zu Deutschland oder einer anderen
Großmacht . Die übereinstimmende Anschauungsweise
gründe sich vielmehr auf das gemeinsame Interesse,
alles zu vermeiden, was einen Krieg verursachen könnte,
sowie alles zn km , um den Frieden immer mehr zu
sichern. Alles, was die Balkanfrage anbetrifft , ist
Wichtig und verdient sorgfältige Überwachung. Ich
bin überzeugt , schloß der Minister , daß das Bedürfnis
nach einer Verständigung der Großmächte, welche die
Politik Europas beherrschen, auch auf dem Balkan
siegen wird.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und .Weinhandcl.

Der Präsident der Wiesbadener Landwirtschafis-
kammer zum Weingefetzentwnrf. Gelegentlich der
Tagung öeZ Landesökonomie-Kollegiums in Berlin
hatte der Vorsitzende der Lanöwirtschastskammer Herr
Bartmann -Lüöicke das Referat über Wein-, Obst- und
Gartenbau . Dieses Referat bezog sich auf die ein¬

schlägigen Verhältnisse Preußens vom Jahre 1906. Es
ist Gepflogenheit , die Übersichten nur für völlig abge¬
schlossene Jahrgänge zu geben, für 1907 ist eine solche
Übersicht noch nicht vorhanden . Die tatsächlichen Ver¬
hältnisse werden, wie sie sich aus den einzelnen Kammer¬
bezirken ergeben, und die Maßnahmen zur Förderung
der einzelnen Zweige geschildert. Der Referent behandelte
auch den noch nicht offiziell heransgegebenen , aber trotz¬
dem bekannt gewesenen Entwurf zum neuen Weingesetz
wie folgt : Kellerkontrolle  im Hauptamt , nicht auf
die Weinbangebiete beschränkt, sondern für alle Wein¬
keller. Lagerkontrollbücher  in einfachster Form
unter Vermeidung von -Forderungen , die schikanös
wirken können. Zuckerung  unter räumlicher Be¬
schränkung, aber mit der Angabe, daß die Rheingauer
zum großen Teil sich gegen Zuckerung aussprechen, weil
letztere dem Wein die Vukettstoffe entzieht und den eigen¬
artigen Charakter nimmt . Die zeitliche Beschränkung
einer etwa nötigen Zuckerung, wie hier und da vorgc-
schlagen, für Dezember ist nicht überall durchführbar
denn vielfach beginnt die Lese erst im November'
Markenschutz  wird befürwortet , sobald Lage und
Jahrgang bezeichnet sind. Verschnitt der Weine soll
deklariert werden, wobei aber das benutzte größere
Quantum einer Sorte maßgebend für die allgemeine Be¬
zeichnung sein soll. Schließlich in bezug auf W e in¬
ste u e r gibt es nur die eine Stimme : völlige Ablehnung.
Der Referent sprach die Hoffnung aus , daß der Reichstag
ein Gesetz zustande bringen möge, das der mühevollen
und oft so unlohnenden Arbeit des Weinbauern einen,
nachdrücklichen Schutz gewährt gegen die schamlosen
Pantschereien gewissenloser Fälscher, für welche lein-
Strafe zu hart sei.

Außenhandel . Vom Reichsamt des Innern werden dein-
nächst Zusammenstellungen der für den Außenhandel wichl
t 'gsten handelsrechtlichen Bestimmungen des Auslandes
landerweise herausgegeben wenden. Dabei sollen insbe¬
sondere Berücksichtigung finden : a) Vorschriften über Ein -'
Aus - und Durchfuhr van Waren aus dem Land - und Wasser -'
Wege (Zollförmlichkeiten, Anmeldung usw., Zollzahlung , Be'
gleitpapiere usw.) , d) Herkunft der Waren (Ursprungszeucst
nisse, Fakturenibeglaübigung , Gebühren usw.) , c) Wertver¬
zollung, c!) Handlungsreiscnde , Mufterpässc, Warenmuster
e) Ein -, Aus - und Durchfuhrverbote und Beschränkungen'
k) Verkehrserleichtcrungen , g) Handelsbeziehungen , h) ajofK
paketberkehr. i) Zollausknnftswesen , k) Zollbeschwerdever-
whren , L-chiedsgerichte usw., I) Vunzierung von Edelmetallen
Dre Zusammenstellung für Spanien ist drucksertig. Sie
wrrD etliKt ly?  Bogen zu 16 Seiten in Oktavformat umfassen
Daran werden sich voraussichtlich im Laufe des nächsten
FachreS zunächst die , Zusammenstellungen für Belgien , bt «-
Niederlande , Österreich-Ungarn , die Schweiz und Frank)
reich reihen , deren Umfang noch nicht feststeht, indessen a „ I
nähernd aus 80 Druckbogen wird bemessen werden müssen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 13. Februar . 100

Hafer 17 M . 60 Pf . bis 19 M.. 100 Kilo Richtstroh 5 M die
5 M. 20 Pf .. 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M . 80 Pf . Angesahrest
waren 6 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stro5und Heu.

Fruchtmarlt zu Limburg vom 12. Februar . OtnW
Weizen, nassauischer, per Malter 17 M. 88 Pf ., Korn voÜ
Mcklter 14 M. 83 Pf ., Gerste per Malter 11 M. 38
Hafer per Malter 7 M. 91 Pf ., Kartoffeln per Malter 6 f

Frankfurter Börse. 13. Februar , mittags 12V. nr,-
Kredit -Aktien 202,80, Diskonto -Kommandit 175.10, Dresdens
Bank 137.75, Deutsche Bank 235.75, Handelsgesellschaft 17cf
Lüaatsbahn 144.80, Lombarden 25.85, Baltimore und Obi -I
81.80, Gelscnkirchen 184.25, Bochum er 198.75, Hawene?
198.75, Türkenlose 148.20, Nardd . Llahd 106.20, HamE -Amer* 1
Paket 119.50, 4proz. Russen 82.80.

Wiener Börse. 13. Februar . Österreichische 'Kredit
Aktien 643.20, Staatsbahn -Aktien 676.50, Lombarden IiI .öq.

Öffentlicher Wetterdienst.
öai

Dienststelle Wcillmrg (Landwirrschastsschule)
Wettervoraussage,  ausgegeben

13. Februar:
Morgen trocken bei abnehmender ■Bewölkung, schwan,

Winde aus östlicher Richtung, nachts leichter Frost.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche/an den Plakattafeln öe-
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haup/'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße gtäglich angeschlagen werden.

ESS!ES2ggE«.>̂Geschäftliches.
yaaramfaK, yasrfpatte, Haarftaß

und di- lästige » Schuppe » beseitigt und verhindert das nitL
währte und allein ächte Pfarrer Breuneffelhaar-
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopr-
nerven . Man achte, genau auf Bild und Naursuznä
Seb. Kneipp und hüte.-sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 17-zg

ttneipp-yauz, s«r Rhemfst. 59.
Telefon 3210,

Japan.
Gcislia - Hostüme in Seide , Baum¬
wolle und goldbedruckt, Fäoher, Haar-
schmuck, Chrysanthemen , Schuhe u. Stoffe
Seiden p. Mtr . von 1.25 Mk. an in grosser
Auswahl eingetr . Kimono a . z. Verleihen
Selms * Weinrieh , 'Wiiheimstr. 4.3'

Kedalüsnelle©nfciiSmngen
Verzögerungen , niemals an dt - Adresse eines Redakteurs , sondern stets
im die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreibeii. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aitrnd-Avsgabe umfaßt 10 Ketten.
Leitung: W. Schulte »om Brühl-

Verantwortlicher Redaveur sür Politik : A. Heaerhorst : für das Keuille»on.
I . B : W Müller : sür Wiesbadener Nachrichten, Short und BolkSwirtsSao
licheS: C Rötherdt : sür Siasiauische Nachrichten, Aus der Umgebmia Bermischiea
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : sür die Anzeigen und Reklamen: Si, Dornauosämgich in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L. Schellenbergscheu Hof- Buchoruckerei in Wierbadcn.
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ZillkWmrsteiWrmg.
Am 27 . Februar 190 $ ,

vormittags il Uhr, wird an
der Gerichtsstelle dahier , Zimmer
Nr. 67, das den Eheleuten Opern¬
sänger Emil Buchwald und
Klara , geb. Märker , zu Ehar-
lottcnburg , Sophie-Charlotien-
straße 27, ' gehörige Landhaus
mit Hofranm und Haus¬
garten Leberberg 8 , jetzt 10
Me Abeggstraße), 6 a 92 qm
groß, mit einem Gebäudesteuer-
Nutzungswert von 3600 Mk. zwangs¬
weise versteigert. ff 256

Wiesbaden,
den 28. Dezember 1907.

Königliche s Amtsgericht Ls.
Bekanntmachung.

Die Ausstellung der Entwürfe
für das neue Museum ist auch am
Sonntag , den 16. Februar 1908,
nachmittags von 3—6  Uhr geöffnet.

Wiesbaden , den 11. Febr . 1908 . '
__ Der M ag istrat.

Donnerstag , den 20 . ds»
Mts ., vorm . 10 Uhr ans.,
kommen in hiesigem Gemeindewald,

Liste . Abthaiu:
29 Eichen-Stämmemit53,90Fm .,
15 Kiefern- „ „ 4,21 „

Freitag , den 21 . ds . Mts .,
vorm . IO Uhr anfangend,

Distr . GeroÄ , ANsels-
tzerg , SchTiiNÄer.'delZ:

105 Eich .-Stämmchenm . 28,41 Fm.
16 Rm. Eichen-Pfählholz,
84 Tanncn-Stangen III . Klasse,
59 „ „ IV . „

3109 „ „ V . „
zur Versteigerung . F308

Fischbach, den 10. Febr. 1908.
Der Bürgermeister.

Exportbranerei

G. m. b. H.

Pfungstadt.

Unseren verehr 1. Abnehmern die erg.
Mitteilung , dass wir infolge des hier
stets zunehmenden Bierabsatzes am
hiesigen Platze,

Mrieiierstr.12,
eine

■Niederlage
eröffnet haben.

Gütige Bestellungen erbitten wir

Exportbranerei

i Sill

Sekte “ » j

G. m. b. H.,

Wiederlage Wiesbaden:

Kiedricherstr. 12.
Telepbora 2Süi « =

Mann er - Turnverein.
fiß*  Das RiegerrLurnen findet von

heute an wieder regelmäßig statt.
Der 1129

[teil
Aus

Detekth
A

iessüiio ii EugisM.
kauft hierüber erteilt:
r- und Auskunitsburcaa
„Usaion “ ,
hm  BS,Ö!Hiert « r S . 6458

JL » JLt . F33
Bitte Brief abholcn hauptpostlagernd.

beste Qualität , empfiehlt r

Telephon 2079. ÜPSl ® ^Mchgergask- S7.
Schleifen — Reparatur — Ersatzteils . 613!

Wein - I£estatmmt

WiUr  Traube
Ecke Wörth - u. Jahnstrasse , Wiesbaden.

Von heute ab täglich Spezialtäten:
Montag : Wiener Gulyasch . 50 Pf.
:Dienstag : Serbisches Reisfleisch 60 „
Mittwoch : Rippchen mit Kraut 50 „
Donnerstag : Kalbskopf en tortue 70 „
Freitag : Leberklöße m. Kraut 50 „
Samstag : Kuttele . 50 „

Sonntag:
Grosse Auswahl ro > Speisern.

iWittasstisel « zu Stt —1 .30,
im Abonn . 3 .«Mt , fflittagstisch über

die Straße B s 2*8'. melir.
AWeäei ' erster Firmen im Ausschank,

Hail ^aiter (naturrein ) p. 61. 40 Pf.
i. v.: Heinrich FSoeck,

früher Inha ber Bestanr . ftainbriinia.

Sie laufen
Soizpfeifen , sowie Povzellanpfeise»

am billigsten bei 10
Gr. M * Rösch,

nur 46 Wevergafie 46.

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lebendfrischer Ware:
Feinste Augelsch eil fische , große . . . .. Pft . 40 Pf.

„ „ ausgemcht , groize „ 52  „
Portionschellfische . . ~9 „
Bratschellfisch « . " "
Kabeljau, feinster» großer. . . . . . . „ «»» ,,

, , , , im Ausschnitt . . . . „4 -8  „
Grüne Heringe . per Pid . 15 , 8 , 40 „

ferner : giohctzvuckiuqe . Stück 5 Pf .. Dtzd. 5 ■ „
Bratvücktne . Stück 5 „ „ 50 „

RohestbüLtuge , feinster Qualität , und echte Kieler Sprotten stets stlich,
La  holl . Bollherittge 10 Stck . 40 Pf ., Fischmarinadeu.

%.  ss.
War Montag , wie vereinbart , wo ge¬

wünscht. Rechnete bestimmt auf Ab- oder
Zusage . Erbitte solche an bekannter
Stelle unter « . m.  A5f . _ _

Kirchgasse 1, Ecke Nhenrstrmße.
Fernsprecher 3705.

Heringe St . 4 rr. GPf .,
kleine Heringe 10 St « 25 Pf.

offeriert
Altstadt -Ko ns um , 91 Metz gergasse 31.

Frische Trinkeier
gibt ab:

Eiervcrkaufsstelle des
Geflügel ; « chtcr -Bereinö R » rr . Dl.

' Oderwitz ( Sachsen ) .
OffertenAnfragen erbeten an Emil

»Lri <-sii »o:,Mitteloderwitz (Sachsen.

®rö|tra tlnmtltapM
ist auf einige 1. Hypotheken artszn-
leiben . Offerten erbeten u. kt.
an  den Tagbt . -Verlag.

Bürgerlich eMes ailrant
in guten » Betrieb , beste Geschüfts-
lag «, ist mit hübsche >,e Hans zu
verkaufen . Anzahlung 14,000 Mk.
Offerte » erbeten unter 4». SLi » an
den Tagbl . -Verlag»

Plakate
® Wohnung za vermieten ®

Sdrotate FrilDe!
Apselfchnitte »», gar . zinkfrei, 65 Pf.
Französische Brünette » . 120 „
C »lifornische Aprikosen . 150 „
Herzkirsdicn . 40 „
Gemischtes Obst . . . . 45 „

sowie alle anderen Sorten . 162

Luxemburg -Drogerie
Fs *it ® Rottclier,

Kais er-Friedr .-Rin g 52. Tele phon 786.
Bei jeder Witterung macht -°WZALbisN

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker ® iaras Flora-

Drog esie , Große Bü rgstrage 5.

Wiiiglichks Theater.
Für den Rest d. Sais , evtl , kürzer smd

'I*  1 . Raugg . 16 B r,,
*/1 1. Raugg , 1 B r.»
2U 1 . Raugg . Mittelloge C

abzugeben . Näh . Reiscb.•S. SelnottesHfels A 4)«».,
Theater -Kolonnade 29—31.

jSSF “ Warum sind Sie wieder ganz
verschwunden ? Bitte , wollen iLie nicht
böse sein, i. w. gewiß nicht beleidigen.
Kommen Sie zum 4. Kurhaus -Masken¬
ball ? Würde mich sehr freuen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

Tom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . IC9

$.Blieial&Ci„
Kirchgasse 39 /41.

Vergesst die hungernden
~~| j ~j Vögel nicht!

Die glückliche Geburt
eines il

zeigen hocherfreut an.

Dr. med. Ahrens und Frau,
Adelheid, geb. Wissmann.

Wiesbaden, 12. Februar 19)8.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 3. Febr . : bem
Tünwer Adolf Bleidner e. T
Johanna Berta Luise . Am 9. Febr . .
dem Herrnschnerder Bernhard Haas
e. T ., Margarete Jda Klara . Am
7. Febr . : dem Geflugelhandler tzern-
rich Umsonst e. T ., Hlgenre Johanrm
Katharine . Am 9. Febr . : dem -Post¬
schaffner Christian Schmidt e. S .,
Heinrich Ludwig . Am 6. Febr . : betn
Bäcker Friedrich Krndsvogel e. T .,
Helene Wilhelmine . Am 7. Febr . :
dem Sattlergehilfen August Steppe!
e. T ., Helene Elfriede . Am 6. Febr . :
dem Bahnarbeiter Konrad Nrewels
e. T ., Johanna . ^ ri, , m

Aufgeboten:  Postbote Georg;
Funk hier mit Minna Kappes hier . -
Artist Paul Zuchel hier mrt Erna
Hesse hier . Maler und Anstreicher-
geselle Johann Geub in Köln mrt
Margarete Brohl daselbst.

G e st o r b e n : Am 11. Februar:
Strafanstalts - Oberinspektor a . D . ^
Gustav Mauschek , 69 I . Am 11.Febr . :
Ägncs, . geb . Hübner , Ehefrau des
Polizeiinspekrors August Gehr , 55 I.
Am 11. Febr . : Anna , T . des KelL-
ners Johann Haas , 9 M . Am
12. Febr . : Lurse . geb . Merten^
Witwe des Postbaten Franz Trmtler,;
27 I . Am 12. Febr . : Lrsette , geb . ;
Bondorf , Ehefrau des Taglohners
Philivp Nicolah , 65 I . Am 11. Febr . : ^
EUsabeth , T . des Schneroermersters
Jakob Stamm , 4 I.

Bekannten und Verwandten
die traurige Mitteilung , dah
meine liebe Mutter , unsere
gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester u. Schwägerin , Frau

tmfe  Trritler , Wwe.,
geb. Merlen,

im Alter von 27 Jahren Mitt¬
woch früh 5 Uhr durch einen
fanibrt Tod von ihrem langen
Leiden erlöst wurde.

Franz Treitter , Sohn.
Familie Mrrtenr
Familie Trritler.

Miestzksden , 13. Febr . 1968.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag mittag 30 ; Uhr vom
Leichcnhause aus statt.

TT

Möblierte Zimmer zu vermieten |
-iS 0 .

's s  Laden zu vermieten 'sm  |
_ _ ft

Zimmer frei
-ff _a_

Zu vermieten

IT _ s
VDDV Zu verkaufen /g)'gygy&

etc.

»nt starkem veissem Papier,
sovrie autxcaoLcn aut Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
f iestadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis  abends 7 Uhr geöffnet.

4. Kurhaus -Maskenball
Reizende Neuheiten in

Kostümen und Dominos
für Damen u. Herren frisch
eingetroffen . Billige Preise.

Wiener Masten - und
— Thcater -'lost .-Leilianstatt,

Lang gaffe LS , neben dem Tagblatt.
Madame R . Keliak . _

Hs Kiesern-
— , . holz o. SSatttr-

Eicherholz , sowie Turttgeräte werden
billigst angefertigt bei Ri -ioOriot»
SIBller , Zimmcrgeschäft , Frankfurter-
landstrahc S. Wohnung : Dotzheinicr-
strahe 46. Empfehle grosse Karren
.stimme: späne '.i. Geländerfchw arten.  128

Möbelschreinerei
1sri . ii ^ . mit guter Kundschaft,

schön eingerichtet . Familicnverhältnisse
halber zu verkaufen. Offerten unter .4..
an den Tagbi .-Verlag.

Ein eleg . Masrenanrug lMi ' llerin)
zu verl -ihen Rauenthaler ftr . In , Part , r.

Gevildeter Herr'
guter Rechner und

saub . Zeichner , wünscht Ncbenbesck. irgend
welcher Art . Gefl . Off. unter Bf . « «
an Taqb !.-Hp t.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6451

Zur Ausstellung tu Borführuna
eines

MM »z-AWMlkS
mit Hand - und clektr . Antrieb
Wird Mitvenutznng eines Laden-
lokals in bester Lage gesucht » Off.
unt . es . SS8 KU ven Tagbt . -Berl»

Begleithund,
auf den Mann dressiert , ausierordentlich
wachsam, zu verkaufen . Näheres im
Taa dl.-Verlag. _ __ Ar
~ Kanarien , r . Seifert , b. Hahn
u. 7 Zuchtwbch . Bleichstr . 4, Uhren !.

Drei schöne Maskenkostüme
zu verck. Näh . Emse 'fitn . 39, 1, 3—L

Geb . Dame,
sprachkundig , reisegcwan "t, sucht Stelle als
Rsisebeglelterin (Vorleserin ) externe.
Off , unt . ts . atu an den Tagbl .-Verl.

GolSSNS

Damennhr
mit goto . Kette u . Anhängsel
Wrlhetmstrnße vis Hnnptpsst ver¬
loren . Abzrr gegen gute Belohn.
Sonnend erg «rsteaste 41 » 6118

Ärmer Arbeiter verlor gest. Abend
b. Michelsberg n . Hirschgr . 200 Mk-
G eg. Bel , a bzug . Hirsch graben 8, 2.

' Entlaute«
deutsche schwarze Dogge , 1-jähr .,mänm .,
auf den Namen „Kerteimann " hörend.
Vor Ankauf wlrd gewarnt . vri1t -- -««l.
Firma Otto & Cie. , S chierst em.

Streng reell n . diskret.
Strebs . Herr , ang . Ersch, , 42 I . , gut.
Charakt ., vermög ., w . s. z. dery ., evte.
Einheirat . Berns . Ww . o. Mdch. m. K

> n . ausg . Ausf . Off . H. 218 Tagbl ^ B.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
meine liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

lim  Kkchll Mylh-§Wk,
geb. Irrirksrvsky,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr

Frau Istz -mrra R « dema « rr» geb. Ia « KsmsKy.
als Schwester.

Miesbadr » , 10. Februar 1908.

Die Beisetzung findet in GhiSVLottLrrbirrg bei Berlin
auf dem neuen Luisen-Friedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters, für die
Kranzspenden, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Lieber, sowie den Bäckergehilfen sagen wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karoline Griiter » Wwe.

Miesvaderr , den 13. Februar 1908. m995



Seite 8. Donnerstag , 13 . Februar 1908. WiesdMerrer TaMM« Mend -Ausgave, 1. Blatt. Nr. 74.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Zwölf Vortrags -
ISfir ilS MWÄW.

eigenen Werkenzu ^ ewfnnen es SeluDSen) der hervorragendstem Vertreter der deutschen Literatur zu Vorträgen ans ihren
Donnerstag , den 12 . Mär * :

I . Vortrag : IEi *sis £ JPFeilieFi * von ^ Folizogg 'osa»
Donnerstag , den 19 . Mär * :

II . Vortrag : Herr I >r . Max Halbe.
Donnerstag , den 26 . Mära:

m . Vortrag : Herr Br . Rudolf JPresfeeF.
Donnerstag , den 2 . April:

IV. Vortrag : Herr Otto Ernst.
Donnerstag , den 9. April:

V. Vortrag : Herr Dr . Raul JLindau*
Mittwoch , den 15. April:

VI. Vortrag : Anton Ereffiierr von Per fall.

Donnerstag , den 23 . Ajirn:
VII. Vortrag : Herr Dr . Ludwig Eulda*

Donnerstag , den 30 . April:
VIII . Vortrag : Herr Fei @r VOM 2E©beltitz.

Donnerstag , den 7.  Mai:
IX . Vortrag : Frau Clara ’Vfebig '.

Donnerstag , den 14 . Mai:
X. Vortrag : Retlev Ereili . VOM Lilieneron.

Donnerstag , den 21 . Mai:
XL Vortrag : Herr l >r . Richard Reltmel.

Mittwoch , den 27 . Mai:
XII . Vortrag : Herr Otto «Julius Bierbaum.

Aenderungen Vorbehalten.

Die Vorträge finden im kleinen Konzertsaale des neuen Kurhauses , abends 8 Uhr, statt.

Abonnements -Preise ftir sämtlicliß 12 Vortragsabende:
Parkett 1. bis 8. Reihe 30 Mk.
Parkett 9. bis 14. Reihe 20 Mk.

(xalerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Kassen -Preise:
Parkett 1. bis 8. Reibe 4 Mk.
Parkett 9. bis 14. Reihe 3 Mk.
Galerie . 1.50 Mk.

, _ gleichzeitiger Erhebung des Betrages (nach auswärts durch die Post gegen Nachnahme),
»nieldangen nimmt die Kurkasse entgegen. Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden.

Wiesbaden , im Februar 1908.
_ städtische Kurverwaltung.

FiWMmg HemliMk MSlberl,
vormals Klotz,

TelWs
68«. 4

Wolflr.
3.

Empfehle in hochfeiner Qualität

3- S-M „d. Schellfische
35 —49 Pf .,

Kabeljau, ganze Fische, 39 Pf ., im Ausschnitt 19 Pf.
mehr, Bratschellfische,29 Pf .. 5 Pfund 95 Pf ., ferner
atierfeittsteL'.ttgel-Lciiellfische 59 - 69 Pfi . Angel -Kabeljan

Rotznngen 89 —99 Pf ., fr. Zander 89 bis
1.29 Mk., Merlans 49 Pf ., Seezungen , leb. Rheinhcchte,
leb. Schiere, leb. Karpfen, rotfl. Salm , im Schnitt wie
Rhetnsalm, 1.29 Mk., prima hott. Bollheringe 6 u. 8 Pf .,

sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hans.

Gegen die gefürchtete

Influenza
möchte ich meinen seit XU Jahrhundert bekannten und bewährten

,,J . Rapp ’s JSFliasIisI 44  mit dem „Rappen“
in  empfehlende Erinnerungbringen.

Diese meine ital . Rofwein-Spezial-Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor lür « B<resenius in hohem Maße alle Eigenschaften,
die man von gSlt ©3Ä Rotweinen, selbst von solchen in weit höherer
Preislage, verlangt. — Bei dem billigen Preise von 80 Pf . per Flasche
ohne Dias (bei mehr noch billiger) sollte

„J . Rapp s ÜFiiadisi 44  mit dem „Rappen“
in je <J«>r Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
res# -Jiiiassig - getrunken werden.
, .X e.r diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäume nicht
den Wem zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

«f. Rapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

gasso IS/20.Ä : Morifzstr. U, Zweig-
Verk.-Stelle:

Za. 100 Kellner-
Frack - u . Gehrock -Anzüge , einzelne
Hosen u . Westen werden billig verkauft
Sit,walvacl,erste -. 30 , 1 ( AUceseite ).

Mainzer Karneval - Verein
Samstag , den 15 . Februar 1998.

abends S I Iir,
in der närrisch geschmückten „laiThal ]a ‘>

(Stadthalle ) :

Frisierkäme
in Horn u. Gummi,

nur beste bewährte Qualitäten
zu 30 , 30 , 4 « , SO S*f. bis

1 .5 » 31 ». K 67

Kanfiians Führer,

Hasütti- leihmülllt
Frau Uhlma n, Neugasse 17,
hat Maskenkoü u. Dominos
für Damen u. Herren 3. aller-
billigsten Pr . z. vl. u. z. vk.

(fnteriiatioiiales Sport-Fest).
Grosses Ballorchester.

(Saal - und Kassen - Oefliiiiiig ’ 7  Uhr.
Eintrittspreis im Vorverkauf

für Herren und Haine » MN . 3 .—, abends an der Kasse Mk . a ._ .
liartenvrrkanfsstellen in Wieibaiea bei El». I 'reuz

A «E5>. Engel , Marl Cassel . (Kr. 3694) F 33

Iäää

Proben m beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtltcn.

Man achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und Etiketten
der Flaschen einen „ Rappen “ tragen . 178

Mietet molir Goldgasse.

fl SaneröorD,
kanfm« Bücher-Revisor und

Priviilttanvelölehrcr,
MF 4 Wörthstratze 4.

Einrichtung von Bnchfiihrimgen
, für jeden Geschäftsbetrieb. " §

O fotute für private und sonstige O
Vcrniögensvcrwalhingen. ' ||

Büchcr-Revistonen
Gewissenhafte Ausbildung

| von Herrenu Samen zu tüchtigen
H Buchhaltern und Buchhalterinnen
^ durch gediegenen Einzdunterricht
E bei mäßigem Honorar. ^
6 ® ® dd TO W ddVN

Prima Schellfische t?-9 —49 Pf ., Z- bis 4-pfünder.
Kabeljaue , ganze Fische 39 Pf ., im Ausschnitt 49 Mf

Backfische ohne Gräte » 39 Pf ., Merlans 59 chx' '
Seehechte , ganze 59 Pf ., ohne Kopf und (ÄräLe»
7 ® Pf ., Seelachs im Ausschnitt 49 Pf . "

Lebendfr . Rheinzander 1.29 Mk . bis 1.59 Mk ., lebende
Rheinhechte 1.59 Mk ., Salm 1.59 Mk .. rotfieis -Ä

Heilbutt im Ausschnitt 1.89 , Limandes von 89 Pf . an
Angel -Schellfische ©9 und 79 Pf ., Angel -Kabelja»©9 Pf ., Anstern 1.89 . M ,au

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf
neue holländische Bott -Heringe von 19 Pf.

Kreier Bückinge , Flundern , Sprotten , echte Mtoniken-
damer Bratbückinge 19 und 15 Pf.

Frische Seemuscheln 199 Stück 49 Pf . Eperlans 59 Pf

Achtung! Achtung!
Meiae Fischhalle hefmvet sich jetzt in meinem
Neuharr Marktplatz 1!, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K126

Vorambestellnngen für das Abonnement auf die zwölf Vorlesungen werden bis Samstag , den 29 . Februar , abends © Uhr , entgegengenommen.
] -r,, - ,€l t“*II1 dIlclier Bestellnng werden die Karten für alle zwölf Vorlesungen gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort ausgehändigt h>p;Schriftlicher Bestellung erfolgt die Zusendung unter o-minWin™,. _ _ 4 ° ö ’ 0ei

F 243
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag,

Ul, Februar 1908*
ZG . Jahrgang.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

(Arm Teil wiederholt , da nur in einem Teil der Morgen-
Ausgabe der telegraphische Bericht enthalten .)

— Berlin , 12. Februar.
Sit der fortgesetzten Beratung über den

Kultusetat
besprich:

Abg Fried borg snat.-ltb .) den Erlaß der
Liegnitzer Regierung  gegen die Gesellschaft
für Volksbildung.  Die Ziele der Gesellschaft seien
Sie denkbar besten. Der Minister habe in der Bndget-
kounnifsion gesagt, er müsse sich überlegen , ob er der Ge¬
sellschaft ferner dieselbe Förderung zuteil werden lassen
könne wie bisher . Das sei sehr bedauerlich. Mit der
Einführung der f a chm ä n n i s che n K r e i s s chu l a u f-
s i cht dürfe nicht bis zur Dezentralisation der gesamten
Schulverwaltung gewartet werden. Auch bei der Orts-
Schulinspektion  dürfe es nicht zum Prinzip wer¬
den, daß ein Geistlicher Schnlinspektor sei. Durch die Art,
wie Las Schulgesetz  ansgeführt werde, sei das Ver¬
trauen der Nationalliberalen gründlich
enttäuscht worden . Nach einer Besprechung des Seminar-
Schulwesens , Las mehr gefördert werden müsse, schließt
der Redner : Der Geist, der gegenwärtig im Kultus¬
ministerium herrsche, mache es den Nationalliberalen
nicht mehr möglich, freudig mit dem Ministerium zu
arbeiten.

Abg. i). Heydcbrand itous.) meint . Friedberg wolle,
wie es scheine, den Minister stürzen,  um das
Ministerium Nationalliberal zu machen. Da seien aber
die Kouservativen auch noch da. Das Vorgehen der
Liegnitzer Regierung gegen die Gesellschaft für Volks¬
bildung sei durchaus gerechtfertigt. Der Verein für
Volksbildung dürfe keine Literatur in das Volk bringen,
die die christliche und sittliche Grundlage verleugne . Be¬
züglich der Schulaufsicht  meint Redner , daß prin¬
zipiell nichts vorliege , weshalb die Geistlichen vom Vor¬
sitz in den Schulvorständen ausgeschlossen sein sollten.
Die Ortsschulinspektion werde immer mehr im Hauptamt
ausgeführt , doch brauche man diese Entwickelung nicht
zu beschleunigen. Die Liberalen sehen immer gleich den
Staat und die Schule gefährdet, wenn das Wort Kirche
fälle . Das sei gänzlich verfehlt . Die christlich-religiöse
Grundlage dürfe dem Volksleben keineswegs genommen
werden . Der christliche Glauben  stehe ihm und
seinen Freunden viel höher als alles Wissen
und Kultur. (Lebhafter Beifall rechts.)

Minister Holle führt aus , er habe sich mit dem Vor¬
sitzenden der Liegnitzer Gesellschaft in Verbindung ge¬
setzt, derselbe habe zugesagt, das beanstandete Buch aus
der Bibliothek ausmerzen zu lassen. Bei seiner Stel-
kungnahme habe er sich von der Erwägung leiten lassen,
daß es sich um eine Volksbibliothek handle und nicht um
ein wissenschaftlichesInstitut . Bezüglich der Dezen¬
tralisation der Schulen sei er noch zu kei¬
nem f e st e n Entschluß gekommen . Jeden¬
falls hänge er mit allen Fasern des Her¬
zens an der Volksschule und wolle ihr
w e i t e r h e l s e n. Die g e i st!l i che Schulauf¬
sicht  sei von d e r E n t w i cke 1n n g d c r Z e i t ü b e r-
ho  lt . % bet  Kreisschulinspektionen seien schon Hauptamt-
kich. Für die Ortsschulinspetkionen fehle es vielfach an
geeigneten Schulmännern . In solchen Fällen auf Orts-
fchnlinspektoren zu verzichten, empfehle sich nicht. Er
sei aber für jede Anregung in dieser schwierigen Frage
danckbar, er werde eine eingehende Prüfung solcher vor¬
nehmen . (Beifall .)

Abg. Eickhofs (srers. Bolksp .) teilt die Ansicht Fried-
bergs über die Ortsschnlvorständc . Es dürfe nicht zum
Grundsatz werden, daß Geistliche das Vorrecht erhalten.
Der E r l a tzd e r Liegnitzer Regierung sei un¬
berechtigt  gewesen. Es sei unverständlich, wie Werke
von Hackel, Harnack und Nietzsche beanstandet werden
könnten.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) spricht sich gegen eine.
Teilung des Ministeriums aus und stimmt hinsichtlich
des Liegnitzer Konflikts dem Minister zu. Redner kon-

I statiert mit Genugtuung,daß auch die Rechte sich von derZweckmäßigkeit der fachlichen Schulaufsicht überzeugt
habe. Dem Abg. v. Heydebrand entgegne er, daß der
Wider st and der Lehrer gegen die geistliche
Schulaufsicht  nicht ans einer Abneigung gegen die
Kirche fließe, sonder» ans berechtigtem Standesbcwutzt-
sein. Die geistliche Schulaufsicht werde dann von selbst
verschwinden. Der Ministerialerlaß über die Ausfüh¬
rung des Schulgesetzes, über den F r i e ö b e r g sich be¬
schwerte, sei allerdings nicht glücklich stilisiert und er¬
wecke den Eindruck, als ob sich die Regierung ein
Hintertürchen  offen halten wolle. Redner will
dann ans die Besoldungsfrage der Lehrer eingehen, wird
aber von dem Präsidenten daran gehindert.

Ministerialdirektor Schwarz bestreitet Friedberg , daß
die Bestimmungen über die Zusammensetzung der Orts-
schulverbände einen berechtigten Anlaß zu Beschwerden
geben werden . Es sei darin nur ausgesprochen, daß in
der Regel der Ortsschulinspektor den Vorsitz führen solle.
'Das entspreche durchaus dem historisch Gewordenen.

Abg. Ernst (freis. Ber .): Ein Vertrauensverhältnis
zwischen Geistlichen und Lehrern wird eher dann ein-
treten , wenn

der Geistliche nicht mehr der Vorgesetzte der Lehrer
sein wird . Dem Lehrermangel wird nur abgeholfcn
werden können, wenn eine Besserstellung der Lehrer er¬
folgt. Die soziale Wirkung der Lehrer mutz eine höhere
werden . Sehr empfehlenswert würde die Entsendung
einer Kommission nach England , Frankreich , Österreich
und der Schweiz zum Studium des Volksschnlwesens
dort sein. Zur Schulaufsicht fehlt es den Geistlichen an
den erforderlichen F a ch kenntnissen. (Beifall links .)

Abg. o. Dretsnrth (kons.): Die Ausführnngs-
üestimmnngcn entsprechen durchaus dem Geiste des
Schulunterhaltungsgcsetzes . Im Interesse der Schule ist
es e r w ü n s cht , daß der Geistliche der Vorgesetzte des
Lehrers ist.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr . Tagesordnung:

Erste Beratung der Vorlage , betreffend Dampf-
fährtenverbinöung  zwischen Saßnitz und Treite
borg . Fortsetzung des 'Kultusetats . — Schluß 414 Uhr.

UemnischLes.
* Den Sohn ermordet . In das Posener Unter¬

suchungsgefängnis wurde der frühere Fleischermeister,
jetzige Viehmakler Oskar R z adzicjewski  ans
Wronke eingeliefert , der beschuldigt ist, am 28. Januar
dieses Jahres im Walde bei Miala seinen eigenen, sieben¬
jährigen Sohn Erich ermordet zu haben. Er lebte seit
längerer Zeit von seiner Ehefrau getrennt , und diese hat
die Ehescheidung angestrengt . Am 38. v. Di. erschien R.
unvermutet bei seiner Iran , nahm den Sohn mit sich
und war seit dieser Zeit verschwunden. Er wurde einige
Tage später ohne den Sohn gesehen, und über dessen
Verbleib verweigerte er jegliche Auskunft . Am 28. v. M.
erhielt Frau R. von ihrem Ehemanne aus Miala einen
Brief , worin dieser ihr mitteilte , daß er den Sohn im
Walde bei Miala getötet habe, nun sei dem Knaben wohl
und er brauche sich um ihn nicht mehr zu grämen . Auf
Grund der von der Frau erstatteten Anzeige wurde so¬
fort eine Durchsuchung des Mialer Waldes vorge-
nommen, wobei tatsächlich in einer Bodenvertiefung mit
Reisig zugeüeckt die Leiche des Knaben gefunden wurde.
Wie die ärztliche Obduktion ergab, ist der Knabe er¬
drosselt worden . Der Vater behauptet , er habe nach Be¬
gehung der unseligen Tat Selbstmord begehen wollen,
hinterher habe ihm hierzu aber der Mut gefehlt.

* Znr Affäre Friedberg . Weitere Untersuchungen
haben ergeben, daß der flüchtige Friedberg auch zahl¬
reiche Depots  unterschlagen hat, die ihm von seiner
vertrauensseligen Kundschaft überlassen worden waren.
Eine Versammlung von Anfsichtsratsmitgliederu und
Gläubigern der Friedbergschen Unternehmungen be¬
schloß, zu versuchen, die von Friedberg begründeten
Gesellschaften möglichst zu sanieren  und zu dem
Zweck alle Forderungen dieser Gesellschaften an die
Firma Siegmund Frieöberg , soweit es - geht, zu reali¬

sieren. Die Stammfirma selbst ist nach den jetzigen Er¬
mittelungen überhaupt nicht mehr zu halten . Ein Kon¬
kursantrag würde hier wegen mangelnder Masse einfach
abgewiesen werden.

* Die Grabschriften der Raubmörder in Straubing,
der Hingerichteten und als ehrengeachtetc. tugeuöreiche
Leute bezcichneten Bradl , Vater und Sohn , sind, wie den
„L. N. N." aus Bayern geschrieben wird , ans die Be¬
kanntgabe dieses niederbayerischen Kulturbildes in der
Presse nunmehr doch verschwunden.  Die Zentrums¬
presse ist allerdings noch des heißen Bemühens voll, die
mit kirchlichen Ehren erfolgte Beerdigung zu rcchtser-
tigen. Die Tatsache, daß ungetanste Kinder in Straubing
abseits in einem Winkel verscharrt werden müssen, ver¬
mag auch die Erklärung des Bürgermeisters nicht zu
ändern , da der Michaelsfriedhof, ans dem die Hingerich¬
teten Raubmörder inmitten der Gläubigen beerdigt wur¬
den, Eigentum der Kirchenstiftung ist und das bischöfliche
Ordinariat entschieden hat, daß die Achtung ungetanster
Kinder auf einem mit dem katholischen Dogma sehr enge
zusammenhängenden kirchlichen Statut beruhe.

* Zum Eisenbahnfrevel in Belgien . Der Gastwirt
Dardonne , einer der bei dem' Eisenbahnunglück, ver¬
ursacht durch E i s e n b a h n s r e v e l, auf der Strecke
Spa -Lande am Samstagabend verletzten Passagiere,
der durch seine Aussagen Verdacht erweckte, daß er zu
dem Eisenbahnfrevel in Beziehung gestanden, hat sich
erschossen ; eine bei ihm vorgenommenc Haussuchung
ließ den Verdacht gerechtfertigt erscheinen. Dardonne
bestieg den Zug auf der 4M Meter vor der Nnfallstelle
gelegenen Station Overnas . Bor kurzem hatte Dar-
donnc als Entschädigung für einen Eisenbahnunfall 4M
Frank erhalten . Er hoffte vermutlich bei der zu erwar¬
tenden Zugentgleisung eine Verletzung zu erleiden , die
ihm Anspruch auf eine große Entschädigung gewähren
werde.

* Amerikanische Lynchjustiz. Eine Volksmenge von
20 00b Personen begleitete in Brookhaven im Stame
Mississippi eine Abteilung Miliztruppen , weiche einen
Neger nach dem Gerichtsgebäuüe bringen sollte, wo er
sich wegen Vergewaltigung einer weißen Frau zu ver-
aniworten hatte . Die Kundgeber griffen die Miliz¬
truppen an und überwältigten diese beinahe. Darauf
wurde der Befehl gegeben, von den Waffen Gebrauch zu
machen. Eine abgefeuerte Salve verwundete zwei der
Angreifer . Der wütenden Volksmenge gelang es
schließlich doch, den Neger zu ergreifen und vor den
Augen des Richters , der am Fenster des JustizpalasteL
stand, an einer Telcgraphenstange aufzuknüpfen.

* Mord . Gestern morgen wurde die 69jährige Weiß-
zeugzeichnerin Christine Fischer im Hause Eberhard-
straße 61 in Stuttgart mit einem Stich im Halse ermordet
aufgesunöen . Die Tür war von außen verschlossen.
Der Schlüssel znr Wohnung lag auf der Schwelle. Die
Bluttat ist zweifellos vorgestern nachmittag ausgeführt
worden . Die Ermordete wird als ein eigenartiges altes
Fräulein geschildert.

Landwirtschaft und Gartenlmu.
Die „Bereinigung Deutscher Schweinezüchter" hält

am Mittwoch, den 19. Februar 1908, vormittags 9 Uhr,
zu Berlin , Architcktenhaus, Saal B, Wilhelmstraße 92,
eine große Mitgliederversammlung mit folgender Tages¬
ordnung ab : 1. Geschäftsbericht und geschäftliche Mit¬
teilungen . 2. Kassenbericht und Erteilung der Ent¬
lastung für 1907, Voranschlag für 1908. 8. Neuwahl des
Vorstandes (1. und 2. Vorsitzender) gemäß § 9 der
Satzung . 4. Einige Fragen der Fleischversvrgnng
Deutschlands vom Standpunkt des Marktes aus be¬
trachtet und unter besonderer Berücksichtigung der
Schweineproduktion . Referent : Herr Direktor Dr. Ne u-
»i a it it - Hamburg . 5. Einige wichtige Fütterungsfragen
in der Schweinehaltung . Referent : Herr Geh. Hofrat
Professor .Dr. K irchncr - Leipzig . 6. Mitteilungen
über den Stand der wissenschaftlichen Arbeiten betr.
Bekämpfung der Schweinepest. Referent : Herr Geh.
Medizinalrat Professor Dr. Wasser  m a » it. - Berlin.

Lin komplettes SpeiseKÜsnifsier, 3 Büfetts , 1 Wolm-
Salon , 2 Salon - fSarnituren , 2 SSiwans , einige
Fauteuils und sonstige Sitzmöbel, verschiedene Salon-
nnd Wolsnsdnmier - Schranke werden ausrangiert, weil
ältere Modelle und für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz
geschaffen werden muss . Biese Mokel werden zu und
unter Einkaufspreisen verkauft . 216

US « Möbel - ih Simendekoration,
Friedrlclsstrasse 34.

Stock-u.ScMrmfabrik Willi Eeiiker.
Nur noch einige Tage Eanggasse 3

W * IO */«
wegen flünzuig nach ’ffarktstr . 32 , Hotel Einliont.

Maische MieMerbrMM JUMertun,
Depot Biebrich» Bmm-e»g»ffci. Ta. 39.

Helle a, dunkle lHrpvrtbiere in OriginalMung. 6467|

Iriekel’s Tisshhalteti,
Grabenstrasse 11 Bleielistrasse4. Ilerderstrasse ZI

aus

rriscls vom f ’an ; empfehle:

M Pf., 5 M % PL■
Portionsselielfehe Pfd.M,grosse Sehellfisebe 40—60.
la Schellfisch im Ausschnitt Pfd. 50 Pf.
2—5 -pfundiger Dorsch per Pfd. 35 Pf.
ff. Kabeljau Mit Ausschnitt 40—60, Seelachs 30, Im

Ausschnitt 40 Pf., ffl- SeeItec,,t°i \rh“ c>pf» «*»*«»
FIschR&riionade ohne Haut und Gräten Pfd. 50 Pf.

Ijisiia .iides ©3t—8W, Bratse ' .ollen 41#, grosse Schalles » 5 ©—©SS, EJ»»ch !!sclse olme ©träten » St #,
Merlans 4G , Stinte ( Eperlans ) 4 © Pf.

frische grüne Heringe ZG !Pf ., L PfcE . 95 l ®i*
liebend fr . Harpfes » 80 , Zander 80 , ESIieisszasuder Hk , K.SSI#—1 .50.
ÜJieln liechte Mb . 3 .2 ®, Rlieinbacklisclie SS , Marsche 60 . ESresem SIS Pf.
3 —5 >p fündige Saline per Pfd . Mb . 1,3 ®. B.cbendfrisclte üaclisforellen Mb . 1 .80.
K. rotfl . Salm tm Ausschnitt vura 1 .90 an.
Stehende ü&.arjpf 'e » *» Schleie , Uacliforellen » Muinmern « öirehse hilllg» >stm
Echte JSrathücklnge St . 7  Jff ., 8G JPf.
lyrische SeeaiiBisclieliÄ IOC® StUch 5*JT.
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Lrsekeint tvSckentkick einmsl- Î eu -^ufnaktmen jederzeit.

Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

American Var.
English Büffet , Taunus-

strasse 27, a. Koohbruimen.
Ansichtskarten en gros.
Rheinische Knnst - 'Ver-

lagssmstalt , H . Eens,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Doffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Di . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kali ! Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher <80 Co «, Rangg.
G©br . KirseKhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Aussfatfungsgeschäftc.
M!. Singrer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesellw .Straxiss , Weberg. 1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
Grö6stesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F , Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtcmgen.
«X. Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagistet.
G. IPctry , Mauritir.ss ilasse.
P . A . Stos «, Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke I>otz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig TIsinger Nachf .,

.Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez. : Wand - u. Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., ält . Geseh.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Wehergasse 13. Tel . 370.

ßetffedern u.Qaun., engr-
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstote , engros.
A - Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfoclern und Betten.
M , Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahm ungs-
Geschäfte.

M . Offemstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Butter- u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.'
M . Rathgeher , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Fh . Victor , Häfnerg . 3.

ßüromöbel u. -Utensilien. 1
Hern , Bein « Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstarasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Oamen-Tuche.
Gottfr . Hexrrmaxi .3i9 Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Oölikatessen -Handlungen
Ed . Sohin , Adolfstrasse 7.
C.  Brodt If ., Albrechtstr . 16.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 82.

Drögen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N. t Albrechtstr . 16.
A . Cratz Nachf ., Langg. 29.
E . Rocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisenwarenhandlungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
Ii . D , Jung , Kirchgasse 47.
L . Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygaadt , Weberg .39.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenlileidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . IJarids , Kirchgasse . 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriehter , Kirchg . 13.
Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse  6.

Hypotheken- u. Immobil.
P . A . Herman , Rhein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Englische Kostümstoffe.
Gottfx ». Hemaaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26,
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack¬
el. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Kiinstl erf arben.

B . Seyh , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Riegler , Marktstrasze 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Äpparate.
J . Fr ädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Giaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

bold waren.
Chr . Höll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Heiamcr , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baenmcher & Co ., Langg.
3?. A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte
F . Flössuer , Wellritzstr . 6.
1L, D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Siid - Kaufliaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Installateure.
G. Kü5m , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434,

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedriebstr . 39.
K . Wittieh , Emserstrasse 2.
A . Esmmennann , Kirchg . 4.

Herds und Oefen.
A . Ghristmaxm <G. W.

Heu ss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Fradert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

FerdL. Hanson , Moritzstr .41.
Spezial fahr ik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

H . HoHlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Kaffae- Seschäfte . '
Emmericher Waaren-

Eacpetlition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialh ans , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabeth enstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst -, gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruch !., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frä &ert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikal.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipu - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw.-Handlungen.

F . Alead , Michelsberg 9.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittieh , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmaim , Kirchg . 11,
Ludw . Hess , Weberga,sse 18.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sclimig , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Kiesuer , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L . 3D. Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.
Kürschner.

Jacoh Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . MelcRior , Wellritzstr . 3.
OfFesiba elxert êcler war ©n-

lians (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Frits Send ex*, Dotzheitner-

strasse 86. Telephon 404.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
G-g . Helsch .e3xba.cli , Adolf-

straese 6. Telephon 306.
fiSatratzendrelle, engros.
A . Müll er , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstafen.
JT. 33 . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmaaz , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169-

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
■Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Ruck. Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmanm , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Möbel und

Inner.-Dekoration,
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wotmungs - Einrichtungen.
100 Musterzdmmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meiuecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Sehmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian ., Bahnhofstr.
I». Rettemnayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2370.

Speditxon3 - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872. _

Pöbel - Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Reumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx ÜÜTachf., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz-

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershänscr Sn Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.
MöbeStransporteure.

«I. So G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Retteamayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Ahler , Taunusstrasse 29.
Ernst Sehellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Nähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . dn Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
L . Fh . Börner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Kaans Sn Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse . 48, Ecke Webergasse.
R . Fetitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 5L
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder

G . Victor , KL Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Eelce Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Hoch , , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.

v. J . G. König & Ebhardt,
v . Königslöw , Gr . Burgstr.
Willi . Sulzer , Marktstr . 10.

Posamentiere.
G. Gottaehalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- U. Modewaren.

Gerstel äs  dsrael , Laug¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Latig-
gasse 18, Spezialgeschäft für
Hamenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Er hei , Michelsbg . 12.
Schaufenster - Gestel ie

und -Kasten.
B. Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Kranse , Helen enstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Bornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Sanerwein Ä5 Kirsch,
■Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
F . Kindshofen , Goldg . 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister . Tel . 346.

Spielwaren.
H Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

SieHenvermütier.
Frau I». Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Beicher , Oranienstr . 6.
Mob .- u . Bett .-Lag . Tel . 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Bia ::, Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich-

Strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericker Waaren-

Eapedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meisiecke , Grabenstr . 9.
5*. A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Endw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchbandlungen.
Gottfr . Eermaan , C.rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Lugenbühl , Bären-

strasse 4. Reiohh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Rommershausen . Blachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G.  Seih , Kl . Burgstrasse 5.
H . Thein , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuaryus , Taunusstr . 6.
H - Reinhard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Geselischaft.

Wiesh . Wach - n . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
etrasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Dill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren- SpeziaIgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg . 3/5.

Samstag ., den 15. Febraai *,
abends 8 Uhr , F363

in den

oberen Räumen der „ Walhalla “.
Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste.

@le«, Dominos in MaSk.»R «,zftge !
biUig zn vertt Sed anpla tz4» P art.

E. mattbi. u. w. Pierrette m. Hut
bill. zu verleihen Kiedricherstr. 5, 3 r.

Neue Erker -Einrichtung,
hell Eichen, mit Spiegeln , 2.40 Mtr . (
breit , zu verkauf. Friedr . Marburg , ;
Neugaffe 1. 11

ia Limbnrgcs SSäfe,  haltbar
und weichschnittig, b. g. Stein
a Pfd . 3t Pf.

Schweineschmalz , gar. rein,
Pfv . 84 Pf . , bei 5 Pfd.
L t»8 Pf.

3?« Laadvntter Pfd » 106 , bei
.5 Pfd . 4 504 Pf.

ia Gutsdutter , Pfd . 110, bei
5 Pfd. sn 1015 Pf.

Palmbutter Pfd . 54 Pf ., bei
5 Pfd. tV 52 Pf.

43 Sckiwalbacherstr. 43. Tel.:414.

Samstag , 15. Febr., von abends 8 Nhr ab:

in der „Turnhalle " des Turnvereins , Hellmundstr. 25.
Maskensterne im Vorverkauf». 1 Mk. sind zu haben bei den Herren-

Friseur 8 # Hler , Saalaasse 24 26, Friseur Ŝ ranx , Hellmundüraße 7, Friseur
Sfrieg -nitz , Eleonorenstr. 5, Friseur MosnefsSaaässer , Schwalbache str. 1
Friseur »*» nid , Wellritzstr. 4, Friseur Mieiäeir , Albrechtstr., Rest . »»Eiserrrx^
Kanzler", Bismarckring 11. Rest. „Batik st beirr", Bieichstratzek>, Rest
Sri »51a«ler, •Moritzstrage !3, Rest . „ Zum Römer " , Hirschgraben 15, Ref ) '

Kassen preis für Masten 1-50 ML.
Nichtmasken zahlen an der Kasse Sv Pf . , dafür närr . Abzeichen.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein DaK Komitee.
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